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VORWORT 

Der Plan zu dem vorliegenden Buche erwuchs aus den vorbereitenden Arbei

ten der Verf. zur Herausgabe eines Corpus der hurritischen Sprachdenkmäler, 

bei denen es nötig erschien, die hurritischen Traditionen innerhalb der he

thitischen Kultur genauer zu definieren. Da der hurritische Einfluß vor al

lem in der Rezeption einer umfangreichen hurritischen Ritualliteratur durch 

die Hethiter sichtbar wird, konzentriert sich die Arbeit auf die Probleme 

der historischen Fixierung magisch-ritueller Praktiken, die bisher meist 

nur typologisch differenziert wurden. 

Die methodische Problematik lag dabei vor allem in der Notwendigkeit, die 

genetische Identität vergleichbarer magischer Praktiken wegen der struktu

rellen Ähnlichkeit aller Magie auch gänzlich heterogener Provenienz prinzi

piell für fraglich zu halten und lokale und sozio-kulturelle Zuordnungen 

nur dort zu treffen, wo sie historisch und sprachlich abgesichert werden 

konnten. 

Der Deutschen Forschungsgemeinschaft danken wir für die finanzielle Unter

stützung des Projekts zur Erarbeitung eines Corpus der hurritischen Sprach

denkmäler. Herzlichen Dank schulden wir auch Herrn Prof. E. von Schuler, 

der stets bereit war, die Probleme der vorliegenden Arbeit mit uns durchzu

sprechen. Unser besonderer Dank gilt Herrn Prof. H. Otten, der uns unpubli

ziertes Textmaterial nachwies und uns die Erlaubnis zu dessen Verwendung 

gab. Schließlich danken wir Herrn Prof. H. Gätje, weil er die Schwierigkei

ten der räumlichen Trennung großzügig überwinden half. 

Berlin / Saarbrücken, im August 1971 

Volkert Haas - Gernot Wilhelm 
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EINLEITUNG 

1. DIE HURRITER IN KLEINASIEN 

Zu Beginn des zweiten Jahrtausends sind zum ersten Male Einflüsse der 

Hurriter in Kleinasien bemerkbar. 

Dieses Volk, das in der Mitte des dritten Jahrtausends ,vermutlich im Ge

birgsland nördlich und nordöstlich des Zweistromlandes lebt, breitet sich 

spätestens gegen Ende der Akkad-Zeit (um 2200 1 ) über das nördliche Ost

tigrisland und Nordmesopotamien aus. Für kurze Zeit kommt es im Machtvakuum 

nach dem Zusammenbruch des Reiches von Akkad zu einer hurritischen Staaten

bildung 2 , die aber wohl von der Expansion des sumerischen Reiches der 111. 

Dynastie von Ur rückgängig gemacht wird. 

In der ersten Hälfte des zweiten Jahrtausends sind die Hurriter nicht nur 

im Osttigrisland feststellbar, sondern auch in Nordsyrien, wo in altbaby

lonischer Zeit zwar westsemitische Dynastien herrschen, aber die hurriti

sche Religion in Aleppo, der beherrschenden Macht dieses Raumes, bis in den 

Staatskult hinein eine Rolle spielt (cf. unten 138 sq.). 

Zu einer Weltmacht der altorientalischen Oikumene wird nach 1500 das hurri-

tische Mitanni-Reich, für dessen innere Gliederung eine Adelsklasse, marjanni 

genannt, charakteristisch ist, die zum Teil aus indo-arischen Zuwanderern 

1 

2 

Die altorientalische Chronologie vor dem 14. Jahrhundert ist kontrovers; 
soweit hier absolute Daten gegeben werden, folgen sie der sog. Kurz
chronologie (gammurapi von Babylon: 1728-1686). 

In diesen Zusammenhang gehört die älteste hurritische Inschrift, die 
Gründungsurkunde des Ti~adal (A. Par rot - J. Nougayrol, RA 42 [1948] 
1-20). Aus derselben Zeit stammt die Inschrift des hurritischen Königs 
Ari-sen von Nawar, Urkis und ijawilum in akkadischer Sprache ("Samarra
Tafel"; F. Thureau-Oangin, RA 9 [1912] 1-4). 



2 Einleitung 

, 

besteht1
• In der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts, de~ Amarna-Zeit, wird 

die Stellung des Mitanni-Reichs in der politischen Szenerie durch das ägyp

tische Staatsarchiv2 deutlich: Neben Ägypten und Babylonien gehört es zu den 

Großmächten, die wegen ihrer labilen innenpolitischen Verhältnisse bestrebt 

sind, den territorialen status quo aufrechtzuerhalten. Gleichzeitig macht 

sich der Druck zweier expandierender Mächte bemerkbar, deren Opfer das 

Mitanni-Reich schließlich wird: Hethiter und Assyrer. 

In den Urkunden und Briefen der Handelskolonien, die die Assyrer im 18. Jahr

hundert in Kappadokien unterhielten, bezeugt eine allerdings nicht sehr 

große Anzahl von Personennamen die Anwesenheit der Hurriter3 • Auch in der 

Gründungsphase des althethitischen Reiches sind die Hurriter in Südostana

tolien ein starker Machtfaktor; sie bedrängen ijattu~ili I. zeitweilig der

art. daß seinem Staate die Vernichtung droht~. 

"Im darauffolgenden Jahre aber zog ich nach Arzawa und nahm ihnen Rinder 

und Schafe fort. In meinem Rücken aber drang der Feind aus ijurri in das 

Land ein. Da wurden mir alle Länder feindlich, nur ~attu~a blieb als einzige 

Stadt übrig. ,,5 

Während Mur~ili I. r der Nachfolger ~attu~ilis, Babyion erobert (1531), 

dringen die Hurriter abermals in Anatolien ein, so daß der hethitische Kö

nig die geraubten Götterbilder des Marduk und der ~arpanitum in ~ana am 

1 

2 

3 

5 

Jüngere zusammenfassende Arbeiten: M. Mayrhofer, Die Indo-Arier im Alten 
Vorderasien, Wiesbaden 1966; A. Kammenhuber, Die Arier im Vorderen Ori
ent, Heidelberg 1968; dazu Rezensionen: M. Mayrhofer, Die vorderasiati
schen Arier, Asiatische Studien 23 (1969) 139-154; O. Carruba, Oriens 
Antiquus 9 (1970) 191-194; W. von Soden, ZA 60 (1970) 226-228. 

J.A. Knudtzon, Die El-Amarna-Tafeln, VAB II, Leipzig 1915. 

K. Balkan, Letter of King Anumbirbi of Mama to King Warshama of Kanish, 
Ankara 1957, 34; P. Garelli, Les Assyriens en Cappadoce, Paris 1966, 
155-158. 

Eine noch frühere Machtposition der Hurriter in Kleinasien setzen legen
däre Uberlieferungen um die Gestalt des akkadischen Herrschers Naräm-Stn 
(um 2250) voraus, deren historischer Gehalt fraglich ist; cf. H.G. Güter
bock, ZA 44 (1938) 68-71. 

Der Text ist akk. und heth. überliefert. Die Ubersetzung folgt der heth. 
Fassung. Zur akk. Fassung cf. H. Otten, MDOG 91 (1958) 78 sq. cum n. 16; 
cf. auch F. Imparati, Studi classici ed orientali 13 (1964) 1 sqq.; 
C. Saporetti, ibid. 14 (1965) 77 sqq. akk.: KBo X 1 Vs. 10-12: 

10 ••• a-na ba-la-at i-na KUR Ar-za-u-i al-lik 
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mittleren Euphrat zurücklassen muß, um ihnen entgegenzutreten. 1 

In der Schwächeperiode des hethitischen Reiches nach der Ermordung 

Mur~ilis entsteht im südlichen Kleinasien mit dem Zentrum im antiken 

Kilikien das hurritische Königreich Kizzuwatna2 , das für uns zum ersten Male 

durch einen paritätischen Staatsvertrag des hethitischen Königs Zidanta/ 

Zidanza I.3 mit dem König Pillia von Kizzuwatna4 greifbar wird. Auch in der 

Folgezeit werden mehrfach Verträge zwischen dem Hethiterreich und Kizzuwatna 

abgeschlossen5 , so zuletzt der zwischen Suppiluliuma I. und Suna~sura II., 

aus dessen historischer Einleitung hervorgeht, daß Kizzuwatna vorher in ein 

Abhängigkeitsverhältnis zum Mitanni-Reich in Nordmesopotamien (cf. oben 2) 

geraten war 6 • Schon dieser Vertrag, obwohl scheinbar paritätisch, signali

siert eine Souveränitätseinbuße Kizzuwatnas zugunsten des Hethiterreichs, 

1 

2 

3 

5 

6 

11 alpi(GUD.ijI.A) immeri(UDU.ijI.A) ub-la u arki(EGIR)-ia a-na mäti(KUR

ti)-ia nakar(LU.KUR) KUR ga-ni-kal-bat i-te-ru-ub 

12 mätäti(KUR.§I.A) ka-lu-su-nu it-ti-ia it-ta-ak-ru älum(URU-lum) 

yatti(URU.KÜ.BABBAR-ti) ilten(I-en) ir-te-ba 

heth.: KBo X 2 I 22-26: 

22 MU.IM.MA-an-ni-ma I-NA URUAr-za-u-wa pa-a-un 

23 nu-us-ma-as-kan GUDMES-Un UDUtl I •A- un ar-ba da-ab-bu-un 

24 EGIR-az-ia-za-ma-mu-kan LUKUR BA URUgur-ri KUR-e an-da 6-it 

25 nu-mu KUR.KURMES bu-u-ma-an-da me-na-ab-ba-an-da ku-ru-ri-ib-oi-ir 

26 na-as-ta URUga-at-tu-sa-as-pat URU-ri-as I-as a-as-ta 

H. Schmökel, HdO II,3 114 und 124; A. Goetze, JCS 11 (1957) 65; H. Otten, 
Fischer Weltgeschichte 3, 120. 

A. Goetze, Kizzuwatna and the Problem of Hittite Geography; YOR 22. New 
Haven 1940. Neuere politische Dokumente zur Geschichte Kizzuwatnas: H. 
Otten JCS 5 (1951) 129-132; cf. noch n.5. 

Die Frage, ob es sich um den Schwiegersohn des Königs ijantili handelt, 
oder um einen aus den Opferlisten erschlossenen Zidanta II., ist kontro
vers beurteilt worden; cf. Kammenhuber, Arier 40 n. 92 mit Literatur. 

Zur möglichen Identität dieses Pillia mit dem König Pallija von Kizzu
watna aus dem Ritual Cat. 426 cf. Kammenhuber, Arier, 107 mit Literatur. 

G.R. Meyer MIO 1 (1953) 108-124. 

Cat. 36, bearbeitet von E. Weidner, BoSt 8 (1923) 88 sqq. 
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die ihren Abschluß in der Beseitigung der einheimischen Dynastie noch 

während der Regierung Suppiluliumas findet. Telipinu, ein Sohn des hethi

tischen Königs, wird in Kummanni, der Hauptstadt Kizzuwatnas 1 , als Priester 

der westhurritischen Göttertrias Te~~ub, §ebat und Sarruma eingesetzt2 • Als 

Telipinu dann im Zuge der weiteren Expansion des Hethiterreichs zum Vize

könig von §alab/Aleppo ernannt wird3 , ist wohl Kizzuwatna endgültig zur 

Provinz des hethitischen Reiches geworden. 

Damit endet die politische Bedeutung des Landes. Sein Einfluß auf die 

Staatsreligion des Hethiterreichs, der seit Beginn der Großreichszeit 

feststellbar ist~, scheint indes nur noch stärker zu werden. Besonders eng 

sind die Beziehungen der hethitischen Dynastie zum hurritischen Milieu5 • 

Ein persönliches IRteresse an der religiösen Tradition Kizzuwatnas zeigt 

Pudubeba, die Tochter des Pendip~arri, eines Priesters der I~tar von 

Lawazzantija6 , und Gemahlin tlattu~ilis III., der seinerseits der hurritischen 

Istar von samuha eng verbunden ist7 ; sie beauftragt den Obertafelschreiber, 

im Archiv von §attu~a nach Tontafeln aus ihrer Heimat zu suchen.Auch das 

hethitische Felsheiligtum von Yaz111kaya, das im Totenkult der Dynastie 

eine Rolle spielt8 , repräsentiert in seiner späten Ausgestaltung das 

1 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

Die Bestimmung Kummannis als Hauptstadt Kizzuwatnas beurteilte Goetze, 
Kizzuwatna 11 sq. noch als zweifelhaft. Sicherheit aber dürfte das neue 
Duplikat KBo IX 115 zum Pallia-Ritual KUB VII 20 geben, das als Variante 
zu LUGAL URUKizzuwatna (Vs. 1) LUGAL URUKumrnanni bietet. KUB XIX 25 I 
3-5 cf. Goetze, Kizzuwatna 13. 

Goetze, Kizzuwatna 12 sqq. 

Klengel, Syrien I 196 sq. 

Kammenhuber, Arier 99; G. Wilhelm AOAT 9 (1970) 51 n. 8. I.M. Diakonoff, 
Hurrisch und Urartäisch, MSS Beih. 6 NF, München 1971, 10. 

H.G. Güterbock, CHM II,2 (1954). 

KBo VI 29 I 17; Batt. III 1; Goetze, Klas 2 94. 

Als Knabe wurde Battusili Priester der Istar von samuba, die er auch 
späterhin als seine Schutzgöttin verehrte. ijatt. I 12-19; V. Haas, Stud. 
Pohl 4 (1970) 16. 

H.G. Güterbock, MDOG 86 (1953) 73-76. 
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hurritische Pantheon. 1 

2. Die hurritisch-luwische Symbiose in Kizzuwatna 

Südanatolien wird jedoch nicht allein von Hurritern geprägt. Das beherr

schende Ethnikon werden im Verlauf der Großreichszeit die spätestens seit 

der Periode der assyrischen Handelskolonien ansässigen Luwier, die auch nach 

der Vernichtung des Reiches die hethitische Tradition in Südostanatolien und 

Nordsyrien fortführen. 

Wie mit den Forschungen zum Luwischen immer deutlicher wurde, bestand in 

Kizzuwatna eine enge Symbiose zwischen Luwiern und Hurritern2 , die sich 

sprachlich und kulturell bemerkbar macht, und zwar sprachlich vor allem in 

lexikalischer Hinsicht: zahlreiche hurritische Wörter - vor allem der reli

giösen Sphäre - in hethitischen Texten3 sind erst auf dem Umweg über das 

Luwische ins Hethitische eingedrungen4 • An dem früher behaupteten Einfluß 

des Hurritischen auf die Morphologie des Luwischen kann nach neueren Un

tersuchungen allerdings nicht mehr festgehalten werdens. Dagegen werden 

1 

2 

3 

4 

S 

E. Laroche, JCS 6 (1952) 115-123 und RHA 84-85 (1969) 61-109. 

J. Friedrich, AfO 14 (1941-44) 331-333; Rosenkranz, Beiträge 25-26; 
Otten, Luv. 20; 29; Laroche, DLL 8 sq. 

Cf. H. G. Güterbock, CHM II, 2 (1954) 392. Eine Liste mit Belegstellen 
solcher Wörter gibt J. Friedrich, RHA 47 (1947/48) 13 sqq. und 18. 

Rosenkranz, Beiträge 26. Größere Gewißheit gibt die in der folgenden Note 
4 referierte Analyse der Formen auf~-ti und~-ta. 

Nahm die frühere Forschung (J. Friedrich, AfO 14.[1941-44J 333; RHA 47 
[1947/48J 13 sqq.; Rosenkranz, Beiträge 24 sqq.; 53 sqq.) im Luwischen 
Kasussuffixe*-ti und~-ta, an, die man auf die eine oder andere Weise von 
dem hurritischen Direktiv -ta ableitete, so hat E. Laroche (BSL 55 
(1960) 164 sqq.) festgestellt, daß es sich stets um luwische Dental
Stämme handelt, an die die luwisch-hethitischen Flexionselemente -i 
(Dativ sg.) und -a (Nom./Akk. n. pl.) getreten sind. In diese Nominal
klasse sind dann auch viele burritische i-Stämme überführt worden. 
Das luwische Abstrakta-Formans·-bi, das von dem burritischen Zugehö
rigkeitssuffix -b(b)e abgeleitet wurde, ist entsprechend als -bi(t) an
zusetzen (mit Schwund des okklusiven Stammauslauts im absoluten AUSlaut) ; 
cf. E. Laroche, l.c. 166; auch A. Kammenhuber HdO 271; (Ohne Kenntnis 
von Laroches Ergebnissen verfehlt J. Brosman, JAOS 88 (1968) 526-528). 
O. Carruba, Uber die "hurritischen" Deklinationsformen im Hethitischen. 
RHA 81 (1967) 151-156. 
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nicht selten hurritische Wörter luwisch flektiert 1 • 

Die luwisch-hurritische Symbiose in Kizzuwatna wird von den Texten - bei 

denen es sich vorwiegend um Fest- und Beschwörungsrituale handelt - beson

ders in religiöser Hinsicht illustriert. So erscheinen hurritische Gotthei

ten wie Bebat2 , ~au~ka3, Ninatta~ und Nubadig5 in Ritualen mit luwischen 

Sprüchen. So wird in einer rituell eingeleiteten Trainingsanweisung für 

Pferde6 zunächst hurritisch, dann luwisch (tatsächlich allerdings hethitisch7 ) 

gesprochen. Ammibatna, ein Priester der hurritisch vermittelten mesopotami

schen Göttin I~hara8 aus Kizzuwatna, nennt in seinem Ritual KBo V 2 in einem 

hurritischen Spruch die ~ilallubi9, eine sonst nur aus luwischen Texten be

kannte Priesterin (SAL~U.GI) der beginnenden Großreichszeit10 , und verwendet 

vereinzelt hurritische Wörter in luwischer Flexion 11 • 

1 Außer den in die Klasse der Dental-Stämme überführten hurritischen 
i-Stämmen (cf. oben 5 n. 5) noch nisbinzi und suntinnanzi, bei denen 
es sich um hurritische Nomina mit luwischer Nom.pl.-Endung -nzi handelt; 
cf. J. Friedrich, AfO 14 (1941-44) 332; Laroche, DLL 75; 87 sq. cf.noch 
EZEN ~e-bi-el-li-in-zi IBoT 11 129 Vs. 23 (dazu EZEN ~e-bi-el-lu-u~ KUB 
XVIII 41 Vs. 19; NPN 253 sq.). 

2 KUB IX 6+ 11 6; cf. Otten, Luv. 20 n. 17. 

3 KUB XXXV 82 7; cf. J. Friedrich, AfO 14 (1941-44) 331; Otten, Luv. 29. 

~ KUB XXXV 71111 3'; cf. Otten, Luv. 29 n. 69. 

5 KUB XXXV 108 IV? 12; cf. Otten, Luv. 19 n. 16. 

6 KUB XXIX 44+; Bearbeitung bei Kammenhuber, Hipp. 150 sqq. 

7 Otten, Luv. 25 sq. 

8 I~bara ist auch in luwischem Kontext bezeugt: KUB XXXV 92 IV 33 = LTU 89; 
in 11. 32 und 37 nennt der Text das sonst nur in Texten hurritischen 
Milieus und akkadischen Quellen bezeugte Wort bamri- "Heiligtum"; cf. 
unten 116 sq. 

9 KBo V 2 11 22 sq.: /si-i-la-al-lu-bi!sa-a-la tup-ki-ia-a-wee! 
"~ilallubi, Tochter des Tupkia"; Otten, TR 45 n. 4; E. Laroche, RHA 57 
(1955) 100,Laroche, Noms 162 Nr. 1148). Tupkia ist ein häufiger hurri
tischer Personenname (NPN 158), der in Bo~azköy sonst nicht belegt ist; 
der Name ~ilallubi ist sprachlich bisher nicht zu bestimmen, wenn auch 
mit großer Wahrscheinlichkeit hurritisch. 

10 Otten, Luv. 91. 

11 ni-is-bi-in-zi ~u-u-un-ti-in-na-a-an-zi KBo V 2 111 29 (cf. oben n. 1); 
na-ak-ku-us-~a-bi-ti 111 30; 33. 



EVOKATIONSRITUALE 

In die luwisch-hurritische Mischkultur von Kizzuwatna gehört eine Gruppe 

von Ritualen, die der Anlockung einer Gottheit dienen. Diese I'vokationsri

tuale 1 zeigen eine Reihe von Gemeinsamkeiten, die sie von den übrigen, im 

folgenden kurz skizzierten hethitischen Evokationsritualen abhebt. 

1. Evokationsrituale des zentralanatolisch-hattischen Bereichs 

Das Beschwörungsritual KUB XXXVI 89 2 , das wesentlich dem zentralanatolisch

hattischen Religionsbereich angehört, hat die Rückkehr des verschwundenen Wet

tergottes von Nerik zum Ziel. Zu diesem Zweck werden Schafe als Blutopfer in 

eine Höhle hinabgeschlachtet, in die anschließend verschiedene Brote und Ge

tränke als Speiseopfer geschüttet werden. Nach dem Opfer spricht der Priester3 

eine längere Beschwörung, die eine mythologische Passage über die Veränderung 

des Laufes des Mara~~anta-Flusses (Halys) enthält4 • Daß zu dieser Beschwörung 

korrespondierende Ritualhandlungen gehören, geht allenfalls aus dem Hinweis 

hervor, daß der Göttin Te~imi "eine Weintraube, wie Honig (so süß), hingehängt 

ist"5, die wohl der Göttin die durch die Evokation bewirkte Trennung von ih

rem Geliebten, dem Wettergott von Nerik, angenehm machen soll. Wesentlich zur 

Herbeilockung des Gottes aber ist die Beschwörung selbst. 

1 

2 

3 

5 

Obwohl der Begriff evocatio von der allgemeinen Religionsgeschichte als 
magische Herbeiziehung der Götter einer feindlichen Stadt verstanden wird, 
glaubten wir, diesen Begriff weiter fassen zu dürfen, da, wie im folgenden 
deutlich wird, die Kizzuwatna-Riten, die zur Herbeiziehung einer Gottheit 
angewendet werden, zwischen der Herbeiziehung aus einer feindlichen Stadt 
und der von einem anderen Ort in keiner Weise unterscheiden, daß also mit 
der Verwendung des Begriffes Evokation im Sinne der historisch nur ein
mal bezeugten römischen evocatio eine Differenzierung getroffen würde, die 
dem in den hier behandelten Ritualen manifestierten magischen Denken fremd 
ist. 

Bearbeitung bei V. Haas, Stud. Pohl 4 (1970) 140-174. 

Der LUGUDU, der Bedeutung des Sumerogramms nach "der Gesalbte", ist ein 
Priester des nordanatolisch-hattischen Kultes; cf. V. Haas, op.cit.28 sqq.; 
158 sq. 

Rs. 12-20. 

Rs. 58-59; wir halten an dieser Ubersetzung trotz des Einwandes von G. Neu
mann, KZ 85 (1971) 300 fest. 
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Hat diese Evokation das Ausbleiben des Regens zum Anlaß, so versichert man 

sich mit der gleichfalls dem hattischen religiösen Milieu zugehörigen Evo

kation KUB IV 11 der Unterstützung der Götter vor Beginn eines Feldzuges 

gegen die Ka~käer. Es handelt sich dabei um jene Götter, deren Kultstätten 

durch einen Ka~käereinfall verwüstet worden waren. Beiden Evokationen ge

meinsam ist - abgesehen von einem einleitenden Speiseopfer - das Fehlen ei

ner Ritualhandlung. 

2. Das Evokationsritual des Telipinu-Mythos 

Evokationsrituale enthalten auch die verschiedenen Fassungen des Mythos 

von verschwundenen Gottheiten (Telipinu-Mythos). In den Ritualpartien spielen 

magische Ingredienzien eine große Rolle; sie haben meist die doppelte Eigen

schaft einer Opfermaterie und einer magischen Materie und werden häufig im 

Analogiezauber verwandt: 

"Siehe, (hier) [liegt] eine Feige. [Und] wie [die Feige] süß ist, so 

soll auch des T[elipinu Sinn] entsprechend süß werd[en!] 

Wie der Ölbaum sein Öl mit seinem Innern [hält, wie der Weinstock] 

Wein mit seinem Innern hält, so sollst du, Telipinu, mit (deiner) Seele, 

mit (deinem) Innern Gutes halten! ,,2 

Die letzten Sätze des Rituals, das dem Mythos zufolge den Gott zwar herbei

zieht, seinen Zorn jedoch noch verstärkt3 , weisen auf eine magische Praxis 

hin, die im folgenden genauer betrachtet werden soll: 

2 

3 

Von Schuler, Kaskäer 168-174. 

KUB XVII 10 II 16-21; Transkription bei E. Laroche, RHA 77 (1965) 92 sq. 
Übersetzung ANET2 127; zu 11. 19-21 cf. auch A. Kammenhuber ZA 56 (1964) 
165. 

KUB XVII 10 II 33 sqq.; cf. Goetze, Klas 2 144. 
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28 ka-a-~a IS-TU t.DUG.GA BA DTe-1i-pf-nu KASKALtlI.A_KA 

29 pa-pa-ar-a~-gu-un nu-u~-sa-an DTe-li-pl-nu-us i.DUG.GA-it pa-ap-par!

as-sa-an-ta 

30 KASKAL-sa i-ia-an-ni 

"Siehe, mit Feinöl habe ich deine, des Telipinu, Wege gesprengt. 

Nun geh, Telipinu, auf dem mit Feinöl gesprengten Wegl,,1 

3. Evokationsrituale aus Kizzuwatna 

Die gleiche Praxis, nämlich dem zu zitierenden Gott W~ge aus Opfermate

rien zu bereiten, ist uns aus einigen Ritualen bekannt, deren Ursprung in 

Kizzuwatna zu suchen ist. 

a) Die Texte 

Es handelt sich dabei um folgende Texte: 

A) KUB XV 31 mit Duplika~~ (Cat.417, dazu 357/u, 1321/u), ein Ritual, um 

die MAij- und Guls-Gottheiten sowie Zukki und Anzili zu zitieren; cf. 

unten 143 sqq. Das Fragment eines ähnlichen Textes ist KUB XXXII 127. 

B) KUB XV 34+ mit Duplikaten (Cat. 416, dazu 1897/u), ein Ritual, um die 

männlichen"Zederngötter" zu zitieren; cf. unten 180 sqq. 

C) KBo II 9+ mit Duplikaten (Cat. 406), ein Ritual, um die Istar von Ninive 

zu zitieren. Die Passage, die den Ritus des Herbeiziehens auf 7 Wegen 

enthält, ist stark zerstört (KUB XV 35 5'-20'). 

D) IBoT III 148 (Cat. 418), ein Ritual, um den Wettergott des gamri-Heilig

tums und die Bebat sowie einige Götter aus deren Kreis (kaluti- 2
) , näm

lich Sarruma, Tenu, die Siebengottheit, Isu und Tijabendi zu zitieren; 

cf. unten 211 sqq. 

E) VBoT 24 III 4 sqq. (Cat. 317, dazu KBo XII 104), ein Ritual zur Anlockung 

2 

D KUS 
der Schutzgottheit des Schildes (LAMA kursas; unten 15 n. 3). Auf der 

Tafel steht es hinter einem Opferritual für eine andere Hypostase des 

Schutzgottes. Die Verfasserin beider Rituale ist eine Priesterin namens 

Anniwij ani. 

KUB XVII 10 II 28-30; die zweite Fassung weicht etwas ab: 
"Siehe, des Telipinu Weg sei mit Feinöl gesprengt. Nun möge er gehen!" 
Transkription RHA 77 (1965) 104. 

E. Laroche, JCS 2 (1948) 113-136. H. Klengel, JCS 19 (1965) 87-93. 
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F) KUB VII 60 (Cat. 315,1), ein vierkolumniges Ritual zur Herbeiziehung der 

Götter aus dem eroberten Feindesland; erhalten sind nur die 2. und 3. 

Kolumne; cf. unten 234 sqq. 

G) KUB X 92 (Cat. 397,1), das Fragment eines Textes, in dem Wege gezogen 

werden, offenbar als Vorbereitung für die Zitation der Götter, die alle 

dem hurritischen Milieu angehören: neben Tessub, §ebat, Aa, den "Vater

göttern" und den Göttinnen werden auch die männlichen"zederngötterl\ge

nannt, die in KUB XV 34+ zitiert werden. 

H) KUB XXIX 4 mit Duplikaten (Cat. 430), ein Ritual des Priesters NfG.BA-DU 

bzw. des Ulippi. Der Text unterscheidet sich von den vorgenannten insofern, 

als der Ritus des auf Wegen Herbeiziehens im Kontext der Überführung der 

Gottheit der Nacht 1 aus. ihrem alten in einen neuerbauten Tempel steht. 

Das Ritual stammt wahrscheinlich aus der Stadt Samuba, wo die Gottheit 

der Nacht verehrt wurde, d.h. aus dem stark hurritisch beeinflußten Ge

biet nordöstlich des Zentrums von Kizzuwatna2 • Dem Kolophon zu folge ist 

es die 1. Tafel einer Serie; die Abschrift ist ebenso wie Text A (oben 9) 

unter dem Obertafelschreiber Anuwanza entstanden, d.h. in der späten Re

gierungszeit gattu~ilis III. oder der beginnenden Tutbalijas IV. Der 

Text liegt in einer Bearbeitung von H. Kronasser vor 3 • 

J) KUB XVII 32, das Fragment eines Rituals, das wohl einem ähnlichen Zweck 

wie das vorgenannte diente. Im Catalogue ist es als "fragment non iden

tifie" unter Nr. 353 verzeichnet; cf. unten 242 sqq. 

K) KUB XXXV 84 = LTU p. 84 (cat. 452,3), das Fragment eines Rituals mit 

luwischen Passagen. 

L) ABoT 28+29+30+31+IBoT II 113+KUB XXX 38+38b+738/b+756/b+1134/c+1721/c+ 

2107/c (Cat. 423) mit Duplikaten KUB XXX 38 a, KBo IX 97 2626/c und 231/f; 

cf. H. Otten, BiOr 8 (1951) 230. Ritual der purap~i-Priester Ammibatna, 

Tulpi und Mati aus Kummanni für den Fall der Verunreinigung des Tempels. 

Der Text enthält nach H. Otten l.c. in I 17 sqq. den Ritus des auf Wegen 

Herbeiziehens mit verbaler Evokation: 

O. Carruba, R1A III/5 (1968) 355 b. 

2 Zur Lokalisierung von Samuba cf. von Schuler, Kaskäer 35 cum n. 35 mit 
Literatur. 

3 H. Kronasser, Die Umsiedelung der schwarzen Gottheit. Österreichische 
Akademie der Wissenschaften, phil.-hist. Klasse, Sitzungsberichte, 241. 
Band, 3. Abhandlung. Wien 1963. 
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nu DINGIRLAM tlUR.SAGtlI.A-az IDMES-az a-ru-na-az 

18 I~-TU VII KASKALijI.A-ia bu-u-it-ti-ia-az-zi nu me-ma-i 

DINGIRLUM ku-e-da-ni ku-e-da-ni pa-ap-ra-an-ni pi-ra-an 

20 ar-ba pid-da-it-ta nu-us-si ma-a-an ne-pi-si 

pa-it-ta ma-a-an-kan ijUR.SAG-i pa-it-ta 

22 ma-a-an-sa-an[ ]x VII KASKALMES pa-it-ta 

.. '" ./. ME§ ki-nu-na ne-p~-~a-az e-[(bu ijUR.SAG-az) e-b]u ~D -az 

24 e-bu a-ru-na-az e-bu IB-TU[KAS]KAL?ijI.A e-bu 

IB-TU VII PA-A-DA-NI e-bu 

"Und er zieht den Gott von den Bergen, von den Flüssen, vom Meere, 

von den sieben Wegen und spricht: 

'Vor welcher Unreinheit auch immer der Gott entflohen ist, ob er 

in den Himmel gegangen ist, ob er ins Gebirge gegangen ist, ob .•. 

(oder) ob er auf den sieben Wegen gegangen ist: 

Komm jetzt herbei vom Himmel, komm herbei vom Gebirge, komm herbei 

11 

? 

von den Flüssen, komm herbei vom Meere, komm herbei von den [Weg]en', 

komm herbei von den sieben Pfaden! '" 

M) KUB XXXII 50 (Cat. 432), ein größeres Fragment der Vorderseite eines 

zweikolumnigen Rituals, das nach zwei einleitenden Zeilen nur Opferter

mini nennt, die zu einem Teil singulär sind; cf. unten 245 sqq. 

N) Bo 2987, ein Evokationsritual mit zahlreichen Opfertermini; cf. Rs. 18: 

Jka-a-lu-ti-in [A-N]A KASKALME~ bu-it-ti-i[a-

0) 284/n (Duplikate: 177/n und KUB XXVII 37), ein Evokationsritual für die 

Istar von Ninive mit umfangreichen hurritischen Partien. 

b) Strukturvergleich und lokale Zuordnung 

Das Ritual zur Zitation des Te~sub und seines Kreises (D) unterscheidet 

sich in Aufbau, Diktion und Realien beträchtlich von den Texten A und B, die 

trotz einiger im folgenden aufgeführter Unterschiede doch als eng vonein

ander abhängig betrachtet werden dürfen. 

Da der Anfang von D nicht erhalten ist, läßt sich nicht sagen, ob der erste 

Teil des Textes die Ritualzurüstung und die Herstellung der Wege beschrie-

ben hat; sollte das der Fall sein, so wäre dieser Teil sehr viel knapper als 

in A und B, wo er 35 bzw. 38 Zeilen beansprucht (A beruft sich dabei zusätz

lich auf eine alte Tafel!; cf. unten 151:11) I während in D höchstens 18 Zeilen 

dafür in Frage kämen. 
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Die zusammenstellung der Substanzen für Magie und Opfer unterscheiden sich 

in A und B in Einzelheiten voneinander, weisen aber doch viele Gemeinsam

keiten auf. Die rituellen Handlungen beginnen in A damit, daß der Priester 

(LUAZU) Feinöl (I.DUG.GA) gegen die Sonne sprengt und die Worte des ananesbi

Rituals des Feinöls (dazu unten 73) spricht. Die folgende Ritualhandlung 

besteht in der Reinigung des Feuers, mit dem ein bestimmtes Brot (tuni-) 

gebacken wird. Dieses Brot ist der wesentlichste Bestandteil eines Speise

und Trankopfers, das nun unter der Rezitation der "Worte des tüni-Brotes" 

auf einem vorher errichteten kleinen Herd dargebracht wird. 

Daraufhin zieht man einen Weg mit einem Seitenweg aus Brei, Honig, Öl und 

Feinöl und bringt auf beiden ein Speise- und Trankopfer dar, wobei dieselben 

Substanzen wie beim Opfer des tüni-Brotes Verwendung finden, mit der Ausnah

me, daß das tüni-Brot durch ein Flachbrot ersetzt ist und das Öl fehlt. 

Das Herbeiziehen der Götter, das sich anschließt, geschieht mittels roter 

Wolle, einem Wollbüschel, einem kuressar genannten langen Tuch (unten 16 sq.) 

und einer Adlerfeder. 

In B dagegen beginnt die Ritualhandlung sogleich mit dem Ziehen der Wege, und 

zwar, mit einer Abweichung, aus den gleichen Substanzen wie in A, nämlich 

aus Brei, Honig, Wein und Feinöl. Die Angaben sind allerdings genauer als in 

A, indem vorgeschrieben wird, daß der Hauptweg aus Brei, ein Seitenweg aus 

Honig und der andere aus Wein mit dareingemischtem Feinöl bestehen soll. 

Auch hier erfolgt dann ein Speise- und Trankopfer auf den Wegen, bestehend 

aus Flachbroten, Fettkuchen (NINDA.I.E.DE.A) und Wein. 

Anschließend sprengt der Priester (auch hier der LUAZU ) Feinöl, und endlich 

wird noch ein Speiseopfer "der Gottheit zu Füßen" dargebracht - beides geht 

in A dem Ziehen der Wege voraus. Auch die Adlerfeder wird in B genannt. 

Zum Vergleich sei zunächst ein von hurritischen Einflüssen unberührtes Evo

kationsritual, das 2. Anniwijani-Ritual (E), betrachtet. In diesem Ritual 

wird die Gottheit nicht auf Wegen herbeigezogen, vielmehr wird ein kuressar

Tuch als Stoffbahn verwendet, das auch in anderen Evokationsritualen zur 

Herbeiziehung der Götter dient (oben 12, unten 16 sq.). So wird in einer 

Beschwörung der unterirdischen Götter (KBo XVII 96) 1 eine Stoffbahn ausge-

1 Es handelt sich um einen Parallel text zu der von H. O·tten ZA 54 (1961) 
114-157 bearbeiteten Beschwörung KUB VII 41 mit Duplikaten, cf. ibd. 
148 sq. Ein weiteres Duplikat ist IBoT II 128. Vs. 1-9 gehört zu KUB VII 
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breitet, auf der die Sonnengottheit der Erde herangeführt wird; in demsel

ben Zusammenhang findet auch ein als SIGkisri- bezeichnetes Wollprodukt 

verwendung 1 , das auch in einer Version des Rituals der "Gottheit der Nacht" 

41 I 33-40; 1-7 gehört zu KUB VII 41 11 35-39. (IBoT 11 128 ist ein 
Auszug von KUB VII 41.) 

Vs. 1 EGIR-pa pa-iz-z[i 

2 na-as-ta DUGlbaJ-[ni-es-sa-an su-ulJ-lJa-az GAM)), 

3 p1-es-si-an-z[(i na-an ar-ba du-wa-ar-ni-iz-zi)] 

4 pu-u-ru-ut-[(ma ku-it da-as-ki-it nu ku-wa-p1)] 

5 a-ni-e-az lJ[(u-ma-an ki-it-ta-at)] 

6 a-pu-u-un-na [(a-p1-ia p1-e-da-a-i)] 

7 na-as wa-ap-pu-i [(pa-iz-zi nu I-an da-a-i KAS)] 

8 GESTIN-ia [(wa-al-lJi mar-nu-wa-an 

9 xx 

Rs.1' [(par-k)]u-nu-us-ki-i[z-z]i 

2' EGIR-pa DISTAR teL[(iz-zi !Ja-a-ni)) 

3' wa-a-tar VII-~U na-as-[ta 

4' ha-a-an wa-a-tar VII-~U [ 
v 

5' la-a-ab IX-an-ti-ma KAS[(KAL-si u-e-ek-ti)] 

6' ku-it A>nu<nu a-pa-a-at [wa-(a-tar ba-a-ni)] 

7' ne-e-iz(Ras.) da-a 

8' DKu-mar-bi-as-ta kat-ta-a[(n 

KBo XVII 96 I 12'-16': 

12' ] ku-u-us DINGIRMES hu-u-ma-an-du-us IM-as i-ia-mi 
v 

nu-us-ma-as EGIR-[ • ] 

13' TU]Gku-ri-es-sar bu-it-ti-ia-mi nu-us-ma-as kat-ta-an NA~gI.A_[ 

14' i]s-ka-a-ar-lJi a-pu-u-sa-as-sa-an se-er ti-it-ta-nu-m[i] 

15' se]-er-ma tak-na-a-as DUTu-un lJu-i-nu-mi nu-us-si kat-ta-an 

TUGku-ri-[es-sar] 

16' ] SfGki-is-ri-in-na te-eb-bi 
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(oben 10) neben dem kuressar-Tuch zur Evokation benutzt wird 1 • 

Neben kuressar werden in der Ritualzurüstung von E galaktar parbuenas BA 

DINGIRLIM aufgeführt, zwei typische Substanzen zur Anlockung von Gotthei

ten2 • 

Eine weitere dort genannte magische Evokationsmaterie ist der Wollbüschel 

(sfGbuttulli-) eines Schafes: 

E III 11-13: 

2 

3 

"Ferner gehe ich in eine Schafherde, und einem Fettschaf (?) 
das die Augen der Sonne zuwendet, rupfe ich einen Wollbüschel aus.,,3 

12' )Alle diese Götter forme ich aus Lehm und ihnen .•• [ 
13' leine Stoffbahn ziehe ich und [ ) ihnen Steine hinab. 
14' )stecke ich hinein, und jene stelle ich darauf. 
15' )Die Sonnengottheit der Erde aber bringe ich hoch und die 

Stoffbahn [ ) ihr herab. 
16' )und ein ki~ri-wollprokukt lege ich hin ••• 

KUB XXXII 133 Vs. I 13 cf. Kronasser, Umsiedelung 58. 

galaktar und parbuena-, häufig zusammen genannt, sind zwei Opfersubstan
zen, die vor allem zur Anlockung und Besänftigung von Gottheiten dienen, 
im TM KUB XVII 10 11 12 sq" XXXIII 6 11 4; XXXIII 11 11 18; XXXIII 19 
111 15; XXXIII 21 111 13; XXXIII 34 Rs. ? 10 sq.; XXXIII 69 3; XXXIII 75 
11 4; cf. auch XXXIII 68 111 15; im Anniwijani-Ritual VBoT 24 111 10, 31 
IV 19 und KUB XV 34 I 10; zur Anlockung des Totengeistes TR 66:23. 

parbuena- ist ein Produkt verschiedener Pflanzen: 

der Erbse (akk. pulilu)~arbuena~ BA GU.TUR KBo X 34 I 13; 

der Bohne (akk. ballaru):parbuena~ GU.GAL.GAL KBo X 34 I 23'; 

des Weins: parbuena- wijandas VBoT 24 111 31, IV 19; 

der Gerste: ba1kijas parbuenas KUB XV 34 I 11; 

des Gerstenmehls: parbuena~ ZiD.DA SE KBo XIII 248 I 18'; 

des Weizens: parbuenas seppit karas KBo XV 24 11 23, cf. auch KBo IX 14 

I 6. parbuena- ist vermutlich ein Getränk (cf. L. Zuntz, Scongiuri 530). 
Eine mögliche Bedeutung "Körner" oder "Same" schließt der Beleg p. ZfD. 
DA ~E "parbuena~ aus Gerstenmehl" aus. parbuena- gilt als Getränk der 
Götter: KUB XV 34 I 11; VBoT 24 111 10; KBo XI 14 I 12 (pareuena- des 
Sonnengottes) • 

11 nam-ma A-NA UDuBI.A is-tar-na pa-i-mi nu-kan ku-i[s) 

12 UDUi-ia-an-za IGI[BI).A-wa DUTU-i ne-an-za 

13 nu-us-si-kan sfGbu-ut-tu-ul-li bu-u-it-ti-ia-mi 

Cf. auch 111 31-33. 
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Anniwijani, die Verfasserin dieses Rituals, trägt einen luwischen Namen 1 ; 

sie ist die Mutter des sonst nicht bezeugten "Vogelbeschwörers" (LUMU~EN.DU) 

Armati, dessen Name gleichfalls nach Südanatolien weist2 • Auch die Priester

klasse der "Vogelbeschwörer" tritt vor allem in Texten luwischer Prägung 

auf3 • Für die Nähe des Rituals zum luwischen Milieu spricht ferner das in 

1 

2 

3 

Dem Namen liegt das luwische Wort anni- "Mutter" zugrunde, an den das 
Horphem -r'lija tritt, das feminine PNN charakterisier't. -ni ist das 
heth.-luw. Diminutivsuffix; Laroche Noms 325, 331. 

Laroche, Noms 40 Nr. 139. 

LUMU~EN.DÜ, akk. u~andu (MSL XII 104:246,139-353a, cf. auch 57:687d, e 
lu=sa), "Vogelbeschwörer" • 
Der oder die "Vogelbeschwörer" treten in der religiösen Literatur beson
ders in den Ritualen des "Schutzgottes des Schildes" DLAMA KU~kursa~ auf. 
KBo XVII 105 ist ein vom König(spaar) veranstaltetes Beschwörungsritual 
für den Schutzgott des Schildes DLAMA KU~kur~as und die Siebengottheit 
DVII.VIIBI, wobei die "schrecklichen Siebengottheiten" aufgefordert sind, 
dem Schutzgott des Schildes "Gedeihen" (minummar) zu geben (III 30-32). 
Ausführende des Rituals sind die "Vogelbeschwörer" (LO.ME~MUSEN.DU) und 
die "Alte" (SAL~U.GI). Diesem Ritual eng verbunden ist KBo XII 96, bear
beitet von B. Rosenkranz, OrNS 33 (1964) 238-256 und KBo VIII 59. Ähn
lich ist auch VBoT 24; cf. B. Rosenkranz, l.c. 247. KBo IV 2, teilweise 
übersetzt von J. Friedrich AO 25,2 (1925), 13-16, ist ein Beschwörungs
ritual des "vogelbeschwörers" ijuwarlü und der "Alten" (SALSU.GI) gegen 
das Unheil (kallar uttar) und gegen die "schrecklichen Vögel" (batugaes 
MU~ENgI.A, gemeint sind wohl ungünstige Vogelomina) • Wie in VBoT 24 I 
18, 27, 33 und II 6 werden auch hier (I 2 sq) Vögel aus Lehm gebildet; cf. 
auch Pap. II 38, TR 36 und B. Rosenkranz, l.c. 247. 
KUB XXXVI 83, die zweite Tafel eines Rituals am Eluß (DUB.II.KAM SA SISKUR. 
SISKUR fD) nennt IV 11 neben den Priestern (LUME~ SANGA) die "Vogelbe
schwörer", die "Alten" (SALMES SU.GI) und die "Seherin" (SALENSI) (I9). 
Der Text zeigt durch die Nennung der burri-Brote IV 5, dem kleinen Hund 
aus Lehm IV 9, den Termini werusa IV 10 und alija- I 22,32 Anklänge an 
KBo XII 96. KUB VII 54 (lI 5 sqq.) ist ein Ritual gegen Seuchen im Heere, 
das von dem LU~U.GI und dem "Vogelbeschwörer" Dandanku ausgeführt wird. 
Ein Anklang zu KBo IV 2 könnte in der Erwähnung der "Stableute" (LUMES 

GI~PA III 8) gegeben sein. "Vogelbeschwörer" sind noch in den folgenden 
Texten genannt: KUB XXXIII 17 iv 2, Evokationsritual für den Wettergott 
von Kuliwi~na, Kontext zerstört. KUB XXXIX 43:3 Ritualfragment. KBo XI 1 
Rs. 9, Gebet des Großkönigs Mllwatalli in Kummanni. In nicht ganz klarem 
Zusammenhang ist der "Vogelbeschwörer" mit ungünstigen Vogelomina und der 
Opferspeise eines Totengeistes genannt. In der mantischen Literatur er
scheint er in KUB XVIII 38 Rs. 2 und XXXI 101 Vs. 11 sq. KBo XV 28 ist ein 
Brief an die Königin über Vogelorakel aus ~aitta, zu den Verfassern des 
Briefes gehören auch die "Vogelbeschwörer" (Vs.3). Weitere Belege: KBo X 
31:23 und IBoT II 115:1. 
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111 24 mit dem Adjektiv ~arli- "hervorragend" o.ä. bezeichnete Brot 1 , das 

u.W. sonst nur in einem luwischen Text genannt ist2 • 

Die Rituale A und B zeigen in mehreren Einzelheiten eine Nähe zu E. 

Der Ritus der Evokation mittels des kure~~ar-Tuches tritt in A und B nicht 

wie in E isoliert auf, vielmehr ist er mit dem Ritus des Herbeiziehens auf 

Wegen verbunden3 , der E fremd ist: 

B I 21-25: 

"Dann zieht man von dem Flechtwerktisch ein kure~~ar-Tuch herab 
und macht es zum Weg; vor dem kure~~ar-Tuch indes zieht man einen 
Weg aus Brei; von dem Weg aus Brei zieht man auf der einen Seite 
einen Weg aus Honig, auf der anderen Seite aber zieht man einen 
Weg aus Wein mit dem dareingemischten Feinöl. ,,4 

A I 28-34: 

2 

3 

4 

" zieht er Wege aus Brei, Honig, Olivenöl und Feinöl. •.• 
(dann) macht man sich daran, die Gottheiten herbeizuziehen. 
Marlzieht sie mit roter Wolle (eines Fettschafes (?» mit dem 
Wollbüschel (eines Schafes) und mit einem kure~~ar-Tuch (herbei)."s 

E. Laroche, FFr. 295. 

KUB XVII 12 111 23; cf. Laroche DLL 86. 

Cf. unten 12. 

21 • • • na-a~-ta TUGku-re-es-sar IS-TU GISBAN~UR AD.KID 

22 kat-ta Bu-it-ti-ia-an-zi na-an KASKAL-an i-en-zi nam-ma PA-NI 

TUGku-re-es-ni 

23 SA BA.BA.ZA KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi BA BA.BA.ZA-m[a] KASKAL-si 

24 ki-e-ez BA LAL KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi ki-e-ez-ma BA GESTIN 

25 t.DÜG.GA an-da i-im-mi-ia-an-da KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi 

s 28 nu BA BA.BA.ZA LAL ±.GI~ t.DUG.GA-a~-sa KASKALMES 

bu-u-it-ti-ia-zi 

33 nu-za DINGIRMES bu-u-it-ti-ia-u-an-zi ap-pa-an-zi 

na-as IS-TU SfG SAs 

34 Gu-ut-tu-ul-li-it TUGku-ri-i~-ni-it-ta bu-it-ti-ia-zi 
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Der in dem letzteren Text neben kure~~ar genannte Wollbüschel, der schon in 

E eine Rolle spielte (oben 14), gehört auch zu den Evokationsmaterien in 

B, wo er um eine Adlerfeder gewickelt ist (I 12 sq.). Im gleichen Zusammen

hang erscheinen in B ebenso wie in E galaktar und parbuena- (oben 14 mit 

n. 2) : 

B I 11-13: 

"parbuena-Trank der Götter, parbuena-Trank aus Gerste, 
galaktar-Speise (und) eine Adlerfeder - hineingebunden ist der 
Wollbüschel eines Fettschafes(?) - ist hingestellt. ,,1 

E !II 9-13: 

"Ein kuressar-Tuch, galaktar-Speise und parbuena-Trank der 
Gottheit ••• Und ich rupfe ihm (dem Schaf, cf. oben 14) einen 
Wollbüschel aus."2 

E IV 19-21: 

2 

3 

"galaktar-Speise aber, parbuena-Trank (und) den Wollbüschel 
des Fettschafes(?) stelle ich für den Schutzgott des Schildes 
beiseite (wörtl. zurück). ,,3 

11 ••• DINGIRMES_as par-bu-e-na-as bal-ki-ia-as p[ar-hlu-e-na-as 

ga-la-ak-tar 

12 ba-a-ra-na-as par-ta-u-wa-ar UDUi-ia-an-ta-as s[fGblu-ud-du-ul-li 

13 an-da iS-bi-ia-an ki-it-ta 
, 

9 I TUGku-re-es-sar 

10 ga-la-ak-tar par-bu-e-na-as BA DINGIRLIM 

13 nu-us-si-kan sfGbu-ut-tu-ul-li bu-u-it-ti-ia-mi 

19 ga-la-ak-tar-ma-as-sa-an par-bu-u-e-na-an 

20 UDUi-ia-an-da-as SIGbu-ud-du-ul-li 

21 EGIR-pa A-NA DLAMA KUSkur-sa-as te-eb-bi 
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Der Vergleich von A, Bund E erbrachte zahlreiche Ubereinstimmungen in den 

Evokationsmaterien. Die Herkunft von E legt die Vermutung nahe, daß diese 

Art Evokationsriten im luwischen Milieu beheimatet sind. Diese Vermutung 

wird zur Gewißheit durch Text K, das Fragment eines Evokationsrituals für 

die Gul~- und MAij-Gottheiten, die auch in A evoziert werden. Hier nämlich 

folgt nach der ausführlichen Beschreibung der Herstellung der Evokations

wege mit den uns bereits zum Teil bekannten Opfersubstanzen (Honig, Oliven

öl, Öl) luwischer Kontext. 

Die Methodendiskussion, die bei der Frage einzusetzen hätte, inwieweit nicht

hethitische Passagen in hethitischen Ritualen als signifikant für lokale 

Zuordnungen von Riten und Kulten zu betrachten sind,kann hier nicht geführt 

werden. Prinzipiell ist natürlich mit einer gewissen Interdependenz der 

hattischen, luwischen, hurritischen und sonstigen Traditionen, zumal in der 

Hauptstadt, zu rechnen, dennoch aber wird man pragmatisch wenigstens die 

kumulative Evidenz eines religiösen Phänomens in einer sprachlich definier

ten Textgruppe als Aussage über den sozio-kulturellen Kontext dieses Phäno

mens werten dürfen, wobei auch die Frage nach dem Verhältnis von sprachli

chen zu sozio-kulturellen Gruppen in diesem Zusammenhang vernachlässigt 

werden darf. 

F bietet gegenüber A, Bund E keine wesentlichen Abweichungen im Ritus und 

in den magischen Materien. Neu sind nur verschiedenfarbene Tücher, die zu

sätzlich zum kure~sar-Tuch und zu den Wegen aus Opfermaterie als Evokations

wege benutzt werden: 

F II 5-10: 

"Links vorn Tisch hängen kures~ar-TÜcher herab. Nun macht sie 
(sc. die "Alte") neun Wege aus Feinöl, neun Wege aus Honig (und) 
neun Wege aus Brei. Ferner legt sie ein weißes Tuch, ein rotes 
Tuch (und) ein blaues Tuch hin und breitet sie den Gottheiten 
des Feindeslandes als Wege hin."1 

4 • . • GUB-la-az 

5 TUGku-re-es-sar§I.A A-NA GISBANSUR 

6 p{-ra-an kat-ta ga-an-ga-i nu IX KASKALMES 

7 SA t.DUG.GA IX KASKALMES SA LAL (ras.) 

8 IX KASKALMES SA BA.BA.ZA [i-ia]-zi nam-ma I TUG BABBAR 

9 I TUG SAs I TUG ZA.GfN [da-a]_fi 7 na-as A-NA DINGIRMES LUKUR KASKALMES 

10 kat-ta-an is-par-ri-ia-az-zi 
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Unter den magischen Materien erscheinen der Wollbüschel, die Adlerfeder, 

galaktar und parbuena-. 
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Das Ritual wird von der "Alten" (SAL~U.GI) vollzogen, einer Priesterin, die 

für den luwisch-hurritischen Kultbereich charakteristisch ist 1 • Beziehungen 

zur hurritischen Religion verrät die über die Feindesstadt ausgesprochene 

Fluchformel, in der es heißt, daß die Stadt den beiden Trabanten des hurri

tischen Wettergottes Te~~ub, den Stieren Hurri und Seri, für alle Zeiten zum 

Weideplatz bestimmt sei. 

In das Evokationsritual ist in A und B ebenso wie in E eine Zitation inkor-

poriert, ein Evokationselement, das unter den weitgehend erhaltenen Evoka

tionsritualen nur D nicht kennt. 

E III 37-45: 

"Herein, komm herbei, Schutzgott des Schildes, und sei uns milde und 
werde uns günstig(?) I Laß auch Ärger, Zorn, Wut! Wie dem Bauern das 
Unkraut(?) (beim Pflügen) verschwand, so soll dir, dem Schutzgott 
des Schildes, Ärger, Zorn, Wut ebenso verschwinden I ,,2 

Die Zitation des Schutzgottes des Schildes (E) hat ihre engste Parallele in 

der des Telipinu (unten 30), während A und B sich in mehrfacher Hinsicht 

davon unterscheiden: Neben dem Zorn der Gottheit kommen hier auch andere 

Gründe für ihr Verschwinden in Betracht; der Analogiezauber fehlt ganz, und 

am Schluß geht die Zitation in ein Gebet über. Diese spezielle Form der Zita

tion soll deshalb als Evokationsgebet bezeichnet werden. 

Vereinzelt rezitiert die SAL~U.GI zwar auch in palaiseher und hethiti
scher Sprache (Bossert, Asia 96), aber die überwiegende Anzahl fremd
sprachiger Beschwörungen innerhalb der von der SAL~U.GI ausgeführten Ri
tuale sind luwisch (cf. vor allem die Ritualserie salli aniur, LTU 23 
sqq.) und hurritisch (z.B. KBo XIX 139 III 8 sq.; KBO XIX 144 I 16 (cf. 
auch 21); IBoT II 46 1I? 4', 11'; Bo 2642 Vs. I 13'; 891/c Rs. IV 6'). 

2 37 an-da-kan e-bu DLAMA KU~kur-sa-as 
38 nu-un-na-as-sa-an an-da mi-i-e-es 

39 nu-un-na-as-sa-an an-da tal-li-i-e-es 

40 kar-pi-in-na kar-tim-mi-ia-at-ta-an 

41 sa-a-u-wa-ar ar-ba tar-na 

42 ki-e-ma-kan ba-as-du-ir ma-ag-ba-an LUAPIN.LAL-li 

43 ar-ba me-er-ta tu-ga-kan A-NA DLAMA KU~kur-sa-as 
44 kar-pis kar-tim-mi-az sa-a-u-wa-ar 

45 ar-ba QA-TAM-MA me-er-tum 
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A I 40-56: 

"Kommt jetzt zurück in eures Opferherrn Haus, zum Opfertisch 
(und) zum Thron zu diesem Opfer ••• Sei es, daß ihr zornig seid, 
sei es, daß euch jemand weggezogen, weggebetet, weggefleht hat 
und euch der Betreffende inständig um Böses an einem geheimen 
Ort des Bösen angefleht hat, seht! so werden wir euch jetzt 
für gerechtes göttliches Walten, der Majestät zum Heil, in
ständig herbeiziehen, anflehen, (zu euch) beten und euch ein 
wohlriechendes reines Opfer darbringen. Nun kommt von jenem 
bösen Menschen weg, und kehrt zurück in dieses Opferherrn 
Haus und seid ihm zum Heile zugewandt, tretet ein und gebt 
ihm [Lebenkraft], Gesundheit, Potenz, langes Leben, Freude 
der Götter, Freundlichkeit der Götter, des Sinnes Gl[an]z, 
Söhne, Töchter, Enkel und Urenkel gebt! Und gebt ihm nO- und 
tummantija- (cf. unten 21, 31, 93) 1"1 

B I 40-64: 

"Seht, ihr männlichen "Zederngötter'~ ich breitete euch Wege mit 
einem kuressar-Tuch aus ku~isi-Stoff hin, auch breitete ich 
euch Brei (und) Feinöl hin, nun sollt ihr darauf schreiten. 
Und Gestrüpp wird sich nicht zu euren Füßen stellen, und auch 
Steine werden eure Füße nicht drücken, und vor euch sollen die 
Berge geebnet werden, [die Flüsse] sollen vor euch überbrückt 
werden 1 ••• Die kraftvollen männlichen "Zederngötter" so [11] en die 
Wege ess[en] (und) trinken, sie sollen sich satt essen (und) 
satt trinken. Wendet euch dann, ihr Götter, dem König (und) der 
Königin zum Heile zu I und, ihr männlichen "zederngötter'~ w [0] 
immer (ihr auch seid) I sei es im Himmel, sei es in der Unter
welt, sei es in den Bergen, sei es in den Que[llen], sei es im 
Lande Mitanni, sei es im Lande Kinza ••• (es folgt eine längere 
Länderliste) • [Kommt] von all[en Ländern], wo imm[er] (ihr 
auch seid), jetzt in das Land tlatti zurückl" 2 

Die Länderliste, die B in großer Ausführlichkeit bringt (I 52 sqq.), ist in 

A als Formular vorausgesetzt, indem die Evokation mitten im Satz mit dem 

summarischen Hinweis unterbrochen wird: "Dann ruft er die Länder insgesamt 

auL" (I 40). 

Eine Länderliste gehört auch zu der großen Evokation an die Istar von Nini

ve (C), in der die Göttin aufgefordert wird, die in der Länderliste genann

ten Länder zu verlassen, um ins tlattiland zu kommen. Auch hier wird die Gott

heit ebenso wie in A und B gebeten, dem König bzw. dem "Opferherrn" Leben, 

Gesundheit, etc. zu geben. Die Übereinstimmung geht bis in die Terminologie, 

CL unten 152. 

2 Cf. unten 186. 



Evokationsrituale 21 

wie vor allem das sonst sehr seltene Paar von Heilsbegriffen nü- tummantija

zeigt, das wegen Verwendung des Glossenkeils in einem Falle dem Luwischen zu

zuschreiben ist 1 (cf. auch unten 31, 56, 93), 

nu-u-un tu-u-um(Var. om.)-ma-an-ti-ia-an 

nu-u-un~tu-um-ma-an-ti-ia-an 

A I 56 

C I 21 

B bietet stattdessen 

nu-u-un is-ta-ma-as-su-wa-ar B II 10, 

was H.Th. Bossert zu der Gleichsetzung von luw. tummantija- und heth. 

istamassuwar "Gehorsam" veranlaßt hat2 • 

Die Folge von Heilsbegriffen, in deren Nachbarschaft nü- und tummantija

stehen - Leben, Gesundheit, lange Jahre und andere mehr - finden sich auch 

in hethitischen Gebeten, die in keinerlei zusammenhang zum hurritischen re

ligiösen Milieu stehen3 , und außerdem auch als entsprechende luwische Ab

strakta-Bildungen auf -bit- in luwili-Ritualen4 • Neben dieser demnach offen

sichtlich luwisch geprägten Heilsterminologie gibt es jedoch auch eine hur

ritische, der, wie unten (56 sqq.) gezeigt werden soll, auch in den Evokati

onsritualen eine wichtige Rolle zukommt. 

Alle insbesondere in A, B, E und F detailliert beschriebenen magischen Ma

terien und Praktiken fehlen in D; nur der Evokationsritus des auf Wegen 

Herbeiziehens spielt hier eine wesentliche Rolle. Doch auch in diesem Punkt 

zeigt sich ein Unterschied: Sind die Wege in A, B, Fund K aus Opfermaterien 

(Feinöl, Brei, Honig, etc., cf. oben 9,12,18) gezogen, so werden sie in D 

aus Silber und Gold hergestellt. Wie unten (38sqq~) im Zusammenhang mit an

deren Reinigungsriten gezeigt werden soll, hat insbesondere das Silber in 

Texten des hurritischen Kizzuwatna-Milieus eine kathartische Funktion. Auch 

die Verbindung der Evokation mit Reinigungsriten wird unten behandelt wer

den (50). 

1 

2 

3 

E. Laroche, DLL 99 mit einem weiteren Beleg für tummantija-. nu- mit 
Glossenkeil: KBo XI 14 IV 8'. 

MIO 4 (1956) 206 sq. 

So im Gebet Mur~ilis II. an Telipinu und in dem an die Sonnengöttin von 
Arinna (Cat. 482 und 483). 

H. otten, Luv. 84 sqq. 
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Wege aus Silber und Gold sind außer in D nicht belegt. Nur eine Zurüstung 

zur Evokation der "Gottheit der Nacht" (cf. oben 10) nennt vor dem Evoka

tionsterminus lJuittijawa~ ("des Ziehens") und dem kure~~ar-Tuch (oben 12,14, 

16 sqq.) auch vier Sekel Silber, die möglicherweise bei der Herstellung der 

Wege Verwendung fanden 1 • 

Insgesamt gesehen, formuliert D die Ritualhandlungen sehr knapp und scheint 

die Einzelheiten der Riten weitgehend vorauszusetzen. D ist von allen Evo

kationsriten am stärksten dem hurritischen Kultmilieu verhaftet, wie nicht 

nur die Namen der evozierten Götter (oben 9) zeigen, sondern auch das 

Fehlen all jener magischen Materien, die eher in den luwischen Bereich der 

Magie weisen (oben 12 sqq.). Auf jeden Fall ist der Ritus der Evokation auf 

Wegen in Kizzuwatna beheimatet, von wo er in die Hauptstadt ijattusa ent

lehnt worden ist. Er wurde dann auch für nordanatolisch-hattische Gotthei

ten verwendet, so insbesondere für den hattischen Vegetationsgott Telipinu. 

c) Beziehungen zum Telipinu-Mythos 

Daß der Ritus des Herbeiziehens auf Wegen auch im Telipinu-Mythos erscheint, 

wurde schon erwähnt (oben 8 sq.). Ähnlich wie in A, B, Fund K sind auch 

hier die Wege aus Opfermaterie (Feinöl) bereitet. In einem Paralleltext des 

Telipinu-Mythos, der das Verschwinden des Wettergottes von Kuliwisna zum 

Thema hat, wird in der Ritualhandlung in zerstörtem Kontext das kuressar-

Tuch genannt2 • 

Wie in B, E und F werden auch im Telipinu-Mythos die Evokationsingredienzien 

galaktar und parbuena- benutzt3 ; eine weitere Substanz gleicher Verwendung 

ist das sabi-Holz, daß außer im Talipinu-Mythos auch in B erscheintq
• 

Der herkämmlichen Auffassung folgend, die im Telipinu-Mythos das reine 

hattische Milieu gefunden zu haben meint, müßten diese Gemeinsamkeiten 

2 

3 

KUB XXIX 4 I 72, II 4 sq.; cf. auch I 57, II 42, 56, IV 9. 

KBo XIV 86 I 2. 

cf. oben 14, 17, 19. 

TM II 30; cf. H. Otten, Uberl. 28 n. 7; KUB XV 34 I 9; cf. auch KUB 
XXXIII 84 Vs. 6 sq., bearbeitet von J. Siegelova, StBoT 14 (1971) 58 
und KUB XXVIII 102 IV 8. 
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als Abhängigkeit der oben dem luwischen Bereich zugeordneten Evokationsele

mente vom hattischen Ritual gedeutet werden. Dagegen spricht indes, daß das 

Ritual des Telipinu-Mythos weder in seinen magischen Substanzen noch in sei

ner Durchführung Entsprechungen in den durch Sprüche in hattischer Sprache 

eindeutig der hattischen Sphäre zuzuordnenden Texten findet 1
• Eine Abhängig

keit der uns vorliegenden Fassungen des Telipinu-Mythos von religiösen Vor

stellungen des luwischen Bereichs wird ganz deutlich am Kamrusepa-Mythologem 2 ; 

im Telipinu-Mythos heißt es: 

KUB XVII 10 II 33 - III 7: 

"Telipinu kam wütend, er donnerte mit dem Blitzstrahl, die dunkle 
Erde unten schlug er3 • Kamru~epa erblickte ihn und nahm sich eine 
Adlerfeder. Und ihn erhob Zorn, und ihn erhob Groll, und ihn erhob 
Sünde (und ihn) erhob Wut. 
Kamrusepa sprach zu den Göttern: 'Kommt, ihr Götter, seht, §apantalli 
weidet die Schafe des Sonnengottes. 
Wählt zwölf Hammel ausl' 
Die dem Telipinu ausgewählten (Hammel) will ich (rituell) behandeln. 
Eine Feder (und) 'tausend Augen' nahm ich. Die ausgewählten Schafe 
der Kamrusepa bereitete ich vor.,,4 

Ähnlichkeiten in den magischen Substanzen zeigt allerdings das Ritual 
KUB XXVIII 102, das III 15 sq. offenbar einen hattischen Spruch enthält; 
cf. vor allem ga-la-ak-tar IV 14; TUGku-re-es-sar V 3. 

2 Cf. auch V. Haas, OrNS 40 (1971) 421-424. 

3 Ubersetzt von H.G. Güterbock, FFr. 207. 

4 33 DTe-li-pl-nu-us le-e-la-ni-ia-an-za u-it u-wa-an-ti-wa-an-ta-az 

34 ti-it-bi-is-ki-it-ta kat-ta da-an-ku-i te-e-kan za-ab-bi-is-k[i

i] z-zi 

35 a-u~-ta-ta-an DKam-ma-ru-se-pa-a~ nu-za ba-ra-na-asMUSEN 

par-ta-u-wa-[ar] 

36 x[ .]x ar-nu-ut na-an a-r[a-a-it] 

III 1 kar-pl-i~ na-an a-ra-a-it kar-di-mi-i[a-az na-an wa-as-du-ul] 

2 a-ra-a-it ~a-a-u-ar a-ra-a-it 

3 DKam-ru-se-pa-as DINGIRMES-na-a~ EGIR-pa te-e-ez-zi i-it-[ten-wa] 

4 DINGIRMES_es ka-a-a~-ma Dga-pa-an-ta-li DUTu-as UDuBI.A_SU 

6-[e-si-ia (?) ] 

5 na-as-ta XII UDU.NITABI.A kar-as-te-en nu DTe-li-pl-nu-wa-as 

k[ar-as-s]u-us 

6 a-ni-ia-mi da-a-ab-bu-un~za pat-tar I LI-IM IGIHI.A-wa nu-us-sa 

[an] kar-as-su-us 
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Die Göttin Kamru~epa tritt vor allem in luwischen Beschwörungsritualen auf 1 • 

Die Adlerfeder dient hier wie im Kizzuwatna-Ritual der Tunnawi dazu, die Un

reinheit des Opfermandanten auf sich zu ziehen; dies geschieht dadurch, daß 

sie über dem Opfermandanten geschwenkt wird (zum Ritus des Schwenkens cf. 

unten 42 sqq.), um dann in den Fluß geworfen zu werden: 

KUB VII 53+ II 4-5: 

"Daraufhin nimmt sie (sc. Tunnawi) eine Feder und schwenkt sie 
über (dem Opfermandanten) • (Dabei) aber spricht sie eine Beschwörung."~ 

KUB XII 58+ III 12-14: 

"[UndJ die Kämme, das sarra-Gerät, die Feder, das [schwarzeJ Hemd 
(?) (und) die schwarzen [Gamaschen(?)J (und) was immer an ihm war, 
läßt sie am Flusse zurück."3 

Daß es sich auch hier um die Feder eines Adlers handelt, geht aus der Auf

zählung der für das Ritual benötigten magischen Substanzen (I 46) hervor. 

Die zwölf Hammel aus der Schafherde des Sonnengottes, die der Gott gapantalli' 

1 

7 BA DKam-ru-se-pa UDU.NITA6I •A_SU iS-bu-u-ub-bu-un 
(Transkription nach E. Laroche, RHA 77 [1965J 93 sq.). 

KBo III 8 II 24 - III 21; XII 26 II 16; XII 89 III 9-10 (Luw.); KUB 
XII 26 II 1-5; XII 100 I 12 sqq.; XVII 8 IV 20-22; XVII 15 III 12'-
13' = LTU 86; XXXV 88 II 9~15; XXXV 90 5'-6' = LTU 87; XXXV 107 = 
LTU 98; XXXV 108 5-7 = LTU 99. 

2 4 EGIR-SU-ma su-um-ma-an-za-Ba-an EIGR-SU-ma pat-tar 

5 da-a-i na-at-kan se-er ar-ba wa-ab-nu-zi 

6 bu-uk-ma-is-ma bu-uk-ki-is-ki-iz-zi .•• 
Cf. Goetze, Tunn. 10 sq. 

3 12 [nuJ-kan GISGA.ZUMtlI.A GISsar-ra-an pat-tar TUGGU.E.[A GEeJ 

13 [TUGGAD.DAJM GEe ku-it-si-is-sa-an ku-it an-da e-es-[taJ 

4 

14 [na-aJt EGIR-an fD-i tar-na-i 
Cf. Goetze, Tunn. 16 sq. 

Auch in der protohattisch-hethitischen Bilingue "vom Mond, der vom Him
mel fiel" (A. Kammenhuber, ZA 51 (1955) 102-123) ist Hapantalli (dazu 
Laroche, Rech. 22 sq.; H. Otten, HdO VII!l Lieferung 1 99) mit Kamru~epa 
bzw. mit Katabzipuri genannt: 
KUB XXVIII 5 15-17: 

"tlapantali(a) ging, dann trat sie zu ihm (sc. dem vom Himmel auf 
den Marktplatz gefallenen Mond) herab und beschwört ihn eine Weile. 
Es sah aber Kamru~epa vom Himmel herab." 

Die Formel "Es sah aber Kamru~epa vom Himmel herab" findet sich in 
luwisch geprägten Beschwörungsritualen wieder: ••• DKam-ru-se-pa-as [ne
p{-sJa a-us-ta KBo XII 89 III 9-10; DKam-ru-si-pa-as ne-p{-sa-za a-us-ta 
KUB XVII 8 IV 1. 
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weidet, sind Substitute, wie eine Variante des Kamru~epa-Mythologems deut

lich macht: 

KBo VIII 73 II l' -4' (ergänzt nach KUB XVII 10 III 3-5): 

"Und Kamrusepa sprach zu den Göttern: 'Kommt, ihr Götter,seht, 
ijapantalli w[eidet(?)] des Sonnengottes Schafe. Wählt zwölf 
Hammel aus!' Des Telipinu a[usgewäh]lte (Schafe) behandelte sie 
(rituell) • ,,1 

Während KUB XVII 10 und der parallele Text vom verschwundenen Wettergott 
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KUB XXXIII 28 die Befleckungen der wiedergekehrten Gottheit magisch ver

brennen, geschieht in KBo VIII 73 die Reinigung des Gottes mittels einer 

magischen Handlung, die die Körperteile des Substituts mit denen des zu Rei

nigenden in Beziehung setzt. 2 

KBo VIII 73 11 5'-10': 

"Sein Kopf ents[pricht] dem Kopf. Die [Sti]rn [entspricht] der 
Stir[n. Seine Schnauze] (entspricht) der Nase. Sein Maul [ent
spricht dem Mund]. Seine Kehle [entspricht] der Kehle. Seine 
[Lu]nge [entspricht der Lunge. Das Geschlecht] ents[pricht] 
seinem [GescJhlecht.,,3 

1 x+1 Dxam-ru-se-pa-as]-saa) DINGIRMES_asb) EGI[(R-pa te-e-ez-zi 

i-it)-ten-Wa(DINGIRMES_es )] 

2 

3 

2' ka-a-as-ma DHa-bac)-an-ta-l[(i DuTU-as UDU~I.A_SU u)-e-si-ia?d)] 

3' nu-kane ) XII UDU.NITAMES f) kar-as-te-e[(n nu DTe-li-pl-nu-wa-as 

k)ar-as-s(u-us)] 

4' a-ni-ia-atg) 

a) Duplikat KUB XVII 10 111 3 -sa om. b) 3 -na-as- c) 4 -pa
d) Erg. von E. Laroche RHA 77 (1965) 94. e) 111 5 na-as-ta. 
f) 111 5 gI.A. g) 111 6 -mi. 

V. Haas, OrNS 40 (1971) 410-430. 

5' SAG.DU-56 ba-la-as-sa-an ta-[a-ak-ki] 

6' [SA]G.KI-sa-as-sa-an ba-an-za-[as-sa-an ta-ak-ki UZUKAxKAK- SU] 

7' [UZ]UKAxKAK UZUa-is-si-it [UZU]i-is-si-i ta-ak-ki] 

8' [bur-b]u-us-su-us bu-ur-bu-[ 

9' [UZUb]a-ab-ri-is-si UZU[ba-ab-ri-

10' [UZUgi-e-n]u-us-si-it ta-a[k-ki 

11' [nu EGI]R-pa DISKUR-as x[ 

Kommentar: 

Die Zeilen 5'-10' sind von A. Goetze, JCS 11 (1957) 111 besprochen. Unse-
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Dieses aus Mesopotamien übernommene magische Motiv ist sonst nur noch in 

Texten aus Kizzuwatna bezeugt1 • 

Die rituelle Behandlung der Tiersubstitute, die im Telipinu-Mythos ohne ge

nauere Angaben erwähnt wird, beschreibt ein Krankenritual des luwischen 

Milieus genauer: 

KUB XII 26 11 1-10: 

"Der Sonnengott und Kamrusepa kämmen die Schafe. Und sie rechte
ten miteinander, und sie grollten einander. Dann stellte sich 
Kamru~epa einen Thron aus Eisen hin und legte dorthin einen Woll
kamm aus Blei. Sie kämmten ein reines Zicklein. Dann drückten sie 
es (nieder?) und wuschen es. Und ••• Und um den Menschen zu be
handeln, hielten sie es. Und sie behandelten die zwölf Körperteile 
des Menschen."2 

Auch an anderer Stelle werden Beziehungen des Telipinu-Mythos zu Texten aus 

Kizzuwatna deutlich, nämlich in dem magischen Analogon der Regenrinne: 

re Ergänzungen und die Textinterpretation weichen ab. 

5' ba-la-as-sa-an: cf. Goetze, l.c. 

ta-[a-ak-ki: Zur Ergänzung cf. Bo 3263 Vs. I 1-14 (V.Haas, OrNS 40 

[1971] 415 sq.). 

8' [bur-b]u-us-su-us: Der Körperteil b.,in dieser Form hap.leg., dürfte 
zu UZUhurhurta- (cf. B. Rosenkranz OrNS 33 [1964] 245) zu stellen 

v v 

sein. 

V. Haas, OrNS 40 (1971) 418 sqq. 

2 1 DUTu-us-wa Kam-ru-si-pa-as-sa UDUijI.A ki-is-kan-zi 

2 nu-wa-ra-at-za-kan ba-an-na-ta-ti nu-wa-ra-at-za-kan 

3 sa-a-an-ta-ti nu-wa-za Dxam-ru-si-pa-as BA AN.BAR GISGU.ZA 

4 da-a-is nu-wa-as-sa-an A.GAR GISGA.ZUM SfG 

5 da-a-is nu-wa-kan su-up-pl-in AS.SAL.GAR-an 

6 ki-is-si-ir nu-wa-ra-an p1-is-si-ir 

7 nu-wa-ra-an-kan ar-ri-ir nu-wa-ra-an 

8~am-ma -as-sa-an-da nu-wa-ra-an A-NA DUMU.LU.ULU.LU 

9 a-ni-ia-u-wa-an-zi har-kir nu DUMU.LU.ULU.LU 
v 

an-ni-es-kan-zi 

Transkription von E. Laroche, RHA 77 (1965) 168. 
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KUB XVII 10 III 24-27: 

"Telipinu, laß den Ärger, [laß] den Zo[rn], laß die Wut! 
Und wie [das Wasser] der Regenrinne [vom Hause] nicht zu
rückfließt, so soll des Telipinu [Ärger, Zorn] (und) Wut 
ebenso nicht zurückkommenl"1 

Diese Stelle erscheint auch in KUB XXXIII 54+57 II 10-12, einer Version 

27 

des Mythos, die nicht für den verschwundenen Telipinu, sondern für die MA§

Gottheit abgefaßt ist, für die im oben behandelten Text A ein Evokations

ritual vorliegt (cf. auch unten 143 sqq.). Ganz ähnlich kehrt dieses Bild in 

einer Beschwörung der Unterirdischen wieder, die dem hurritischen Milieu 

nahesteht: 

KUB VII 41 I 28-34: 

1 

"[Dann] gießen sie hinter der Regenrinne ein banessa-Gefäß mit 
Wein aus. [Dazu spricht er folgendermaßen:] 
'Wie vom [Dache] das Wasser abfließt [und nicht wieder] durch 
die [Regenrin]ne zurückkommt, so soll auch dieses Hauses böse 
Befleckung, (Mein-)Eid, Blut (tat) , Tränen, Sünde, Fluch (und) 
'Abschneidung' ausgegossen werden und nicht wieder zurückkehrenl,,2 

24 DTe-li-p{-nu-us kar-pi-in tar-na kar-di-mi-i[a-at-ta-an tar-na] 

25 sa-a-u-wa-ar tar-na nu ma-a-ab-ba-an GISPISAN-as a-[ap-pa par-za] 

26 U-UL ar-si!-e-ez-zi DTe-li-pl-nu-wa-as-sa [kar-pi-is kar-di-mi-ia-az] 

27 sa-a-u-wa-ar a-ap-pa QA-TAM-MA le-e u-[iz-zi] 

Cf. E. Laroche, RHA 77 (1965) 95. 

2 28 [nu EGIR GISPISAN-l]i EGIR-an DUGba-ni-is-sa-an GE[(STIN la-a-ou-u-

wa-an-zi) ] 

29 [nu me-ma-i su-ub-ba-z]a-kan ma-ab-ba-an wa-a-tar kat-t[(a a-ar-as-

zi)] 

30 [na-at nam-ma EGIR-pa GISPIS]AN-li U-UL pa-iz-zi k[(i-e-el-la)] 

31 [(par-na-as gUL-lu) pa-ap-ra-ta]r NI-IS DINGIRLIM [(e-es-bar)] 

32 [(is-ba-ar-r)]u wa-as-t[(a-is bur-ta)]-a-us kur-ku-ri-im-ma-as 

33 [pa-r]a-a la-bu-u-wa-ru na-a[(t nam-m)]a EGIR-pa le-e 

34 u-iz-zi 

Cf. H. Otten, ZA 54 (1961) 114-157. 
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Das Analogon der Regenrinne gehört auch zur Fluchformel des Vertrages, 

den der hethitische König Suppiluliuma mit dem Mitanni-hurritischen Prinzen 

Kurtiwaza schloß: 

KBo I 3 Rs. 31: 

"Wie das Wasser einer Regenrinne an seinen Ort nicht zurückkehrt, 
so sollen auch wir gleich dem Wasser der Regenrinne an unseren 
Ort nicht zurückkehren.,,1 

Schließlich hat dieses Motiv eine Entsprechung in einer akkadischen Gebets

beschwörung: 

KAR 25 III 5-9: 

"Wie ein Regenguß des Himmels nicht an seinen Herkunftsort zurück
kehrt, wie das Wasser der Regenrinne nicht zurückfließt, wie das 
stromabwärts (fließende) Wasser sich nicht stromaufwärts wendet, 
reiß (das Übel) aus [dem Körper]des NN, des Sohnes des NN, und 
nimm (es) weg. Es soll nicht zurückkehren •••• "2 

Ein anderes Motiv des Telipinu-Mythos ist in luwischem Milieu zu belegen. 

Das Ritual gegen Augenkrankheiten KBo XII 89 erwähnt mit ähnlichen Worten 

wie der Telipinu-Mythos ein Fest des Sonnengottes: 

1 ki-ma me-e GIS.PISAN i-na as-ri-su a-a-ia i-tu-ru u ni-e-nu 

ki-ma me-e GIS.PISAN a-na as-ri-ni la ni-ti-a-ar 

2 

Cf. E. Weidner, BoST 8 (1923) 54 sq. 

5 kima(GIM) ti-ik ~am~(AN-e) ana a~ri(KI)-su la(NU) iturru (GUR-ru) 

6 kima(GIM) m~(A) pi-sa-ni a-na arki(EGIR)-su(-nu)lä(NU) iturru(GUR-ru) 

7 kima(GIM) me(A) qid-da-tl ana ma-aar-tl la(NU) iturru (GUR-ru) 

8 ina [zumurJ annanna(NENNI) apil(A) annanna(NENNI) u-sub ta-bai 

9 lä(NU) it[ar ••• 

Cf. E. Ebeling, AGH 18. 
pisannu wird AHw 867 sq.als "Kasten" erklärt; A. Salonen beschränkt die 
Bedeutung "Kasten" auf die Belege aus Amarna, ugarit und Alalab und über
setzt sonst "Korb" (HAM I 230-241). Dabei sind die Gleichungen aus Syno
nymlisten 

[piJ-sa-an-nu = na-an-~a-bu sa GIS CT XVIII 47 K. 4150:14 
pi-sa-an-nu = n[a-anJ-~a-bu sa GIS CT XVIII 20 K. 10452+:7 

(ZA 43 [1936J 250) 
na-$a-bu = gispi-sa-an-nu STT II 403 Vs. 5, 

die eine zweite Bedeutung "Abflußrohr" liefern, nicht berücksichtigt. Zu 
dieser Bedeutung passen sowohl die Belege AHw 868 pisannu 3 b, c~ 4 und 
RA 11 (1914) 94:7 sub 1 a, als auch das hethitische Logogramm GISPISAN 
(=Regenrinne), das mit -li komplementiert ist und wohl bejawalli-"Re
genrinne, Abflußrohr" (dazu von Schuler, Dienstanw. 53b) entspricht. 



Evokationsrituale 

KUB XVII 10 I 19-20: 

liDer große Sonnengott bereitete ein Fest, und die tausend Götter 
rief er zu sich. Sie aßen, sie sättigten sich aber nicht; sie 
tranken, sie berauschten sich aber nicht."1 

KBo XII 89 Rs. III 11'-14': 

"[Der große) Sonnengott bereitete ein Fest, und die großen 
[Götter rie)f er zu [sich), die kleinen Götter [rief er zu 
sich), die reinen Adler rief er [zu sich ••• ) •• er war nicht 

29 

"2 

Die Krankenbeschwörung beschreibt die Einladung der Götter zum Fest aus

führlicher und führt Einzelheiten an, die der Telipinu-Mythos in verkürzter 

Erzählweise nur voraussetzt: Daß im Telipinu-Mythos auch der Adler eingela

den wurde, ist nicht ausdrücklich gesagt, geht aber daraus hervor, daß im 

Verlauf der Erzählung neben den eingeladenen Göttern auch er aufgefordert 

wird, den verschwundenen Gott zu suchen. Die Krankenbeschwörung ist im fol

genden stark zerstört, dürfte aber mit dem Telipinu-Mythos noch insoweit 

übereinstimmen, als geschildert wird, wie die Götter aßen und tranken, sich 

aber nicht sättigten. 

Im folgenden weichen die beiden Texte stärker voneinander ab: 

19 GAL-i~-za DUTU-u~ EZEN-an i-e-et nu-za I LI-IM DINGIRMES 

bal-za-i-i~ e-te-er 

20 ne U-UL i~-p{-i-e-er e-ku-i-e-er-ma ne-za U-UL 

ba-a~-~i-ik-ki-ir 

2 11'[GAL-i~-za D)UTU-u~ EZEN-an i-e-et nu-wa-az gal-la-mu-u~ 

12' [DINGIRME~-u~ kal-l)i-i~-ta nu-wa-az a-mi-ia-an-du-u~ DINGIRME~-mu-u~ 
13'[ •••••••••••• )x-az ~u-up-pa-u~ ÄMUSEN tl I •A 

kal-li-e~-ta 

14' [ -t)a-an U-UL a-a~-ta 
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KUB XVII 10 I 21-25: 

"Da vermißte (wörtl.: zählte) der Wettergott seinen Sohn Telipinu: 
'Telipinu, mein Sohn, ist nicht dabei; er zürnte und nahm alles 
Heil mit sich fort.' Die großen Götter (und) die kleinen Götter 
begannen den Telipinu zu suchen. Der Sonnengott sandte den eilen
den Adler aus: 'Geh, die hohen Gebirge durchsuche!"1 

KBo XII 89 111 15'-16': 

[ ••• ] ••• sie kommen her; und ihnen ist Wind.[ ••• ]sie [kom]men 
her; und ihnen ist Dunst. 2 

Schließlich sei als letzte inhaltliche Übereinstimmung zwischen dem Teli

pinu-Mythos und Texten des luwischen Kizzuwatna-Bereichs die Evokationsfor

mel 

KUB XVII 10 111 24: 

"Telipinu, laß den Ärger, [laß] den Zo[rn], laß die Wut!"3 

angeführt, die sich fast wörtlich auch im oben behandelten 2. Anniwijani

Ritual (E) (19) findet. 4 

2 

21 nu-za DISKUR-as DTe-li-p{-nu-un DUMU-SU kap-pu-u-e-it 

DTe-li-p{-nu-us-wa 

22 [DUMU]-IA an-da-an NU.GAL sa-a-i-it-wa-ra-as-za nu-wa-az ou-u-ma-an 

a-as-su p{-e-ta-as 

23 DINGIRMES GAL.GAL DINGIRMES TUR DTe - 1 i-pl-nu-un sa-an-Oi-is-ki-u-wa-an 

da-i-ir DUTU-US 
MU~EN 24 ha-a-ra-na-an le-e-li-wa-an-da-an IB-PUR i-it-wa-ra-as-ta 

v 

par-ga-mu-us 

25 tlUR.SAGDIDLI ijI.A sa-a-ab 

15'[ ]x-kan ar-oa u-wa-an-zi nu-wa-as-ma-as bu-wa-an-za 

16'[ •• ar-ba 6-w]a-an-zi nu-wa-as-ma-as tUb-bu-i-is 

3 24 DTe-li-p{-nu-us kar-pI-in tar-na kar-di-mi-i[a-at-ta-an tar-na] 

25 sa-a-u-wa-ar tar-na • • • 

VBoT 24 111 40-41: 

40 kar-p{-in-na kar-tim-mi-ia-at-ta-an 

41 sa-a-u-wa-ar ar-ba tar-na 
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Außer diesen zahlreichen inhaltlichen Beziehungen gibt es auch lexikalische 

Indizien für eine Abhängigkeit des Telipinu-Mythos vom luwischen Milieu, näm

lich typisch luwische Wendungen wie nüs tümantijas bzw. nüti tümantija 1 und 

sa1b(i)anti- mannitti- bzw. salbitti- mannitti-2 • 

Auf diesem Hintergrund ist es dann auch nicht weiter verwunderlich, daß der 

Mythos sowohl für die verschwundene MAlj-Gottheit rezitiert worden ist, als 

auch für das Göttinnenpaar Anzili und Zukki, in letzterem Falle von der Be

schwörungspriesterin SALSA •ZU3, die in einem anderen Text4 in luwischer 

Sprache beschwört. 

Das gewiß überraschende Ergebnis dieser Untersuchung zeigt, daß die uns vor

liegenden literarischen Gestaltungen des Telipinu-Mythos stärkstens dem lu

wischen Milieu verpflichtet sind und keineswegs als Hauptbelege für die 

hattische Religion und Magie gewertet werden dürfen. Das zwingt uns, das 

Verhältnis der Konstituenten der hethitischen Religion zueinander erneut zu 

überprüfen. ("Hethitische Religion" will hier als Sammelbegriff für die he

terogenen Kulte und Riten der Großreichszeit verstanden werden.) Dies aller

dings ist ein Problem, das hier nur angerissen, nicht in extenso diskutiert 

werden kann. Insbesondere wird man die bisherige Beurteilung der Rolle, die 

die hattische Religion im Verhältnis zur hethitischen spielte, modifizieren 

müssen, wobei sich in groben Linien folgendes Bild ergeben dürfte: 

1 

2 

3 

nu-u-us [tu-u-ma-an-ti-ia-as KUB XXXIII 12 IV 23 (erg. von E. Laroche, 
RHA 77 [1956] 108). 
nu-u-ti tu-u-ma-a[n-ti-ia KBo VIII 69:11, cf. oben 21, unten 93. 

sa-al-bi-an-ti-en ma-an-ni-it-ti-en KUB XVII 10 I 11. 
sal-bi-it-ti-i[s ma-an-ni-it-ti-is] KUB XXXIII 12 IV 22. 
sal-ha-an-ti-in ma-an-ni-it-ti-ifn KUB XXXIII 24 II 10. 
[sal~ba-an-ti-is ma-an-n]i-it-ti-is KUB XXXIII 24 IV 21 sq. 
sal-bi-it-t]i-in KUB XXXIII 24 I 9. 
Cf. Laroche, DLL sub sa-al-ba-a-ti. Cf. auch die Heilsformel aus KBo II 
9 I 23 •••• sal-bi-it-ti-in ma-an-ni-it-ti-in an-na-re-en-na 6-da, zu 
annari- cf. DLL 26. 

KUB XXXIII 67 I 21. Zur Bedeutung "Hebamme(?)" cf. W. von Soden, AfO 18 
(1957-58) 119 sqq.; A. Goetze, JCS 22 (1968-69) 23. 

KBo XII 89 II 12 sqq. 
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Vor ihrer Einwanderung nach Kleinasien waren die Hethiter vornehmlich Jäger 

und Viehzüchter wie die anderen ältesten Indoeuropäer mit religiösen Vorstel

lungen,die auch sonst für ähnlich strukturierte Gesellschaften charakte

ristisch sind 1 ; dazu gehört der Glaube an den großen Himmelsgott, neben dem 

zwar noch andere "unsterbliche"2 Götter stehen, doch ist der Polytheismus 

zunächst sehr unausgeprägt, vor allem fehlen die Göttinnen, die im mediter

ranen Raum, im Vorderen Orient und in Indien eine wesentliche Rolle spielen3 • 

Daneben gibt es auch sonst verbreitete religiöse Phänomene wie deifizierte 

Konkreta und Abstrakta4 sowie die Beopferung der Ahnen5 • Von all dem sind in 

der hethitischen Religion, wie sie uns durch schriftliche Quellen bezeugt 

ist, nur noch Relikte greifbar 6 • Nach ihrer Einwanderung in Kleinasien über

nahmen die Hethiter mit den veränderten Bedingungen ihrer materiellen Exi

stenz auch die religiösen Vorstellungen der ansässigen frühbronzezeitlichen 

Ackerbauern im nördlichen Anatolien, d.h. der Hattier. Hethitische Kulte und 

Riten der Zeit des Alten Reichs dürfen wir im wesentlichen der hattischen 

2 

3 

5 

6 

Cf. etwa M. Eliade, Schamanismus und archaische Ekstasetechnik, Zürich 
o.J., 20. 

R. Schmitt, Dichtung und Dichtersprache in indogermanischer Zeit, 
Wiesbaden 1967, 194. 

M. Eliade, 1. c. 

O. Schrader, Reallexikon der Indogermanischen Altertumskunde II, Berlin/ 
Leipzig 1929, sub "Religion" 234-250. 

O. Schrader, op. cit. I, Berlin/Leipzig 1917/23, sub "Ahnenkultus" 18-38. 

Zum Ahnenkult cf. E. von Schuler, WbMyth I 2 "Kleinasien" 176. Möglicher
weise ist auch die postmortale Deifikation des Königs Relikt eines ererb
ten Ahnenkultes, wie sich auch sonst im Zusammenhang mit der Gestalt des 
Königs sehr alte Vorstellungen vereinzelt erhalten haben: 
Im Totenritual für den hethitischen König ist das jenseits als Viehweide 
gedacht, wozu es arische und griechische Parallelen gibt; H. Otten, TR 
139 sq. 
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Tradition zurechnen. Was uns in den großreichszeitlichen Texten als hatti

sche Religion, hattische Mythen, hattischer Kult greifbar ist, darf dagegen 

nicht ohne weiteres als ungebrochene Tradition betrachtet werden, geht es 

doch zu einem guten Tei1 1 auf eine späte, politisch motivierte Renaissance 

des hattischen Erbes zur Zeit Hattusilis III. zurück. Inzwischen war aber 

seit der frühesten Großreichszeit von dem materiell und kulturell überlege

nen Südostanatolien ein starker Einfluß ausgegangen, der auf der Ebene der 

Religion die Durchdringung des hattisch-hethitischen Erbes mit südostanato

lischen, vor allem luwischen Elementen zur Folge hatte. In diesen Zusammen

hang fügt sich die luwisch geprägte Erzählung des Mythos vom verschwundenen 

hattischen Vegetationsgott ohne Schwierigkeiten ein. 

1 cf. z.B. den Kolophon von KUB XXVIII 80; IV 1-11: "Tafel der Hymne des 
offiziellen Gesanges von Nerik. Jetzt ist sie eine neue Tafel. Als man in 
den kriegerischen Jahren sich daran machte, das Fest von Nerik in gakmi~ 
zu feiern, da kamen der Mann des Wettergottes (und) der GUDU-Priester von 
Nerik x x x. Man hat für jene diese Hymne eingesetzt x x x. Sie ist nicht 
entsprechend der alten Hymne". Die Ubersetzung folgt E. Laroche RA (1947) 
71 und A. Kammenhuber, HdO II 1-2 Lieferung 2, 431. 





HURRITISCHE OPFERTERMINI 

Nach dem Ritus des auf Wegen Herbeiziehens folgen in A, B, C und D Brand

und Libationsopfer von Vögeln, Lämmern und Schafen. In diesem Zusammenhang 

werden zahlreiche Begriffe von bisher weitgehend unklarer Bedeutung genannt. 

Schon bei der ersten Bearbeitung eines großen hethitischen Rituals durch 

F. Sommer und H. Ehelolf 1 stellte sich die Frage nach der Bedeutung solcher 

Begriffe wie enumassia, tabassia, turussia, zuzumakia und andere mehr, die 

stets im heth. Dativ-Lokativ der i-Stämme zu stehen scheinen (cf. aber un

ten 130 sq.). Die Antwort konnte nur vage bleiben und zlD,g Gegenstände oder 

Lokalitäten oder auch vergöttlichte Abstrakta, die beopfert werden, in Be

tracht2 • Die sprachliche Zugehörigkeit dieser Termini wird von Sommer und 

Ehelolf nicht diskutiert. A. Goetze betrachtet sie in seiner Bearbeitung 

des Textes von Mursilis sprachlähmung3 , dessen ritueller Teil viele solcher 

Begriffe enthält, als hurritisch, da in ihrem Kontext, wenn überhaupt Göt

ter, dann stets solche des hurritischen Pantheons auftreten. Die Termini 

selbst faßt er als Örtlichkeiten im Heiligtum auf, da in einigen Fällen ein 

Hinweis vorliegt, daß die rituelle Handlung in einem Heiligtum vor sich geht, 

und sich unter diesen Begriffen auch GISSU.A-bi-ia "am Throne" findet4 • 

1 • Die Texte 

Außer in den oben (9-11) aufgeführten Evokationsritualen A, B, C, D, L, 

Mund N treten diese Begriffe auch in den folgenden Textgruppen auf: 

2 

3 

F. Sommer und H. Ehelolf, Das Hethitische Ritual des Päpanikri von Komana 
(KBo V 1 = Bo 2001), Leipzig 1924. 

Ibid. 45 sq. 

A. Goetze und H. Pedersen, Mursilis Sprachlähmung, K~benhavn 1934. 

Ibid. 43. 
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I. Geburtsrituale; KBo V 1 (Papanikri-Ritual); KBo XVII 65; KBo XVII 69; 

ABoT 17 // KUB IX 22. 

II. Krankenrituale; KBo V 2 (Ammibatna-Ritual); KUB XVII 8 mit Duplikaten 

KBo XIX 137 und 140; KUB XV 36+ (Mursilis Sprachlähmung) ; 

KBo IX 116 (Zillia-Ritual). 

II!. Dislokations- und Weihungsrituale; KUB XXIX 4 (Umsiedlung der "Gott

heit der Nacht"); KUB VII 20 und Paralleltexte KBo IX 115(+), 

KBo XIV 125(+)?, RA 57 (1963) 151 sqq., Bo 2355 1 (Pallia-Rltual); 

KUB XXXII 49a+ (RA 54 [19601 191). 

IV. Festrituale; KBo VIII 86 § 88 (Ritual für den Berg §azzi); KUB XXVII 16 

(Festritual einer Königin für die I~tar von Ninive; Bo 1774; Bo 180E 

Bo 2033a; 499/w. 

V. Opferlisten; KBo XI 7; KBo II 18; KBo XIV 143; KBo XIV 127. 

2. Kathartische Riten 

Während Schafe und Lämmer im Alten Orient die üblichen Opfertiere sind, 

ist das Vogelbrandopfer ein Charakteristikum der hurritischen Religion (un

ten 50, 137). Vogelbrandopfer mit den oben genannten Opfertermini treten 

vorwiegend im Zusammenhang mit einem Reinigungsritus auf. 

a) Das Entsühungshaus 

Für die Reinigungsriten spielt das ~inap~i-Haus eine bedeutsame Rolle, ein 

Kultgebäude, das auf den hurritischen Bereich beschränkt ist. Bleibt die ge

naue Bedeutung des Wortes ~inap~i trotz der durch E. Laroche gefundenen he

thitischen Entsprechung bilammar "Torbau"2 unbekannt3 , so ist doch sicher, 

daß es hurritischer Herkunft ist4 • 

1 

2 

3 

O. Carruba, RA 59 (1965) 77-79. 

E. Laroche, RA 54 (1960) 197 sq.; OLZ 58 (1963) 246. 

A. Goetze, JCS 17 (1963) 61. 

Der Stamm sinap~- ist mit hurritischer Infinitivendung in unklarer Be
deutung in Nuzi belegt: 
[sIi-na-ap-su-um-ma i-te-pu-u[sIHSS IX 8:31 (cf. Bearbeitung von C.H. 
Gordon, OrNS 5 (1936) 322 sq. mit unzutreffender konjektureller Über
setzung; cf. ferner CAD E 220a). In hurritischem Kontext sind die Götter 
des sinapsi(-Hauses?) ebenso wie in dem unten zitierten Geburtsritual 
KUB IX 22 zusammen mit den Göttern der Stadt aufgeführt: DINGIRMES-na 
ar-te-ni-wii-na [ ••• 1 si-na-ap-si-ni-wii KUB XXXII 52 Rs. ? 11'-12'; 
[si-nla-ap-si-ni-in-na DINGIRM[ES-na Rs. ? 15' (~inap~i=ne=(w)e=na en(i)= 
na) . 
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Vogelbrandopfer, aber auch Vogellibationsopfer im ~inap~i-Haus finden mehr

fach in den Geburtsritualen statt: 

KBo XVII 65 Rs. 19: 

"Die Vögel verbrennt er ganz im ~inap~i-Haus."1 

KBo V 1 (Papanikri-Ritual) II 1-3: 

"Und die Opferherren gehen in das ~ianp~i(-Haus) und verbrennen zwei 

Vögel für "Vergehen" (und) "Sünde"; ein Lamm aber verbrennen sie für 

"enuma~se". ,,2 

KBo V 1 IV 27-29: 

"Dann gehen die Opferberren ins ~inapsi-Haus und libieren mit einem 

Vogel für "urnazlJi"; einen Vogel aber libieren sie für "keldi"."3 

Auch in einem aus Kizzuwatna stammenden Reinigungsritual für das hethitische 

Königspaar finden Reinigungsriten im ~inapsi-Haus statt4 • Aufschlußreich ist 

schließlich ein Ritual für die Göttin Isbara, in dem der auch in den Geburts

ritualen zusammen mit dem ~inapsi-Haus genannte patili-Priester die Götter 

offenbar gegen einen Totengeist zu Hilfe ruft: 

KUB XXX 28 Rs. 1-4: 

"Ferner ruft der patili-Priester, der sich auf dem Dache befindet, ins 

Haus hinunter. Welcher gestorben ist, den ruft er wiederholt bei seinel 

Namen. (Der Totengeist) , der hineinging, zu den Göttern, bei denen er 

sich drinnen aufhält, zu diesen Göttern ruft man laut hinab: 

'Er ging ins ~inapsi-Haus! ,"5 

19 Esi-nap-si MUSENtlI . A p{-ra-an ar-ba [wa]-ar-nu-zi 

2 1 nu ENMES SISKUR.SISKUR si-na-ap-si-ia pa-a-an-zi 
2 nu II MUSEN ba-ra-at-ni wa-a~-du-li wa-ar-nu-wa-an-zi 
3 I SILA-ma e-nu-ma-as-~i wa-ar-nu-wa-an-zi 

3 27 na-a~-ta EN SISKUR.SISKUR I-NA si-na-ap-~i-ia an-da 
28 pa-a-an-zi nu IS-TU MUSEN ur-na-az-bi-ia 
29 si-pa-an-ti I MUSEN-ma ki-el-di-ia si-pa-an-ti 

4 

5 

KUB XXX 31 IV 21; 43. 

1 [nam]-ma-kan pa-a-ti<-li) -is ku-i~ su-u!J-bi se-er nu-kan E-ri 
kat-ta-a[n-da] 

2 bal-za-a-i ak-kan-za ku-is na-an-kan SUM-SU ba1-zi-is-sa-a-i ku-i[~ 
an-da]? 

3 pa-it na-as-kan DINGIRMES-a~ ku-e-da-as an-da nu a-pu-u-u~ DINGIRMES 
kat-t[a-an-da] 

4 me-mi-is-kan-zi I-NA Esi-na-ap-si-wa-ra-as pa-it 
Cf. auch W. Dressler, Studien zur verbalen Pluralität, Wien 1968, § 77. 
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Die Götter des sinap~i-Hauses sind verschiedentlich auch sonst erwähnt: Das 

Geburtsritual KUB IX 22 nennt parallel zu den männlichen Göttern der Stadt 

die männlichen Götter des ~inap~i(-Hauses)1. Die weiblichen Götter des 

~inap~i-Hauses treten in dem eben genannten kizzuwatnischen Reingungsritual 

für das Königspaar KUB XXX 31 III 31 auf. Speiseopfer für den Wettergott im 

~inap~i-Haus und für die Götter des ~inap~i-Hauses bezeugt das Kizzuwatna

Ritual KUB XXV 49 III 3'-8'. Der Wettergott des ~inap~i-Hauses ist außerdem 

in dem Orakeltext KUB V 20 I 19; 21 belegt. Das Geburtsritual KBo XVII 69 9' 

nennt einen ~arruma des ~inap~i-Hauses. Nicht als Bezeichnung eines Hauses, 

sondern als Epitheton für Te~~ub und ijebat erscheint sinapsi- in einer Auf

zählung von Göttern aus Kummanni2 • Schließlich ist ~inapsi der Name eines 

Berges: ijUR.SAGsi-na-ap-[si 1273/v 2'; pa-a-pa-an si-na-ap-[si KUB XXXII 52 

Rs. ? 4. Eine Bedeutung "Entsühungshaus" entspricht am ehesten den bespro

chenen Textstellen, wozu auch die Bezeichnung "reiner Ort" für ein parallel 

mit einem Berg genanntes sinap~i harmoniert3 • 

b) Silber als kathartische Substanz 

Im Zusammenhang mit dem Evokationsritual D wurde oben (21) von der kathar

tischen Funktion des Silbers gesprochen, die hier im Zusammenhang der kizzu

watnischen Reinigungsriten näher erläutert werden soll. 

Das Silber gilt in Reinigungsriten vor allem des hurritischen Milieus als 

1 KUB IX 22 III 21-22: nu I MAS TUR A-NA [DINGIR L]UMES si-na-ap-si-ia-as 
[si-pa]-an-ti I MAS TUR-ma A-NA DINGIR LUMES URULIM [si-pa-a]n-ti 
Cf. auch oben 36 n. 4. 

2 KUB VI 45 I 62-65: 

3 

62 [DU UR]UKum-~a-an-ni Dge-pat URUKum-ma-an-ni DU si-na-ap-si 
63 [DH]e-pat GIS~i-na-ap-si DU ijUR.SAGma-nu-zi-ia DNIN.GAL 
64 [ v-s]a-nu-bi-ia ljUR.SAGgal-li-is-ta-pa-as DINGIR LUMES DINGIR SALMES 
65 [ijUR.SAGMES] fDMES BA URUKum-ma-an-ni U BA KUR URUKum-ma-an-ni 

KBo XI 1 Vs. 32: ma-a-an-ma gUR.SAG-ma ku-is-ki na-as-ma si-nap-si 
su-up-pa AB-RU ku-it-ki ijuL-ab-ba-an nu A-NA DU ar-ku-wa-it 
"Wenn irgendein Berg oder irgendein sinaplü, ein reiner Ort, verunglimpft 
ist, dann legte er es dem Wettergott im Gebet dar," 
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die reine feste Substanz par excellence: Als solche wird es im Analogiezau

ber als Analogon zur erwünschten Reinheit des Mandanten verwendet und wird 

dann ganz konkret als Träger der Unreinheit begriffen, d.h. es erhält die 

Funktion eines Substituts. 

In D sind nicht nur die EV0kationswege aus Gold und Silber hergestellt, son

dern auch sonst treten diese Substanzen in kathartischer Funktion auf. Bei 

den folgenden Zitaten muß stets bedacht werden, daß das "böse Wort" in der 

Vorstellungswelt unserer Texte auf derselben Ebene steht wie magische Ver

unreinigungen aller Art (cf. unten 48/49, 129). 

D !II 24-31: 

"Am nächsten Morgen stellt er einen Tisch hin und legt Silber (und) 

Gold darauf. Fettkuchen (und) Grütze schüttet er darüber und bringt 

ein Schaf als Blutopfer dar und spricht dabei folgendermaßen: 

'Weil wir den Wettergott aus der Stadt fortgeschafft haben, und 

wenn da irgendeine Gottheit vor den Göttern (Beschwerde führt o.ä.), 

dann soll (ihr) mit diesem Silber und Gold der Mund verschlossen 

sein. Und sie soll nicht vor den Göttern Klage führenl'''1 

D !II 47-53: 

"Man bringt die Gottheit:.en zum Fluß und wirft das Silber, Gold und 

zerbröckelte Dickbrot in den Fluß. Und er spricht dabei folgender

maßen: 'Wenn irgendeine Gottheit vor den Göttern Klage führt, soll 

(ihr) der Mund mit diesem Silber, Gold und Dickbrot verschlossen 

sein. Und sie soll nicht vor den Göttern Klage erhebenl'''2 

Silber wird auch dem Opferherrn in den Mund gelegt, damit er rein werde: 

KBo V 2 (Ammibatna-Ritual) IV 60-62: 

"Und er (sc. der Besch\'Törungspriester) legt dem Opferherrn Silber 

in den Mund; dann spricht der Beschwörungspriester (LUAZU) folgen

dermaßen: 'Wie das Silber (rein ist), so sei vor den Göttern und 

Göttinnen rein 1 ' "3 

1 Cf. unten 224. 

2 Cf. unten 226. 

3 60 nu-k~n A-NA EN SISKUR.SISKUR KU.BABBAR is-si-i an-da da-a-i 
61 nu LUAZU ki-is-sa-an te-ez-~i KU.BABB~R-ni-w~-az i-wa-ar 
62 PA-NI DINGIRME~ DINGIR LUMES DINGIRMES SALMES par-ku-is e-es 
Cf. J. Friedrich, HE II2 39; A. Goetze, RHA 35 (1939) 105 n. 11. 
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Die reinigende Kraft des Silbers kennt auch das hurritische itkalzi-Ritual, 

das nach seinem Kolophon der "Mundwaschung" (ai§ ~uppija:O:Ouwa~) diente 

(unten 126 sqq.) i ein Abschnitt dieses wichtigsten hurritischen Ritual-Kom

pendiums wird ausdrücklich mit "Sprüche des Silbers" bezeichnet (unten 126). 

Der zuvor genannte Zauberspruch des Ammibatna-Rituals entspricht dem hurri

tischen Silberspruch des itkalzi-Rituals 1 : 

KUB XXIX 8 IV 27-31: 

"Wie das Silber rein, glänzend und feste?) und dauerhafte?) ist, so 

möge der Opferherr - (Und den Namen des Opferherrn ruft er aus.) -

vor den Göttern und den Menschen fest, rein, lauter(?), dauerhafte?) 

sein! "2 

Auch ein anderer Ritus desselben Rituals bedient sich der kathartischen Kraft 

des Silbersi demonstrierten die bisher angeführten Beispiele die Funktion 

des Silbers als magisches Analogon, so wird hier seine Eigenschaft als Sub

stitut deutlich, denn das Schwenken von Gegenständen aller Art, meist aber 

Lebewesen (cf. unten 42 sqq., insbesondere 46/47 n. 1) soll die magische 

Unreinheit des Opfermandanten bzw. des Patienten auf den betreffenden Gegen

stand übertragen. 

KUB XXIX 8 III 56-58: 

"Daraufhin schwenkt der Opferherr das Silber, das in reines Wasser 

gelegt ist, um sich herum. ,,3 

Die Abwendung von Beschwerde, Klageführung o.ä. durch einen Reinigungsritus 

in D hat eine Parallele in einem Kizzuwatna-Ritual für die I~tar von Samuba. 

Auch hier steht das Silber in zusammenhang mit der wichtigsten kathartischen 

Substanz, dem Wasser, wobei zwei Aspekte, der des Analogons und der des Sub

stituts, kontaminiert sind: Die im Silber hypostasierte Unreinheit wird auf 

das Wasser übertragen und mit diesem ausgegossen, damit die Unterwelt sie 

empfängt, der Ort, wo die Unreinheit fixiert und damit für Götter und Men

schen unschädlich ist. Gleichzeitig wird diese magische Handlung als Analo-

2 

Ein itkalzi-Ritual einer Frau(!) Ammibatna nennt der Tafelkatalog KUB XXX 
47 i cf. CTH 183. 

27 i-nu-me-e uS-bu-ni si-ba-a-1a bi-is-ma ta-ki-ma 
28 ki-ra-a-si-ma a-na-am-mi as-hu-si-ik-ku-un-ni 
29 nu-kan EN SISKUR.SISKUR SUM-~n bal-za-a-i DINGIRME~-na-a-~a 
30 tar-su-wa-an-na-a-~a a-a-pf-ta ta-ku-la-a-es 
31 se-e-ba-1u-li-e-es ka-as-lu-li-e-es ki-ra-[~]u-la-es 
Cf. auch unten 79. 

3 56 EGIR-SU-ma-kan KU.BABBAR ku-it se-bi-el-li-a~ 6-i-te-na-as 
57 an-da ki-it-ta-ri na-at-za-kan EN SISKUR.SIS[KUR] 
58 an-da wa-ah-nu-zi 

" 
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giezauber begriffen, der den Zusammenhang zwischen dem Versickern des Was

sers in der Erde und der Fixierung der Sünde in der Unterwelt nicht als 

Identität, sondern als Analogie begreift, eine Analogie freilich, die nicht 

Metapher, sondern magischer Zwang ist. 

KUB XXIX 7 Rs. 52-57: 

"Daraufhin hält der Herr drei Sekel Silber empor. Dann gießt er aus 

einem Meßgefäß auf die drei Sekel Silber Wasser aus und spricht dabei 

folgendermaßen: 'Wer Böses vor der Gottheit gesagt hat -, und wie die 

dunkle Erde dieses Wasser hinuntergeschluckt hat, so soll die Erde 

jenes böse Wort ebenso hinunterschlucken! Diese Worte sollen rein und 

unbefleckt (??) sein! Die Gottheit aber und der Opferherr sollen von 

jenen Worten rein sein!'''1 

Silber wird zusammen mit Wasser und Öl zur Reinigung einer Götterstatue in 

dem hurritischen Ritual KUB XII 5 Rs. IV 11'-13' in beschädigtem Kontext 

verwendet. Die kathartische Funktion des Wassers ist so verbreitet, daß sie 

hier nicht weiter belegt werden soll. De~ rituelle terminus technicus für 

reines Wasser in den Kizzuwatna-Ritualen ist mit einem hurritischen Wort 

gebildet: sebe11ijas watar, und für die Reinigung mittles Öl führt das hur

ritische itkalzi-Ritual eigens "Sprüche des Öls" an. 

Schließlich darf vermutet we~den, daß das Kultgerät des Waschungshauses in 

Wa~~ukkanni, der Hauptstadt des Mitanni-Reiches, nicht nur zufällig aus Sil

ber ist. 2 

1 52 ••• EGIR-BU-ma ENLUM KU.BABBAR BA 111 GfN sa-ra-a e-ep-zi 
53 nu-us-sa-an IS-TU NAM-MA-TUM KD.BABBAR-i SA 111 GfN wa-a-tar la-a-bu-i 

an-da-ma-kan ki-is-sa-an me-ma-i 
54 ku-is A-NA PA-NI DINGIRLIM i-da-a-lu me-mi-an har-zi nu ki-i ma-a-ab

-ba-an wa-a-tar da-an-ku-is ta-ga-an-zi-pa~as 
55 kat-t[a] pa-as-ta a-pa-a-at-ta i-da-a-lu ut-tar ta-ga-an-zi-pa-as 

kat-ta QA-TAM-MA pa-as-du 
56 [ku]-e ud-da-a-ar par-ku-i si-is-si-ia-an-na [e]-e~-tu DINGIRLUM-ma 

EN SISKUR.SISKUR-ia a-p{-e-ez 
57 [ud-d]a-na-az par-ku-wa-e-es a-~a-an-[d]u 

2 KBo I 3 I 5: 
nam-ba-ra-ti sa kaspi(KU.BABBAR.MES) sa bIt(E) na-a[r]-ma-ak-ti 

u/J-te-ep-p{-su-nu-ti "die silbernen Krüge des Waschungshauses 
zerbrach er." 

KBo I 3 I 33-34: 
u-nu-te.MES [sa bIt] na-ar-ma-ak-ti sa kaspi(KU.BABBAR) GAR 

"Die (Kult) -Geräte des Waschungshauses , die mit Silber belegt sind.' 
Cf. auch Nachträge. 
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c) Schwenken von Tiersubstituten 

Ein Reinigungsritus, der mehrfach zusammen mit Vogelopfern und den dazuge

hörigen Opfertermini begegnet, besteht darin, daß ein Tier über dem zu Ent

sühnenden geschwenkt wird 1 • Gelegentlich ist dieser Ritus von einer Reinigung 

mit Wasser begleitet, wie es in dem Krankenritual KUB XVII 8 mit Dupl. 

(oben 36) der Fall ist: 

KUB XVII 8 III 1-2: 

"Mit einem busti-Stein schwenken sie, danach aber sprengen sie die Was

ser der Reinheit; ferner [führen sie die] sarlatta-Riten [aus]."2 

Es folgen Brand- und Libationsopfer von Vögeln, Lämmern und Schafen unter 

Nennung zahlreicher Opfertermini im Torbau des Tempels und im Tempel selbst. 

Danach wird der Reinigungsritus fortgesetzt: 

KBo XIX 140 6'-12' (mit Dupl. KUB XVII 8 III 9 sqq. und KBo XIX 137 IV? 6' 

sqq.) : 

1 

2 

3 

"Dies ist die Reinigung des Tempels. Der Opferherr stellt sich nicht 

hinter das Opfer. 

Ferner wäscht sich der Opferherr und libiert im Tempel für zurgi.[ ••• ] 

Der Opferherr stellt sich in eigener Person hin [ ••• Rei]ne Wasser 

nehmen sie. 

Ferner aber umschwenken sie den Opferherrn mit einem Adler, einem 

Falken, einem bapupi-vogel und einem busti-Stein, danach aber spren

gen sie die reinen Wasser."3 

Cf. 44 u. V. Haas, SMEA 14 (1971) 138. 

1 I hu-us-ti-it wa-ah-nu-wa-an-zi EGIR-SU-ma se-bi-el-li-[ia-as] 
2 u-l-da-a-ar pa-ap-par-sa-an-zi nam-ma sar-la-at-ta-[an-za i-ia-an-zi] 

6' [(ki-i BA E DINGIRLIM su-u)]p-pl-ia-ab-bu-u-ara) EN SISKUR.[SISKUR 
(EGIR SISKUR U-UL ar-ta-ri)] 

7' [(nam-ma-az E)N SISKUR.SISK(URb) wa)]-ar-p'p-zi nu-za I-NA t DINGIRLIM 
[(zu-urc)-ki-ia si-pa-an-ti) 

8' [ EN] SISKUR.SISKUR a-pa-a-si-la ti-i-e-zid ) [ 
9' [ se-hi-e]-li-ia AtlI.A-ar da-an-zi] 

" 
10' [(nam-ma EN SISKUR.SISKU)]R I~-TU ÄMU§EN S6R.DÖ.AMU~E[N] 
11' [(oa-pu-pl-it bu)]-usl-ti-it wa-ab-nu-[an]-z[i EGIR-SU-ma se-bi-el-li)

-ia-as] 
[(u-i-da-a-ar pa-ap-p)]ar-sa-an-z[(i 

Var.: a) KUB XVII 8 III 9 -pl-ia-ab-bu-wa-ar KBo XIX 137 Rs. IV? 6' 
-pl-ab-bu-wa-ar b) KBo XIX 137 IV? 7' E[N SIS]KUR c) KUB XVII 8 III 
12 -6r 1- d) KUB XVII 8 III 13 ti]-i-ia-z[i 
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Auch dieser Ritus, der das Schwenken von Vögeln mit der Reinigung mittels 

Wasser verbindet, erweist sich durch Vergleich mit dem itkalzi-Ritual als 

dem hurritischen Kultmilieu zugehörig 1 • 

43 

Im Ritual des Pallia, des Königs von Kizzuwatna, (oben 36) findet der 

gleiche Ritus zur Reinigung der Statue des Wettergottes von Kummanni statt: 

KBo IX 115 Vs. 3-13 (mit Dupl. KUB VII 20 Vs. 4-16): 

"Von den sieben Quellen nahm er die reinen Wasser der Stadt 

Lawazzantija ••• 

Sobald sie aber mit den Wassern der Reinheit zurückkommen, nehmen sie 

eine Gans, ein mulati-Brot von einem halben Liter Emmermehl, fünf 

Flachbrote, ein wenig Olivenöl und ein Meßgefäß Wein, und sie opfern 

den reinen Wassern. (Dieses geschieht) am ersten Tag. 

Frühmorgens am zweiten Tag waschen sie den Wettergott mit den sieben 

reinen Wassern.,,2 

KUB XXIX 8 II 1-8: 

1 nam-ma-kan EN SISKUR.SISKUR IB-TU [ 

2 u-iz-zi nu LUAZU BA KA [ 

3 LU.MESdam-na-as-sa-ri-e-es-ma x[ 

4 nu-us-sa-an A-NA EN SISKUR.SISKUR x[ 

5 u-i-da-a-ar sa-ra-a pa-is-k[a-an-zi 

6 nam-ma EN SISKUR.SISKUR IB-TU AMUSEN S[UR].D[U.AMUSEN] 

7 ba-pu-p{-it bu-us-ti-it-ta MAS TUR x[ 

8 wa-ah-nu-an-zi 
v 

2 3 IB-TU VII TULtl I •A se-bi-i1a)-li-ia u-eb)-da-a-ar 

4 BA URULa-wa-zac)-an-ti-ia da-a-as ••• 

8 [(m)]a-ab-ba-an-ma-at se-bi-el-li-ia-as u-i-te-ni-it EGIR-pa u-[(wa
-an-zi)] 

9 nu I MUSEN.GAL I NINDAmu-la-ti-ind ) BA ZfD.DA ZfZ.A BA 1/2 UP-NI 

10 V NINDA SI~ES nu GI~$E-ER-TUM te-pu I DUGNAM-MA-AN-DUe) GESTIN-ia 
[(da-an-zi)] 

11 nu se-bi-el-li-ia-as AtlI.A_asf ) si-pa-an-da-an-zi I-NA MA-Ag-RI-I [(UD 
MI)] 

12 lu-uk-kat-ta-ma I-NA UD.II.KAM DU-an se-[(bi-el-li)]-ia-az IB-T[U VII 
ME-E]g) 

13 wa-ar-pa-an-zi 
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Im folgenden führt der Text verschiedene Opfer an, bricht aber dann ab. Eine 

Parallelfassung, die sich zwar auf einen späteren Tag des Rituals bezieht, 

jedoch inhaltlich hier anschließt, beschreibt den Ritus des Schwenkens ver

schiedener Tier-Substitute: 

KBo IX 119 IV 6-12: 

"Frühmorgens am [x. Tag] waschen sie den Wettergott mit den sieben 

reinen Wassern. Ferner [ ••• Jen sie für den Wettergott im karimmi-Haus 

[ ••• ], ein bur~alami-Rind, [ ••• ], ein Zicklein, einen Adler, einen 

Falken, einen Raben, einen bapupi-Vogel, einen b{u~ti-Stein], einen 

sura~ura-Vogel ••• [ ••• ]; und den Wettergott umschwenken sie im 

karimmi-Haus."1 

Das Pallia-Ritual bezieht sich auf die Aufstellung der Statue des Wetter

gottes von Kummanni, die vermutlich nach dem Neu- oder Umbau des Tempels er

folgt ist. Der gleiche Anlaß der Dislokation einer Götterstatue liegt dem 

Ritual KUB XXIX 4 zugrunde, das die Umsiedlung der "Gottheit der Nacht" von 

Samuha aus ihrem alten in einen neuen Tempel zum Gegenstand hat (oben 10). 

Auch hier wird der Ritus des Schwenkens einmal mit einem Lamm, das andere 

Mal mit dem hu~ti-Stein vollzogen2 • 
v 

Einen ähnlichen Anlaß bietet das Ritual der purap~i-Priester Ammihatna, Tulpi 

und Mati aus Kummanni für den Fall einer Verunreinigung des Tempels (oben 10 

sq.). Auch hier wird innerhalb einer Reinigungszeremonie für die Göttersta-

Var.: a) KUB VII 20 Vs. 4 -el- b) ibid. -i- c) 5 -az-za- d) 11 -at-te
-in e) 13 -TUM f) 14 u-i-te-na-a~ g) cf. O.carruba,RA 59 (1965} 77 sc 

6 [lu-u]k-kat-ta-ma I-NA [UD.x.KAM D]u-an se-bi-el-li-ia-az 

7 [IS-T]U VII ME-E wa-a[r-pa-an-z]i nam-ma A-NA Du 

] (ras.) GUD bu-ur-~a-la-mi-in 8 

9 

(E]ka-ri-im-me-ia [ 

[ • ]x I MAs TUR I 'A' [MUSEN] I SUR.DU.AMUSEN I I-RI-BUMUSEN 

10 [I ba]-pu-pi-in I h[u-us-ti-i]na ) I su-ra-su-ra-anMUSEN 

11 [. ] (-)ip-ri-ti-in x[ •• ]-an-zi nu DU-an 

12 [E]ka-ri-im-[me-ia se-era ) aIr-ba wa-ab-nu-wa-an-zi 

a) Ergänzung unsicher. 

2 Schwenken eines Lammes: KUB XXIX 4 III 19; Schwenken eines husti-Steines: 
v 

KUB XXIX 4 III 65. 
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tue der Ritus des Schwenkens zusammen mit der Reinigung durch Wasser voll-

zogen: 

ABoT 29+ (=L; cf. oben 10) 11 1-5: 

"Für die Gottheit geben sie (?) das kankati-Seifenkraut. Und sie um

schwenken die Gottheit mit einem Adler, einem Falken, einem Zicklein, 

einem hurri-Vogel (und) dem eusti-Stein. 

Danach aber reinigen sie die Gottheit mit dem Wasser der Reinheit."1 

Schließlich kennt auch das Geburtsritual des Papanikri (oben 36,37) diesen 

Ritus; durch Schwenken eines burri-Vogels werden das Götterbild, zahlreiche 

KUltgeräte2 und der Opfermandant entsühnt3 • Eine interessante Variante des 

kathartischen Ritus bringt der Text im zusammenhang eines keldi-Opfers: ein 

Lamm, das gewaschen und geschmückt worden ist, wird über sieben Feuern sie

benmal geschwenkt4 • Einen ähnlichen Ritus enthält das Kizzuwatna-Ritual KUB 

VII 35 9'-11', wo die Reinigung an Göttern vorgenommen wird. 

Außerhalb der Textgruppe, die durch das Auftreten von Vogelopfern mit hurri

tischen Opfertermini definiert ist, tritt der Ritus des Schwenkens von Vö

geln nur vereinzelt auf: So in dem Ritual zur Heilung eines Kindes KUB VII 

15 , das sich als den Kizzuwatna-Ritualen nahestehend erweist6 , und in frag

mentarischem Zusammenhang in KUB VII 56, wo im Anschluß daran hurritisch re

zitiert wird. 

1 1 [ ] A-NA DINGIRLIM ga-an-ga-ti [p]l?-an-zi 

2 

3 

5 

6 

2 n[u] DINGIRLAM IS-TU AMUSEN SUR.DU.AMUSEN I MAS TUR 

3 MUSENgUR-RI NA4hu-u~-ti-it wa-ab-nu-wa-an-zi 

4 EGIR-an-da-ma DINGIRLAM se-hi-el-li-ia-as 
v 

5 u-e-te-ni-it su-up-pl-ia-ab-ba-an-zi 

Cf. auch KBo V 2 11 54. 

KBo V 1 11 55-56. 

KBo V 1 IV 4- 21. 

Bearbeitet von H. Kronasser, die Sprache VII (1961) 142-148. 

Die uns bekannten Krankenrituale sind entweder luwisch (cf. KUB XXXV 88 
=LTU 86; KUB XXXV 89 = LTU 87; KUB XXXV 107 = LTU 97 sq.) oder zumindest 
luwisch geprägt (cf. KBo XII 89; KBo XII 100; KUB IX 19; KUB VIII 38; KUB 
XII 26; KUB XII 64; KUB XVII 8; KUB XVII 12; KUB XVII 15; VBoT 88; cf. 
auch VBoT 119 und die Kataloge (?) KUB VIII 36 und 40; cf. auch Laroche, 
Cat. 350 und 351). Die folgende Aufzählung der (Heil)kräuter in KUB VII 
1 I 20-24 findet sich ähnlich in dem Beschwörungsritual mit hurritischen 
Sprüchen KBo XI 19 (par. KBo XIX 141). 
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Nach diesem Textbefund steht es außer Zweifel, daß der Ritus des Schwenkens 

eines Vogels als Substitut in Südostanatolien verbreitet ist. Auch das 

Schwenken von Gefäßen und anderen Gegenständen sowie verschiedener Tiere 

wie Schafe, Lämmer, Ziegenböcke und Hunde 1 tritt vorwiegend in Texten auf, 

die die Tradition Kizzuwatnas bewahren. 

KUB VII 1 I 19-24: 
x GIS ijI.A 

19 ma-a-an I-NA UD.II.KAM lu-uk-kat-ta nu ~A SAR.SAR bu-u-ma-an 

20 BABBAR kap-pa-a-ni GEs kap-pa-a-ni a-an-ki-sa-as NUMUN-an ti-i-ia-ti 

21 AN.TAij.SUMSAR ba-az-zu-wa-ni-is ba-su-us-sa-ra-a-an la-ak-kar-wa-an 

22 ip-pi-ia-an-za-na-as sa-a-na ku-uk-ku-ul-la-as mu~u-li-li tar-pa-tar-

-pa-as 

23 se-bu-un-za is-sa-ra-a-si-la-as a-ri-e-sa-an tu-u-un-tu-u-li 

24 sa-a-da-ia-an su-up-pi-is bi-in-bi-in-du la-a-pa-ar-sa qa-ak-ku-[us

-saSAR] 

KBo XI 19 Vs. 2-3: 

2 [n]am-ma-kan A-NA DUGLIS.GAL ZfD.DA SE te-pu iS-bu-[wa-i] 

3 sa-a-na ku-gul-la-anSAR sa-ra-a-ar-miSAR a-s[i-i-e-ku 

Cf. auch die Festlieferung KBo XIII 248 I, KUB XXIV 14, das Beschwörungs
ritual der SALSU.GI tlepattarakki aus ISbäruwa bei Verhexung (I 5-8), und 
KBo X 34, eine Opferliste zum sarrasse-Ritual. 

I. Tiere: 
a) Schaf KUB XXXIV 84+ II 35-40 
b) Lamm KUB XXIX 4 III 18-19 
c) Ziegenbock KUB XXX 16+ I 16-17 
d) Hund KUB XXXIV 84+ III 14-16; KBo IV 2 II 5-6. 
e) Ferkel KUB XXXIV 84+ II 50 
f) Eidechse (an der blaue oder rote Wollfäden befestigt sind) KUB XXXIV 

84 III 8-10 
g) Fisch KUB XXXIV 84+ I 36-37. 
II. Fleischteile 
a) Schaffett KUB XXXIV 84+ I 48-50 
b) Sehnen KUB XXXIV 84+ I 48-50 
c) Flügel bzw. Federn Tunn. II 4-5 
d) auli-Körperteil KBo XV 9 III 16 sq.; cf. StBoT 3 (1967) 66. 
III. Pflanzen: 
a) gerösteter Weizen KBo XII 96 I 2'-5' 

geröstetes Getreide KBo IV 2 II 62. 
b) verschiedene Bohnensorten cf. sub V a). 
c) Oliven, Feigen, Weintrauben, bassikka- und sammama cf. sub V a) • 
d) Kümmel cf. sub V a) 
IV. Nahrungsmittel 
a) Brote cf. sub V a). 
b) Teig KUB XXXIV 84+ II 21-23, III 21, cf. sub Va). 
c) Salz KUB XXXIV 84+ I 48-50. 
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Problematisch erscheint in diesem Zusammenhang nur ein altes Ritual zur ma

gischen Reinigung des hethitischen Königspaares, das in nordanatolischen 

Kultstätten ausgeführt wird1 • Die älteren Fassungen des Textes sind nach 

Duktus und Sprache vorgroßreichszeitlichf. 

Einen wesentlichen Teil des Rituals füllt die magische Manipulation mit einem 

lebenden Adler aus, der zusammen mit der "Truppe aus Lehm" über dem Königs

paar geschwenkt wird, um dann mit einer an den Sonnen- und den Wettergott 

gerichteten Heilsbotschaft betreffs des Königspaares wieder freigelassen zu 

werden, während die "Truppe aus Lehm" als Träger der magisch transferierten 

Unreinheit vergraben wird. 

Die Bearbeiter haben das Ritualgeschehen dem anatolisch-hattischen Bereich 

zugewiesen und stützen sich dabei auf Parallelen im Telipinu-Mythos3 • Wie 

oben (22-31) nachgewiesen wurde, sind jedoch die uns vorliegenden lite

rarischen Gestaltungen des Telipinu-Mythos stark von der Religion und Magie 

des südostanatolisch-luwischen Bereichs geprägt. Nun sind allerdings nur 

wenige Kriterien auszumachen, die bestimmte Riten als typisch anatolisch

hattisch definieren, eine Schwierigkeit, auf die H. Otten und V. Sou6ek l.c. 

106 hingewiesen haben. Zudem muß damit gerechnet werden, daß gewisse ele

mentare magische Praktiken zu verschiedenen Zeiten und an verschiedenen Or

ten unabhängig voneinander ausgeübt wurden. Deshalb wird man solche Prakti-

2 

3 

v. Gegenstände 
a) Gefäße 

bupuwai- KBo XIX 144 Vs. 1 (cf. V. Haas, SMEA 14 [1971] 141 sq.), 
gefüllt mit Teig und Kümmel KUB XXXIV 84+ II 55- III 2. 

DUGUTUL (leer) Tunn. II 52-53. 
Korb (gefüllt mit Broten, Malz, Hefe, Käse, Fett, Oliven, Feigen 

Weintrauben, bassikka- und sammama) KUB XII 26 III 10'-14'. 
(gefüllt mit verschiedenen Bohnenarten) KUB XII 26 III 17'-20'. 
(gefüllt mit Getreide, Broten und Wollfäden) KBo IV 2 Vs. I 
61-64. 

b) Steine 
husti-Stein KUB XVII 8 III 1, KUB XXIX 4 III 65-66, ABoT 29+ II 3'. 
v 

c) Wollfäden cf. sub V a) • 
d) Zungen: 

Sieben Zungen 
Eine Zunge aus 
Eine Zunge aus 
Hände: 
Hände aus Teig 

VI. Feuer 

aus Salz? 
Wachs 
Teig 

KUB XXXIV 84+ II 13-16. 
KUB XXXIV 84+ I 48-50. 
KUB XXXIV 84+ II 10. 

KUB XXXIV 84+ II 10. 
KUB VII 35 9'-10'. 

Bearbeitet von H. Otten und Vl. Soucek, Ein althethitisches Königsritual, 
StBoT 8 (1969). 

Ibid. p. 3 sqq. 

Ibid. p. 106. 
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ken wie das Bespeien 1 , das Hantieren mit Pflöcken2 und Wollfäden, die alle 

in dem althethitischen Königsritual angewandt werden, vorläufig nicht als 

südostanatolisch-luwischen Einfluß werten, obwohl sie innerhalb der religi

ösen Texte aus Bogazköy vor allem in solchen des südostanatolisch-luwischen 

Milieus auftreten. Ähnlich zurückhaltend wird man die Praxis der eisernen 

2 

In diesem Ritual bespeien König und Königin dreimal die Substitutions
materien, die "Truppe aus Lehm", eine Figur und ein Rind, um dieselben 
gewissermaßen mit sich selbst zu identifizieren: KBo XVII 1 5' ~ 6' ~ 36' ~ 

II 33~ gegen Ende des Rituals speien König und Königin in einen Becher, 
der dann verschlossen wird. Damit wird die Befleckung selbst ausgespien 
und verschlossen -, wohl um der Unterwelt übergeben zu werden wie im TM 
(StBoT 8, p. 106) und in KUB XXXIV 84 + IV 26-30. 
Die gleiche magische Handlung bezeugt das dem luwischen Milien eng ver
bundene Beschwörungsritual KUB IX 4 II 38-42 (Dupl. KUB IX 34 III 20-22): 

"Ferner hält man ihm (sc. Opfermandant) ein Schaf hin und er 
speit ihm (dem Schaf) in das Maul und er speit zweimal (aus). 
Die Alte aber spricht folgendermaßen: 
'abran, wabran, speie aus der Götter Zorn (und) die Verwün
schungen der Menge (wörtl. der Menge zunge) dreimal (und) 
viermall '" 

Zum luwischen Beschwörungsspruch abran wabran und zu den entsprechenden 
luwischen Ritualen cf. H. Otten Luv. 92 sq. Im selben Zusammenhang er
scheint diese Handlung in dem Kizzuwatna-Ritual der Beschwörungsprieste
rin Ma~tigga: KUB XXXIV 84+bearbeitet von L. Rost, MIO I (1953) 345-379: 
II 26-34: 

"Ferner treiben sie ein Schaf herbei, und die weise Frau hält es 
den beiden Opfermandanten hin und spricht folgendermaßen: 
'Seht, es ist für euch eine Ersatzfigur und es soll sein eine 
Ersatzfigur für eure Person' - für Mund und Zunge, die Flüche. ' 
Und sie spucken ihm ins Maul hinein. Nun spricht sie folgender
maßen: 
'Die bösen Flüche spuckt aus!' 
Sie graben die Erde auf und schlachten das Schaf hinein." 

Cf. auch II 38-40 und III 16-18. 

I 7'-9': "[IchJ aber bleibe stehen und halte ein Becken (7). In dem 
Becken(?) aber liegt ein Himmel aus [Eisjen und liegt einer aus Kupfer. 
Pflöcke, neun (an der Zahl), sind hineingelegt." Ober die weitere Ver
wendung der Pflöcke (heth. tarma-, luw. tarmi-, Ideogr. GISKAK) ist 
sonst nichts ausgesagt. Magische Praktiken mit neun Pflöcken sind in 
heth. Beschwörungsritualen häufiger, so auch in der Krankenbeschwörung 
KUB XII 49 I 4 und im Zuwi-Ritual VBoT 111 III 13~ am ausführlichsten 
aber beschreibt die Verwendung der Pflöcke das Ritual des Zarpija KUB 
IX 31 I 12-15 und 21. Zwei Pflöcke, der eine aus Birnbaum? (~ENNUR), 
der andere aus Kornelkirschbaum(?) (MA.NU) (cf. H.M. Kümmel, StBoT 3 
[1967J 100), werden in die Erde geschlagen und verschiedene Ingredienzien 
daran befestigt. Eine analoge Handlung bietet KUB XXIX 4 I 16 und 34 mit 
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Nachbildung einer Zunge zum Zweck des Gegenzaubers bei "bösem Wort"1 

(wobei wohl an schwarze Magie im weitesten Sinne zu denken ist) beurteilen, 

ebenso die Beschreibung der Genien der Stirn §antasepa (luw. §antassa)2, 

die Ähnlichkeit mit der der innarawant-Dämonen des Zarpija-Rituals hat3 • 

Somit empfielt es sich aus methodischen Erwägungen, zunächst den katharti

schen Ritus des Schwenkens eines Vogels im althethitischen Königsritual von 

demselben Ritus in Texten des südostanatolischen Milieus zu trennen und 

offen zu lassen, ob er auf eine frühe Interdependenz nord- und südostanato

lischer Riten weist oder - weniger wahrscheinlich - auf eine zufällige Pa

rallelität morphologisch identischer magischer Praktiken. 

1 

2 

3 

zwei Pflöcken aus Bronze und zweien aus Eisen. Neun Pflöcke aus dem Holz 
des Kornelkirschbaums ersch~inen ferner in KBo XVII 90 II 6'; cf. noch 
IBoT III 93 6 GI~KAK6I.A GISMA.NU. Neben neun Pflöcken sind auch sieben, 
bzw. vierzehn Pflöcke genannt, wie etwa im Anniwijani-Ritual VBoT 24 (cf. 
oben 9); vierzehn Pflöcke werden zusammen mit geröstetem Brot, nicht 
näher genanntem Gerät, mit Vögeln aus Lehm und mit kleinen Bierkrügen 
vergraben (I 6, 16-20) i' im weiteren Verlauf des Rituals steckt man mit 
diesen oder anderen Pflöcken einen Weg ab (lI 17). 
Handelt es sich bei diesen Texten um solche des südostanatolischen Mili
eus - cf. auch KUB XXXII 7 8 = LTU 78, so begegnet die gleiche magische 
Manipulation auch in dem Ritual des protohattischen Mythos vom Mond, der 
vom Himmel fiel (cf. oben 24 n. 4) KUB XXVIII 4 lk. Kol. 6'-7': 
6' •.• nu-za LU DU 50 NINDA.KUR~.RA S~ GI~.I x[ 
7' GI~KAKtlI.A KU.BABBAR ZABAR GI~KAK GISMA.NU da-a-i x[ 
Auch in dem Ritual gegen ein ungünstiges Mondomen KUB XVII 28 werden 
dreimal sieben Pflöcke - sieben Pflöcke aus Eisen, sieben Pflöcke aus 
Bronze, sieben Pflöcke aus Kupfer (I 9 sq.) verwandt; das Ritual enthält 
einen offenbar protohattischen Spruch (I 19-21). 

I 18'; zu Nachbildungen von Zungen aus Metall, Lehm und anderen Materien 
cf. V. Haas, OrNS 40 (1971) 429 n. 34. 

A. Kammenhuber, KZ 77 (1961) 185 sq. 

I 21'-25'; cf. H. Otten, BiOr 8 (1951) 22. 
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3. Vogelopfer 

Ein Vogelopfer findet im Kult Kizzuwatnas bei verschiedenen Anlässen 

statt. Als Speiseopfer werden Vögel gelegentlich neben anderen Opfern wie 

Broten und Getränken vornehmlich in Festritualen dargebracht 1 • 

Die bei weitem häufigere Art der Opferung eines Vogels ist das Verbrennen 

oder Libieren des Blutes. Diese Art des Opfers tritt bei Reinigungsriten 

sowie in Evokationsritualen auf. Daß zwischen Reinigung und Evokation ein 

Zusammenhang besteht, wurde oben (21) schon angedeutet. Dieser Zusammenhang 

ist so zu verstehen, daß die Evokation eine Reinigung i~pliziert, da das 

Verschwinden einer Gottheit als Folge seines Zorns gedacht wird; Zorn, Wut, 

Groll des Gottes sind nach Aussagen des Telipinu-Mythos eine magische Verun

reinigung, von der der Gott gereinigt werden muß. Die Evokation bewirkt nur 

die Anziehung des Gottes, nicht seine Entsühnung. Aus diesem Grunde schließt 

sich im Telipinu-Mythos an die Rückkehr des nach wie vor zornbeladenen 

Gottes ein zweites Ritual an, das, wie oben (25 sqq.) gezeigt wurde, der 

Reinigung dient. 

Die gleiche Verbindung von Anlockungs- und Reinigungsriten zeigt auch die 

Gruppe der Kizzuwatna-Evokationsrituale. Der Telipinu-Mythos bedient sich 

des luwischen Reinigungsritus, der zwölf Tiersubstitute oder die zwölf 

Körperteile eines Tiersubstituts mit den zwölf Körperteilen des zu Reinigen

den in Beziehung setzt; in den Evokationsritualen A und B dagegen folgt ein 

Vogelbrandopfer auf die jeweilige Anziehung des Gottes aus der Unterwelt, 

vom Meere, von den Flüssen und Bergen (so in A) , bzw. vom Meere, aus der 

Unterwelt, von den Bergen, aus dem Feuer und vom Himmel (so in B). Diese 

Vogelopfer sind nicht an die evozierten Götter gerichtet, wie im folgenden 

näher erläutert werden soll. 

Zur Klärung des Vogelopfers trägt vor allem ein Beschwörungsritual für die 

"uralten Götter" bei. Die "uralten Götter" treten sowohl unter ihrer hethi-

tischen Bezeichnung karuiles siunes als auch unter dem Akkadogramm 

1 Cf. etwa KBo X 31 IV 5', KUB X 92 II 6; KUB XXXII 128 I 24-29; 
KUB XXXVIII 28 II? 5. 
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DA-NUN-NA-KE~1 auf, das hier den Sonderaspekt der mesopotamischen Anunnakkü 

als Unterweltsgötter voraussetzt, wie er vor allem in mittelassyrischen Kö

nigsinschriften, aber auch schon früher begegnet2 ; umgekehrt könnte aller

dings der Unterweltsaspekt der mittelassyrischen Anunnakkü auch durch hurri

tischen Einfluß bedingt sein, ebenso wie die im mittelassyrischen Königsri

tual bezeugte Vorstellung von "verdrängten Göttern" (ilänu darsiitu) 3 vermut

lich im zusammenhang mit dem entsprechenden hurritischen Mythologem zu sehen 

ist, wie es vor allem im Lied vom Königtum im Himmel~ zum Ausdruck kommt. 

Unter den "uralten Göttern" des hethitisch-hurritischen Milieus befinden 

sich neben den aus der hurritischen Mythologie bekannten verdrängten Götter

königen - Alalu, Anu und Kumarbi - mehrere Gottheiten, die gleichfalls den 

älteren Göttergenerationen angehören. Diese Götter - Nara, Nap~ara, Minki, 

Amunki und andere mehr 5 - sind es, denen das Lied vom Königtum im Himmel re

zitiert wird. Ihnen nahe stehen auch mesopotamische Gottheiten wie Enlil 

und I~bara. In den Schwurgötterlisten der hethitischen Staatsverträge wer

den sie häufig aufgeführt, und zwar am Ende unmittelbar vor den deifizier

ten Naturphänomenen Berge, Flüsse, Himmel, Erde, Winde und Wolken. Einige 

2 

3 

5 

Als akkadische Graphik ist dA-nun-na-ke~ nach AHw 55 bund B. Kienast, AS 
16 (1965) 142 n. 11 nur in der aB Hymne HS 175 111 24 belegt. 

Zur Bedeutungswandlung des Begriffs sumo a-nun-na akk. Anunnakku und 
des seit der altbabylonischen Zeit auftretenden komplementären Wortes 
Igigu cf. W. von Soden, Babylonische Göttergruppen: Igigu und Anunnaku. 
Zum Bedeutungswandel theologischer Begriffe, CRRA 11, Leiden 1964, 102-
111; A. Falkenstein, Die Anunna in der sumerischen Uberlieferung, AS 16, 
Chicago 1965, 127-140; B. Kienast, Igigu und anunnakku nach den akkadi
schen Quellen, AS 16, Chicago 1965, 141-158; W. von Soden, Die Igigu
Götter in altbabylonischer Zeit, Iraq 28 (1966) 140-145 (zum Siegel p. 
141 cf. aber G. Wilhelm, Bagh.Mit. 4 (1969) 291 Nr. 64; W. von Soden, 
OrNS 38 (1969) 420 n. 3). 

K.F. Müller, Das assyrische Ritual I: Texte zum assyrischen Königsritual 
MVAeG 41/3 (1937) 10 (KAR 137 11 4); cf. CAD D 115 b, AHw 164 a. 

H.G. Güterbock, Kumarbi, Zürich/New York 1946, 6-12. 

Zu diesen Gottheiten cf. A. Goetze, JCS 18 (1964) 96. 
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treten gelegentlich mit einem Epitheton auf: Der Seher Aduntarri, die Traum

deuterin Zulki, der Herr des Rechts bzw. des Gerichts Irpitiga, der auch als 

Herr der Erde bezeichnet wird. Für die Magie sind diese Unterweltsgötter in

sofern von Bedeutung, als jegliche magische Verunreinigung nur durch sie be

seitigt werden kann: 

KBo X 45 (mit Dupl.) I 36 - 11 9: 

"Siehe, ich, der Mensch, bin gekommen. So wie die Große Göttin 

den Weg zum Flußufer nimmt, so bin ich Menschenkind zu den Fluß

ufern gekommen, um die uralten Götter anzurufen. So möge die 

Sonnengöttin der Erde das Tor öffnen und die uralten Götter, die 

Herren der Erde, möge sie herauf lassen! 

Aduntarri, den Seher, Zulki, die Seherin, Irpitiga, den Herrn 

des Gerichts, Nara (und) Nam~ara, Minki, Amunki (und) Aabi: 

die laß herauf I Ich Menschenkind bin nicht eigenmächtig gekom

men, nicht auch im Zorn bin ich gekommen. (Vielmehr) ist im Hau

se Bluttat, Tränen, (Mein) eid, Streit (und) Sünde entstanden. 

Droben ist der Himmel erzürnt, unten aber ist die Erde erzürnt. 

Euch, ihr uralten Götter, hat der Beschwörungspriester des Wet

tergottes aus der Erde evoziert und euch dieses Wort gesagt: ••• 

[Nun] kümmert euch [darum] und geht, [ ••• dieses Hauses(?)] 

böse Unreinheit, Blut (tat) , [Sünde], Streit, Fluch, Tränenstrom 

[und "Abschneidung"] reinigt! 

[Das Böse(?) an Füßen und] Händen bindet und hinab in die dunkle 

Erde schafft esl,,1 

Ähnliche Aufforderungen, die Unreinheit in der Unterwelt zu fixieren, werden 

mehrfach ausgesprochen, vor allem in folgendem bildkräftigen Analogon: 

ZA 54 (1961) pp. 138 sq. IV 30-32: 

1 

"Wie der Bock das Schaf bespringt und dieses trächtig wird, so 

soll dieser Ort und Hauskomplex zum Bock werden und auf der 

Steppe soll er die dunkle Erde bespringen und (mit) Bluttat, 

Unreinheit (und) Sünde soll die dunkle Erde trächtig werdenI" 

Cf. H. Otten, ZA 54 (1961) 120, 122. 
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Auch in diesem Ritual werden Vogelopfer dargebracht, die als die den Unter

weltsgottheiten vom Wettergott bestimmten Opfer bezeichnet werden. Ausdrück

lich wird vermerkt, daß man den Unterirdischen weder Rind noch Schaf opfert: 

"Dann nimmt er drei Vögel; zwei Vögel libiert er den Anunnakkü, einen 

Vogel aber libiert er der Grubengottheit. Folgendermaßen spricht er: 

'Siehe, euch uralten ••• Nicht wird euch ein Rind (oder) ein Schaf 

hingestellt. Als der Wettergott euch hinab in die dunkle Erde trieb, 

da hat er euch diese Opferspende festgesetzt."1 

Das Vogelopfer ist also in diesem Ritual an die Unterirdischen gerichtet und 

hat eine Reinigung zum Zweck. 

Diese Funktion des Vogelopfers ist in dem Sinne zu generalisieren, daß es 

auch dort, wo es scheinbar den herrschenden Gottheiten dargebracht wird, wie 

in den Evokationsritualen, tatsächlich ein Opfer an die Unterirdischen zur 

Entsühnung der betreffenden Gottheiten ist. 

Am deutlichsten vielleicht spricht für diese Auffassung das auf Kummanni be

zogene Gebet Muwatallis KBo XI 12 , in dem die Unterirdischen aufgefordert 

werden, den zornbeladenen Wettergott zu besänftigen, was nach der oben (50) 

behandelten magischen Auffassung vom Zorn eines Gottes und der Funktion der 

Unterirdischen als Entsühnung aufzufassen ist: 

KBo XI 1 Vs. 14: 

"Wenn irgendeine Go'ttheit des Landes den Wettergott zornig gemacht 

hat, so sollen jetzt die Unterirdischen (Anunnakkü) den Wettergott 

in Bezug auf jene Gottheit besänftigen."3 

KBo XI 1 Rs. 1 7 : 

2 

3 

"Und die Unterirdischen sollen es in die dunkle Erde fegen."4 

Cf. H. Otten, ZA 54 (1961) 130; 132. 

Ph. H. J. Houwink ten Cate - F. Josephson, Muwatallis' Prayer to the 
Storm-God of Kummanni (KBo XI 1), RHA 81 (1967) 101-140. 

ma-a-an-kan Du DINGIRLUM KURTI ku-is-ki TUKU.TUKU-nu-ut ki-nu-na 

DA-NUN-NA-KE4 Du -an A-NA DINGIRLIM a-pi-e-da-n[i me-na-aJb-ga-an-da 

tak-su-la-a-an-du. 

4 na-at DINGIRMES DA-NUN-NA-KE4 GEe-i KI-pi sa-an-ba-an-du ••• 
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Eine Passage wie KUB XV 34 IV 50'-51': 

nu A-NA DINGIRME~ LUME~ GI~ERIN-as I MU~EN pa-ri-li-ia I MUSEN 

ar-ni-ia wa-ar-nu-an-zi 

ist demnach folgendermaßen zu interpretieren: 

"Und sie verbrennen einen Vogel (zur Entsühnung) der männlichen 

Zederngötter von Ärgernis (und) einen Vogel (zur Entsühnung) von 

Sünde." 

Das Vogelopfer für die Unterirdischen hat insofern die Funktion eines Rei

nigungsrituals, als mit seiner Darbringung die Unterirdischen aufgefordert 

werden, die Unreinheit in der Erde zu fixieren und damit Götter und Men

schen von ihr zu befreien. 

Die Erkenntnis dieses Zusammenhanges ist die wesentliche Voraussetzung zur 

Klärung der Opfertermini. 

In dem oben angeführten Beispielsatz sind die Opfertermini übersetzbar: 

der zweite ist aus dem Akkadischen entlehnt 1 und hat in heth. wastul "Sün

de" seine Entsprechung, während parili dem heth. barätar "Ärgernis, An

stoß" korrespondiert2 • Auf ähnliche Weise sind andere Opfertermini deutbar 

wie ilmi, elami, das in der Ugarit-Bilingue mit akk. mamitu "Eid" geglichen 

ist3 , und sidarni, das in der Ugarit-Quadrilingue Ug. V 137 als Übersetzung 

von akk. arratum "Fluch" gegeben wird~. 

Da die Opfertermini meist in kaum variierenden Gruppen auftreten, lassen 

sich auch bisher ungedeutete Begriffe wenigstens in größere semantische 

Felder wie "Unreinheitsbegriffe", "Heilsbegriffe", etc. einordnen. 

1 

2 

3 

Hurr. arni akk. arnu "Sünde"; cf. ar-nu-su // ar-ni PRU 111 312:12; 
17 (arni=i mit Possessivsuffix der 3. Ps. sg.; die Diskussion durch 
F.W. Bush, GHL 118, ist verfehlt). 

E. Laroche, RA 54 (1960) 196 sq. 

ma-mi-ti // e-la-mi-ni-e PRU 111 311:1; 5. ma-mi-ta // e-la-me-ni-da-ni
-ma-an PRU 111 311:2; 6. 

[AS = alr-ra-tum = si-da-ar-ni ••• Ug. V 244:46'; cf. a-r[a-ru = 
si-da-ar-ni Ug. V 234:16'. 
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Eine Bestätigung dafür, daß zahlreiche Opfertermini im zusammenhang mit Vo

gelopfern als Unreinheitsbegriffe zu verstehen sind, liefert vor allem auch 

ein den Kizzuwatna-Ritualen nahestehender Text, der listenartig die Opfer

tiere mit den ins Hethitische übersetzten Opfertermini aufführt. 

Die Tiere werden als "1 Vogel des Vergehens", "1 Vogel der Sünde", "1 Schaf 

(und) 1 Vogel des Zorns", etc. bezeichnet und als Substitute (nakkusse)auf

gefaßt: 

KUB XLI 11 ~s. 4'L11': 

4' lx-si I? MUSEN bur-ri-li-in SUM-an-zi 

5 ' ]x-kan se-er ap-pa-an-zi 

6' II? k]u-up-te-us wa-al-ba-an-zi I UDU I MUSEN wa-x[ 

7' I MU]SEN bur-ti-ia-as I MUSEN NA~-i RA-an-zi [ 

8' MUSEN [a]m:si bur-ti-ia-as ]-ia tak-su-la-as I 

9' UDU 1 I MUSEN sa-a-an-da-as I MUS]EN wa-as-tul-as I 

10' I [MUS]EN bur-ti-ia-as I MUS]EN NA~-i RA-an-zi 

11' ]x-as-si tak-su-la-as I [UDU] I MUSEN ku-ut-ru-e-es-ni 

12' ] ba-ab-ru-wa-as [I] UDU I MUSEN na-ak-ku-us-sa-an tar-na-an-[z~ 

Ähnliche Aufzählungen von hethitischen Unreinheits- und Sündenbegriffen sind 

auch in hethitischen Beschwörungsritualen, vornehmlich aus dem südostanato-

lischen Milieu, üblich, so in dem oben (50-53) behandelten Ritual für die 

Unterirdischen bei der kultischen Reinigung eines Hauses: 

KUB VII 41 I 17-19: 

"So soll jetzt dieses Haus böse Befleckung, (Mein) eid, Blut (tat) , 

Fluch, Abschneidung, Tränen (und) Sünde fortlassen!"1 

Ein weiteres Beispiel bietet das Tunnawi-Ritua1 2 : 

KUB VII 53+ KUB XII 58 II 35-37: 

2 

3 

"Von seinen zwölf Körperteilen nehme ich böse Unreinheit, Verhexung, 

Sünde, Zorn eines Gottes fort."3 

17 ••• ki-nu-na [(ka-a-as par-na-as)] 
18 i-da-a-lu pa-ap-ra-tar NI-IS DINGIRLIM e-es-bar Qu-ur-ta-in [(kur-ku-r)a-i 
19 e-es-ba-ab-ru wa-as-ta-in ar-ba tar-na-u ••• 
(Transkription nach H. Otten, ZA 54 (1961) 116.) 

A. Goetze, The Hittite Ritual of Tunnawi, AOS 14, New Haven 1938. 

35 ••• IS-TU XII UZUUR-SU 
36 i-da-lu pa-ap-ra-tar al-wa-an-za-tar a-as-ta-ia-ra-tar 
37 SA DINGIRLIM kar-pi-in da-as-ki-mi ••• 
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In dem Beschwörungsritual KUB IX 4 (mit Paralleltext KUB IX 34) rangieren 

die Sünden- und Unreinheitsbegriffe in einer Reihe mit den Krankheiten: 

KUB IX 4 111 35-44: 

"Es (das Schwein) soll die aultarama-Krankheit des Kopfes entfernen, 

der Kehle Geschrei, des Sinnes Beklemmung, des Körpers tassijauwar, 

([tjassijama), die witri~~a-Krankheit der Knochen und Weichteile 

desgl., des Jahres (und) des Monats Schlag desgl., die Schwindsucht, 

sarkiuwalies nakkiues desgl., den blutigen Ugur desgl., des mili

Körperteils Brennen und Zorn wird es forttragen.,,1 

Der Paralleltext fährt nach "Zorn" folgendermaßen fort: 

KUB IX 34 I 27-30 (mit Dupl. IBoT 111 102 4'-8'): 

"Unreinheit, (Mein)eid, Kampf(?) desgl., AlpträUl)le [ ••• j ••• Fieber 

des Körpers, früher Tod, der Götter Zorn, üble Rede der Menge desgl.,,2 

Ähnlich wie bei den Unreinheitsbegriffen können wir auch bei einer anderen 

Gruppe von Opfertermini, die wir als die Heilsbegriffe bezeichnen wollen, 

Beziehungen zu Kizzuwatna-hethitischen Ritualen feststellen. Manche dieser 

Termini erscli~inen nämlich gelegentlich in den Heilsformeln dieser Rituale; 

so stehen nü und tuwandibi in der Form nü- und tummantija- neben zahlreichen 

anderen Heilsbegriffen in dem folgenden Teil des Evokationsgebets an die 

I~tar von Ninive (C); die beiden Begriffe sind in den Folgen der Opferter

mini allerdings nicht sehr häufig und gehören eher in die luwisch-hethiti

sche Heilsterminologie3 : 

2 

3 

35 SAG.DU-as Ou-u-ul-ta-ra-am-ma-an 
36 mu-u-da-id-du tar-as-na-as ta-as-ku-pI-ma-an 
37 ZI-as im-pa-an Nf.TE-as>ta-as< 
38 ta-as-si-ia-u-wa-ar ba-as-ti-ia-as (ras.) 
39 ma-a-lu-li-ia-as u-it-ri-is-sa KI.MIN 
40 MUtlI.A-as ITU-as wa-al-bi-is-sar KI.MIN 
41 mar-ki-is-ta-u-wa-as bi-in-kan sar-ki-u-wa-li-i-e-es 
42 na-ak-ki-u-e-es KI.MIN iS-bar-nu-wa-an-da 
43 DU GUR KI.MIN UZUme-i-li-ia-as pa-ah-hur 
44 sa~a-tar pId-da-a-iz-zi v v 

Cf. A, Goetze, JAOS 69 (1948) 181. 

27 ••• pa-ap-ra-tar li-in-[ga-ij 
28 [b(u-ul-la-a)jn-za-tar KI.MIN ijUL-mu-us UMES-us [ (x§I.A-us)j 
29 [(Nf.TE-as t)a-pa-as-sa-an ma-ni-in-ku-wa-an-da-an [(MU-an DINGIRMES-as, 
JO [(kar)]-pI-in pa-an-ga-u-wa-as EME-an KI.MIN 

Cf. auch A. Kammenhuber, MSS 32 (1958) 27 sqq.; G. Szab6, Ein hethitisches 
Entsühnungsritual für das Königspaar Tutbalija und Nikalmati. Heidelberg 
1971. Texte der Hethiter Heft 1. 
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KBo II 9 I 19-34: 

"Und gehe aus diesen (fremden) Ländern fort und komme (ins Hattiland) 

herbei; bringe dann des Königs, der Königin (und) der Prinzen Leben, 

Gesundheit, Lebenskraft, langes Leben, nu-, tummantija-,(Zeugungs)

kraft, Getreide, Wachstum, ~albitti-, mannitti- und annari- des Weins, 

der Rinder, der Schafe (und) der Menschheit. 

Nimm dann den Männern (der fremden Länder) Mannhaftigkeit, (Zeugungs)

kraft, Gesundheit, malla, Waffen, Bögen, Pfeil (und) Dolch weg. 

Den Frauen aber nimm Mutterschaft, Liebreiz (und) mu~ni- fort 

und bringe dies ins Hattiland hinein! Und versorge König, Königin, des 

Königs Kinder (und) Enkelkinder wieder für alle Zukunft mit Heil, 

Leben, Gesundheit, Kraft und langem Leben. ,,1 

Diese Heilsbegriffe werden auch zum Teil vergöttlicht und spielen in einem 

hethitischen Königsritual, offenbar in figürlicher Darstellung, eine Rolle: 

KUB XVII 20 II 1-13: 

1 

1 EGIR-SU-ma Dgu-u-um-mu-ni-is e-e~-zi EGIR-SU DGULijI.A-us 

2 DMA§!-u~ a-sa-an-zi GUL-a~-kan-zi-kan ku-e-es 

3 EGIR-SU-ma UD SIGs e-e~-zi EGIR-SU-ma in-na-ra-u-wa-an-za DINGIRLIM 

e-e~-zi 

4 EGIR-SU-ma DDa-u-i-ia-as e-es-zi EGIR-SU-ma DKur-wa-~u-us e-e~-zi 

5 EGIR-SU-ma DNe-ik-mi-is e-e~-zi p{-ra-an-ma-a~-~i DSal-lu- un zi-i~-z~ 

6 e-e~-zi DMe-in-ki-su-ri-is e-es-zi pl-ra-an-ma-as-~i A.~A AI .GAR 

e-es-zi 

19 na-as-ta ki-iz-za IB-TU KUR.KUR~I.A ar-ba e-bu na-as-t[a] 
20 BA LUGAL SAL.LUGAL DUMUMES LUGAL TI-tar ba-ad-du-la-tar in-na-ra-u-

-wa-t[ar] 
21 MU§I.A GID.DA nu-6-un :tu-um-ma-an-ti-ia-an tar-bu-i-la-tar 
22 A-NA KUR URUgat-ti-kan an-da bal-k~-us GISGESTIN-as GUD-as UDU-as 
23 DUMU.NAM.LU.ULU.LU-as mi-ia-tar sal-bi-it-ti-in ma-an-ni-it-ti-en 
24 an-na-ri-en-na u-d 
25 na-a -ta A-NA L ar-ba LU-na -tar tar-oy-i-la-tar 
26 ba-ad-du-la-tar ma-a-al-la GISTUKUL§I.A GISBAN§I.A GISKAK.U.TAG.GA§I.A 
27 GIR da-a ••• 

31 [~j-NA SALMES-ma-kan ar-ba an-ni-ia-tar a-si-ia-tar 
32 mu-us-ni-en da-a na-at-kan A-NA KUR URUgat-ti is-tar-na 6-da 
33 nu-za LUGAL SAL.LUGAL DUMUMES LUGAL DUMU.DUMUMES LUGAL EGIR-an-SU< 

as-su-li TI-an-ni 
34 ba-ad-du-la-an-ni in-na-ra-u-wa-an-ni MU§I.A GID.DA EGIR uoMI 

kap-pu-u-wa-i 



58 Hurritische Opfertermini 

7 EGIR-SU-ma DKi-el-ti DUMU DA-a e-e~-zi EGIR-SU-ma DA-a-ra-a~ 

8 e-e~-zi EGIR-SU-ma Dgi-in-kal-lu-us e-es-zi 

9 EGIR-SU-ma ea-an-ta-an-ta-tar-ra e-e~-zi EGIR-SU-ma du-us-ga-ra-as-za 

10 e-e~-zi EGIR-SU-ma (ras.) nu-u-us ~du-um-ma-an-te-ia-as e-es-zi 

11 EGIR-SU-ma ka-ri-ia-as-ba ~lu-u-ba-a~ MU.KAM SIGs a-a-an-ni-is 

12 a-pa-as-du-u~ ba-at-tu-la-tar ~u-sa-as-sa a-sa-an-zi 

13 EGIR-SU-ma DHu-u-ur-ni-i~ e-es-zi • • • 
~ 

Cf. auch Nachträge. 

Insgesamt lassen sich fünf Gruppen von Opfertermini unterscheiden, zu denen 

in der folgenden Zusammenstellung eine sechste Gruppe von nicht oder nicht 

sicher zuzuordnenden Termini tritt. Wir bezeichnen diese Gruppe folgender

maßen: 

a) Unreinheits- oder Sündenbegriffe 

b) Herrschaftsbegriffe 

c) Heilsbegriffe 

d) Kultgeräte 

e) Kultische Lokalitäten 

Inhaltlich stehen sich die Gruppen b) und c) nahe, formal dagegen lassen 

sich besonders die Gruppen a) und b) gelegentlich schwer trennen, wenn sie 

wie in dem folgenden Abschnitt aus "Mursilis Sprachlähmung" (MS) unmittel

bar aufeinander folgen. 

KBo IV 2 IV 1-5: 

1 MUSENtlI •A -ma-za ki-is-sa-an wa-ar-nu-ut I MU~EN e-nu-um-ma-si-ia 

2 I MU~EN a-ri-ia i-ta-ar-ki-ia I MU~EN a-ri-ia mu-ut-ri-ia 

3 I MU~EN i-ni-ia i-ri-ri-ia I MUSEN il-mi-ia par-mi-ia 

4 I MUSEN i-ri-il-te-bi-ia I MUSEN u-la-bu-ul-zi-ia 

5 I MU~EN du-wa-an-te-bi-ia I SILA ta-ba-~i-ia du-ru-~i-ia 

Dem inhaltlichen Verständnis derartig breviloquenter Opferangaben kann man 

nur im Rahmen des oben dargestellten Gesamtzusammenhangs magisch-ritueller 

Vogelopfer näherkommen. Daß dennoch vieles unklar bleibt, darf bei der heute 

immer noch geringen Kenntnis des hurritischen Lexikons nicht verwundern. 

Deshalb kann die folgende Zusammenstellung der Opfertermini beim Vogelopfer 

nicht mit neuen exakten Wortbedeutungen aufwarten, sondern nur deren seman-

tisches Feld umreißen und im übrigen der künftigen Weiterarbeit das Materi

al bereitstellen. 
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4. Die Opfertermini 

Die folgende Zusammenstellung der Opfertermini ist nach den fünf oben be

zeichneten Gruppen untergliedert, an die sich eine sechste der nicht sicher 

einzuordnenden Termini anschließt. Innerhalb einer Gruppe werden zunächst 

die Sequenzen von Opfertermini angeführt, mit deren Hilfe die Gruppen kon

stituiert wurden. Anschließend folgen in alphabetischer Reihenfolge die Ter

mini der jeweiligen Gruppe, wobei gelegentlich zwei eng zusammengehörige 

Termini unter einem St1chwort abgehandelt wurden, während bei dem zweiten 

ein Quellenverweis gegeben wurde. Ein Index sämtlicher Opfertermini ist am 

Schluß des Buches beigegeben. 

a) Unreinheits- und Süridenbegriffe 

Sequenzen: 

MS Vs. 32-33: 

32 I MUSEN a-ri-ia i-ta-ar-ki-ia I MUSEN a-ri-ia mu-ud-ri-ia 

33 I MUSEN i-ni-ia i-ri-ri-ia I MU~EN il-mi-ia par-mi-ia 

KBo VIII 86 #88 Vs. 17-18: 

17 i-ni-ia a-a-ri-ia mu-ud-ri-ia da-a-ri-ia 

18 du-pur-pu-ri-ia 

KBo XI 5 I 27' (li IBoT II 27 I 6' sq.): 

27' [a]-a-ri mu-ud-ri i( //e) ni i-ri-[ri ta-ku-ru-wa-i] 

KUB XXVII 1 I 75 - II 1: 

75 I NINDA SIG a-ri mu-ud-ri i-e-ni e-ri-ri Du-uP-wii-na TU~-a~ KI.MIN 

1 I NINDA SIG DIl-mi par-ni ta-[ka-ru]-wi i-xl ••. ] 

KBo XX 119 I 23-24: 

23 a-a-ri mu-ud-ri i-ri-i[-ri 

24 i-il-mi par-ni ta-ak-ru-[wa-i 
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ari "böse, das Böse (??)" 

in heth. Kontext: 

MS Vs. 32; KBo VIII 86 // 88 Vs. 17; KBo XI 5 I 27'; KUB XXVII 1 I 75 

cf. oben 59. 

E]GIR-§U-ma I NINDA SIG a-a-ri mu-[ut-ri KUB XXV 44 V 12'. 

Cf. noch a-ri-ia KUB VII 51 RS. 7', 18'. 

in hurr. Kontext: 

KBo XX 119 I 23 cf. oben 59. 

ti-i]-e I su-u-lu-pa-te a-a-ri / ni-ru-pa-a-ti a-a-ri / ka-du-kar-ni / ma-ar 

KBo XI 19 Vs. 9'. 

zu-lu-u-pa-te a-a-ri ni-r[u]-pa-a-te a-a-ri ga-du-gar-ni KBo XIX 145 I 3. 

Weitere Belege in hurr. Kontext: IBoT II 48 Vs.? 11'; 291/f IV 22'; 

a-ri i-ri-ri Mari 3:17 (RA 36 [1939] 12)1; zu KBo XIX 135 III 13' (mit 

Dupl.) cf. unten 62 sub mudri. 

In KUB XXIV 11 II 14' erscheint ari deifiziert; er wird angerufen, das Böse 

nicht zurückkehren zu lassen: 

II 14'-16': 

"Dann bricht er für Ari ein Flachbrot und legt es rechts auf den Weg; 

er libiert Bier und spricht: 'Nimm das Böse weg und laß es nicht 

zurückkehren I ,,2 

Die hurr.-heth. Bilingue KBo XIX 145 Vs. 2-5, deren hethitischer Teil aller

dings weitgehend zerstört ist, läßt eine Gleichung ari heth. idalu- "böse" 

erwägen3 • Es würde dieser Bedeutungsansatz auch erklären, daß ari wie in MS 

F. Thureau-Dangin stellt a-ri zum Verb ar- "geben" (RA 36 [1939] 14; die 
Folge ari iriri spricht jedoch dafür, daß hier die Sündenbegriffe vorlie
gen. 

2 14' • • • nu I NINDA SIG A-NA DA-ri-ia par-si-ia 
15' [n]a-at-kan KASKAL-si ZAG-az da-a-i nu KAS si-pa-an-ti nu te-ez-zi 

ijUL-lu 
16' [ar-b]a?re 7 -ep na-at EGIR-pa le-e tar-na-at-ti 

3 KBo XIX 145 Vs.lk. Kol. 
2 bu-up-li-e-es bu-u-pu-w[a-a]s-se-ni-en-na ti-i-e 
3 zu-lu-u-pa-te a-a-ri ni-r[u]-pa-a-te a-a-ri ga-du-gar-ni 
Vs. rechte Kol. 
2 DUGbu-p[u-wa-
3 i-da-a-l [u?- • • • • • • • • • • .]-ga-as 
4 kar-di-m[i-
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Vs. 32, KBo XI 19 Vs. 9' und dem Duplikat KBo XIX 145 Vs. I 3 in einer Grup

pe mehrmals erscheint, so daß etwa MS Vs. 32 folgendermaßen zu verstehen ist: 

"Einen Vogel (zur Entsühnung von) dem bösen (??) idargi (und) 

einen Vogel (zur Entsühnung von) dem bösen (??) mudri." 

arni "Sünde" (akk. arnu, entspricht heth.wasttul) 

Lit.: E. Laroche, Ug. III (1955) 319; RA 54 (1960) 19~ sq.; Ug. V 

(1968) 470. 

in heth. Kontext: 

I MUSEN pa-ri-li-ia I MUSEN ar-ni-ia wa-ar-nu-an-zi KUB XV 34 IV 51'. 

ba-la-ap-si-bi-ia ar-ni-i[a KUB XXXII 50 Vs. 6'. 

in hurr. Kontext: 

ar-ni zu-ur-ki pa-a-ri-li KUB XXIX 8 II 41. 

zu-ur-ki ba (Var. a)-bal-ki ar-ni az(Var. a)-zu-uz-bi KUB XXIX 8 IV 13-14 

// 20-21. 

ar-na-a-i pa-a-ri-la-[ KUB XXXII 40 10'. 

]x ar-ni a-zu-uz-ni[ KBo VIII 154 6. 

ilmi und parm/ni 

i/el(a)mi "Eid, Meineid" (entspricht akk. mamitu, heth. lengai-) 

Lit.: E. Laroche, Ug. III (1955) 314 sqq.; RA 54 (1960) 197 n. 3. 

in heth. Kontext: 

MS Vs. 33 cf. oben 59. 

il-mi-ia par-mi-ia 499/w Vs. 18; el-mi-ia par-mi-ia[ Bo 1774 Vs. II 11. 

in hurr. Kontext: 

]-ta el-mi-ni-ta a-ar-ri-t[a? KBo XV 71+ ABoT 37 Vs. 4'. 

el-mi pa]r-ni KBo XVII 86 I 14'. 

1 el-mi si-i-tar-ni ba-a-u-x[ KBo XVII 95 III 4'. 

i-il-mi par-ni ta-ak-ru-[ KBo XX 119 I 24. 

a-zu-uz-bi el-mi si-tar-ni ar-ni KUB XXIX 8 IV 21. 

ha!-bal-ga-a-i el-ma-a-i x[ ABoT 37 Rs. 12'. 
v 

zu KBo XIX 135 III 13' cf. unten 62 sub mudri. 
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ini und iriri 

in heth. Kontext: 

MS Vs. 33; KBo VIII 86 ~ 88 Vs. 17; KBo XI 5 I 27'; KBo XX 119 I 23; 

KUB XXVII 1 I 75 cf. oben 59. 

EGIR-an-da I NINDA SIG[ 

e-ni-ia 396/w 3'. 

in hurr. Kontext: 

1 mu-ut-ri i-nil KUB XXXIV 102 II 27. 

mlu-ut-ri i-ni i-ri-ri KBo XVII 86 I 13'. 

a-ri i-ri-ri Mari 3:17 (cf. oben 60 sub ari). 

iriri 

cf. ini 

idargi hapax legomenon 

MS Vs. 32 cf. oben 59. 

mudri 1 

in heth. Kontext: 

MS Vs. 32; KBo VIII 86 ~ 88 Vs. 17; KBo XI 5 I 27'; KBo XX 119 I 23 

cf. oben 59. 

EGIR-an-da I NINDA SIG[ 1 mu-ud-ri i-nil KUB XXXIV 102 II 27. 

mu-ud-ri-ia Bo 1774 Vs. II 12. 

in hurr. Kontext: 

mlu-ud-ri i-ni i-ri-ri KBo XVII 86 I 13'. 

KBo XIX 135 (mit Dupl. ) III 13'-14' : 

13' [(par-ni-ip bur-ru-wa) lx a-a-ri-ip Du-up 

14' [(Du-up mu-ud-ri DU-up bi-il-) lx-im ni-e-ri 

par (i) li (entspricht heth. lJaratar "Anstoß ,Ärgernis ") 

Lit.: E. Laroche, RA 54 (1960) 195 sqq.; zur Metathese parili/paliri: 

E.A. Speiser, IH 68; F.W. Bush, GHL 94; V. Haas/G. Wilhelm, OrNS 41 (1972) 

6 n. 8. 

in heth. Kontext: 

nu A-NA DINGIRMES LUMES GISERIN-as I MUSEN pa-ri-li-ia I MUSEN ar-ni-ia 

wa-ar-nu-an-zi KUB XV 34 IV 50'-51'. 

1 Zugehörigkeit unsicher, cf. auch mudursi KUB XXVII 8 Rs. 1. 
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na-as-ta pl-ra-an ~bi-lam-ni an-da I MUSEN pa-li-ri-ia a[r-ni-ia KUB XVII 8 

!II 3. 

pa-ar-li-ia ar-ni-ia ABoT 29+ 11 8. 

in hurr. Kontext: 

ar-ni zu-ur-ki pa-a-ri-li 

ar-ni pa-a-ri-la 

KUB XXIX 8 11 41. 

KUB XXIX 8 II 43. 

pa-a-ri-la-a-i e-ku-du-ut-t[a- ABoT 37 Rs. 14'. 

] MU~EN pa-ar-li-ia [ Bo 2987 RS.? 3'. 

parmi I parni cf. ilmi 

ussihi 
v 

hapax legomenon 

a-ri-ia us-si-bi-ia u-i-ia u-wa-ta-ri-ia KUB VII 51 Rs. 18'. 

uwadari hapax legomenon 

cf. oben sub ussihi . ... 

u(w)i 

cf. oben sub ussibi. 

Möglicherweise gehören folgende Belege hierher: ] (-)u-wi-ia na-ak-[ KBo XI 

7 Vs. 15'; u-we (in hurr. Kontext) KBo XV 75 Rs. 10'; u-u-i (in hurr. Kon

text) KUB XXVII 42 25'. 

uz(z)i 

Zu trennen von dem in Ugarit belegten uzi "Fleisch" 

auch UZUu-zi 160/d I 7. 

KBo V 1 (Papanikri) I 25-27: 

(Ug. V 232); cf. dazu 

25 nam-ma IS-TU II MUSEN bar-na-a-u-i GISKAKBI.A-ia ku-i-us-sa 

26 ar-ba-ia-an iS-bar-nu-ma-iz-zi u-uz-zi-ia-ia bar-na-a-u 

27 pl-ra-an II-SU IS-TU II UDU IV MUSEN-ia si-pa-an-ti 

63 
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"Ferner schmiert er Blut von zwei Vögeln auf den, Gebärstuhl und die 

Pflöcke - und auf jedes gesondert. Und für uzzi bringt er vor dem 

Gebärstuhl zweimal mit zwei Schafen und vier Vögeln ein Blutopfer 

dar. " 

Meist steht uz(z)i zusammen mit zurgi, cf. dort (unten 64 sq.). 

zurgi 

Lit.: H. Kronasser, Umsiedelung 47; H. Otten, StBoT 15 (1971) 12. 

Die Zuordnung dieses Wortes zu den Unreinheits- und Sündenbegriffen unter 

den Opfertermini ist gesichert durch mehrere Belege vor allem aus der 10. 

Tafel des itkalzi-Rituals: 

ar-ni zu-ur-ki pa-a-ri-li KUB XXIX 8 11 41. 

zu-ur-ki a-bal-ki ar-ni a-zu-uz-hi el-mi ~i-tar-ni ar-ni KUB XXIX 8 IV 20-21 • ... 
zu-ur-ki ha-bal-ki ar-ni az-zu-uz-hi KUB XXIX 8 IV 13-14. ... ... 

In dem Evokationsritual D findet mehrfach eine Reinigung von zurgi zum Heile 

verschiedener Gottheiten statt: 

[I GUD I] UDU zu-ur-ki-ia ki:ia DU-ni IBoT III 148 I 34. 

I GUD I UDU zu-ur-ki-ia ki:ia DINGIRMES LUMES ibid. II 57-58, cf. II 46. 

I GUD I UDU zu-ur-ki-ia ki:ia D" ,-(Je-pat ibid. I 47-48. 

Das Dislokationsritual für die "Gottheit der Nacht (oben 10,44) kennt ein 

zurgi-Opfer (SISKUR.SISKUR zurgija~ KUB XXIX 4 11 8; 31; 32; 111 56; IV 6; 

die zugehörigen Ritualmaterien sind 11 3-8 aufgeführt), das vereinzelt auch 

sonst belegt ist: ABoT 17 11 10; KUB XXIX 7 Rs. 63. Das Opfer wird mit einem 

Vogel oder einem Zicklein vollzogen 1 , was auf einen Reinigungsritus weist 

und damit gut zu der semantischen Sphäre der Unreinheit und Sünde paßt, in 

die zurgi fällt. Von zurgi ist auch ein Verb abgeleitet: zurkitai- "das 

zurgi-Opfer vollziehen": 

ki]-e-da-as par-na-as I-[N]A zu-ur-ki-ta-a-iz-zi 

"In jenen Häusern vollzieht er das zurgi-Opfer". ABoT 21 + KBo XVII 65 Rs.32. 

nu SISKUR.SISKUR zu-ur-ki-ia-as IB-TU MUSEN si-pa-an-da-an-zi 
"Und sie führen das zurgi-Opfer mit einem Vogel aus." KUB XXIX 4 11 32. 
nu SISKUR zu-ur-ki-ia-as IB-TU MAS TUR si-pa-an-da-an-zi 
"Und sie führen das zurgi-Opfer mit einem Zicklein aus." ibid. III 56. 
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Daneben steht zurgi mehrfach in einer Folge mit uz(z)i: 

nam-ma-za u-zi-ia zu-ur-ki-[ia] ~i-pa-an-[ti] 

u-zi-ia zu-ur-ki-ia si-pa-an-d[a-

] da-an-zi nu u-zi-ia z[u-

1218/c: 

4' u]z-zi-ia zu-u[r-ki-ia 

5' a]l-wa-an-ze-na-a~[ 

6' z]u-ur-ki-ia x[ 

7' ]x p{-an-zi [ 

KBo XVII 65 Vs. 8, 

KUB XXX 38+ 2107/c I 36'; 

KUB VII 52 Vs. 7. 

Von beiden Termini sind auch erweiterte Formen belegt: 

zu-ur-ki-ia-an-za 2349/c+ KUB XXIX 7 Rs. 22; 

u-zi-an-za KUB XXX 31 I 60; 62; 64; 69; 70; 71. 

b) Herrschaftsbegriffe 

65 

Wie oben (58) bemerkt, steht die Gruppe der Herrschaftsbegriffe der der 

Heilsbegriffe inhaltlich sehr nahe, ja erstere kann man als Untergruppe der 

letzteren ansehen, da das Königtum einen sakralen Aspekt hat, der eS in di

rekte Beziehung zu Fruchtbarkeit und Gedeihen von Mensch, Vieh und Feldern 

setzt. Aus diesem Grunde ist auch keine ganz scharfe Trennung zwischen bei

den Gruppen möglich; so erscheint der Terminus kamersi sowohl in der Reihe 

der Herrschafts- als auch in der der Heilsbegriffe. 

Sequenzen: 

KBo VIII 86 # 88 Vs. 20-21: 

20 ••• DU- up_p{ ba-nu-ma-as-si us-t[a-a~-si] 

21 []x-ri-es-si kam-mi-ir-si sar-ra-as-si ma-a-li na-an-[ki] 

KUB XXVII 1 II 2-3: 

2 I NINDA SIG Dga-nu-ma-an-zi us-ta-an-zi x[ • • • ] 

3 ga-me-er-si sar-ra-as-si ma-li na-an-ki x[ ••• ] 

cf. auch KBo XVII 86 I 15'-20'. 
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alla~se "Königinwürde" 

Lit.: E. Laroche, Anadolu 2 (1955) 9 n. 2; RA 54 (1960) 193; 

A. Kammenhuber, Fs. W. Brandenstein 255; E. Laroche, ug. V (1968) 

531; H.M. Kümmel, StBoT 3 (1967) 48 sq. 

al-la-a-as-si-ia Bo 1806 2'; weitere Belege cf. sub sarra~~e. In alphabeti

schen Texten aus Ugarit ist aIa~~e möglicherweise als als-d in der I~bara

Beschwörung RS. 24.286:7 (ug. V 511) belegt (cf. Ug. V 533 s.v. als). 

lJanuma~se 

In hurritischem Kontext ist eine Variante banumbazbi KUB'XXXII 24 II 6 be

legt: lJa-nu-um-pa-az-lJi-ta us-ta-as-~i-t[a; cf. noch lJa-nu-um-pa-az-bi-ni

-ip-pl KUB XXXII 40 9'; lJa-a-nu-um-p[a-az-lJi 1799/c Rs. 6'; ba-(a)nu-pa-

-az-hi 1799/c Rs. 13', 14'. Cf. auch DHa-nu-ma-an-zi KUB XXVII 1 II2. 
v v 

Zur Bildung cf. unten 136. Die Bedeutung des Wortes ist vorläufig nicht zu 

ermitteln, zu erwägen wäre eine Ableitung vom Verbal stamm lJan- "gebären" 

(cf. E. Laroche, Ug. III 318 sq.). 

KBo VIII 86 // 88 Vs. 20; KUB XXVII 1 II 2 cf. oben 65. 

kamersi cf. unten 85. 

kibusse 

kibusse ist zweimal belegt, davon einmal in zerstörtem Kontext und das an

dere Mal unter den Herrschaftsbegriffen: 

ki-bu-u~-~[i-ia IBoT III 148 II 12. 

IBoT III 148 II 16-18: 

16 EGIR-SU-ma I-NA E Dgs-bat ki~-an BAL-an-zi I [UDU] I MU~EN 

17 pl-ra-an ar-ha IZI-ma-as (I7 (UDU 1 sar-ra-as-si-ia .., 

18 al-la-as-si-ia ki-bu-us-~i-ia 

Von kibi~se (unten 88) ist es zu trennen, da dieses nur in der Folge der 

Heilsbegriffe erscheint. Die zugrundeliegende Wurzel dürfte das adjektivi

sche PN-Element kib- sein; zu diesem cf. NPN 227 sq., wo die Bogazköy-Belege 
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um folgende Zitate vermehrt werden können: 

ku-su-ub ki-ip-p1-ia-as KUB XXXII 41 RS.? 6' ; 

ki-pl-ni Du- up- pl ha-nu-ma-as-si 
" 

us-t[a-as-si KBo VIII 86 // 88 Vs. 20; 

ki-ip-P1 DU- up KBo XV 75 Rs. 11 ' • 

mali 

KBo VIII 86 ~ 88 Vs. 21; KUB XXVIIi II 3 cf. oben 65. 

In einer Folge hethitischer Heilsbegriffe erscheint mali als a-Stamm in der 

Evokation des Istar von Ninive (C): 

KBo II 9 I 25-27: 

25 na-as-ta A-NA LUME~ ar-ba LU-nal-tar tar-bu-i-la-tar 
GI~ QI.A GIS HI.A GIS L QI.A 

26 ta-ad-du-la-tar ma-a-al-la TUKULv BANv KAK.U.TAG.GAv 

27 GfR da-a na-at I-NA URUgat-ti u-da 

"und den Männern nimm Mannhaftigkeit, (Zeugungs) kraft, Gesundheit, 

malla, Waffen, Bögen, Pfeile (und) Dolch weg und bring sie ins Hattiland 

H.G. Güterbock bringt das malla dieser Folge in Zusammenhang mit einem Ad

jektiv mal, für das er eine Bedeutung "viel" erwägt (JCS 6 [19521 39-40). 

A. Archi, SMEA 14 (1971) 192, geht von dem Verbum malla- "mahlen" in An

lehnung an J. Friedrich AO 25,2 (1925) 21 und Heth.Wb. 133 aus. 

nangi 

Lit.: E. Laroche, Ug. V 504. 

KBo VIII 86 ~ 88 Vs. 21; KUB XXVIIi II 3 cf. oben 65. 

m1a-li na-a-an-ki KBo XVII 86 I 17'. 

na-a-an-ki-ia 396/w 2'. 

nangi erscheint auch deifiziert, und selbst die Waffen des nangi werden be

opfert: 

I NINDA KUR~.RA UP-NI A-NA GI~TUKULMES na-an-ki-ni-p1 KBo VIII 86 // 88 Vs.22 

Für DNangi im Zusammenhang mit Waffen cf. auch KUB XXVIIi II 6-8: 

6 ••• I NINDA SIG DNa-an-ki-ni-wii ir-xl 

7 DISTAR-wii KI.MIN I NINDA SIG DNa-an-ki-ni-wii ni-oa-a-[ar0) 

8 I NINDA SIG GI~BAN-ti GI-ri is-pa-an-ti ka-6-pl x[ 

cf. ferner in zerstörtem Kontext 1/ na-an-ki-ni-pl-na nim-[ KBo VIII 141 

Vs. 11'. 
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zu ne-ba-ar na-an-ki-ni-wii KUB XXXIV 102 IV 5' // KUB XXXII 84 Rs. 11 cf. 

E. Laroche, JCS 2 (1948) 120. 

In ugaritischerAlphabetschrift erscheint nangi in der Schreibung nngymlgy 

RS. 24.261:31 (Ug. V 499; cf. 537). 

~arra~se "Königswürde" 

Lit.: A. Goetze, RHA 39 (1940) 194 n. 6; E. Laroche, Anadolu 2 (1955) 

9 n. 2; RA 54 (1960) 193; H.M. Kümmel, StBoT 3 (1967) 48 sq. 

KBo VIII 86 // 88 Vs. 21 cf. oben 65. 

IBoT III 148 II 16-18: 

16 EGIR-S6-ma I-NA E Dge-pat kis-an BAL-an-zi I [UDU] I MU~EN 

17 pl-ra-an ar-ba IZI-ma-a~ sar-ra-as-si-ia 

18 al-la-as-si-ia ki-bu-u~-si-ia 

sar-ra-as-si-ia Bo 1806 9'. 

Mehrfach ist ein sarrasse-Opfer belegt: 

KBo X 34 I 2-3: 

2 [nu] A-NA DU SISKUR.SISKUR sar-ra-as-si-ia-as U A-NA D[ 

3 [a-a]l-la-a-a~-si-ia-as ~i-pa-an-ti 

KUB XI 31 VI 1-6: 

1 [DU]B III KAM SISKUR.SISKUR sar-ra-[as-si-ia-as 

2 [ma]-a-an-za LUGAL-us A-N[A DU 

3 [SISKUR].SISKUR ~ar-ra-as-si-ia-an-[za 

4 [nam?]-ma-az A-NA D[ 

5 [SISKUR] al-la-as-si-ia-an-z[a 

6 QA-TI 

cf. noch KBo XV 43 Vs. 7-8: 

7 ]x A-NA DU sar-ra-as-si-ia 

8 A-NA DHe-pa]t al-la-as-si-ia ••• 

]sar-ra-as-si-ia Bo 1806 9'. 

in hurr. Kontext: 

sar-ra-as-~i-x[ KUB XXVII 28 IV 4. 
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u~ta~~e "Heldentum" 

Lit.: E. Laroche, RA 54 (1960) 193 n. 2; Ug. V (1968) 455. 

u~ta~~e bzw. u~tanzi folgt stets auf banuma~~e/eanumanzi; cf. dort (oben 66). 

c) Die Heilsbegriffe 

In den Aufzählungen der Termini folgen die Heilsbegriffe in der Regel un

mittelbar auf die Unreinheitsbegriffe. 

Sequenzen: 

MS Vs. 34-38: 

34 I MU~EN du-wa-an-te-bi-ia 

35 I SILA ta-ea-si-ia du-ru-~i-ia I MU~EN ki-p{-i~-~i-ia pu-nu-eu-un-si-ia 

36 I MUSEN ga-me-er-si-ia I MU~EN a-(na-) ni-is-bi-ia p{-in-di-bi-ia 

37 I MU~EN ~e-er-di-bi-ia se-ra-p{-bi-ia I MU~EN ta-ti-ia du-wa-ar-ni-ia 

38 I SILA zu-zu-ma-ki-ia IS-TU [IZI] wa-ar-nu-ma-an-zi 

Die ausführlichste Aufzählung der Heilsbegriffe, von den Unreinheitsbegrif

fen durch einen Paragraphenstrich getrennt, bietet der unv. Text Bo 2987 Rs.? 

Es folgt hier nach Aufzählung der Heilsbegriffe der Ritus des auf Wegen Her

beiziehens (cf. oben 11). 

4' d]a-a-ti-ia du-wa-ar-ni-i[a 

5' ]x-ia I MU~EN ou-u-wa-al-zi-i[a da-la-ou-ul-zi-ia 

6' ]-zi-ia sa-la-at-hi-ia I MU~EN x[ ... 
7' mu-~]u-un-ki-ia I MUSEN x x-si-bi a-na [-

8' I SILA]-ma zu-zu-ma-ki-ia ki-el-di-ia x[ 

9' ki-e]l-di-ia-an-na IS-TU DINGIRLIM a-ri-i[a-an-zi 

10' Je! (Text:u)-nu-ma-as-si-ia I MUSEN da-a-ti-[ia 

11' ]-ri-ia I MUSEN se-er-ti-hi-ia ~e-ra-p{-hi-[ia ... v 

12' I]MUSEN wuu-u-ri-ia I MUSEN nu-6-i-ia ea-az-[zi-zi-ia 

13' ]x wuu-u-ri-ia sa-ra-al-ti-bi-ia I MUSE[N 

14' ]-is-bi-ia wuu-u-ri-ia as-ta-ra-an-ki-ia [ 

15' lx-na I MUSEN a-na-ni-is-~i-ia p{-en-ti-b[i-ia I SILA-ma] 

16' zu-zu]-ma-ki-ia ki-el-di-ia wa-ar-nu-an-[zi] 
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Dieser Partie am nächsten stehen die beiden unv. Texte Bo 3236 111 und Bo 

2033a III? 

Bo 3236 111 6'-12': 

6' M]U~ENtlI.A wa-ar-nu-an-zi nu x[ 

7' -a]n i~-bu-u-wa-i an-da im-mi-[ia-

8' ] e-nu-ma-a~-~i-ia I MU~EN a-lum-pa-az-bi-ia [ 

9' a]-~ap-si-ia ma-ga-an-ti-bi-ia I MU~EN [ 

10' ]x-ki-bi-ia wuu-r~-~a mu-su-un-ki-ia [ 

11' -i]a I MU~EN da-a-ti-ia du-wa-ar-ni-ia I MU[~EN 

12' p]f-en-ti-bi-ia I SILA-ma zu-zu-ma-ki-ia wa-a[r-nu-an-zi] 

Bo 2033a III? 3'-7': 

3' I UDU.~IR GE6 du-wa-an-ti-hi-ia 
v 

4' I MU~EN da-ti-ia du-wa-ar-ni-ia 

5' I MU~EN ~e-er-ti-bi-ia se-ra-p{-bi-ia 

6' I MU~EN a-na-ni-es-hi-ia p{-en-ti-hi-ia v v 

7' [I]SILA zu-zu-ma-ki-ia ki:ia 

Nach den Tieropfern für die verschiedenen Heilsbegriffe folgen Opfer an den 

Wettergott von Manuzzi (Vs. III? 10'-13'), an die männlichen Götter (III? 

14'-16'), an den Wettergott des Himmels (III? 4'-5'), an den DIB (III? 6'-

7'), an Kumarbi (III? 4'-5') und an Ea (III? 10'-11'). 

KBo XIX 140 (Dupi. B=KBo XIX 137 IV?, C=KUB XVII 8 111) 2'-5': 

2' [(I-NA E DINGIRLIM-ma-kan an-da I SILA)] e-nu-ma-[(as-si-ia I MU~EN 

ta-ti-ia I MU~EN)] 

3' [(du-wa-ar-ni-ia I MU~EN as-r)]i-i~-ki-iaa) I MU~EN a-[(lu-um-pa-az)-bi

ia (I MUSEN)] 

4' [(~e-er-te-oi-ia) ~]e-ra-ab)-p{-bi-ia wa-ar-nu-zi c ) [(I SILA-ma ki-el-di 

-ia)] 

5' [(am-ba-a~-si IZI-n)]u-zid ) 

a) B IV 3' asriskija oma b) B 4' u. C 111 6 -a- oma c) B 4' wa-ar-<nu>-wa

-an-zi. d) B 5' wa-ar-nu-uz-zi. 

KUB XV 31 11 1-4: 

1 A-NA IX KASKALNI-ma MU~ENBI.A ki-is-sa-an wa-ar-nu-zi I M[U~EN] 

2 bu-wa-al-zi-ia da-la-bu-ul-zi-ia wa-ra-a-ni I MU[SEN] 
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3 ea-a-ri-ia ba-zi-zi-ia I SILA-ma 6-ni-bi-ia a-na-[ni-e~-bi-ia] 

4 wa-ra-a-ni 

KUB XV 31 III 2-5: 

2 [(nu I MU~EN bu)-wa-al-z:-i(a da-la-ab-bu-u1)]-zi-ia I MU~EN-ma 

3 [(da-a-ri-ia du-pur-pu-ri-ia I MU~EN-m)]a bi-e-li-bi-ia 

4 [(da-pi-bi-ia I MU~EN-m)]a ~a-ta-an-ti-ia 6-na-al-zi-ia 

5 [I?(MU~EN-ma a-na-ni-i~-b)]i-ia 6-ni-bi-ia 

KUB XV 31 III 54-56: 

54 na-a~ EGIR SISKUR ti-i-e-ez-zi nu I MUSEN bu-wa-al-zi-i[a] 

55 da-a-la-bu-ul-zi-ia I MU~EN-ma ba-a-ri-ia ba-zi-z[(i-ia)] 

56 a-na-ni-e~-ei-ia u-ni-bi-ia • 

KUB XV 31 IV 33'-35' (= 42-44): 

33' I MUSEN e-nu-ma-a~-~i-ia II MU~EN se-er-te-bi-ia ~e-ra-p[(l-bi-ia)] 

34' I MU~EN-ma a-lu-um-ma-az-bi-ia I MU~EN-ma ni-es-bi-ia I MU~EN-ma 

35' zu-zu-ma-ki-ia ki-el-ti-ia 

KUB XV 34 IV 22'-25': 

22' nu VIII MU~ENtlI.A wa-ar!-nu-an-zi SABA I MU~EN[ .••. -(te-ia)] 
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23' I MU~EN sa-ta-an-ti-ia I MU~EN bu-u-wa-al-[zi-ia da-l(a-bu-ul-zi-ia)] 

24' I MUSEN ba-a-ri-ia I MU~EN ba-az-zi-iz-[zi-ia I MU~EN a-~a-(ap-si-ia)] 

25' I MUSEN e-nu-ma-a~-si-ia wa-ar-nu-an-[zi ••• 

KUB XV 34 IV 37'-40': 

37' [(EGIR-an-da-ma DINGIRME)]~ LUME~ GISERIN-as e-nu-ma-a~-~i-ia I MUSEN 

ba-a-ri-ia 

38' [bu-wa-al]-zi-ia I MUSEN ba-az-zi-iz-zi-ia I MU~EN e-nu-ma-a~-si-ia 

39' a-na-ni-is-bi-ia I MUSEN zu-uz-zu-ma-ki-ia ki-el-di-ia am-ba-as-~i 

40' wa-ar-nu-an-zi 

KUB XV 34 IV 46'-48': 

46' nu I MUSEN wuu-ri-ia wa-ar-nu-an-zi I MUSEN a-~a-ap-~i-ia bi-i~-sa-am

-mi-si-ia 

47' wa-ar-nu-an-zi I MUSEN bu-u-li-ia I MU~EN-ma u-ur-ki-ia wa-ar-nu-an-zi 

48' na-as-ta an-da as-~u-ul me-mi-ia-an-zi 

KUB XLI 48 III 4'-9' ( // 21'-27'): 

4' na-as-ta LUGAL-us I MUSEN A-NAI re-nu-ma-as-si-ia ~i-pa-an-ti7 

5' I MUSEN-ma-kan ta-a-ti-ia du-wa-ar-ni-ia 
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6' ~i-pa-an-ti I MU~EN-ma-kan ~e-er-ti-bi-ia 

7' ~i-pa-an-ti I MU~EN-ma-kan A-NA a-la-am-pa-az-zi 

8' si-pa-an-ti ~i-pa-an-za-ki-iz-zi-ma-as-kan 

9' GE~TIN-it nam-ma-as ar-ba wa-ar-nu-wa-an-zi 

IBoT III 148 I 24-25 U/ I 21-22 // I 40-41; // !II 38-39; // IV 16-17): 

24 • •• I UDU ta-la-oul-zi-ia 

25 lJu-u-wa-a[l-zi-iJa I UDU KASKAL-ia ba-zi-zi-ia u-ni-bi-ia 

Var.: I 41 ha-ri-ia für KASKAL-ia. v 

IBoT 111 148 11 38-39: 

38 I UDU KASKAL-ia ha-zi-zi-ia u-ni-hi-ia DU I UDU da-la-~ul-z[i-ia] v v v 

39 [/}u]-u-wa-al-zi-ia I UDU ba-ri-ia ba-zi-zi-ia u-ni-[/}]i-ia 

Aus einer einzigen Folge von Opfertermini, die zu einem großen Teil hapax 

legomena sind, besteht der erhaltene Teil der Evokation KUB XXXII 50 (M), 

der unten (24~ sqq.) in Transkription gegeben ist (cf. auch oben 11). 

Auch auf die Transkription der Opferliste KBo XI 7 Vs. (unten 253), die 

nur Heilstermini mit Lamm- und Vogelopfern enthält, sei hier nur verwiesen. 

ahri .... 
cf. nakkasei 

aga- • •• hapax legomenon 

]x bu-wa-al-zi-ia da-la-bu-ul-zi-ia ea-a-ri-ia ba-zi-zi-ia a-ga-[ 

KUB XXXII 50 Vs. 12'. 

agnd hapax legomenon 

agndym sdndy enmsy enlJzzy RS. 24.261:4-5 (ug. V 499). 

alumbazhi 
v 

Varianten: alummazbi, alambazzi 



Die Opfertermini 

in heth. Kontext: 

Bo 3236 III 8'; KBo XIX 140 3'; KUB XV 31 IV 34'; KUB XLI 48 III 7' # 25' 

cf. oben 70-72. 

in hurr. Kontext: 

a-lu-um-pa-az-bi-ni-bi KUB XXVII 24 IV 3'. 

KUB XXVII 34 IV 20-21: 

20 Jpa-x-ni-ta pa-a-na-ab-ni-ta a-lu-pa-a-a[z-biJ-ni-ta 

21 Jx-ni-[tJa ~a-a-ba-pa-ti-ni-ta a-ru-ul-li-ni-ta ~i-u-ub-pa-na-ni-ta 

Als Varianten sind zu buchen: 

a-la-am-pa-az-zi KUB XLI 48 III 7'; 25' (erg.) mit assimiliertem -b- und 

a-lu-um-ma-az-hi KUB XV 31 IV 34' mit assimiliertem -b-. 
v 

Zur Nominalbildung cf. unten 136 sq. 

in heth. Kontext: 

KUB XV 31 II 3; 111 5; 56; cf. oben 71. 
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Jx-ia-am-~i-bi-ia a-na-ni-e~-bi-ia u-ni-bi-ia ki-lu-um-pa-az-bi-ia ni-ra-ri

-e~-ki-ia KUB XXXII 50 Vs. 10. 

in hurr. Kontext: 

a-na-ni-e~-bi-ia-ni u-ni-bi-ia-ni ki-el-di-ia-ni zi-i-ia-ni IBoT II 39 Rs. 1E 

Gelegentlich stehen anane~bi bzw. uni bi auch allein. 
~ ?? ananesbi: MS Vs. 36; Bo 2987 RS."j 15' Bo 2033a 111" 6'; KUB XV 34 IV 39' 

cf. oben 69-71. 

JI MU~EN a-na-ni-es-bi-ia KUB VII 34 4'. 

a-na-ni-es-bi-ia 939/z 3'. 

anane~bi bezeichnet auch eine Beschwörung, die im zusammenhang mit dem Fein

öl steht: 

KUB XV 31 I 16-18: 

"Dann nimmt sich der Beschwörungspriester Feinöl und sprengt es der 

Sonne entgegen und spricht die Worte des anane~bi des Feinöls." 

(oben 12) 

unibi: IBoT 111 148 I 25; 41; II 38; 39; 44; 111 39; IV 17 cf. oben 72. 
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]-ia ba-a-ri-eN-bi-ia ba-a-ru-bu-u-ul-zi-ia u-ni-bi-ia KUB VII 51 Rs. 13'. 

u-ni-hi-ia 
v 

Bo 1281 Vs. 7'. 

anani 

cf. ta~e 

Bo 3236 111 9'; KUB XV 34 IV 24'; 46' cf. oben 70, 71. 

11 MUSEN a-~a-ap-~i-ia ma-kan-[ti-bi-ia KBo XI 7 Vs. 7'. 

KUB XXXII 52 Vs.? 3'-5': 

3' al-l]a-a~-~i-ia [ 

4' DHe-pa]t mu-Nu-ni a-~a-[ap-si-ia 

5' ]-aN-si-ia-az-zi-ia 

KUB XXXII 52 Vs.? 7'-10': 

7' I MU~EN-ma nam-ma it-kal-zi-ia [ 

8' I MU~EN-ma a-sa-ap-Ni-ia wa-[ 

9' [I MU~EN-ma] e-nu-um-ma-as-si-ia 

10' ]x-ru-ma a-sa-ap- [si-ia 

KBo X\ 43 Vs. 5-8: 

5 -i]a a-sap-si-ia I SILA 

wa-{ 

6 ]-ia I AMAR-ma A-NA gUR. SAG kal-za-ta?-[pi-ia-ri 

7 ]x A-NA DU sar-ra-as-si-ia 

8 A-NA D]U al-la-a~-si-ia ~i-pa-an-[ti] 

Cf. noch a-sap-si-ia 385/e 12'; a-~a-ap-s[i-ia 71/v r. Kol. 3'; 

a-~ap-si-[ia 1427/c+ r. Kol. 9'. 

Da asap~i KUB XV 34 IV 46' neben bissammisi steht, das seinerseits an ande

ren Stellen auf sep~i (unten 96) folgt, hat E. Laroche, JCS 2 (1948) 120 

asapsi und sepsi miteinander identifiziert. 

asriski 

KBo XIX 140 3' cf. oben 70. 
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a~tarangi hapax legomenon 

Bo 2987 RB. 14' cf. oben 69. 

eam~ebi 

e-am-~e-bi-ia 37/w 4'; cf. Nachträge. 

eku~~umi 

e-ku-u~-~u-mi-ia 37/w 3'. 

in hurr. Kontext: 

e-ku-u~-~u-um-mi ba-nu-pa-az-bi 1799/c Rs. 14'; cf. auch 7'. 

enhzz .., 

cf. bazizi 

enuma~se "Besänftigung, Beruhigung (?)" 

Lit.: F. Sommer/ H. Ehelolf, BoSt 10 (1924) 45; H. Kronasser, Die 

Umsiedelung der Schwarzen Gottheit (1963) 57; E. Laroche, Ug. V 

(1968) 502. 
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Erstmals von Sommer/Ehelolf, Pap. 45 diskutiert; die hier angedeutete Ver

mutung, daß es sich um einen Heilsbegriff "Besänftigung (?)" handelt (auf 

Grund der Textstelle Pap. II 3, wo enuma~se mit oarätar und wa~tul in po

larer Beziehung zu stehen scheint), übernimmt auch Kronasser, Ums. 57 und 

schlägt eine Bedeutung "Gutmachung" vor. Sowohl Sommer/Ehelolf als auch 

Kronasser stellen enumas~e zu dem heth. Verbum enumai-, das nach Kammenhube~ 

Hipp. 326 mit "sich beruhigen", nach E. Neu, StBoT 5 (1968) 23, mit "hit

zig werden, schwitzen (?)" wiedergegeben wird. Gegen die Deutung von 

E. Laroche, Ug. V 502 "Kultplatz" (lieu consacre) spricht die Position von 

enumasse innerhalb der Opfertermini. Das Verbum enumai- ~st hapax legomenon. 

Der Kontext ließe beide Bedeutungen - "sich beruhigen", als auch "hitzig 

werden, schwitzen" - zu. Für eine Bedeutung "sich beruhigen" aber spricht, 

falls das Verbum zu recht mit enumas~e in zusammenhang zu bringen ist, daß 

enumasse in der Gruppe der Heilsbegriffe erscheint. 
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Mehrfach wird die Folge der Heilstermini durch enuma~~e eingeleitet, so 

Bo 2987 RS.? 10'; Bo 3236 III 8'; KBo XIX 140 2'; KUB XV 31 IV 33'; KUB XV 

34 IV 37'; KUB XLI 48 III 4' ~ 21'; cf. oben 69-71, sowie KUB XXVII 16 I 40: 

39 na-a~ EGIR SISKUR.SI[SKUR 

40 [e]-nul-ma-as-~i-ia s[i-pa-an-ti 

41 du-wa-ar-ni-ia [ 

42 [I] MU~EN ~i-ir-ti-bi-i[a 

Cf. auch MS Vs 31. 

enumasse kann aber auch die Aufzählung beschließen; so KUB XV 34 IV 25', 

cf. oben 71. 

Innerhalb der Heilsbegriffe ist enuma~se außerdem an folgenden Stellen be

legt: 

KUB XV 34 IV 38' cf. oben 71. 

KUB XXXII 52 vs.? 7'-11': 

7' I MUSEN-ma nam-ma i t-kal-zi-ia 

8' I MUSEN-ma a-~a-ap-~i-ia wa-[ 

9' [I MU~EN-ma] e-nu-um-ma-a~-si-ia 

10' ]x-ru-ma a-sa-ap-{si-ia 

11' ]-e it-ka[l-zi-ia 

KUB XV 31 II 21-22: 

wa-{ 

21 ••• nu I MUSEN 

22 bu-u-ma-an-da-a-as e-nu-ma-as-~i-ia it-kal-zi-ia si-pa-an-ti 

ABoT 29 + IBoT II 113 II 9-10: 

9 ..• I-NA E DINGIRLIM-kan an-da 

10 du-wa-an-ti-bi-ia e-nu-ma-[a~]-si-ia wa-ar-nu-an-zi 

Weitere Belege: KBo IX 116 Vs.? 4'; KUB XV 31 II 57; III 34; KUB XV 34 IV 

37'; KUB XXIX 4 IV 35; 280/a 3. 

in hurr. Kontext: 

e-nu-um-ma-as-~i-ta-ma 

e-nu-ma-a~-~[i](-) 

e-nu-um-ma-as-~[i(-) 

KBo VIII 142 Vs. 10'. 

KUB XXXII 23 5. 

94/f 9'. 

e-~i-ia - nur IBoT III 148 II 15 belegt - könnte als verkürzte Schreibung 

von enumas~e erklärt werden und also e:~i-ia zu transkribieren sein (cf. 

ki:ia = keldija). 



Die Opfertermini 77 

Auch in ugaritischer Alphabetschrift ist enuma§~e belegt: enmsy 

RS. 24.261:5 (Ug. V 499). 

ABoT 17 11 13-15 ( // KUB IX 22 11 18-20): 

13 nu I MU~EN.GAL ba-a-ri-ia ~i-pa-an-ti I MU~EN.[GAL-ma] 

14 ba-a-pi-ia it-kal-zi-ia ku-la-mur-~i-ia 

15 [~i-pa]-an-ti 

Der hurritische itkabbi-Text IBoT 11 39 bietet Vs. 42 die Reihenfolge 

"Göttergemach, "Haus"(=Tempel), babi", was als Hinweis auf eine Zugehörig

keit des Wortes zur Gruppe der kultischen Lokalitäten betrachtet werden 

könnte. 

IBoT 11 39 Vs. 41-42: 

41 ki-i~-hi-ia ku-un-da-a-ar-ri-in 

42 pu-ru-ul-li-in ba-pi-in ••• 

bablamzibi hapax legomenon 

b]a-ab-la-am-zi-bi-i[a 1320/v 4'. 

bare~bi hapax legomenon 

]-ia ba-a-re-e~-bi-ia ba-a-ru-bu-u-ul-zi-ia u-ni-bi-ia KUB VII 51 Rs. 13'. 

barni hapax legomenon 

]1 MUSEN bi-i~-~a-am-mi-ia I MUSEN ba-ar-ni-ia KBo VIII 89 Vs. 6'. 

barubulzi 

cf. hareshi ..., ..., 

hazizi 
v 

hapax legomenon 

"Weisheit" (akk. lJasisu) 

Lit.: C.-G. von Brandenstein, AfO 13 (1939-41) 59-62; E. Laroche 

Ug. V 502, 506, 525; Kammenhuber, Arier 131, 139 sq. 
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in heth. Kontext: 

Bo 2987 RS.? 12'; KUB XV 31 11 3; 111 55; KUB XV 34 IV 24'; 38'; IBoT 111 

148 I 22; 25; 41; 11 38; 39; 111 39; IV 17 cf. oben 69, 71-72. 

[I MU~EN-ma ba-a-ri-ia] oa-a-zi-zi-ia u-ni-Gi-ia KUB XV 31 111 30. 

]x bu-wa-ai-zi-ia da-ia-bu-ui-zi-ia ba-a-ri-ia ba-zi-zi-ia a-ga-[ KUB XXXII 

50 Vs. 12'. 

in hurr. Kontext: 

Die Folge bazizi nu(i) (unten 93) ist in hurritischen Passagen des itkaizi

Rituals zweimal belegt: 

lJa-zi-iz- [z] i-bai ~ai-bu-u-ii-e~ nu-i-waa-ai-ia lJa-a- [sa.-~i-ii-e-i] ~ 

KUB XXVII 42 Rs. 12'. 

ha-az-zi-zi ~ai-hu-ii-e-e~ nu-u-ia-ai ba-a-~a-~i-ie-e-e~ KUB XXIX 8 111 30 • ., .., 

In Götteraufzählungen erscheint mehrfach die Folge DMati DHazizi, (C;G. 
v 

von Brandenstein, AfO 13 [1939-41] 59), die auch in hurritischem Kontext 

belegt ist: 

ma-a-ta ba-az-zi-za KUB XII 44 11 14'; 

ma-ta-a-e ba-a-zi-za-a-e KUB XXIX 8 111 15, 

wobei letzterer Beleg vermutlich aus einer hurritischen "Heilsformel" 

stammt (unten 129 sq.); cf. auch ibid. 111 6. 

bazizi ist in der Schreibung bzz auch in ugaritischer Alphapetschrift be

legt (Ug. V 536 s.v.); RS. 24.261:5 bietet eine Form enbzzy, die auf enmsy 

(=enumassija, oben 75 sq.) folgt und damit als Opferterminus angesprochen 

werden darf. E. Laroche deutet enbzzy als "sagesse divine" (Ug. V 502). 

heiihi ., ... 

KUB XV 31 111 3 cf. oben 71. 

I UDU bi-e-[li]-lJi-ia IBoT 111 148 11 44. 

KBo XV 43 Vs. 1-2: 

1 da-ri]-ia du-pu-[ur-pu-ri-ia 

2 A-N]A DU bi-ii-bi-[ia 

be-ii-bi-i[a 1427/c+ r.Kol. 6'. 
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in hurr. Kontext: 

Du-ub mu-ud-ri Du-ub bi-il-[li-bi(?) KUB XXVII 28 IV 7'. 

KUB XXIX 8 IV 8-10: 

8 i-nu-me-e u~-bu-u-ni ~e-Ga-la-a ga-a~-la ta-a-ki 

9 tap-te-ni a-ga-a~-~i bi-li-bi-ni §e-Ga-la-a~-~i bi-nim-ma 

10 a~-bu-§i-ik-ku-un-ni 1 

be~~am(mi)~i, be~ammi, bi~apmi "Glanz(?)" 

Die verschiedenen Formen dürfen als Varianten aufgefaßt werden, da sie in 

gleichem Kontext, nämlich stet.s nach a~ap~i bzw. ~ep~i, stehen: 

bi-i~-~a-am-mi-~i-ia 

~e-ep-~i-ia bi-e~-~a-am-~i-ia 

~e-ep-~i-ia bi-e~-~a-mi-ia 

bi-i~-~a-am-mi-ia 

] ~a-ap-~i bi-~a-ap-mi 

~ep-~i bi-i~-sa-am-mi 

] Gi-e~-sa-am-[ 

KUB XV 34 IV 46'; cf. oben 71. 

KUB XV 31 IV 27'. 

Bo 1806 1 3 '; 1 5' • 

KBo VIII 89 Vs. 6'. 

KUB XXXII 84 IV? 23. 

Bo 2581 11 5 (=RHA 68 [1961] 17). 

VBoT 50 6'. 
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E.Laroche hat diesen Opferterminus JCS 2 (1948) 121 zu dem hurritischen Ad

jektiv bi~mi gestellt, das er später in Übereinstimmung mit einem konjektu

rellen Ansatz von E.A. Speiser (IH 178) als "glänzend(?)" bestimmte (Ug. III 

118 sq.) , was möglicherweise eine Bestätigung in der Vokabulargleichung RS. 

21.62 Rs. 14' (Ug. V 419) findet: 

AR = na-ma-ru = bi-i[~]?-m[u?-u]ml?-m[i?] 
Cf. Nachträge. 

bimilJi 

cf. ti~i 

buli 

cf. auch urki. 

KUB XV 34 IV 47' cf. oben 71. 

hapax legomenon 

1 Zum hurritischen Silberspruch cf. oben 40 und A. Goetze, RHA 35 (1939) 
104 sqq., E. Laroche,RA 36 (1939) 18,PRU 111 (1955) 314 n.5,E.A.Speiser, 
IH 178. 
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ßu-u-li-ia II MU~ENtlI.A nam-ma ki-is-Gi-ia a-t[a- KUB XV 31 IV 29'. 

bubri hapax legomenon 

cf. nakkasbi 

lJurnisse 

KBo V 2 IV 50-52: 

50 I-NA UD.VII.KAM-ma II SILA da-a-i na-as-ta I SILA A-NA DU 

51 it-kal-zi-ia si-pa-an-ti MU~EN-ma U-UL da-a-i 

52 I SILA-ma-kan A-NA DUTU bu-ur-ni-is-si-ia si-pa-an-ti 

KBo V 2 IV 34-35: 

34 nu-za LUAZU I MU~EN.GAL da-a-i na-an-kan A-NA DEN •ZU 

35 bu-u-ur-ni-is-si-ia si-pa-an-ti 

KBo V 2 IV 18-19: 

18 .•• nu-za LUAZU I MU~EN.GAL da-a-i 

19 na-an-sa-an A-NA DUTU DHu-ur-ni-is-si-ia si-pa-an-ti 

Vergöttlicht erscheint der Terminus auch in der hethitisierten Form Dgurni~ 

neben anderen z.T. ebenfalls vergöttlichten Heilsbegriffen in dem Ritual 

KUB XVII 20 II 13; cf. oben 58. 

lJudanni "(günstiges) Geschick(?)" 

Lit.: E. Laroche, JCS 2 (1948) 125 sq. 

Nach Laroche ist lJudanni eine Nominalbildung auf -anna/i (dazu cf. E.A. 

Speiser, IH 115) von dem Verb but- "ecrire, marquer", das auch dem Namen 

der hurritischen Schicksalgöttinnen gute na (cf. E. von Schuler, WbMyth 176) 

zugrunde liegt. 

Die von Laroche angenommene Bedeutung "chance" harmoniert mit allen Belegen 

in hurritischem Kontext, vor allem mit denen im Mitanni-Brief (Mit. I 102; 

IV 116), aber auch, soweit verständlich, mit denen in itkalzi-Texten (zu 

seburni cf. unten 129 n. 2): 



Die Opfertermini 

bu-u-ta-an-ni-ta Ne-bu-u-ur-ni-ta ta-[ KUB XXXII 25 + FHG 21+ III26'. 

pa-a-bi-ip Ne-bur-ni-pa-a-e bu-u-da-an-na-a-e ba-~a-ra-a-e KUB XXIX 8 III 

21; cf. auch 13. 

pa-a-bi se-b[ur-n]i Qu-u-ta-an-ni KBo XV 72 I 5. 

Cf. noch KUB XXXII 19 + KBo XV 73 II 43'; IV 24. 

In einem Falle steht budanni neben keldi "Heil"; auch dies harmoniert mit 

einem Ansatz "(günstiges) Geschick": 

[k]i-el-di bu-u-ta-a[n-ni] KBo XX 119 II 17. 
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Anders verhält es sich mit den Belegen, die budanni eindeutig als Opferter

minus qualifizieren; hier nämlich steht budanni stets in der Reihe der Kult

geräte, so daß bei diesen Stellen eine semantische Konkretion der Grundbe

deutung für möglich gehalten werden muß. Es handelt sich um folgende Belege: 

IBoT III 148 II 22-25: 

22 ••• I UDU u-za-ri-ki-ia 

23 tu-ni-ia tab-ri-ia pur-ni-ia zi-iz-zi-ia bu-u-ta-an-ni-ia 

24 DU-ni I MU~EN bu-u-zi bu-u-da-an-ni ba-am-ri pur-[ni] 

25 tu-u-ni tab-ri u-za-ri-ki-ia DINGIRME~ L6ME~ BAL-ti 

IBoT III 148 IV 9-10: 

9 I UDU u-za-ri-ki-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia ba-am-ri-ia 

10 pur-ni-ia bu-uz-zi-ia bu-u-da-ni-ia A-NA DU 

Cf. noch IBoT III 148 II 27; 28; 30; 31; 65; IV 14. 

KBo VIII 89 Vs. 2'-4': 

2' I MUSEN b]u-ta-ni-ia 

3 ' ]x-ia I MU~EN ab-ru-us-bi-ia 

4' ]x I MU~EN tab-ri-ia I MU~EN tu-u-ni-ia 

guwalzi und talabu1zi 

Bo 2987 RS.? 5'; KUB XV 31 II 2; III 2; 54-55; KUB XV 34 IV 23'; IBoT III 

148 I 21-22; 24-25; 40-41; II 38-39; III 38-39; IV 16-17 cf. oben 69-72. 

]x gu-wa-al-zi-ia da-la-bu-ul-zi-ia ba-a-ri-ia aa-zi-zi-ia a-ga-[ 

KUB XXXII 50 Vs. 12'. 
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KBo XIV 143 I 7'-8': 

7' A-NA DI_~u I MU~EN na-a-~i-ia a[m-ba-a~-~i-ma 
8' bu-wa-al-zi-ia [ 

Cf. auch I 14'. 

Cf. noch KUB XV 31 III 29, KUB XV 34 III 19, 46, IV 36, KUB VII 51 Rs. 6, 

617/p 3', 1320/v 3'; 7', 939/z 7'. 

Gelegentlich steht buwalzi ohne talabu1zi: 

KUB XV 34 IV 38' cf. oben 71. 

KBo II 9 IV 24-25: 

24 nu I MUSEN.GAL A-NA DISTAR URUNe-nu-wa ba-ri-ia bu-u-wa-al-zi-ia 

25 II MUSENtlI.A-ma u-na-al-zi-ia wa-ar-nu-wa-an-zi 

talabu1zi ohne buwalzi: KBo XI 7 Vs. 14' (cf. unten 253). 

In hurr. Kontext erscheint das Wort im itkabbi-Ritual: 

IBOT II 39 Rs. 11-12: 

11 ••• bu-u-wa-al-zi-ia-ni 

12 bi-el-li-im bu-u-i-bi-ia pa-a~-~i-it-ba a-ab-ra bu-u-i-ia i-ba-ra-a 

In der luwisierten Form bu-u-pal-zi-ia-ti-ia-za liegt es KUB IX 31 II 33 

vor (cf. E. Laroche, DLL 48) • 

buzzi 

cf. budanni 

buzzi ist als Opferterminus außerhalb der Verbindung buzzi budanni nicht 

belegt. In hurritischem Kontext erscheint ein gleichlautendes Wort nur ein

mal in unklarem Zusammenhang: 

KBo XVII 86 II 11'-12': 

11' ne-eb-ru-uz-zi bu-uz-zi [ 

12' bu-~u-un-bi ~i-el-ta-ab-bi [ 

irgi hapax legomenon 

II MUSEN ir-ki-ia za-az-li-ia KBo XI 7 Vs. 10'. 
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Soweit die Termini der Opferliste KBo XI 7 bekannt sind, handelt es sich um 

Heilsbegriffe; die zuordnung zu dieser Gruppe erscheint deshalb am wahr

scheinlichsten. 

idi 

I MU~EN i-ti-ia nu-ri-ia [ 

I MU~EN i-ti-ia e-re-el-ti-bi-[ia 

KBo XI 7 Vs. 11'. 

KBo XI 7 Vs. 13'. 

Für die Annahme eines Zusammenhangs mit hurr. e/idi "Körper" (E. Laroche, 

PRU 111 315 sqq.; Ug. V 457) reichen die beiden Belege nicht aus; cf. auch 

die Bemerkung zu irgi. 

itkalzi "Reinheit, Reinigung(?)" 

Lit.: A. Goetze, RHA 39 (1940) 196 n. 25; JCS 2 (1948) 268; 

M. Vieyra, RA 51 (1957) 97. E. Laroche, PRU 111 316 n. 1. 

ABoT 17 11 13-14 (Dupl. KUB IX 22): 

13 nu I MU~EN.GAL ba-a-ri-ia si-pa-an-ti I MU~EN.[(GAL-ma)] 

14 ba-a-pf-ia it-kal-zi-ia ku-la-mur-si-ia 

15 [(si-pa)]-an-ti 

KUB XV 31 11 21-22: 

21 ••• nu I MUSEN 

22 bu-u-ma-an-da-a-as e-nu-ma-as-~i-ia it-kal-zi-ia si-pa-an-ti 

385/e 9'-10': 

9' ]-ia ni-ba-ri-ia su-u-da-ab-bi-[ia 

10' ]-ri-ia ni-ba-ri-ia it-kal-z[i-ia 

KUB XXXII 52 7'-11': 

7' I MU~EN-ma nam-ma it-kal-zi-ia [ 

8' r MU~EN-ma a-sa-ap-si-ia wa-[ 

9' [I MU~EN-ma] e-nu-um-ma-as-si-ia wa-[ 

10' ]x-ru-ma a-sa-ap-[ 

11' ]-e it-ka[l-si-ia 

KBo V 2 IV 50-51: 
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50 ••• na-a~-ta I SILA A-NA DU 

51 it-kal-zi-ia ~i-pa-an-ti 

KBo V 2 IV 31-32: 

31 nu-za LUAZU I MU~EN.GAL da-a-i na-an-kan BA DU SE~-ni 
32 it-kal-zi-ia ~i-pa-an-ti 

Cf. KBo V 2 IV 14. 

In hurra Kontext: 

ABoT 37 Rs. 16'; 18'; 31'; ABoT 37+ Vs. 16'; KUB XXVII 23 II 8; 11; KUB XXIX E 

II 29; III 18; KUB XXXII 37 3'. 

izzur~e 

KBo VIII 86 ~ 88 Vs. 15-16: 

15 [(III NINDA)J KUR~.RA BA I UP-NI da-a-ba-~i-ia du-ru-~i-ia pu-nu-b[u-un 

-~i-iaJ 

16 kam-mi-ir-~i-ia iz-zu-ur-~i-ia ku-zu-ur-~i-ia ••• 

iz-zu-ur-~i-ia Bo 1774 Vs. II 10. 

Durch die Quadrilingue RS. 20.123+ (Ug. V 137 sqq.) ist ein hurra Wort 

izuri in folgender Gleichung bekannt (lI 18'; cf. Ug. V 242/43; 461): 

kar = la-sa-mu = i-zu-ri = ma-al-sa-mu 

Wegen der (sonst nicht belegten) ugaritischen Form hat der Erstbearbeiter 

J. Nougayrol Ug. V 243 die Zeile mit "coureur" übersetzt. E. Laroche hat 

sich ihm Ug. V 461 angeschlossen und die akkad. Form als substantiviertes 

Gewohnheitsadjektiv *lassämu gedeutet. Ein solches Nomen ist allerdings 

nicht belegt, vielmehr heißt der Läufer, der Kurier läsimu. Das hurra Wort 

enthält keines der Morpheme, die nomina actoris bilden (-g(u)li, -kkunni, 

-buri, -tann-, -tenn-, -nni) , hingegen ist ein Wort für "Läufer, Kurier" be

reits belegt: ittaranni (=L6KAs~.E; cf. E. von Schuler, RHA 68 [1961J 21). 

Der akkad. Infinitiv lasämu würde weder mit der hurra Form (die in diesem 

Fall auf -ummi enden müßte), noch mit der ugaritischen übereinstimmen. 
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Cf. noch den Beleg in hurr. Kontext i-zu-u-ur ~i-i-e-ne[ KUB XXXII 53 r. Kol. 

7. 

kamer~i 

kamer~i erscheint mehrfach unter den Herrschaftsbegriffen, so KBo VIII 

86 # 88 Vs. 21; KUB XXVIIi II 3; cf. oben 65. 

KBo XVII 86 I 15'-17': 

15' 

16' 

17' 

] u~-ta-a~-~i 

]-~i ga-mi-ir-~i 

ma]-a-li na-a-an-ki 

Unter den Heilsbegriffen steht kamer~i an folgenden Stellen: 

MS Vs. 36 cf. oben 69. 

KBo VIII 86 11 88 Vs. 15-16: 

15 [(III NINDA)] KUR4.RA ~A I UP-NI da-a-ba-~i-ia du-ru-~i-ia pu-nu-b[u-un

-~i-ia] 

16 kam-mi-ir-si-ia iz-zu-ur-~i-ia ••• 

Cf. noch ga-mi-ir-si-ia 499/w Vs. 17. 

keldi "Heil" 

Lit.: L. Messerschmidt, MVAeG 4/4 (1899) 88; E. Laroche, OLZ 52 

(1957) 135; A. Goetze, Lang. 36 (1960) 466; E. Laroche, Ug. V (1968) 

507; 513; 526. 

keldi steht meist nach zuzumagi am Schluß einer Reihe von Heilsbegriffen: 

Bo 2987 RS.? 8'; 16'; Bo 2033a III? 7'; KUB XV 31 IV 35'; KUB XV 34 IV 39' 

cf. oben 69-71. 

[zu]-uz-zu-ma-ki-ia ki-el-ti-ia am-ba-a~-~i wa-ar-nu-a[n-z]i KUB XV 34 IV 54 

zu-zu-ma-ki-ia ki-el-di-ia wa-[ar-n]u-a[n-zi] 939/z 11'. 

Wie zuzumagi(unten 102 sq.), kann auch keldi die Reihe der Heilstermini allei 

beschließen: 

KBo XIX 140 4'; cf. oben 70. 

ABoT 29 + IBoT II 113 II 9-12: 
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9 ••• I-NA E DINGIRLIM-kan an-da 

10 du-wa-an-ti-[(bi-ia e-nu-ma)-a~]-Hi-ia wa-ar-nu-an-zi 

11 I SILA-ma I-NA [(E DINGIRLIM)]-kan an-da ki-el-di-ia 

12 am-ba-aH-~i wa-[(ar-nu-an)]-zi 

Neben der Folge zuzumagi keldi gibt es drei weitere Folgen: 

1.) w/puri keldi, 2.) keldi kunzaga~~e, 3.) keldi ~apli: 

KBo XVII 69 8-10: 

8 ... i.GI~ GE~TIN te-pu 

9 A-NA ~UGAL-ma E~i-nap-~i-ia-aH IGI-an-da 

10 wuu-ri-ia ki-el-ti-ia ~i-pa-an-ti 

KBo IX 119 I 11'-12': 

11' ]-kan A-NA DU me-na-ab-ba-an-da [ 

12' p]u-u-ri-ia ki-el-di-ia [ 

KBo V 1 III 27-28: 

27 nu MU~EN.GAL A-NA ki-el-di-ia ku-un-za-ga-aH-Hi-ia 

28 ~i-pa-an-ti 

KBo V 1 III 5-7: 

5 ••• nu II MU~EN A-NA DI~KUR 

6 am-ba-a~-~i ki-el-di-ia kN-un-za-ga-a~-~i-ia 

7 ~i-pa-an-ti 

cf. auch KBo V 1 III 13. 

KBo XV 37 III 30-38: 

30 na-a~-ta LUGAL-u~ I GUD I UDU-ia 

31 A-NA DUi-la-a~-~i ki-el-di-ia 

32 ~a-ap-li-ia GI~ERIN-za 
33 ~i-pa-an-ti pi-an-zi-ma-aH 

34 I~-TU E.GAL SAL.LUGAL 

35 EGIR-~U-ma-kan BA NINDA KUR~.RA 

36 I UDU A-NA DHi-la-a~-~i-pat 
v 

37 nam-ma ki-el-di-ia ~a-ap-li-ia 

38 GI~ERIN-za [~i-p]a-an-ti 
cf. auch VBoT 89 IV 6'; KUB XX 52 IV 12; KUB XXV 40 vs.? II 12; KUB XXXII 

77 6. 

]sa-ap-li-ia Bo 1774 Vs.I 7; ~ap-li-ia Bo 1774 Vs. II 5. 
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in hurr. Kontext: 

a-na-ni-es-bi-ia-ni u-ni-bi-ia-ni ki-el-di-ia-ni zi-i?-ia-ni IBoT II 39 Rs. 

16. 

Das Evokationsritual IBoT III 148 (D) verwendet für keldija passim die Ab

kürzung ki:ia; cf. oben 64 sub zurgi; cf. auch 76. 

keldi ist als Opferterminus bereits im Alalah der altbabylonischen Zeit be

zeugt: Al.T. 126:23 (unten 139) und Al.T. 126:34-37: 

34 ... [ MUSEjN.!jI.A 

35 3 uz. 'HI 7 • rA 7 11 su-si DUG. GAL. ijI. A 
v 

36 1 su-si DUG ab-ru-u~-bu 

37 1 SILA ke-el-di-ia 

keldi tritt besonders häufig im ambas~i-Opfer auf: KBo XIX 140 4'-5'; KUB 

XV 34 IV 39'; ABoT 29+ II 11-12; KBo V 1 III 6. 

Als ambas~i-Opfer (für das Heil) 1 werden Schafe oder Vögel - letztere meist 

mit Speiseopfern verbunden - den folgenden Gottheiten dargebracht: 

Den Gottheiten von Kumanni (IBoT I 7 IV 10'), den männlichen und weiblichen 

Gottheiten von gatti (.:IBoT III 148 IV 4-5), Adamma (KBo XVII 103 I 10' sq.), 

Elluri MS Vs. 6 sqq., tlebat (IBoT III 148 III 1-2), Pirinkir (KUB XXIX 4 II 

55), Tenu (und den männlichen Göttern) (IBoT III 148 II 14), Tijabendi (IBoT 

III 148 II 21), DIB (und den männlichen Göttern) (KBo XI 24 I 6), ISTAR LIL 

URUsamuoa (KUB XXVII 1 I 25 sq., 33), dem Wettergott Du/DISKUR (KBo VIII 

86 # 88 Vs. 11, MS Vs. 4, KBo V 1 III 6, 13, 27), dem Wettergott (und den 

männlichen Göttern) (IBOT III 148 III 66), den Zederngöttern (KUB XV 34 IV 

58' sq.), den Bergen und Flüssen (IBoT III 148 IV 4 sq.), den Bergen Nanni 

und ijazzi (KBo II 18 Vs. 20 sq.), den "neun" Flüssen (KUB XV 31 III 58 sqq.), 

den "neun" Quellen (KUB XV 31 III 8 sq.), den "neun" Gruben (KUB XV 31 II 23 

sq.) • 

Fast alle diese Gottheiten und Genien weisen in hurritisch-luwisches Milieu. 

Zum ambassi-(Brand)opfer cf. zuletzt H.M. Kümmel, StBoT 3 (1967) 40. 
Die Wendung ambassi-Opfer des Heils belegt KBo II 18 Vs. 17' 
ki-el-dji-ia-as am-ba-as-si, cf. auch SISKUR ki-el-di-ia-as KUB XXIX 4 
III 3. 
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kilumbazhi .., hapax legomenon 

]x-ia-am-~i-bi-ia a-na-ni-e~-bi-ia u-ni-bi-ia ki-lu-um-pa-az-bi-ia ni-ra

-ri-e~-ki-ia KUB XXXII 50 Vs. 10'. 

Zur Nominalbildung cf. unten 136 sq. 

kibi~~e 

MS Vs. 35 cf. oben 69. 

I SILÄ ki-p{-e~-~i-ia KBo XI 7 Vs. 5'. 

[(I SIL)]A I NINDA KUR,+.RA UP-NI A-NA DU ki-pi-i~-~i-i'a KBo VIII 86//88 Vs.1: 

A-NA DU ki-pi-i~-§i-ia Bo 1774 11 8. 

cf. auch kipu~~e oben 66 und kibi (unten 263 c. n. 1). 

ki~arinni hapax legomenon 

~a]-ta-an-ti-ia u-tub-bu-ul-zi-ia ki-~a-ri-in-ni-ia da-li-ia pa-ab-m[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 13'. 

kulamur~i 

ABoT 17 11 13-15: (Duplikat KUB IX 22 11 18-20) 

13 I MUSEN. [(GAL-ma)] 

14 ba-a-p{-ia it-kal-zi-ia ku-la-mur(Var. mu)-~i-[(ia)] 

15 [(~i-pa-a)]n-ti ••• 

Cf. noch in der Opferliste KBo XIV 142 11 12, 16 ku-la-mur-~i-ia; DU 

ku-la-mur-si-ia-as I 43 und DLUGAL?]-ma ku-la-mur-~i-ia-as I 46. 

Am 20. und 24. Tage des AN.TAij.SUMSAR-Festes wird ein Opfer ku-lu-mur-~i-ia 

dargebracht (KBo X 20 111 13; 33). 

kunzaga~~e 

KBo V 1 III 5-7: 

5 ••• nu 11 MUSEN A-NA DI~KUR 

6 am-ba-as-si ki-el-di-ia ku-un-za-ga-as-~i-ia 

7 si-pa-an-ti 
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KBo V 1 III 13-14: 

13 nu A-NA DI~KUR ki-el-di-ia ku-un-za-ga-a~-~i-ia 

14 ~i-pa-an-ti ••• 

KBo V 1 III 26-28: 

26 na-at ~A Dgs-pat A-NA SISKUR.SISKUR EGIR-an ti-en-zi 

27 nu MU~EN.GAL A-NA ki-el-di-ia ku-un-za-ga-as-si-ia 

28 si-pa-an-ti ••• 

magalzi 

]x ma-ga-al-zi-ia ~i-pa-an-ti KBo XVII 94 III 36'. 

magandibi 

Bo 3236 III 9' cf. oben 70. 

II MUSEN a-sa-ap-si-ia ma-kan-[ti-bi-ia KBo XI 7 Vs. 7'. 

Wohl verwandt mit NINDAmakanti KBo XIX 142 II 8'. 

Cf. auch unten 106 n.1. 

musungi 

Bo 2987 RS.? 7'; Bo 3236 III 10' cf. oben 69 sq. 

I UDU? mu-su-un-ki-ia Dge-pat 

i-hal-zi mu-su-un-ki Du-up-wa 
~ 

mu-su-un-ki-ia 

IBoT III 148 II 19. 

KBo XX 119 I 18. 

939/z 10'. 
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Der Terminus liegt nach E. Laroche,Ug. V 537 möglicherweise auch in alphabe

tischer Keilschrift aus Ugarit in der Form mzg-d (Herdner, Corpus 166:39) vor 

der Text 418/c+, auf den Laroche ibid. verweist, ist inzwischen als KBo XX 

119 publiziert. 
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Ein zusammenhang mit mus-,mus(u)ni "erhaben" (Thureau-Dangin, RA 36 [1939] 

6; 22 sq.) ist möglich; mus(u)ni ist als hethitischer Heilsbegriff in der 

Evokation der I~tar von Ninive (C) belegt: 

KBo II 9 I 31-32: 

31 A-NA SALME~-ma-kan ar-ba an-ni-ia-tar a-si-ia-tar 

32 mu-us-ni-en da-a na-at-kan A-NA KUR URUgat-ti is-tar-na u-da 

"Den Frauen (des Feindeslandes) nimm Mutterschaft, Liebreiz (und) 

musni- weg und bringe es ins Hattiland hineinI" 

Das Nebeneinander von annijatar "Mutterschaft", assijatar "Liebreiz" und 

musni- läßt die Bedeutung "erhaben" zweifelhaft erscheinen. A. Goetzes An

satz "Zwilling"1 ist dagegen auf ein in Qatna belegtes Homonym zu beschrän

ken, und H. Lewys Erklärung "Königin"2 ist nicht zu halten. 

mus(u)ni erscheint auch deifiziert und mit der Göttin §ebat verbunden~ fer

ner ist es ein häufiges Element in hurritischen Personennamen4 • 

hapax legomenon 

]-bi-bi-ia ti-si-ia bi-mi-bi-ia ti-si-ia na-ba-ti-bi-ia te-p1-ia ar-mi-bi-ia[ 

KUB XXXII 50 Vs. 9'. 

nakkashi und ahri 
v v 

]-bi-ia tim-mi-bi-ia na-ag-ga-a[s-bi-ia] a-ab-ri-ia bu-u-up-ri-x[ 

KUB XXXII 50 Vs. 3'. 

2 

3 

A. Goetze, Hurrian mus- "twin" JCS (1948) 137-138. 

H. Lewy, OrNS 28 (1959) 118-123. 

Dtlebat DMu~unni(s) KUB XXIX 8 III 32, 40, 44, 47; Deepat mus(u)ni KBo 
XI 28 V 25, KBo 37 II 1, IV 7, KBo XVII 82 Vs.? 6', KBo XIX 146 vs.? 
12', KUB XII 12 V 33, KUB XXXII 52 3', KUB XXVII 1 Vs. II 39. 

NPN 236 und A. Goetze, JCS 2 (1948) 137. 
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in hurr. Kontext: 

IBoT II 39 Vs. 16-17: 

16 ••• na-ag-ga-a~-ba-am DINGIRMES-na-a-~i 
17 a-ah-ri i-di DINGIRMES-na-a-~u-u~ 

v 

na~i 

na~i ist nur in der Opferliste KBo XIV 143 I belegt: 

2 ' A-NA DXXX I MUSEN n[a-a-~i-ia am-ba-as-si-ma 

3 ' A-NA DUTU I MUSEN na-a-~i-i[a am-ba-a~-~i-ma 

4 ' A-NA DLAMA I MUSEN na-a-si-ia a[m-ba-as-si-ma 

5' A-NA DHa-~a-am-mi-li U [ 
v 

6' II UDU ki-el-di-ia-as-ma-"as [ 

7' A-NA DI-~u I MU~EN na-a-si-ia a[m-ba-a~-~i-ma 

8' bu-wa-al-zi-ia [ 

9 ' ne-pI-si tak-ni-i GUDse-ri GU[Dbur-ri 

10 ' II MUSEN na-a-si-ia am-ba-as-~i-ma I [ 

11' A-NA DAr-ga-a-pa I MUSEN na-a-~i-[ia 

12' A-NA DTe-e-nu I MUSEN na-a-~i-ia [ 

13' A-NA Dpa-ir-ra-an-za am-ba-as-[si-ma 

14 ' bu-wa-al-zi-ia [ 

Lit.: C.-G. von Brandenstein, ZA 46 (1940) 89 n. 3; I.J. Gelb e.a., 

NPN 240; J. Friedrich, AfO 14 (1941-1944) 332. 

KUB XV 31 IV 34 ' cf. oben 71. 

Mit dem hurritischen bestimmten Artikel pl. -na wird ne~bi KUB XXIX 8 I 

53-55 im Zusammenhang mit dem hurr. Sonnengott genannt: 

91 
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"Und welcher Herd rechts (steht), den beopfert er mit einer 

Tadorna (MU~ENburri) für(?) die nesbi des ~imige."1 

In ähnlichem Kontext ist nesbi mit der wohl luwischen Pluralendung -nzi 

(cf. oben 6 n. 1) im Ammibatna-Ritual belegt: 

KBo V 2 III 28-29: 

"Welches Räuchergefäß aber links (steht), das beopfert er 

für(?) die nesbi (und) sunti der I~tar."2 

Für nesbi als Personennamen-Element cf. NPN 240; Belege: ftlawur=ni~be RA 

XXIII 52:13; Nawar=ni~bi AOAT 3/1 41:14; 44:14. 

nessi und pabrunzi 

jx-ia ni-es-si-ia pa-ab-ru-un-zi-[iaj am:ia ni-es-si-ia pa-ab-ru-[un-zi-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 4'. 

In hurritischen Texten folgt auf nessi häufig walJri "gut"; cf. C.-G. von 

Brandenstein, OrNS 8 (1939) 82 sqq.; E.A. Speiser, JAOS 59 (1939) 296 n. 29; 

Belege: 

ni-es-sa waa-a-ab-ra 

ni-es-si-ip pa-ab-ru-u-se 

ni-es-sa pa-a-ab-ru-u-sa 

ni-es-na-sal pa-ab-ri-ta 

ni-e-es-se waa-a-aB-r[u

ne-es-si pa-ab-ru-wa 

ne-es-se waa-aB-ru-[ 

IBoT II 39 Rs. 13 

a-[}ar-ri-bi IBoT II 39 Vs. 28 

IBoT II 39 Vs. 11 

KBo XV 75 Vs. 7' 

KBo XIX 136 I 4 und KUB XXXII 43+42 IV 13' 

KUB XXVII 42 Vs. 14' 

KUB XXXII 74 III 9 

Deshalb ist pabrunzi als -nzi- Erweiterung (cf. unten 135) von wabri "gut" 

aufzufassen. Eine Bedeutung in derselben semantischen Sphäre ist wohl auch 

für nessi anzunehmen. 

1 53 nu ZAG-az 

54 ku-is GUNNI na-an DUTU-ki-ni-p[-na ni-es-bi-na 

55 IB-TU MU~ENUUR-RI si-pa-an-ti 

2 28 GUB-la-az-ma ku-is bu-up-ru-us-bi-is na-an-kan SA DI~TAR 

29 ni-is-hi-in-zi su-u-un-ti-in-na-a-an-zi si-pa-an-ti 
v 

Cf. J. Friedrich, AfO 14 (1941-44) 332. 
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nirare~ki hapax legomenon 

lx-ia am-si-bi-ia a-na-ni-e~-bi-ia u-ni-bi-ia ki-lu-um-pa-az-bi-ia ni-ra

-ri-e~-ki-ia [ KUB XXXII 50 Vs. 10'. 

nu(i) 

Bo 2987 RS.? 12' cf. oben 69. 

"erfreulicher Zustand des Menscheni 

in der Sphäre von 'Wohlbefinden(?), 

Zufriedenheit(?), Behagen(?)' oder 

dgl." HethWb 152 i wohl luwischer Her

kunft (cf. oben 21, 31, 56) 
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nu(i) ist als Opferterminus sonst nicht bezeugt, erscheint aber auch in ei

ner Passage der 10. Tafel des itkalzi-Rituals, die wohl als Heilsformel 

aufzufassen ist (unten 129 sq.): 

KUB XXIX 8 III 30-31: 

30 ba-az-zi-zi sal-bu-li-e-es nu-u-ia-al 

31 ba-a-sa-~i-li-e-es 

ba-zi-iz-[zli-bal sal-bu-u-li-e~ nu-i-waa-al-la KUB XXVII 42 Rs. 12'. 

In den Heilsformeln hethitischer Texte luwischer Prägung erscheint nü- fast 

stets mit dem luwischen Terminus tummantija- (cf. E. Laroche, DLL 99): 

KBo II 9 I 20-21: 

20 BA LUGAL SAL.LUGAL DUMUMES LUGAL TI-tar ba-ad-du-la-tar in-na-ra-u-wa-t[ar 

21 MUtl I •A GfD.DA nu-u-u~tu-um-ma-an-ti-ia-an tar-bu-i-la-tar 

Cf. auch KUB XV 31 I 59i II lOi KUB XV 34 II lOi KUB XVII 10 IV 33i KUB 

XVII 20 II 10i KUB XXIV 1 III 10i FHG 4 4' i zu nu-u-ti tu-u-ma-a[n-ti 

KBo VIII 69 11 cf. A. Goetze, JCS 11 (1957) 111; zu nü- tümanti- im Telipinu

Mythos cf. oben 31. tummantija dürfte eine Variante des Opferterminus 

tuwandibi- sein, cf. unten 99. 

nur- .•• 

I SILA I MUSEN da-a-ri-ia nu-ur-[ KBo XI 7 Vs. 6'. 
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nuri hapax legomenon 

I MUSEN i-ti-ia nu-ri-ia [ KBo XI 7 Vs. 11'. 

pabm[i hapax legomenon 

sa]-ta-an-ti-ia u-tub-bu-ul-zi-ia ki-sa-ri-in-ni-ia da-li-ia pa-ah-m[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 13'. 

Cf. auch pa-ab-mi-n[a Mari 2:6. 

pa{jrunzi 

cf. nessi 

pendibi "Recht, Gerechtigkeit(?)" 

MS Vs. 36; Bo 2987 RS.? 15'; Bo 3236 111 12'; Bo 2033a III? 6' cf. oben 69-

70. 

pendioi ist ein -o(o)e-Derivat des hurritischen Stammes wa/end- "recht(s)" 

(entspricht sumerisch ZAG) 1. In der Form pintant- ist das Wort mit Glossen

keil ~uch in hethitischem Kontext belegt: 

KUB VIII 50 111 19-20: 

19 nu mUr-s[a-na-bi-is] 

2 40.. ,. t )I! o "p~-~n- a-an-za ~U-za e-ep-ta 

"Und Ur~anabi ergriff (ihn) mit der rechten Hand." 

puga- . •• 

11 MUSEN ti-si-im-zi-bi-ia pu-ga-[ KBo XI 7 Vs. 12 '. 

1 C.-G. von Brandenstein, ZA 46 (1940) 100 und M. Dietrich-O. Loretz, UF 
1 (1969) 211 sqq. 



Die Opfertermini 

punubunsi 

MS Vs. 35 cf. oben 69. 

[(111 NINDAJ] KUR~.RA I UP-NI da-a-ba-si-ia du-ru-si-ia pu-nu-b[u-un-si-ia 

KBo VIII 86 // 88 Vs. 15. 

du-ru-si-ia pu-nu-bu-us-[ Bo 1774 11 10. 

In hurritischem Kontext ist eine Form [(pu-nuJ]-bu-un-zi-ra KBo XV 1 ~ 

KUB VII 58 IV 36' belegt; cf. auch C~G. von Brandenstein, ZA 46 (1940) 104 

cum n. 2. 

Cf. ferner in hurr. Kontext: 

pu-u-un-bi-ip 

pu-un-bu-na 

ta-a-ba-si-in wuu-nu-bu-us-si-x[ 

wuu-nu-bu-un-na 

wuu-u-un-bu- x [ 

puri 

cf. wuri 

salatbi 

Bo 2987 Rs.f 6' cf. oben 69. 

s]a-la-at-bi-bi - ia 

sa-la-at-bi - ia 

sapli 

1320/v 8'. 

939/z 8'. 

KUB XXIX 8 III 28 

KUB VII 58 15 

291/f I 8' 

KUB XXVII 38 III 16 

KUB XXVII 31 5 

Stets in der Folge keldi sapli; cf. sub keldi oben 86. 

in hurr. Kontext: 

sap-la waa-a-s[a 

pa-a-ba-ra sa-ap-l[i 

KUB X 63 II 13' 

KUB XXXII 19 11 34' 

ga-a-ti-us-sa sa-ap-li-bal ki-ri-ib-bi KUB XXXII 19+ KBo XV 73 IV 7 

sa-ap-li-ib-ba-a-al pa-a-in-bal-la 

e-gi-e-ne-en sa-ap-lu 

KUB XXXII 19+ KBo XV 73 111 30; 31 

KBo VIII 143 8' 
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sapsi 

cf. sepsi 

saraldibi hapax legomenon 

Bo 2987 RS.? 13' cf. oben 69. 

~adandi 

KUB XV 34 IV 23' cf. oben 71 (Dupl. KUB XV 33a IV 9: sa-ta-an-te-ia>-ia<). 

saj-ta-an-ti-ia u-tub-bu-ul-zi-ia ki-sa-ri-in-ni-ia da-li-ia pa-ab-m[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 13'. 

KUB XV 31 111 29-31: 

29 da-lja-bu-u1-zi-ia 

30 

31 

j ba-a-zi-zi-ia u-ni-bi - ia 

-bji-i[a I MUSEN-ma sja-ta-an-ti-ia 

In ugaritischer Alphabetschrift ist das Wort in der Form sdndy RS. 24.261:4 

(Ug. V 499, cf. 501, 538) belegt. 

Stets im Zusammenhang mit bessama/isi, bessami genannt, Belege cf. oben 79. 

Nach E. Laroche identisch mit asapsi (oben 74). 

in hurr. Kontext: 

eu-u-up-ra / se-ep-si a-ab-ra u-pu-up-pu-us KUB XXXII 26 111 31 

se-e-ba se-ep-si-ni-p{-na 

se-ep-se-na-a-sa 

se-ep-s[i(-) 

serabibi 

cf. serdebi 

serdebi und serabibi 

KUB XXXII 26 111 33; 36 

KBo XIX 141 18'; 19' 

KBo XV 72a 12 

MS Vs. 37; Bo 2987 RS.? 11'; Bo 2033a III? 5'; KBo XIX 140 4'; KUB XV 31 IV 

33' cf. oben 69-71. 
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[I] MU~EN ~e-er-ti-bi-i[a KUB XXVII 16 I 42. 

Ohne ~erabiti steht ~erdebi KUB XLI 48 III 6' ( # 24') 1 cf. oben 72. 

taba~~e und turu~~e "Männlichkeit" und "Mannhaftigkeit" 

MS Vs. 35 cf. oben 69. 

[(III NINDA)] KUR4.RA BA I UP-NI da-a-ba-~i-ia du-ru-~i-ia pu-nu-b[u-un-~i-ia 

KBo VIII 86 // 88 Vs. 15. 

ta-ha-si-ia 499/w Vs. 16. 
v 

turu~~e ist als Abstraktbildung zu turi "Mann" (dazu cf. V. Haas - G.Wilhelm, 

Zum hurritischen Lexikon I, OrNS 41 [1972] 6 sq.) aufzufassen (tur=u=~~e); 

cf. tur=u=bbe "männlich". 

taba~~e erscheint auch als Epitheton des Wettergottes: DU ta-a-ba-~i 106/p 

5'. Es ist eine Abstraktbildung zu tabe "Mann" (H. Otten, AfO 22 [1968-69] 

ll1n.1). 

in hurr. Kontext: 

taba~i:ta-ba-~a-a-e du-u-ru!-~a-a-e KUB XXVII 42 Vs. 28'; ta-a-ba-~i-in / 

wuu-nu-bu-u~-~i-x[ ; cf. auch I NINDA SIG a~-ta-as-ji ta-ba-a-as-bi DGA~AN-we 

KUB XXVII 1 II 15. turu~i:du-ru-~a-a-e ma-a-ta-a-e KUB XXVII 42 Rs. 4'. 

talabu1zi 

buwalzi 

tali hapax legomenon 

~a]-ta-an-ti-ia u-tab-bu-ul-zi-ia ki-~a-ri-in-ni-ia da-li-ia pa-ab-m[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 13'. 

Zu trennen von hurr. tali "Baum, Holz" (dazu cL E. Laroche, Ug. V 458) • 

tabihi 
v 

KUB XV 31 III 4 cf. oben 71. 

da-a-pl-b[i-ia 71/v r.kol. 2', cf. auch Nachträge 
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tari 

Meist in der Folge tari tuburburi 

KBo XI 7 Vs. 4'-7': 

4' I MUSEN da-a-ri-ia du-pur-p[u-ri-ia 

5' I SILA ki-pl-es-si-ia 

6' I SILA I MUSEN da-a-ri-ia nu-ur-[ 

7' II MUSEN a-sa-ap-si-ia ma-kan-[ti-bi-ia 

da-ri]-ia du-pu-[ur-pu-ri-ia KBo XV 43 Vs. 1. 

KUB XV 31 III 30-32: 

30 [I MUSEN-ma ba-a-ri-ia] ha-a-zi-zi-ia u-ni-bi-ia 

31 -b]i-i[a I MUSEN-ma s]a-ta-an-ti-ia 

32 ••• da-a-ri-i]a [du-pur]-pu-ri-ia II? MUSEN-ma 

In KBo VIII 86 # 88 Vs. 17-18 folgen die beiden Termini unmittelbar auf 

die Unreinheitsbegriffe: 

17 i-ni-ia a-a-ri-ia mu-ud-ri-ia da-a-ri-ia 

18 du-pur-pu-ri-ia ••. 

Außerhalb der Verbindung tari tuburburi: 

I SILA I MUSEN da-a-ri-ia nu-ur-[ KBo XI 7 Vs. 6' • 
, 

MUSEN da-a-ri-ia ki-pi-[es-~i-ia] 7 8' • I SILA I KBo XI Vs. 

in hurr. Kontext: 

ta-ri 291/f I 14'; da/ta-a-ri KUB XXXII 19 I 59; KUB XXIX 8 III 45; 

ta-ri-en-ni-en KUB XXVII 29 IV 16; cf. auch ta-ri-in-bi KUB XXIX 8 III 22; 

ta-(a)ri-bi- KUB XXIX 8 IV 5; Rs. III 60; ta-ri-ia-[ KUB XXXII 69 9'. 

tadi und tuwarni 

Ms Vs. 37; Bo 2987 RS.? 4'; 10'; Bo 3236 III 11'; Bo 2033a III? 4'; KBo XIX 

140 2'; KUB XLI 48 III 5' # 22'-23' cf. oben 69-71. 

du-wa-ar-ni-ia KUB XXVII 16 I 41; 939/z 6'; ta-t]i-ia du-wa-ar-ni-ia KUB 

VII 34 3'. 

tad- ist hurr. sonst nur als Verbalstamm vor allem aus dem Mitanni-Brief be-
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kannt ("lieben") an neueren Belegen ist vor allem ta-ti-ip ti-~i-a Ugarit 

h. 6:2b = Ug. V 487; cf. 463 sq. zu rtennen). 

timmilJi hapax legomenon 

]-lJi-ia tim-mi-lJi-ia na-ag-ga-a[s-bi-ia] a-ab-ri-ia bu-u-up-ri-x[ 

KUB XXXII 50 Vs. 3'. 

ti~i 
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]-bi-bi-ia ti-si-ia bi-mi-bi-ia ti-si-ia na-ba-ti-bi-ia te-pl-ia ar-mi-bi-ia[ 

KUB XXXII 50 Vs. 9'. 

Identisch mit tisi "Herz"? (Dazu cf. L. Messerschmidt, MVAeG 4/4 (1899) 28; 

Kammenhuber, Arier 126; Fs. W. Brandenstein 250; E. Laroche, Ug.V (1968)464.) 

tisimzibi hapax legomenon 

II MU~EN ti-si-im-zi-/Ji-ia pu-ga-[ KBo XI 7 Vs. 12'. 

tuburburi 

cf. tari 

du-pur-pu-ri-ia 499/w Vs. 19; du-pu-ur-pu-ri-i[a Bo 1281 Vs. 10'. 

du-pur-pu-r[i-ia 1427/c+ r. Kolo 5'. 

turusse 

cL tabasse 

du-ru-si-ia pu-nu-/Ju-uS-[ Bo 1774 Vs. II 9. 

tuwandibi 

MS Vs. 34; Bo 2033a III? 3' cf. oben 69-70. 

I UDU.~IR GE6 du-wa-an-ti-bi-ia KBo XI 7 Vs. 9'. 

ABoT 29 + IBoT II 113 II 9-10: 
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9 II MUSEN.GAL-ma-kan an-dur-za I-NA t DINGIRLIM-kan an-da 

10 du-wa-an-ti-bi-ia e-nu-ma[a~l-~i-ia wa-ar-nu-an-zi 

Cf. noch du-wa-an-ti-bi-ia ABoT 31 8'. 

tuwandibi ist wohl identisch mit dem luwischen Heilsbegriff tummantija- (DLL 

99), der meist zusammen mit dem Heilsterminus nu- (oben 21, 31, 93) er

scheint. 

tuwarni 

cf. tadi 

unalzi 

KUB XV 31 III 4 cf. oben 71. 

KBo II 9 IV 24-25: 

24 nu I MUSEN.GAL A-NA DISTAR URUNe-nu-wa ba-ri-ia bu-u-wa-al-zi-ia 

25 II MUSENHI.A-ma u-na-al-zi-ia wa-ar-nu-wa-an-zi 

uni bi 

cf. ananesbi 

urammalzi 

u-ra-am-ma-al-zi-ia 37/w 5'; cf. sub ekussumi und Nachträge. 

urgi 

KUB XV 34 IV 47' cf. oben 71. 

urgi ist neben keldi der einzige Opferterminus, der auch als Orakelterminus 1 

erscheint: 

KBo XVI 97 Vs. 34-35: 

34 ~A SISKUR.SISKUR mar-sa-i-ia-as ni-pa-su-u-ri-is si-in-ta-bi-is ki-el

-ti-is 

35 u-ur-ki-is ur-ni-ir-ni-is 

Zu den Orakeltermini cf. E. Laroche, RHA 54 (1952) 19 sqq.; OLZ 57 
(1962) 28; A. Goetze JCS 11 (1957) 11; JCS 16 (1962) 28; JCS 22 
(1968) 21; E. Laroche, RA 64 (1970) 127-139. 
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In hurritischem Kontext steht urgi parallel mit Efu(}uri "Leben" (dazu cf. 

unten 129/30 n. 2). 

KUB XXXII 25 + FHG 21+ I 14-15: 

14 ]e-ki-ni su-u-bu-ur-ri a-lu-u-ri 

15 ]e-ki-ni u-ur-ki-ni a-lu-u-ri / 

urnazbi 

KBo V 1 IV 27-29: 

27 na-as-ta EN SISKUR.SISKUR I-NA tsi-na-ap-si-ia an-da 

28 pa-a-an-zi nu IS-TU MU~EN ur-na-az-bi-ia 

29 si-pa-an-ti I MUSEN-ma ki-el-di-ia si-pa-an-ti 

in hurr. Kontext: 

kar-kar-ni u-ur-na-as-bi nu-6-1i KUB XXXII 19 I 18. 

uzarigi 
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uzarigi ist ein Heilsterminus, der in Zusammenhang mit der magischen Reini

gung des Tempelinventars steht: 

IBoT III 148 IV 8-15: 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

lu-uk-kat-ti-ma bu-u-da-ak UDuHI.A u-za-ri-ki-ia BAL-ti 

I UDU u-za-ri-ki-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia ha-am-ri-ia .., 

pur-ni-ia bu-uz-zi-ia bu-u-da-ni-ia A-NA Du 
U A-NA DU ba-am-ri I UDU DINGIRMES KURTI 

HUR.SAGME~ u-za-ri-ki-ia si-ip-pa-an-ti 

I UDU Dge-pat u-za-ri-ki-ia tu-ni-ia tab-ri-ia ba-am-ri-ia 

pur-ni-ia bu-uz-zi-ia hu-u-da-an-ni-ia I UDU DINGIRMES KURTI 

fDMES u-za-ri-ki-ia si-ip-pa-an-ti 

Cf. auch II 22-32; III 35. 

w/puri 

Bo 2987 RS.? 12'; 13'; 14'; Bo 3236 III 10'; KUB XV 34 IV 46' cf. oben 69-71. 
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wuu-u-ri-ia 939/z 2'. 

KUB XVII 69 8-10: 

8 ••• i.GI~ GESTIN te-pu 

9 A-NA DLUGAL-ma Esi-nap-si-ia-as IGI-an-da 

10 wuu-ri-ia ki-el-ti-ia si-pa-an-ti 

KBo IX 119 I 11'-12': 

11' ]-kan A-NA DU me-na-ab-ba-an-da 

12' p]u-u-ri-ia ki-el-di-ia 

[I] MU~EN pu-u-ri-ia[ KBo XI 7 Vs. 3'. 

Kaum identisch mit wuri "Blick" (E. Laroche, RA 54 [1960] 195). 

w/puri ist auch die Bezeichnung eines Opfers oder Rituals: SISKUR.SISKUR 

pu-u-ri-ia-as IBoT III 148 III 61. 

zazzi 

II MUSEN ir-ki-ia za-az-zi/(Text:li)-ia KBo XI 7 Vs. 10'. 

Cf. auch AI-NA DU za-az-zi KBo XV 43 Vs. 3. 

zizzi 

Zur Preblematik der Einordnung unter die Heilsbegriffe cf. sub budanni 

oben 81. 

IBoT III 148 II 23 cf. oben 81. 

in hurr. Kontext: 

su-pa-e zi-iz-zi-ra x x x-bi 

e-ni-es zi-iz-zi-a pa-za-l[a 

zuzumagi 

KUB XXXII 19+ XV 73 II 31 sq.; 

Mari 6:12. 

Lit.: H. Otten, StBoT 15 (1971) 16. 

Zur Folge zuzumagi keldi cf. oben 85 sub keldi; die beiden Termini be

schließen gewöhnlich eine Folge von Heilsbegriffen. Gelegentlich steht 

zuzumagi auch allein in dieser Position, so MS Vs. 38; Bo 3236 III 12' 

(cf. oben 69-70); cf. auch urartäisch zumagi-. 
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Nur in dem hurritischen itkab~i-Text IBoT II 39 findet sich zuzumagi in ei

nem anderen Kontext: 

IBoT II 39 Rs. 14-16: 

14 za-a~-ra te-mi-ba pa-a~-~i-hi-ia-ni te-pa ku-li-hi-ia-ni / gul-zi-hi

-ia-ni 

15 §u-un-zi-bi-ia-ni zu-zu-ma-ki-ia-ni bu-u-i-bi-ia-ni te-pl-ia-ni za-x 

-x-ia-ni 

16 a-na-ni-e§-bi-ia-ni u-ni-bi-ia-ni ki-el-di-ia-ni ••• 

In KUB XXXII 49a II 10; 19 zitiert der Beschwörungspriester einen hurriti

schen Spruch, dessen Stichzeile ku-un-zi-ip zu-uz-zu-ma-a-ki-ip lautet. 

Im zerstörten Kontext: z]u-zu-ma-ki-ia KUB VII 34 5; 

50 5'. 

d) Kultgeräte 

zu-zu-ma-kli KUB VII 

Diese Gruppe von Opfertermini ist verhältnismäßig leicht zu konstituieren, 

da ihre wichtigsten Wörter gut bekannt sind, so etwa ki§bi "Thron", tuni 

tabri "Fußschemel (und) Stuhl", abru§bi bubru~bi "Räuchergefäß und Räucher

gefäßständer". Schwierigkeiten bereitet vor allem die Gruppenzuordnung 

zahlreicher Termini im Text KUB XXXII 50 Vs. (unten 255 sq.), die nur dort 

belegt und gegen die vorangegangenen Heilstermini nicht eindeutig abzugren

zen sind. Wir haben alle Termini von 1. 15 an unter der Rubrik "Kultgeräte" 

gebucht, da wir hier mit einer Reihe von Wörtern auf festerem Boden stehen, 

und die Wörter der vorangehenden beiden Zeilen unter den Termini unsicherer 

Zuordnung aufgeführt. 

Da wir nur die Opfertermini zusammenstellen, die im engeren oder weiteren 

Zusammenhang mit Vogelopfern und deshalb mit Retnigungsriten stehen, fehlen 

zahlreiche Wörter, die gleichfalls Kultgeräte bezeichnen, aber nur in ande

ren Textgruppen auftreten, vor allem in den kaluti-Listen, die E. Laroche 

ausgewertet hat 1 • 

Die Bedeutung der Kultgeräte im Rahmen kathartischer Riten ist klar: sie 

sind Gegenstand der Reinigung, vor allem bei einer Evokation; ebenso wie die 

evozierten Götter gereinigt werden, muß auch der Tempel und das Tempelinven

tar einer Reinigung unterzogen werden. 

1 E. Laroche, Te~~ub, Hebat et leur cour, JCS 2 (1948) 113-136. 
" 
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Sequenzen: 

KUB XV 34 IV 52'-53': 

52' I MUSEN tu-u-ni-ia tab-ri-ia I MUSEN bi-i~-bi-ia a-ta-ni-ia { ••• ] 

a-ab-ru-us-bi 

53' {bu-up]-ru-u~-bi ne-ra-am-pf sa-la-an-ni 

IBoT 111 148 II 26-28: 

26 I MUSEN u-za-ri-ki-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia pur-ni-ia 

27 bu-u-zi-ia bu-u-ta-an-ni-ia DU ba-am-ri I NINDA KUR~.RA bu-u-zi 

28 bu-u-ta-an-ni ba-am-ri pur-ni tu-u-ni tab-ri u-za-ri~ki)-ia DINGIRMES 

LUMES 

IBoT III 148 11 62-67: 

62 EGIR-an-ta { 

63 a-bur-~i-bi-ia-as kil-an ti-an-zi 

] 

64 I UDU am a-bur-~i-bi-ia ba-pl-ri-ia pur-ni-ia tu-u-ni-ia 

65 tab-ri-ia bu-u-da-an-ni-ia Du-ni I MUSEN DU ba-am-ri 

66 I UDU Dne-pat { ]-an DUGbu-up-ru-u~-bi-ia 

67 ki:ia ~i-pa-an-ti 

Cf. vor allem auch das Evokationsritual KUB XXXII 50 mit zahlreichen Opfer

termini (unten 245 sq.; cf. oben 11,72). 

Die Passagen der Opferlisten seien hier zum Vergleich angeführt, soweit sie 

dieselben Termini enthalten wie die entsprechenden Sequenzen der Reinigungs

rituale: 

KUB XXVII 1 11 30-31: 

30 I NINDA.SIG du-'6 1 -{n]i (tab]-ri ge-es-bi a-ta-a-ni DISTAR-wee KI.MIN 

31 I NINDA.SIG du-6-n{i tab-ri] ge-e~-bi a-ta-a-ni Du- up- pl KI.MIN 

KUB XXVII 1 III 7-8: 

7 DUGab-ru-u~-bi bu-up-ru-us-bi ni-ra-{(ni-bi-bi)] ~a-a-la-an-ni 

8 DISTAR-wii I NINDA.SIG DA- pl-ni-ta Tu~-as KI.MIN (=parsija) 

KUB XXVII 6 I 31-33: 

31 ge-e~-bi a-da-a-ni na-ab-bi-ti{ 

32 u-e-ma-a~-si ~a-la-an-ni si-i-{ 

33 bu-up-ru-u~-bi am-ba-as-si-ia x{ 
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KUB XXVII 8 Rs. 7-8 ( // KUB XXV 44 II? 4-6 // KBo XX 109 Rs. 5-6): 

7 EGIR-~U-ma tu-u-ni tab-ri Due-pat-wi[ij-na ki-is-bi a-da-a-ni 

8 ni-ra-am-pl sa-la-an-ni TUS-as e-ku-zi '" 

Varianten: KUB XXV 44 II? 5; GI~s6.A-bi; KBo XX 109 Rs. 5: EGIR-an-da-ma; 

Rs. 6: ni-ra-am-mi. 

abarsibi 

cf. abursibi 
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abrusbi und bubrusbi "Räuchergefäß und Räuchergefäßständer" 

Lit.: E. Laroche, JCS 2 (1948) 118; A. Salonen, HAM 11 94 sq.; 

E. Laroche, Ug. V (1968) 506; zu abrusbi: CAD A/1 194 sq.; zu 

bubrusbi: CAD g 241; AHw. 357; M. Dietrich/O. Loretz, WO 3/3 

(1966) 100 n. 82. 

In Nuzi auch mit Metathese burbusbu HSS XV 130:43; 133:51. 

KUB XV 34 IV 52'-53'; KUB XXVIIi Rs. 111 7; 64 cf. oben 

aj-ab-ru-us-bi-ia bu-u-up-ru-us-bi-ia ni-ra-am-p{-ia se-la-[ KUB XXXII 50 

Vs. 22'. 

KBo VIII 89 Vs. 3'-4': 

3' jx-ia I. MUSEN ab-ru-us-bi-ia 

4' jx I MUSEN tab-ri-ia I MUSEN tu-u-ni-ia 

abursibi (oder abarsibi?) 

IBoT 111 148 11 63 cf. oben 104. 

IBoT 111 148 IV 21-22: 

21 EGIR-SU-ma UDuHI.A a-bur-si-bi-ia kis-an BAL-an-zi I UDU a-bur-si-bi-ia 

22 e:si-ia u-ni-(bi-) ia BUR. SAGME~-na IDMES-na SA Du 

hapax legomenon 
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]-in-ni-ia a~-li-e~-bi-ia ~um-mi-ia ni-ba-ri u-ta-bu-ul-zi-i[a 

KUB XXXII 50 Vs. 17'. 

adani 

Lit.: E. Laroche, JCS 2 (1948) 116; Ug. V (1968) 450 n. 1. 

KUB XXVII 1 (mit Dupl.) II 30-31; III 62; KUB XXVII 8 Rs. 7 cf. oben 104-105. 

-i]a tu-ni-ia tab-ri-ia ki-i~-bi-ia a-da-ni-ia na-[ab-bi -ti-ia]1 

KUB XXXII 50 Vs. 21'. 

hapax legomenon 

](-)zu-u~-bi-ia ki-iz-zi-bi-ia bi-pf-ri-ia ba-la-bi-bi-ia kur-zi-bi - ia [ 

KUB XXXII 50 Vs. 15'. 

lJamri "Tempel (modell) " 

cf. unten 116. 

babi 

cf. oben 77. 

babiri 

IBoT III 148 II 64 cf. oben 104. 

Wohl identisch mit bibiri; cf. dort. 

1 Erg. nach KUB XXVII 1 mit Dupl. III 62. nabbiti- ist eine Brotsorte; cf. 
KBo IX 119 Vs. 8'; KBo XVII 69 8'; KUB XII 15 V 3'; 5'; 7'; 8'; KUB IX 
22 III 8 sq.; KUB XVII 13 11 15 I 34; KUB XXX 40 I 8. Dies schließt je
doch nicht aus, daß nabbiti- auch ein Kultgerät bezeichnet, da auch 
tüni "Fußschemel" als NINDAtüni- KUB XV 31 I 20; 22; 26 belegt ist; cf. 
auch magandihi oben 89. In IBoT II 39 folgt nach den Heilsbegriffen 
die Reihe ka;-ma-an-bi-ia-ni ga-li-ia-ni ga-ag-ga-ri-ia-ni du-u-ni-ia-ni 
(Rs. 17). Nach der Reihenfolge der Aufzählung müßte es sich um Tempel
geräte handeln; als Tempelgerät ist jedoch nur tuni bekannt; cf. unten 
114. kakkari- ist wiederum die Bezeichnung einer Gebäcksorte (HethWb 
94). Es ist deshalb zu erwägen, ob bestimmte Kultgeräte als Gebildbrote 
(dazu cf. V.Haas, Stud.Pohl 4 [1970] 218 sq.) gebacken sind, wie es auch 
die folgende Stelle nahelegen könnte: I NINDA EM-[$U] na-ab-bi-ti-is SA 
1/2 SA-A-[TI] "ein gesäuertes Brot als nabbiti- von einem halben Liter" 
KBo X 34 I 6 sq. 
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bibiri 

[(-)zu-uK-bi-ia ki-iz-zi-bi-ia bi-p{-ri-ia ba-la-bi-bi-ia kur-zi-bi - ia [ 

KUB XXXII 50 Vs. 15'. 

Wohl identisch mit babiriicf. dort. 

In Alalab ist das gleiche Wort als Gefäßbezeichnung belegt: 
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bi-wi-i-r[i] Al.T. 440:15. Eine von den Wörterbüchern als biwaru angesetzte 

Gefäßbezeichnung aus Nuzi ist wohl gleichfalls biwiru zu lesen: 3 bi-wi-ri 

Ka siparri "3 biwiri-Gefäße aus Bronze" TCL IX 1:13~ cL CAD H 212 und 

AHw 350. 

biKbi 

cf. ke~bi 

bubruKbi 

cf. abru~bi 

ittu~bi 

]-ri-ia id-du-uK-bi-ia pa-ad-du-u~-bi/-ia KUB VII 51 Rs. 15'. 

Da pattuKbi, pattuK~i zweimal neben tijari "Spindel" steht (unten 111 sq.), 

ist für den Anfang der Zeile eine Ergänzung [ti-ia]-ri-ia wahrscheinlich, 

womit ein Indiz für die Zuordnung von ittu~bi und pattu~bi zu den Kultgerä

ten gewonnen ist. 

Als Parallelwort ist eine Kleidungsbezeichnung ittu~~u (CAD I/J 316 sq.) in 

Nuzi in Betracht zu ziehen. 

keKbi "Thron" 

Lit.: A. Archi SMEA 1 (1966) 76-120 und SMEA 6 (1968) 54-89. 

Zur Möglichkeit einer Entlehnung aus sumo gu.za = akk. 

kussG "Thron": E. Laroche, RHA 57 (1955) 88 und zweifelnd Kammenhuber, 

Arier 129 cum n. 410. Zur Gleirhung mB ki-i~-tin/bi = ku-us-su-u 
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CT XVIII 3 VI 3 (AHw 490): J. Friedrich, AfO 16 (1952-53) 66-67. 

Zu ug. g/ksQ: C.-G. von Brandenstein, ZDMG 91 (1937) 569; 

J. Friedrich, AfO 14 (1941-44) 329-331; 349; E. Laroche, Ug. V 

(1968) 512 sq., 515. Zu Amarna kabsu VAB II 120:18: AHw 420. Zu 

Alalab kishe: A. Goetze, JCS 13 (1959) 35. Zur Graphik in Bo~azköy 

(ki-is-bi, gi-es-bi-, bi-is-bi-, GI~SU.A(-bi,-ki): E.A. Speiser, 

IH 39; 45; H. Ehelolf, OLZ 29 (1926) 767; 768 n. 3; E. Laroche, 

RHA 54 (1952) 35. 

KUB XV 34 IV 52'; KUB XXVII 1 II 30; 31; III 62; KUB XXVII 8 Rs. 7 cf. oben 

104-105. 

-ija tu-ni-ia tab-ri-ia ki~is-lJi-ia a-da-ni-ia na-[ah-hi-ti-ia KUB XXXII v v 

50 Vs. 21'. 

I NINDA SIG tu-u-ni tab-ri gi-es-lJi a-da-ni KUB XXVII 1 II 70. 

in hurr. Kontext: 

ki-is-bi-ta na-ab-bu-u-ut-bi-ta pf-en-[du KUB XXXII 25+ FHG 21+ III 23'. 

Weitere hurritische Belegstellen: 

ki-is-lJi IBoT II 39 Vs. 39; 40; ki-is-bi-ni KUB XXIV 13 I 10'; 

gi-es-lJe-i-e 806/b Vs.? 6'; ki-e-es-be-i KBo XVII 96 I 4'; gi-es-lJe-ia-as 

806/b Rs.? 3'; ki-is-bi-in IBoT II 39 Vs. 46; ki-is-bi-ni KUB XXXII 19+ 

KBo XV 73 III 39; ki-is-bi-sa IBoT II 39 Vs. 3'; ki-is-bi-te-en IBoT II 39 

Vs. 44; GISki-e-es-be-ep-wii KUB XXXII 49+ I 23 (cf. E. Laroche, Ug. V 512). 

kizzibi ein Schmuckstück(?) 

j-zu-us-bi-ia ki-iz-zi-bi-ia bi-pl-ri-ia ba-la-bi-bi-ia kur-zi-lJi-ia [ 

KUB XXXII 50 Vs. 15'. 

kizzibi erscheint in akkadisierter Form auch in den Qatna-Inventaren: 

1 tu-dl-tu~ GU~KIN ki-iz-zi-bu 3 tI-tu GU~KIN RA 43 (1949) 160: 226. 

Der Bearbeiter des Textes, J. Bottero, faßt ibid. 161 kizzibu als Derivat 

des Toponymikons Qinza (Qade~) auf. Dies allerdings müßte *qinzabe lauten, 

da der Auslaut der a-Stämme vor den Derivationssuffixen -böe, -be, -zzi er

halten bleibt (z.B. samuba=be von samuba, aber manuzu=be von Manuzi). 
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AHw bucht p. 496 kizzibu als "hurr. Fw.?" mit Verweis auf izzi/}u (AHw 411: 

"eine Gemme?"; CAD I/J 319: "a piece of jewelry;, ohne Verweis auf kizzi/}u). 

Eine Identität von izzibu und kizzibu ist möglich (gesprochen: *bizzibu1), 

eine Bedeutung "Schmuckstück(?)" ist an beiden Stellen passend: 

226 Ein Pektorale aus Gold, als Schmuckstück drei Feigen aus Gold. 

351 Ein Schmuckstück aus pappardillQ-Stein auf einem goldenen turuni. 2 

kurzibi hapax legomenon 

]-zu-us-bi-ia ki-iz-zi-bi-ia bi-p{-ri-ia ba-la-bi-bi-ia kur-zi-gi-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 15'. 

kutti- • •• hapax legomenon 

]x u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-ni-bi-ia u-ru-mu-u~-bi-ia ku-ut-ti-x[ 

KUB XXXII 50 Vs. 18'. 

kutmi (- ••• ) 

cf. ta se unten 113. 

kuwari hapax legomenon 

385/e 2'-5': 

Ein Wechsel bi/i- ist sowohl für das Hurritische als auch für das Luwi
sche belegt: 

bi~~umaki - isumaki/a (Nuzi) cf. AHw 349 bund 403 a. 
be/ijarunna - i-e-ia-un-na J. Friedrich, RHA 35 (1939) 96. 
gisuwa - Isuwa z.B. KBo XV 60 VI 2 - KBo XV 58 VI 8'. 
GI~be/ilu- - GI~ilu cf. DLL 45 (luwisch) • 

Ein Wechsel ki/bi- belegen die Varianten hurr. ki~bi/bi~bi (oben 108) • 

2 1 tu-dl-it-tu~ GU~KIN ki-iz-zi(Var. zU)-bu 3 ti-tu GUSKIN RA 43 (1949) 
160; 187:226; 1 iz-zi-bu BABBAR.DILI i-na tu-ru-ni GUS[KIN] ibid. 
170:351. 
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2' ]-ru-u~-lJi-ia [ 

3' ] ku-wa-a-ri-ia ni-[ta-ri-ia 

4' ]-ri-ia u-ru-mi-is-ki-i[a 

5' j-zu-u-pf-ia da-si-ia mu-u-x[ 

Anklang an das jB belegte Gefäß kubarinn/du AHw 497 unbekannter Herkunft. 

kuzzilJi 

jx-bi-ia ku-uz-zu-us-lJi-ia ku-uz-zi-bi-ia pl-ir-mu-us-lJi-ia pl-ir-[ 

KUB XXXII 50 Vs. 16'. 

kuzzusbi hapax legomenon 

jx-bi-ia ku-uz-zu-us-bi-ia ku-uz-zi-lJi-ia pf-ir-mu-us-lJi-ia pf-ir-[ 

KUB XXXII 50 Vs. 16'. 

Anklang an das in hurr. Kontext belegte kuzubi:an-ni uS-lJu-u-ni ku-zu-lJi 

KUB XXIX 8 III 59. 

Zugehörig ist wohl das in Qatna belegte Wort ku-us-su RA 43 (1949) 160:228 

(AHw 515: kussu (uH) "ein Goldgegenstand") • 

mu- ... 

cf. sub tase unten 113. 

nalJbidi 

cf. adani oben 106 cum n.1. 

nabari 

cf. tase unten 113. 

nilJari "Geschenk(?) 11 (im Mit.-Brief: "Mitgift") 

Lit.: L. Messerschmidt, MVAeG 4/4 (1899) 19; E. Laroche, JCS 2 (1948) 

120; A. Kammenhuber, Fs. W. Brandenstein 255; cf. auch sub tase unten 113 

385/e 9'-10': 
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9' J-ia ni-ba-ri-ia ~u-u-da-ao-oi-[ia 

10' J-ri-ia ni-ba-ri-ia it-kal-z[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 17'-19': 

17' J-in-ni-ia a~-li-es-bi-ia sum-mi-ia ni-Oa-a-ri u-ta-oul-zi-i[a 

18' Jx u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-ni-bi-ia u-ru-mu-us-bi-ia ku-ut-ti-x[ 

19' Ju-ri-ia ni-ba-ri-ia da-~u-ub-bi-ia sum-ma-ni-ia u-ri-ia 

Jsa-a-bi-ia sum-mi-ia u-ri-ia ni-ba-ri-ia KUB XXXII 50 Vs. 23'. 

Mit dem Abstrakta bildenden Element -sse: 

I NINDA SIG as-ta-a~-bi ta-ba-as-bi ni-ba-ar-si TUS-as KI.MIN 

KUB XXVII 1 II 62. 

Cf. KUB XXVII 1 II 7: I NINDA SIG DNa-an-ki-ni-wii ni-ba-a-[ 

In Ugarit ist nibari in alphabetischer Keilschrift als ngr-n belegt (E. 

Laroche, Ug V [1968J 537 s.v.). 

nirambi, nirammi, niranibi und salanni 

KUB XV 34 IV 53'; KUB XXVII 8 Rs. 8 cf. oben 104-105. 
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aJ-ab-ru-us-bi-ia Ou-u-up-ru-us-bi-ia ni-ra-am-pi-ia se-la[- KUB XXXII 50 

Vs. 22'. 

bu-up-rJu-us-bi ni-ra-am-wii sa-la-an-ni 805/b RS.? 6'. 
., ? 

n~-ra-am-p~ KBo XIV 127 IV' 6'. 

KUB XXVII 1 III 7 (cf. oben 104) bietet die Parallelform niranibi als 

Rectum zum Regens salanni: 

DUGab-ru-us-bi bu-up-ru-us-bi ni-ra-[(ni-bi-bi)J sa-a-la-an-ni 

Das Wort darf wohl mit dem in Nuzi belegten niranitbu (eine Holzart; cf. 

AHw 793) in Zusammenhang gebracht werden. 

pattusbi, wattussi 

J-ri-ia [ ••• J-ri-ia id-du-us-oi-ia pa-ad-du-us-bi-ia KUB VII 51 Rs. 15'. 

[(EGI)JR-SU ti-ia-ri pa-a-du-us-bi [ IBoT II 27 I 5' (~ KBo XI 5 I 26'). 



112 Hurritische Opfertermini 

ti-ia-ar-ra waa-du-u~-~i x[ KBo XX 11 9 I 22. 

pirmusbi hapax legomenon 

]x-bi - ia ku-uz-zu-u~-bi-ia ku-uz-zi-bi-ia pf-ir-mu-us-bi-ia pf-ir-[ 

KUB XXXII 50 Vs. 16'. 

purni/pur(ul)li 

cf. unten 116. 

hapax legomenon 

] sa-a-bi-ia ~um-mi-ia u-ri-ia ni-ba-ri-ia KUB XXXII 50 Vs. 23'. 

sabi dürfte von GI~sabi (oben 22) zu trennen sein. 

~alanni 

cf. nirambi oben 111. 

selli- • .• 

](-)zi-ik-ka~-ni-ia ba-am-ri-ia pu-u-ur-ni-ia se-el-li-[ KUB XXXII 50 Vs. 

20' • 

summani hapax legomenon 

] u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-su-ub-bi-ia sum-ma-ni-ia u-ri-ia [ KUB XXXII 50 

Vs. 19'. 

summi 

]-in-ni-ia as-le-es-bi-ia sum-mi-ia ni-ba-a-ri u-ta-bu-ul-zi-i[a 

50 Vs. 17 '. 

KUB XXXII 

] sa-a-bi-ia sum-mi-ia u-ri-ia ni-ba-ri-ia KUB XXXII 50 Vs. 23'. 
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Das in hurritischen Texten häufig belegte ~ummi kann vorläufig nicht gedeu

tet werden; nach dem jeweiligen Kontext ist damit zu rechnen, daß es sich 

um zwei verschiedene Wörter handelt. 

sudalJbi hapax legomenon 

]-ia ni-ba-ri-ia su-u-da-ab-bi{ia 385/e 9'. 

tanibi hapax legomenon 

]x u-ri-ia ni-lJa-ri-ia da-ni-bi-ia u-ru-mu-us-bi-ia ku-ut-ti-x[ 

KUB XXXII 50 Vs. 18'. 

tabri 

cf. tuni unten 114. 

tase "(Weih)geschenk" 

Lit.: E.A. Speiser, IH 198 n. 1; A. Kammenhuber, Fs. W. Brandenstein 

255. 

-pli da-si-ia na-pa-ri-ia da-si-ia ku-ut-mi-[ia KUB XXXII 50 Vs. 24'. 

385/e 5'-6': 

5' ]-zu-zu-p{-ia da-si-ia mu-6-x[ 

6' ]-ri-ia da-si-ia a-na-ni-ia [ 

Da ta se ebenso wie nibari "Geschenk" (oben 110 sq.) mehrmals in einer Zeile 

oder einem Absatz erscheint, liegt es nahe, das auf tase bzw. nibari folgen

de Wort als Weihgeschenk aufzufassen; cf. auch KUB XXVII 1 II 10 sq.: 

tase nilJri=ne=we tase sumu=ne=we [ ••• ] tase ballimgi=ne=we. Es handelt 

sich um folgende Wörter: 

1) nabari 

cf. na-waa-ri XXXII 25+FHG 21+ I 11; Mari 2:1;2;8. 

2) kutmi(-) (hapax legomenon) 

3) anani 
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In KBo II 21 I 10 ist a-na-ni-ip unter Pflanzen genannt. Cf. auch ananesbi 

oben 73. 

tasubbi hapax legomenon 

] u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-su-ub-bi-ia sum-ma-ni-ia u-ri-ia KUB XXII 50 

Vs. 19'. 

tasubbi ist ein -bbe-Derivat von ta se (oben 113). 

tuni und tabri "Fußschemel" und "Stuhl" 

Lit.: L. zuntz, Scongiuri 538 sq.; J. Friedrich, WZKM 50 (1943) 56; 

E. Laroche, Ug. V (1968) 458. 

KUB XV 34 IV 52'; IBoT III 148 II 26; 28; 64-65; KUB XXVII 1 II 30; 31; 

KUB XXVII 8 Rs. 7 cf. oben 104-105. 

I NINDA SIG tu-u-ni tab-ri ge-es-bi a-da-ni 

tu-u-ni tab-ri IBoT III 148 II 32. 

KUB XXVII 1 II 70. 

tu-(u-)-ni-ia tab-ri-ia IBoT III 148 II 23; 30; IV 9; 13; KBo XIV 127 Rs.5'. 

]x I MUSEN tab-ri-ia I MUSEN tu-u-ni-ia KBo VIII 89 Vs. 4'. 

In der Opferliste KUB XXV 45 werden 1. 7' tuni und tabri der Hebat genannt: 

EGIR-SU du-u-ni tab-ri Dge-pat-te-na [ 

in hurr. Kontext: 

kam-ma-an-bi-ia-ni ga-li-ia-ni ga-ag-ga-ri-ia-ni du-u-ni-ia-ni 

IBoT II 39 Rs. 17. 

pu-u-ur-na tu-u-na tab-ri KUB XXXII 19 + KBo XV 73 III 9. 

Außerdem: tu-u-ni-in KUB XXXII 19 II 36'; tu-u-ni-sa KUB XXXII 19+KBo XV 

73 III 34; du-na-a-al (?) KUB XXVII 36 2'. 

ugri "Fuß (eines Stuhles)" 

Lit.: E. Laroche, RA 54 (1960) 191. 
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KUB XXXII 49a+ III 10-16 (nach E. Laroche, l.c.): 

10 ••• EGIR-an-da-ma I MU~EN GAL A-NA uk-ri 

11 waa-a-an-da-ni a-waa-a-an-da-al-li QA-TAM-MA si-pa-an-ti 

12 EGIR-an-da-ma I MU~EN GAL A-NA uk-ri waa-a-an-da-an-ni 

13 u-ru-u-un-ta-al-li QA-TAM-MA si-pa-an-ti EGIR-an-da-ma 

14 I MU~EN GAL A-NA uk-ri sa-ap-ba-1i a-waa-a-an-da-al-li 

15 QA-TAM-MA si-pa-an-ti EGIR-an-da-ma I MU~EN GAL A-NA uk-ri 

16 sa-ap-ba-li u-ru-un-ta-al-li QA-TAM-MA si-pa-an-ti 

uri 

] u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-su-ub-bi-ia sum-ma-ni-ia 6-ri-ia [ KUB XXXII 

50 Vs. 19'. 
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] sa-a-bi-ia sum-mi-ia 6-ri-ia ni-ba-ri-ia DINGIRMES-x [ KUB XXXII 50 Vs.23'. 

]-ia u-ri-ia u-ul-x[ 1320/v 5'. 

Hurr. Anklänge: 6-ra-a-e KUB XXXII 20 Vs. 6; u-ri KUB XXXII 25 + FHG 21+ 

IV 24'; u-ri-as-ta-an KUB XXVII 34 I 8; ur-ri-en-na-se KBo XI 19 Rs. 3; 

6-ri-es KBo VIII 141 Vs. 10'; u-ri-[ KUB XXXII 30 8'; u-r[i- KUB XXXII 30 

9'; u-ri-ni-ra RS. h. 25 Vs. 4 (=Ug. V 473 sq.); u-ri RS. h. 14 Rs. 7 (= 

Ug. V 468 sq.). Zu den Verbalwurzeln u-ur- und u-6-ur- cf. Heth.Wb. 326. 

urumu~bi, urummiski 

]x u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-ni-bi-ia u-ru-mu-us-bi-ia ku-ut-ti-x[ KUB XXXII 

50 Vs. 18'. 

]-ri-ia 6-ru-um-mi-i~-ki-i[a 385/e 4'. 

wattussi 

cf. pa ttushi 

e) Kultische Lokalitäten 

Zusammen mit den Kultgeräten erscheinen auch Termini, die kultische Loka

litäten bezeichnen, nämlich bamri und purni/pur(ul)li. Möglicherweise sind 
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bamri und purni/pur(ul)li als Hausmodelle zu verstehen und dann unter der 

Rubrik "Kultgeräte" aufzuführen. Die Belege stammen vorwiegend aus den Evo

kationsritualen, was sich aus dem oben (50 sqq.) erläuterten Zusammenhang 

von Evokation und Reinigung erklärt; nicht nur der Gott muß von Groll und 

Zorn gereinigt werden, sondern auch sein Kultplatz und die Geräte seiner 

kultischen Verehrung. Ebenso wird auch der Weg (bari) , der in den Kizzuwatna

Evokationen eine so wesentliche Rolle spielt, in den kathartischen Ritus ein

bezogen. 

bamri "heiliger Bezirk, Heiligtum, Tempelmodell' 

Lit.: M. Streck, ZA 18 (1904/05) 179 sq.; C.-G. von Brandenstein, 

ZDMG 91 (1937) 568; E. Laroche, RA 47 (1953) 192; DLL (1959) 129 sq.; 

H. Hirsch, AfO Beih. 13/14 (1961) 48; O. Carruba, ZDMG Suppl. I (1969) 

233; CAD ij 70; AHw 318. 

l(-)zi-ik-ka~-ni-ia ba-am-ri-ia pu-u-ur-ni-ia se-el-li-[ KUB XXXII 50 Vs.20'. 

I UDU u-za-ri-ki-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia ba-am-ri-ia pur-ni-ia IBoT III 

148 IV 9-10; cf. auch 13. 

I UDU am a-bur-si-bi-ia ba-am-ri-ia pur-ni-ia tu-u-ni-ia IBoT III 148 II 64. 

ba-am-ri pur-ni tu-u-ni tab-ri IBoT III 148 II 28; cf. auch II 31 sq. 

in hurr. Kontext: 

ba-am-ra pu-u-ur-na-am KUB XXXII 19 + KBo XV 73 IV 3; cf. auch III 27. 

wuu-u-ru-ul-li ba-mar-tum KBo XV 72 I 10. 

KUB XXXV 92 (LTU 89) IV 32 ist bamri in luwischem Kontext in der Form 

ba-am-ra-wa-an-ni-is und als Heiligtum der I~bara (bla-am-ri iS-ba-ra, 37) 

belegt (cf. auch Dijamri~bara1). Im übrigen ist bamri ein Heiligtum des 

Wettergottes - im hurritischen Bereich des Te~~ub (DU Eba-am-ri KUB V 7 54; 

Du ba-am-ri IBoT III 148 I 29; II 27; 42; 48; 65; III 34; 40; 46; 55; 58; 

62; 67; IV 11; 30), im assyrischen des Adad (AHw 318; CAD H 70). 

1 E. Laroche, a echo 47. 
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Das bamri-Heiligtum ist in Kleinasien schon in der Zeit der altassyrischen 

Handelskolonien in Kappadokien bekannt. Der früheste Beleg in hethitischen 

Quellen stammt aus der Zeit des Alten Reiches, nämlich dem Tatenbericht 

tlattu~ilis I.; der Großkönig vernichtet die Stadt 5a~~u(wa) am Euphrat und 

bringt die Beute, worunter sich auch zwei goldverzierte bamri-Gebäude be

finden1 , in den Tempel der Sonnengöttin von Arinna. 

bari "Weg" (Logogramm KASKAL; urart. /Jari) 

Lit.: C.-G. von Brandenstein, Inhaltsverzeichnis zu KUB XXVII p. IV; 

AfO 13 (1939-41) 58. 

bari ist stets in der Gruppe der Heilstermini aufgeführt, wo es sowohl am 

Anfang, als auch in der Mitte und am Ende einer Folge erscheint. Dennoch 

wird man es wegen der unzweifelhaften Bedeutung (Wechsel mit dem Logogramm) 

nicht als Heilsbegriff, sondern als den zu reinigenden Evokationsweg auf

zufassen haben. 

bari am Beginn einer Folge: 

KBo II 9 IV 24-25: 

24 nu I MUSEN GAL A-NA DISTAR URUNe-nu-wa /Ja-ri-ia /Ju-u-wa-al-zi-ia 

25 II MUSENtlI.A-ma u-na~al-zi-ia wa-ar-nu-wa-an-zi 

ABOT 17 II 13-15 (li KUB IX 22 II 18-20): 

13 nu I MUSEN GAL ba-a-ri-ia si-pa-an-ti I MUSEN [(GAL-ma)] 

14 ba-a-pl-ia it-kal-zi-ia ku-la-mur-si-ia 

15 [(si-pa)]-an-ti 

Cf. noch ba-a-ri-ia KUB XXX 31 II 57. 

bari in der Mitte einer Folge: 

KUB XV 31 II 1-4: 

Cf. H. Otten, MDOG 91 (1958) 82; o. carruba, ZDMG Suppl. I (1969) 233. 
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1 A-NA IX KAKSALNI-ma MU~ENtlI.A ki-i~-~a-an wa-ar-nu-zi I M[U~EN] 

2 bu-wa-al-zi-ia da-la-bu-ul-zi-ia wa-ra-a-ni I MU[~EN] 

3 ba-a-ri-ia ba-zi-zi-ia I SILA-ma u-ni-bi-ia a-na-[ni-es-bi-ia] 

4 wa-ra-a-ni 

KUB XV 31 III 54-56: 

54 na-as EGIR_SISKUR ti-i-e-ez-zi I MUSEN bu-wa-al-zi-i[a] 

55 da-a-la-bu-ul-zi-ia I MU~EN-ma ba-a-ri-ia ba-zi-z[(i-ia)] 

56 a-na-ni-e~-bi-ia u-ni-bi-ia 

IBoT III 148 I 40-41: 

40 EGIR-SU-ma Dye-pat KASKAL-az SUD-an-zi I UDU ta-la-öul-zi-ia 

41 bu-u-wa-al-zi-ia I UDU ba-ri-ia ba-zi-zi-ia u-ni-bi-ia 

IBoT III 148 II 38-39: 

38 I UDU KA[SK]AL-ia ha-zi-zi-ia u-ni-hi-ia DU I UDU ta-la-nul-z[i-ia] ~ ~ v 

39 [bu]-u-wa-al-zi-ia I UDU ba-ri-ia ba-zi-zi-ia u-ni-[b]i-ia 

Cf. auch IBoT III 148 I 22; KUB VII 51 Rs. 6', 14'; KUB XV 34 IV 24', KUB 

XXXII 50 Vs. 12'. 

bari am Ende einer Folge: 

KUB XV 34 III 19'-20': 

19' [nu I MU~EN bu-wa-a]l-zi-ia ta-la-bu-ul-zi wa-ar-nu-an-[zi] 

20' [I MUSEN-ma ba-a-ri-ia] wa-ar-nu-an-zi 

KUB XV 34 III 46'-47': 

46' nu I MUSEN bu-wa-al-zi-ia ta-la-bu-ul-zi-ia wa-a[r-nu-an-zi] 

47' I MU~EN-ma ba-a-ri-ia wa-ar-nu-an-zi 

KUB XV 34 IV 36'-38': 

36' [(I)MUSEN bu-wa-al-z]i-ia ta-la-bu-ul-zi-ia I MUSEN öa-a-ri-ia wa-ar

nu-an-zi 

37' [(EGIR-an-da-ma DINGIRME)]S LUMES GISERIN-as e-nu-ma-as-si-ia I MUSEN 

öa-a-ri-ia 

38' [öu-wa-al]-zi-ia I MUSEN öa-az-zi-iz-zi-ia 

In Opferlisten erscheint bari neben musuni: 

EGIR-SU-ma ba-a-ri mu-u-su-ni e-ku-zi KBo XV 37 Rs. V 49. 

EGIR-SU-ma LUGAL-us KASKAL-ri mu-su-ni TUS-as I-SU e-ku-zi KUB XXVII 1 IV 43 1 • 

1 A. Goetze, JCS 2 (1948) 138. 
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purni, pur(ul)li "Haus, Tempel" 

Lit.: J. Nougayrol, RA 42 (1948) 12; E. Laroche, RA 47 (1953) 192 sq. 

](-)zi-ik-ka~-ni-ia ba-am-ri-ia pu-u-ur-ni-ia se-el-li-[ KUB XXXII 50 Vs. 20'. 

ba-am-ri pur-ni tu-u-ni tab-ri IBoT III 148 II 28; cf. auch II 31. 

tu-u-ni-ia tab-ri-ia ba-am-ri-ia pur-ni-ia IBoT III 148 IV 9-10. 

tu-ni-ia tab-ri-ia pur-ni-ia IBoT III 148 II 23;cf. auch II 26 Rs.IV 13 sq. 

I UDU am a-bur-si-bi-ia ba-pl-ri-ia pur-ni-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia 

IBoT III 148 II 64-65. 

in hurr. Kontext: 

pu-u-ur-na tu-u-na tab-ra KUB XXXII 19 + KBo XV 73 III 9; 

ku-un-da-a-ar-ri-in pu-ru-ul-li-in ba-pI-in IBoT II 39 Vs. 41-42; 

ku-un-ta-ri pu-u-ru-ul-li 

ba-am-ra pu-u-ur-na-am 

wuu-u-ru-ul-li oa-mar-tum 

Weitere hurritische Belege: 

IBoT II 39 Vs. 38; 

KUB XXXII 19 + KBo XV 73 IV 3; 

KBo XV 72 I 10. 

pur-ni IBoT II 47 III? 10'; pu-ur-ni-x[ KBo XX 119 II 4; 5; 7; pu-u-ur-na 

KUB XXXII 19 + KBo XV 73 III 9; pu-u-ur-na-am KUB XXXII 19 + KBo XV 73 IV 3; 

pu-u-ru-ul-li KUB XXXII 26 I,II 9; IBoT II 39 Vs. 38; wuu-u-ru-ul-li KBo VIII 

142 II 11'; KUB XXXII 26 II 12' ; KBo XV 72 10; wuu-ru-ul-li KUB XXXII 26 Vs. 

II 13'; pu-ru-ul-li-in IBoT II 39 Vs. 42; wuu-u-ru-ul-li-pl KBo XV 75 Rs. 

5'; pu-ru-li-pl KBo XI 20 3; pu-u-ru-ul-li-pl-ni-ta KUB XXXII 26 II 21'; 

wuu-ru-u[l-l]i-pl-na KBo XVII 86 I 1~'; wuu-u-ru-ul-li-pi-na KBo XV 75 Rs.4'; 

wuu-u-ru-ul-li-pl-na-a KUB XXXII 26 II 25'; pu-u-ru-ul-li-pl-na IBoT II 39 

Vs. 49; wu u-u-ru-ul-li-pl-na-a-ma KUB XXXII 26 III 34; pu-ru-ul-li-pl-na-sa 

KUB XXXII 26 III 24; wu u-u-ru-ul-li-pl-na-a-sa-la KUB XXXII 26 II 20'; 

wuu-u-ru-ul-li-pl-ni-da KUB XXXII 26 III 26; [wuu-u-r]u-ul-la KUB XXXVII 42 

Vs. 13'; wuu-u-ru-ul-la KBo VIII 142 III 11'; 13'; 15' sq.; KUB XXXII 26 

III 30; wu u-ru-ul-la-pl-na-a-sa KBo XV 72 Vs. 4; pu-u-ru-ul-la-a-sa KUB 

XXXII 27 ~. Kol. 14'. 
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f) Nicht einzuordnende Termini 

ammi(ji 

cf. tebi unten 123 sq. 

amumgi(ji 

cf. tebi unten 123 sq. 

erelde(ji 

MS Vs. 33-35: 

33 I MU~EN i-ni-ia i-ri-ri-ia I MU~EN il-mi-ia par-mi-ia 

34 I MU~EN i-ri-il-te-(ji-ia I MU~EN u-la-hu-ul-zi-ia I MU~EN du-wa-an-te-v 

-(j~-~a 

35 I SILA ta-ba-si-ia du-ru-~i-ia 

I MU~EN i-ti-ia e-re-el-ti-hi-[ia 
OJ 

KBo XI 7 Vs. 13'. 

Eine Zuordnung ist nicht möglich, weil in MS eine klare Trennung der Grup

pen nicht gegeben ist und der Terminus iti in KBo XI 7 Vs. 11'; 13' als 

Opfer terminus sonst nicht belegt ist. e. gehört entweder zur Gruppe der 

Unreinheits- oder zu der der Heilsbegriffe. 

hapax legomenon 

(-)]a?-al-li-i~-~i-ia ma-bar-~i-ia mi-ki-[(ji-ia] ba-la-ap-~i-bi-ia ar-ni-i[a 

KUB XXXII 50 Vs. 6'. 

barbar [i hapax legomenon 

]x-x-ri-ia pa-~i-ia u-ti-bi-ia ~u-u-le-e~-bi-ia ~ar-sa-ri-ia bar-ba-r[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 14'. 
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bubri 

]-bi-ia tim-mi-bi-ia na-ag-ga-a[~-bi-ia] a-ab-ri-ia bu-u-up-ri-x[ 

KUB XXXII 50 Vs. 3'. 

Hurr. Belege: 
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b]u-u-pa-nu-up-pu-u~ bu-u-up-ra / ~e-ep-~i a-ab-ra u-pu-up-pu-u~ KUB XXXII 

26 III 31 

bu-u-up-ra IBoT II 40 12' ~ KUB XXXII 26 III 5~ 27 

bu-u-up-ra-a-al bu-pu-u-ru KUB XXVII 36 3' 

bu-u-up-ri KUB XXVII 31 7 

bu-up-ri KUB VII 58 III 8 

bu-u-up-ri-ib KUB XXIX 8 III 51 

bu-u-up-ri-pa-a-al KUB XXVII 42 Rs. 24'~ cf. Speiser, IH 104. 

lJuradi 

ba-a-ri-ia bu-u-ra-ti-ia KUB VII 51 Rs. 14'. 

Identisch mit Duradi "Krieger" (E. Forrer, ZDMG 76 (1922) 228 n. 1). 

kal~i 

]x-x-ia u-te-es-bi-ia / kal-~i-ia ku?-ut-mi-[ia? KUB XXXII 50 Vs. 25'. 

Zu ku?-ut-mi-[ia cf. oben 113 sub tase. 

Cf. auch hurr. kal-zi KUB XXXII 19 Vs. 56~ kal-zi-da Rs. IV 40~ kaI-zum 

KBo VIII 142 III 10'. 

kabibi 

cf. tebi unten 123 sq. 

kut- ••• 

]-bi-ia ku-ut-[ KUB XXXII 50 Vs. 28'. 
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kuzur~i hapax legomenon 

kam-mi-ir-~i-ia iz-zu-ur-~i-ia ku-zu-ur-~i-ia el-[mi-ia] KBo VIII 86 # 89 

Vs. 16. 

hapax legomenon 

(-J]a-al-li-is-si-ia ma-bar-~i-ia mi-ki-[bi-ia] ba-la-ap-~i-bi-ia ar-ni-i[a 

KUB XXXII 50 Vs. 6'. 

miki[hi 

cf. tebi unten 123 sq. 

muje~ni hapax legomenon 

]-mi-bi-ia mu-i-e~-ni-[ KUB XXXII 50 Vs. 27'. 

nuwarsi hapax legomenon 

]nu-wa-ar-~i-ia 6-x[ 385/e 14'. 

Cf. hurr. nuwas~i; E.A. Speiser, OrNS 25 (1956) 4; AHw 806. 

pa~i hapax legomenon 

] 
•• J/. •• , t' n' . J/. , 1 J/. b' . x-x-r~-~a pa-s~-~a u- ~-v~-~a su-u- e-es- ~-~a KUB XXXII 50 Vs. 14'. 

purulli~~e hapax legomenon 

[EGI]R-SU-ma pu-ru-ul-li-i~-~i-ia ~i-pa-an-ta-an-zi KUB XV 34 IV 55'. 

sar~ari hapax legomenon 
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] x-x-ri-ia pa-~i-ia 'u-ti-bi-ia ~u-u-le-es-bi-ia ~ar-~a-ri-ia bar-{ja-r [i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 14'. 

~ela- ••• hapax legomenon 

a]-ab-ru-u~-9i-ia bu-u-up-ru-us-bi-ia ni-ra-am-pf-ia ~e-la~[ KUB XXXII 50 

Vs. 22'. 

Wohl zum Kultgerät gehörig. 

sule~bi 

]x-x-ri-ia pa-~i-ia u-ti-bi-ia su-u-le-e~-bi-ia sar-sa-ri-ia bar-ba-r[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 14'. 

]-ri-ia ~u-le-e~-bi-ia it-x-x[ KUB XXXII 50 Vs. 26'. 

suri hapax legomenon 

]-ia I MUSEN ~u-u-ri-ia I MUSEN x-ma-it-bi-ia KBo VIII 89 Vs. 7'. 

tebi 

Identisch mit tiwe "Wort"? 

KUB XXXII 50 Vs. 5'-9': 

5' ] ti-p{-ia DU-up-p{-ia DTa-a~-mi-[i]~-p{-ia Dt-A-pf-ia DINGIRME~-[na 

6' (-)a-al-li-i~-~i-ia ma-bar-~i-ia mi-ki-{bi-ia] ba-la-ap-~i-bi-ia ar-ni-i{a 

7' ]x-bi-ia ti-pf-ia a-mu-um-ki-bi-ia te-pf-ia ga-pf-bi-ia te-pf-ia am-mi-bi-{ia 

8' ] Du-up-pa DINGIRMES-na-a-~a te-p{-ia ku-li-bi-ia DU?_~u?-pa-as 
DINGIRMES-na-a-sa te-pf-ia { 

9' ]-bi-bi-ia ti-si-ia bi-mi-bi-ia ti-si-ia na-ba-ti-bi-ia te-pf-ia 

ar-mi-bi - ia { 

tebi steht vor den Gottheiten Tessub, Tasmis, Ea und vor den Termini 
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amugiGi, kabibi, ammiGi, kulibi und armibi. Von den letzteren ist nur 

amumgi- in hurr. Kontext belegt: 

DU-up-p{-na-a~ am-mu-um-ki-na ma-a-te-na KUB XXXII 19 + KBo XV 73 III 15. 

ti-pi-na am-mu-um-ki-zu-pf-el ibid. III 4. 

tiwangi 

KBo VIII 157 5'-7': 

5' E]N SISKUR.SISKUR pa-a-i na-a~-ta UDU.NITA? 

6' ]-e ti-waa-a-an-ki-ia ~i-p[a-an-ti 

7' ]-e ti-waa-a-an-ki-ia ~i-[pa-an-ti 

tumabirni hapax legomenon 

KBo VIII 89 Vs. 4'-6': 

4' ]x I MUSEN tab-ri-ia I MUSEN tu-u-ni-ia 

5' -i]a I MUSEN tu-u-ma-pf-ir-ni-ia 

6' ] I MUSEN bi-i~-~a-am-mi-ia I MUSEN ba-ar-ni-ia 

ulabu1zi hapax legomenon 

I MUSEN i-ri-il-te-bi-ia I MUSEN u-la-bu-ul-zi-ia I MUSEN du-wa-an-te-bi-ia 

MS Vs. 34. 

udab (b) ul zi 

~a]-ta-an-ti-ia u-tab-bu-ul-zi-ia ki-~a-ri-in-ni-ia KUB XXXII 50 Vs. 13'. 

]-in-ni-ia a~-le-e~-~i-ia ~um-mi-ia ni-ba-ri u-ta-bu-ul-zi-i[a KUB XXXII 

50 Vs. 17'. 

ude~bi hapax legomenon 

]x-x-ia u-te-es-hi-ia / kal-si-ia ku?-ut-mi-[ia KUB XXXII 50 Vs. 25'. 
v 
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hapax legomenon 

]x-x-ri-ia pa-~i-ia u-ti-bi-ia ~u-u-le-eN-bi-ia ~ar-Na-ri-ia bar-ba-r[i-ia 

KUB XXXII 50 Vs. 14 ' • 

(-)ulesbi hapax legomenon 

](-)u-li-e~-bi-ia 385/e 7 ' • 

wudibi hapax legomenon 

wuu-u-ti-bi-[ia 1427/c + r.kol. 8 ' • 

(-)zikkani hapax legomenon 

](-)zi-ik-ka~-ni-ia ba-am-ri-ia pu-u-ur-ni-ia ~e-el-li-[ KUB XXXII 50 

Vs. 20'. 

(-)zubi 

] (-)zu-u-p1-ia da-si-ia 385/e 5'. 

g) Ritualbezeichnungen 

Einige Opfertermini dienen auch zur Bezeichnung bestimmter Rituale oder 

Opferarten (SISKUR) , z.B. allasse (oben 66), ananesbi (oben 73) , 

p/wuri (oben 101 sq.), sarrasse (oben 68), zurki (oben 64). 

Sie stehen damit neben anderen Ritualbezeichnungen, die nicht als Opferter

mini auftreten, aber sich ihrer Bildung nach nicht von diesen unterscheiden 

wie z.B. SISKUR ir-bal-zi-ia IBoT III 148 III 54, SISKUR tu-ba1-zi KUB XXIX 

4 III 24, SISKUR a-al-la-nu-u-wa-as-si-ia Bo 2592 IV 24. Daneben stehen 

luwische Ritualbezeichnungen wie tupsabi, wohl eine luwische Abstraktbildung 

auf -bitt) von dem Nomen tupsa- (OLL 99) und ~arlatt(a) (OLL 86). Auch die 

hurritischen Herrschaftsbegriffe allas~e und sarrasse sind als Ritualbezeich

nungen luwisiert worden: sarrassijanza, alla~sijanza (oben 68). Neben 

hurritischen und luwischen Ritualbezeichnungen finden sich in der Gruppe 

der Evokationsrituale auch hethitische: SISKUR sa-ra-a bu-it-ti-ia-u-as "Ri-
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tual des Emporziehens" KUB XXIX 4 11 18 und EGIR-pa up-pl-ia-u-wa-a~ SISKUR 

"Ritual des Zurückschickens" IBoT 111 148 IV 23. 

5. Die 10. Tafel des itkalzi-Rituals 

Die Einsicht in die Bedeutung und Funktion der Opfertermini ist ein 

Schritt auf dem Wege zum Verständnis des wichtigsten hurritischen Rituals, 

das hethitisch als "Ritual der Mundwaschung", hurritisch als "Reinheit" o.ä. 

(itkalzi, itkaQbi) bezeichnet wird1 (cf. oben 40,83). 

Das bisher weitgehend unverständliche Kompendium hurritischer Reinigungs

riten enthält in seiner 10. Tafel die "Sprüche des Öls" (A-WA-AT t KUB XXIX 

8 III 55) und die "Sprüche des Silbers" (A-WA-AT KU.BABBAR ibid. IV 35). 

Die Tafel schließt an die noch nicht bekannten hurritischen "Sprüche des 

war~i- der Becher"2 an und beginnt mit dem Schlagen je eines kupti- für 

Götter und Göttinnen des hurritischen Pantheons, einem noch nicht geklär

ten Ritus, der in Kizzuwatna heimisch ist3 • Im folgenden richtet sich eine 

magische Manipulation und eine hethitische Beschwörung gegen Verfälschung 

oder Befleckung von Tempelgerät. Vögel spielen eine Rolle, sei es, daß 

sie ans Tor gebunden~, sei es, daß sie geopfert5 oder geschwenkt6 werden, 

worauf eine Reinigung mit Wasser erfolgt, die von einer langen hurritischen 

Beschwörung begleitet ist: 

1 

2 

3 

5 

6 

Cat.389-390. 

KUB XXIX 8 I 1-2: 
1 ma-a-aQ-ba-an ~A GAL~I.A wa-ar-~i-ia-a~ me-mi-ia-ni-e~ 
2 bur-li-li me-mi-ia-u-an-zi zi-in-na-an-da-ri 

"Sobald die Sprüche des warsi- ("Abwischens"??) der Becher 
auf hurritisch zu sagen beendet sind ••• " 

Cf. E. Neu, StBoT 5 (1968) 207; zu warsi- cf. HethWb 247. 

KUB IX 2 I 3; 4; 11; KBo V 2 II 43; 58; KUB XXX 38 I 33; 34; 35. 

KUB XXIX 8 I 44-47: 
44 na-a~-ta ma-ab-ba-an as-nu-wa-an-zi nu LUAZU KA.GALTIM 
45 GIS~I.A-ia hu-u-ma-an sa-ra-a ti-it-ta-nu-wa-an-zi 
46 nam-ma-as-s~-an A-NA KA.GALTIM ki-e-ez I MUSEN.GAL an-da 
47 ba-ma-an-kan-zi ki-e-iz-zi-ia-as-sa-an I MUSEN.GAL an-da ba-ma

-an-kan-zi 
"Und sobald man damit fertig ist, läßt (I) der Beschwörungs
priester das Tor und alle Hölzer aufrichten. Ferner bindet man 
auf der einen Seite des Tores eine Gans an, und auch auf der 
anderen Seite bindet man eine Gans an." 

KUB XXIX 8 ISS; 57. 

KUB XXIX 8 II 6-8. 
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KUB XXIX 8 II 24-38: 

24 [n]a-at-za-an A-NA SAG.DU-§U la-a-bu-i nam-ma-a~-za-an 

25 EGIR-an-da da-ma-i wa-a-tar U-UL la-a-bu-i 

26 kat-ta-pat-za da-a-i ma-ab-ba-an-ma-za-kan UZU UD.DU.A 

27 an-da pl-e~-~i-ia-az-zi na-as-za-an A-NA GI~GfR.GUB 
28 e-~a-ri nu LUAZU bur-li-li me-ma-i 

29 [i]t-kal-zi-ni-bi-na-~u-u~ it-ki-ta-an-nim i'-ti-ip 

30 ~i-i-e-naa)_~u-us si-nim Dge-pat-te-na-su-us 

31 [it-k]i-da-an-nim i-tib)-ip sic)-i-e-na-su-u~ 

32 [nu (§A) Dijs-pat 6-i-te-na-asd ) QA-TAM-MA me-ma-i 

33 §A DISTAR-maINa-bar-bi-ia-as-sae ) 6-e-te-na-as ki-is-sa-an me-ma-i 

34 f) [s]i-nim DI~TAR-ga-big)-na-su-us DNa-bar-bi-(bi)-na-~u-u~h) 

35 [it-k]i-ta-an-nim i-ti-ip si-i-e-na-su-usi ) 

36 [ • lx-in i-ti-pa pa-a-bi-pa tar-se pa-a-bi-ti te-bi za-ab-ri 

37 [ • • ]-ri-ni-bi e-er-bi-ri-ib-bi tar-su-wa-an-ni-bi 

38 [ •• ]-ri-ni-bi si-tar-ni i-te-eb-bu-6-ta waa-a-su 

a) Dupl. KUB XXXII 51 I 5 -na-a-j b) -te-j c) 6' ~e-j 
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d) 7' 6-i-da-a-arj e) 8' DNa-bar-wii-ia-asj f) 9' Einschub: it-kal-z[i 

10' it-ga-an-nim i-(ti)-ip si-i-e-na-a-s[u-us]j g) 11' -ga-na-a-su-us 

h) 11' DNa-bar-wii-na-[j i) '12' -na-a-su-[ (Rand) • 

Die ersten beiden Sätze der Beschwörung sind völlig parallel. Sie sind er
gativisch konstruiert, und .zwar mit dem Ergativ pl. itkalzi=ni=we=na=~=us ••• 
sie=na=s=us "die Wasser des itkalzi", bzw. Dgebat=(w)e=na=s=us ••• sie=na= 
=s=us "die Wasser der Hebat". Das Ziel der Handlung hat E. Laroche durch 
die aus der Ugarit-Bilingue gewonnene Gleichung hurr. iti = akk. pagru 
"Körper" befriedigend als iti=w "dein Körper" erklärt 1 • 

Problematisch ist nur das Verb, dessen Semantik gleichfalls von Laroche er
schlossen wurde: wegen der Entsprechung burr. itkalzi, itkabbi heth. 
suppijabbuwar "Reinigung" nahm er eine Gleichung hurr. itk- = heth. ~uppi
"rein, heilig" an 2 • Daneben ist neuerdings ein Homonym itki "Mörser" 
(=akk. ur~u) bekannt geworden3 • 

Laroche übersetzte in einem ersten Versuch it-ki-ta-an-nim ebenso wie 
Goetze~ als optativische Form und analysierte itk=id=ann=i=m(a). Zur Er-

E. Laroche, PRU III 315 sq. 
2 E. Laroche, PRU III 316 n. 1. 

3 Ug. V 232 RS. 20.149 II 10' j zu ur$u cf. AHw 4 b sub abattu und 151 b; 
CAD Z 105 a. 

'+ A. Goetze, JCS 2 (1948) 268. 
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klärung von -id- verwies er auf das Morphem -id(o)-, - nach Speiser ein op
tativisches1 , nach Bush ein zumindest bei transitiven Verben pluralisches 
Element2 , das im Mitanni-Brief stets zusammen mit der Optativendung -en auf
tritt. Laroche selbst hat seine erste Analyse der Form korrigiert3 , da die 
Reihenfolge innerhalb der Suffixkette nicht eingehalten ist, wenn man ein 
-ann- als faktitive Wurzelerweiterung isoliert; -id(o)- nämlich steht hin
ter den Wurzelerweiterungen oder, wenn es selbst eine solche sein sollte~, 
an letzter Stelle unter diesen: tad=a~t=id=en Mit. I 78; ped=e~t=id=en Mit. 
III 28; tib=an=id=en Mit. III 24. 
Deshalb hat Laroche in seiner zweiten Analyse der Form -idann(i)- als 
Bo~azköy-hurritische Entsprechung zu Mitanni-hurritisch -iden interpretiert, 
was mangels weiterer Belege nur als Konjektur zu werten ist. 
Speiser erklärt -anni- nicht als Faktitiv-Suffix, sondern als "asseverative 
particle suitable in jussives as weil as indicative forms"s. Bush folgend6 , 

setzen wir diese Partikel besser als -nni an. 
Ob sie tatsächlich in der hier diskutierten Verbal form anzunehmen ist, ist 
allerdings fraglich. Da es sich um einen ergativischen Satz handelt, erwar
tet man das Suffix -nna zur Bezeichnung des Ziels (iti=w). Dieses Suffix 
ist hinsichtlich seiner Form in Bo~azköy noch nicht untersucht worden; es er
scheint offenbar gelegentlich in einer um den Vokal verkürzten Gestalt, wie 
es auch in Ugarit der Fall ist7 • 

Diese Situation läßt eine gewisse Zurückhaltung in der Interpretation unse
rer Verbal form geraten sein. Mit Sicherheit aber kann das auslautende -m 
nicht das im übrigen keineswegs gesicherte enklitische Pronomen -mma seins 
wenn wir ein -nni als Beteuerungspartikel isolieren, da dies der Suffixfol
ge widerspricht: die Partikel -nni steht hinter den enklitischen Pronomina 
(tan=us=i=wa=a=lla=nni Mit. IV 10). 
Das auslautende -m muß deshalb als das konnektive -ma 9 verstanden werden, 
das im Mitanni-Brief und vielleicht auch schon in Bo~azköy eine andere Nuan
ce, möglicherweise eine der Bekräftigung, bekommt. 
Die dem Stand unserer Kenntnisse angemessenste Analyse der Verbal form 
it-ki-ta-an-nim ergibt demnach, daß es sich nicht um eine Optativform, son
dern um eine 3. Ps. sg.10 Indikativ Futur wohl mit enklitischem Pronomen 
der 3. Ps. sg. und der syntaktischen Partikel -m(a) handelt: 
itk=id=a=nni=m "Und/Fürwahr werden sie ihn reinigen". 

2 

3 

5 

6 

7 

S 

9 

Speiser IH 146 sqq. (§ 184). 

F.W. Bush, GHL 218 sq. 

E. Laroche, RA 54 (1960) 199. 

Bush läßt diese Möglichkeit offen; cf. GHL 219. 

Speiser IH 191 (§ 221). 

GHL 274. 

GHL 256 sq. 

So Laroche, PRU III 316, nach Goetze, JCS 2 (1948) 268. 

Speiser IH 177 sq. (§ 212); G. Wilhelm, AOAT 9 (1970) 51 sq. 

10 Daß die Pluralform des Verbs im ergativischen Satz sich nicht vom Sin
gular unterscheidet, vermutet wohl zu Recht Bush, GHL 209. 
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Damit sind die Zeilen 24-25 ohne Schwierigkeiten übersetzbar: 

"Dann schüttet er es auf sein Haupt. Ein anderes Wasser aber schüttet 

er danach fernerhin nicht, er nimmt es sich nur. 

Sobald er aber gedörrtes Fleisch hinwirft, setzt er sich auf eine Fuß

bank, und der Beschwörungspriester spricht in hurritischer Sprache: 

'Die Wasser der Reinheit werden deinen Leib fürwahr reinigen, und auch 

die Wasser der Hebat werden deinen Leib wahrlich reinigen.' 

Dann spricht er zu den Wassern der §ebat ebenso. Folgendes aber spricht 

er zu den Wassern der Sauska und der Nabarbi: 

'Die Wasser der ~uaska (und) der Nabarbi werden deinen Leib fürwahr 

reinigen. ' " 

Die folgenden Zeilen widersetzen sich noch einer exakten grammatischen Ana

lyse, klar jedoch ist, daß das "böse Wort" (tiwe zabri 1 ) und der Fluch 

(~idarni) im zusammenhang mit dem Körper des Menschen eine Rolle spielen. 

In 11. 41 sqq. tritt dann eine Folge von Unreinheitsbegriffen auf: arni 

zurgi parili (41), igudutki kulamudutki zurungi (42), arni parili (43). 

In Rs. III schließt sich ein langer, weitgehend unverständlicher Text an, 

in dem wir aber eine Anzahl Wörter kennen: Leben (~eburae2 4) Dauerhaftes 

2 

Cf. demnächst Verf., Zum Hurritischen Lexikon II, OrNS. 

Durch zwei lexikalische Gleichungen aus Ugarit ist ein hurr. Wort ~ubur 
"Leben" bekannt: 
TIL = TIL.LA-tu = ~u-bu-[ur-ni = b]e-ia8-x RS. 20.123+ I 20" (Ug.v 421) 
s]u-bu-ur-ni = be-iaB-ma. RS. 20.426 G+ : 6' (Ug. V 418) 
Dasselbe Wort begegnet oft als PN-Element in verschiedenen Varianten, 
die hier in chronologischer Folge zusammengestellt sind: 
~ebir Chagar Bazar (aB) Pabri-sebirni AOAT 3/1 (1969) 23. 
~ebur Nuzi (früh- mB) ~eburni NPN s.v. 
~ubur Nuzi (früh mB) ~uburnaja NPN s.v. 
subur Nippur (mB) ~uburni YOR 1 (1912) 133. 
subur Assur (mA) Ewri-~uburni Stud.Pohl 6/1 (1970) 233. sq. 
sabur Assur (mA) Ewri-saburna ibid. 
Die älteste Variante stimmt überein mit der urartäischen Entsprechung 
sebiri- "lebendig", die von J. Friedrich als solche erkannt worden ist 
(HethWb 3. Erg. 48). 
In Bogazköy ist sowohl sebur als auch ~ubur belegt: 
se-bu-u-ur-na KUB XXXII 19+ KBo XV 73 IV 28; se-e-Bur-na-a-e KUB XXIX 
8 III 13; ~e-bur-ni-pa-a-e ibid.21; se-bur-ni-p1-ni ibid. 42; se-bu-u
-ur-ni-ta KUB XXXII 25+ III 26'; Belege aus Cat. 389,5 cf. E. Laroche, 
Ug. V 470 n. 1; sämtliche Belege aus dem itkalzi-Ritual. 
~uburri cf. E. Laroche, Ug. V 457; ferner su-bur-ri Privat Wuppertal 6'; 
su-hu-u-ri(-) [ 382/f; su-u-bu-ur-ri-wii 52/a. 
In den hurritischen Texten aus Ugarit ist zweimal die Form se-bu-ur-na 
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(kirae 5), Verstand (bazzizzae 6), Liebe (tadugarae 7), Fruchtbarkeit(?) 

(banibae 8), Reinheit (itkalzae 9). Der Text endet mit der wiederholten 

Nennung von Göttern im zusammenhang mit optativischen Verbalformen. Es ist 

demnach kaum ein Zweifel möglich, daß es sich hier um eine ähnliche "Heils

formel" handelt, wie wir sie in den Evokationsritualen in luwisch-hethiti

scher Gestalt (oben 20, 56sqq) und im Zusammenhang mit Vogelopfern als Folge 

hurritischer Opfertermini (oben 58, 69 sqq.) angetroffen haben. 

Ähnlich ~ie in den zuvor (35 sqq,) analysierten hurritisch geprägten Rei

nigungsritualen mit Vogelopfern aus Kizzuwatna folgen also auch hier un

reinheits- und Heilsbegriffe im Zusammenhang mit Reinigungsriten aufeinan

der, was einerseits die Zugehörigkeit des ganzen Ritualgeschehens zur hurri

tischen Religion als sicher erscheinen läßt, andererseits die Struktur 

wenigstens eines Rituals aus der Serie itkalzi deutlich macht. 

6. Zur Morphologie der Opfertermini 

a) Die Endung -ia 

Die Endung -ia der Opfertermini wurde bisher als hethitischer Dativ-Loka

tiv betrachtet (oben 35). Diese Erklärung entfällt jedoch wegen eines Bele

ges aus Alalah VII, das in die altbabylonische Zeit zu datieren ist ~nd 

keinerlei hethitische Einflüsse zeigt (zum Text cf. unten 139): 

Al.T. 126:34-37: 

34 ... [ x MUSE]N.tlI.A 

35 3 UZ.HI.A 1 ~u-~i DUG.GAL.tlI.A 

36 1 ~u-~i DUG ab-ru-u~-bu 

37 1 SILA ke-el-di-ia 

belegt (RS h. 17:4 lUg. V 492]; RS h. 25:13 lUg. V 495]); dieselbe Form 
zeigt auch der Mitanni-Brief: ni?-sa-a-al-la-a-an se-bur-na-a-al-la-a-an 
Mit. I 103; se-bur-ni-i[w-w]a-as hu-tan-ni-iw-wa-as Mit. IV 116. Ist 
die übersetzung der letzteren Stelle ("mein Leben (und) mein Geschick") 
verhältnismäßig unproblematisch, so ist erstere lexikalisch und gram
matisch schwierig: Da das Zeichen -ni nicht ganz sicher ist (Kopie:ir) I 

andererseits auch das Wort ni~i nicht mit letzter Sicherheit als "neun" 
bestimmt werden kann (zuletzt Kammenhuber, Hipp. 141 n. 78), kann eine 
im zusammenhang des Satzes Mit. I 97-103 gut passende Übersetzung "für 
neun Leben", i.e. "in Ewigkeit" vorerst nur skeptisch erwogen werden 
(zum Kasus cf. unten 132-134). 
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Die Endung -ia muß deshalb aus dem Hurritischen erklärt werden. Wohl sämt

liche oben angeführte Opfertermini dürfen als eli-Stämme angesetzt werden, 

wie es für viele sicher nachweisbar ist; außer bei den -o(o)e- und -sse

Derivaten (unten 135, 137) ist dies der Fall bei den Termini, die in hethiti

schem Kontext in unflektierter Form (z.B. DKi-el-ti KUB XVII 20 Vs. II 7) ode 

in hurritischen Texten mit sicher erkennbarem Stammauslaut (z.B. eland; cf. 

oben 54 n. 3) begegnen. 

In hethitischem Kontext werden die Opfertermini unterschiedlich behandelt: 

1.) Die hurritische Endung -ia wird übernommen und mit dem gleichlautenden 

hethitischen Dativ-Lokativ-Suffix der i-Stämme identifiziert. So fast 

immer im Zusammenhang mit Vogelopfern. 

2.) Die hurritische Endung -ia wird übernommen, das Wort jedoch wird 

hethitisch nicht flektiert; z.B. na-at-sa-an DUGbu-u-up-ru-us-bi-ia 

ba-as-si-i pa-ra-a da-a-i KUB XII 12 Rs. V 3-4 (Ui~uwa-Fest). So ge

legentlich außerhalb des von uns behandelten Ritualkomplexes. 

3.) Die Termini werden als unflektierte i-Stämme behandelt, so vor allem in 

den Opferlisten: I NINDA SIG a-ri mu-<ud->ri •.. KUB XXVII 1 I 75 

(cf. oben 59). 

4.) Die Termini werden als i-Stämme hethitisch flektiert: 

lju-up-ru-us-bi-is KBo V 2 III 26; 

III 23; IV 3 (Ammibatna-Ritual). 

bu-u-up-ru-us-bi-in Vs. II 4; cf. 

5.) Die Termini werden als a-Stämme hethitisch flektiert: 

ke-el-di-ia-an KUB XXVII 1 I 14; cf. 10; 35 (Opferritual für die I~tar 

von ~amuba). 

In den Fällen, da die hurritischen Opfertermini ins Hethitische übersetzt 

worden sind, steht der Genitiv oder der Dativ-Lokativ, ersteres in dem 

Ritual KUB XLI 11 (oben 55) letzteres im Papanikri-Ritual: 

KBo V l'II 2-3: 

2 nu II MUSEN ba-ra-at-ni wa-as-du-li wa-ar-nu-wa-an-zi 

3 I SILA-ma e-nu-ma-as-si wa-ar-nu-wa-an-zi 

Gelegentlich steht vor den hurritischen Opfertermini die akkadische Präpo

sition A-NA: 

KBo V 1 III 27-28: 

27 nu MUSEN GAL A-NA ke-el-di-ia ku-un-za-ga-as-si-ia 

28 si-pa-an-ti ••• 
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KUB XLI 48 III 21'-22': 

21' na-as-ta LUGAL-us I MU~EN A-NA e-nu-m[a-as-si-ia] 

22' si-pa-an-ti ••• 

KUB XLI 48 III 7' -8' ( // 25'): 

7' I MU~EN-ma-kan A-NA a-la-am-pa-az-zi 

8' si-pa-an-ti ... 
Dies ist auch in akkadischem Kontext (aB Alalab) der Fall: 

a-na ke-el-ti-su-nu ta-na-aq-q{ "zu ihrem Heil opferst du" (cf. unten 139 n.1; 

Sowohl aus der inhatlichen Interpretation der Textstellen mit Vogelopfern 

und Opfertermini als auch aus dem hethitischen und akkadischen Vergleichs

material ist es klar, daß die Dimension der ia-Endung die der Destination 

("für") ist. Aus diesem Grunde ist die ia-Endung nicht mit dem hurritischen 

Lokativ -ia zu identifizieren, denn die Dimension der Destination wird im 

Hurritischen des Mitanni-Briefes durch eine Umschreibung zum Ausdruck ge

bracht, nämlich durch edida (zu edi"Körper"; konventionelle Übersetzung: 

"betreffs"); z.B.: 

Mit. III 52-53: 

ja=lle=nin mArtatama=s ammati=iwwu=s attai=w=wa eti=i=ta tiwe=naME~ 
tan=us=a=sse=na 

"Die Dinge, die Artatama, mein Großvater, für deinen Vater getan hat, 

Die Opfertermini beim Vogelopfer tragen dagegen offensichtlich eine Kasus

endung, die diese Dimension ausfüllt. Zur morphologischen Bestimmung dieses 

Kasus ist ein Phänomen im tlurro-Akkadischen von Nuzi zu beachten, das sich 

bisher einer Erklärung entzog. In den stark hurritisch beeinflußten Wirt

schaftsurkunden enden des öfteren hurritische und akkadische Wörter nach 

der Präposition ana auf -a: 

a-na i-su-ma-ka~ HSS XIII 127:14 

a-na ku-su-up-ba HSS XIV 63:4; 21 und sonst 

a-na me-eb-ba u ma-a~-ba-ta HSS XIV 63:24-25 

a-na pa-am-pa-la HSS XIII 373:11 

a-na pa-ap-pa-sa HSS XIV 63-22 

a-na pu-bu-ka~-ra HSS XIV 578:5 

a-na su-ku-na HSS XIV 63:27 und oft (cf.H.Lewy,OrNS 28,126 n.1 

a-na LU.ME~ ta-lu-bul-la-a HSS XIII 347:50 und öfter. 
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Der Kasus, der aufgrund dieser starken Evidenz für das ältere Hurritische 

angenommen werden muß und den wir als Destinativ bezeichnen wollen, hat dem

nach die Form -a. Nach den Belegen aus Nuzi tritt das Morphem unmittelbar 

an den letzten Konsonanten des Nomens, d.h. es verdrängt den vokalischen 

Stammauslaut (fast alle hurritischen Nomina enden vokalisch). Dies ist im 

hurritischen Kasussystem so ungewöhnlich, daß man nicht zögern wird, den 

Destinativ mit dem Essiv ("Stativ") 1 des Mitanni-Briefes zu identifizieren, 

der die gleiche Eigenschaft hat. 

Dies fällt umso leichter, als der a-Kasus auch im Mitanni-Brief nicht aus

schließlich in essivischer Funktion steht; mindestens in einem Falle muß 

der Kasus eher translativisch verstanden werden: 

Mit. IV 31-32: 

anti=lla=an aman=am=b(i)=a tan=us=au "Und diese habe ich verzehnfacht 

(wörtl.: "zum Zehnfachen gemacht") ." 

Der Bedeutungsbereich des Kasus ist also nicht nur der des zustandes, son

dern der der Uberführung in einen Zustand, und letzterer schlägt die Brücke 

zu seinem weiteren Anwendungsbereich als Destinativ, der in Nuzi sogar ge

legentlich in den Funktionsbereich des Dativs hinüberreicht. 

Der i-Vokal vor dem Destin~tivsuffix bei den Opfertermini auf -ia kann dem

nach nicht der Stammauslaut sein; vielmehr ist er das Possessivsuffix der 

3. Ps. sg. (-i). Für diese Auffassung spricht die akkadisierte Form in 

Alalah ana keldi=sunu (bezogen auf die Götter der Höhe und der Unterwelt; 

cf. unten 139), sowie auch die hethitischen Pronominalsuffixe an Opfer

termini, die in einigen Opferlisten zu konstatieren sind: 

I?] UDU ke-el-di-ia-ma-as-si "1 (?) Schaf aber ihm (sc. dem Gotte) zum Heile 

KBo 11 18 Vs. passim (cf. unten 249); 

I UDU ke-el-di-ia-ma-as-ma-as "1 Schaf aber ihnen (sc. den Bergen) zum Heile" 

ibid. 21. 

Der Terminus "Stativ" geht auf E.A.Speiser zurück (IH 113). Da der 
Stativ der akkadischen Grammatik die Form eines durch Personalsuffixe 
determinierten (Verbal-)Nomens bezeichnet, während es sich im Hurriti
sehen um eine Kasusendung handelt, erscheint es angebracht, die korrek
te Bezeichnung "Essiv" einzuführen. 
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Auch in hurritischem Kontext findet sich ein Heilsbegriff mit Pronominal

suffix: ki-e-el-te-i-e-ni KUB XXXII 49a Vs. II 31', das mit der morpho

phonematischen Veränderung des Genitivsuffixes (-we> -je nach dem Posses

sivsuffix der 3. Ps. sg. -i) als keldi=i=je=ni zu analysieren ist. 

Schwierigkeiten bereitet hier wie auch in einer Folge von Opfertermini im 

itkabbi-Ritual das auf -~=a folgende -ni, das nicht als bestimmter Artikel 

sg. aufgefaßt werden darf, da sonst die Suffixfolge nicht eingehalten wäre: 

IBoT II 39 Rs. 16-17: 

16 a-na-ni-es-bi-ia-ni u-ni-bi-ia-ni ki-el-di-ia-ni zi-i?-ia-ni su-u-u[p]-x[ 

17 kam-ma-an-bi-ia-ni ga-li-ia-ni ga-ag-ga-ri-ia-ni du-u-ni-ia-ni [ ••• ] 

-si-ni gi-mi 

Da es sich offenbar um einen nicht-ergativisch konstruierten Satz mit tran

sitivem Verb handelt (gim=i), sind auch hier Überlegungen hinsichtlich der 

Gestalt des enklitischen Personalpronomens der 3. Ps. sg. im Bogazköy

Hurritischen angezeigt, wie sie oben (128) in ganz anderem Zusammenhang 

angestellt worden sind. 

Als Ergebnis kann formuliert werden, daß zumindest der Opferterminus keldi 

schon sehr früh eine Rolle im hurritischen Ritual spielt (oben 130). 

Der syntaktische Zusammenhang ist derselbe wie in den späteren Ritualen aus 

Bogazköy, und die Kasusendung, die die Opfertermini tragen, ist der Essiv

Destinativ, der im Mitanni-Brief im wesentlichen auf die essivische Funk

tion reduziert ist, während die destinativische Relation durch eine Um

schreibung ausgedrückt wird. Die Sequenzen von Opfertermini sind also eigent

lich folgendermaßen zu verstehen: I MUSEN ilmija parmija = 1 Vogel für 

seinen (Mein)eid (und) für seine "Verwünschung(o.ä.)". Allerdings ist den 

Kompilatoren der BogazköY-Rituale die grammatische Bedeutung der Morpheme 

-i=a sicherlich größtenteils nicht mehr bewußt gewesen, wie die oben (131) 

beschriebenen Behandlungsweisen der Opfertermini in hethitischem Kontext 

zeigen. 

b) Die Derivationssuffixe 

Die Mehrzahl der Opfertermini zeigt Morpheme, die uns aus der hurritischen 

Grammatik bekannt sind, nämlich vor allem die -sse- und -b(b)e -Derivate. 



Zur Morphologie der Opfertermini 135 

-sse 

Das Abstrakta bildende Element -sse ist eindeutig nachweisbar nur für die 

Gruppe der Herrschafts- und Heilsbegriffe. Bei der Ansetzung der Lemmata 

wurden oben nur solche Termini als Abstrakta auf -s~e gekennzeichnet, bei 

denen eine solche Analyse eindeutig schien.lm übrigen wurde die Graphik 

der Texte (-si) beibehalten, ohne daß damit grammatische Aussagen inten

diert sind. 

Bereits bekannt sind sarras~e, allasse und ustasse, zu denen mit mehr öder 

minder klarer Etymologie enumasse, banumasse, izzurse, tabasse und turus~e 

hinzutreten. 

-nzi 

Zu ßanumasse ist eine Nebenform banumanzi belegt (oben 66), ebenso ustanzi 

zu ustasse (oben 69). Mit demselben Element -nzi sind pabrunzi (oben 92) und 

punubunzi (oben 95) gebildet. Der Vokal vor dem Suffix ist entweder u oder a. 

Eine Identifizierung mit dem luwischen Suffix des Nom. pl. com. -nzi (dazu 

cf. DLL 137) ist von J. Friedrich (AfO 14 [1941-44] 333 sq.) zu Recht für 

zweifelhaft gehalten worden. Die Existenz eines hurritischen Morphems -nzi 

ist schon in den hurritisch,en Mari-Texten aus altbabylonischer Zeit zu bele

gen (nu-ru-un-zi Mari 6:5), und die Opposition der vorangehenden Vokale 

(a:u) verbindet das Morphem -nzi mit dem gleich zu besprechenden -lzi. 

Wegen des Wechsels -sse/-nzi darf -nzi gleichfalls als Abstrakta bildendes 

Formans aufgefaßt werden. Das mehrfach in hurritischem Kontext belegte 

tarsuwanzi (cL zuletzt E. Laroche, Ug. V 450) ist dann als "Menschheit" zu 

übersetzen. Formen auf -nza wie tar-~u-wa-an-za 131/e Vs. 13 sind als Essiv

Destinativ (oben 133 sq.) aufzufassen. 

-lzi 

Eine größere Zahl von Opfertermini (soweit einzuordnen, handelt es sich um 

Heilsbegriffe) ist durch ein Morphem -lzi charakterisiert, das in einer nicht 

näher zu bestimmenden Weise eine nominalisierende Funktion hat, da es an 

Verbalwurzeln tritt. Hinsichtlich der Verteilung der dem Suffix vorangehen

den Vokale u und a ist zwischen Verbalwurzeln mit und solche ohne ein u/ab

Komplement zu unterscheiden. Bei ersteren ist der Vokal stets u, bei letzte-

ren a: 
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{Jar=ub=u=lzi 

tal=ab=u=lzi 

ul=alJ=u=lzi 

ud=ah=u=lzi 
" 

aber: 

huw=a=lzi 
u 

irh=a=lzi ... 
itk=a=lzi 

mag=a=lzi 

tulJ=a=lzi 

un=a=lzi 

ur=am=a=lzi 

Hurritische Opfertermini 

(oben 77) 

(oben 81-82) 

(oben 124) 

(oben 124) 

(oben 81-82) 

(oben 125) 

(oben 83-84) 

(oben 89) 

(oben 125) 

(oben 100) 

(oben 100) 

Eine Themavokal-Opposition u:a gibt es im hurritischen Verbalsystem, wie 

wir es aus dem Mitanni-Brief kennen, nur innerhalb der Gruppe der intransi

tiven Verben, wo der Vokal a bei affirmativen und u bei negativen Formen 

steht; u und a stehen als Klassenzeichen der intransitiven Verben dem i 

bei Transitiva gegenüber 1 • 

Die u:a Opposition bei den Opfertermini auf -lzi2 (und -nzi; cf. oben 135) 

ist also ein neues Phänomen, zu dessen Erklärung unsere bisherigen Kennt

nisse des Hurritischen nicht ausreichen. 

-baz{ji 

Mehrere Termini enden mit dem Suffix -bazlJi, das E.A. Speiser gewiß zu 

Recht mit dem in Nuzi bezeugten Suffix -ba~lJi identifiziert hat (IH 134). Die 

zugrundeliegenden Verbalwurzeln tragen in Bogazköy alle das Komplement -um-. 

in Nuzi stets -am 

Bogazköy: 

al=um=bazlJi 

lJan=um=bazlJi 

kil=um=bazhi ... 
Nuzi: 

l3ul=am=ba~bi 

~ubar=am=ba~lJi 

~ur=am=ba~lJi 

teh=am=ba~hi 
u " 

(oben 72-73) 

(oben 66) 

(oben 88) 

1 F.W. Bush, GHL 194 sqq. 

Weitere Wörter mit dem Suffix -lzi bietet der mythologische Text 932/z: 
i-ri-ia-al-zi Vs. 12'; u-gul-zi-ib Rs. 15'. 
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(Belege cf. G. Wilhelm, AOAT 9 [1970] 65 n. 2) 

Zu beachten ist die Nebenform alampazzi zu alumbazbi. 

Der einzige Hinweis zur Fu,ktionsanalyse des Morphems ist die Parallelität 

von banumbazbi und banumasse (oben 66, 135). 

-b(b)e 

Besonders häufig sind die Opfer termini mit dem Suffix -bi. 

Wegen der fehlenden Schreibungen in ugaritischer Alphabetschrift oder in 

Mitanni-Orthographie ist es nicht möglich, zwischen [xe] und [~] zu unter

scheiden. Daß vereinzelt nicht das hurritische Derivationssuffix, sondern 

das luwische Abstrakta-Formans -bi(t) vorliegt, ist nicht prinzipiell aus

zuschließen, aber in keinem Fall wahrscheinlich zu machen. 

-usbi 

In der Gruppe der Kultgeräte treten mehrere Wörter auf, die das Suffix 

-usbi zeigen. Dieses Suffix ist vor allem bei Gerätebezeichnungen häufig 

und besonders in Nuzi und Alalab gut bezeugt: 

abr=usbi (oben 105) 

bubr=usbi (oben 105) 

itt=usbi (oben 107) 

kuzz=usbi (oben 110) 

patt=usbi (oben 111-112) 

pirm=usbi (oben 112) 

urum=usbi (oben 115) 

7. Zur Herkunft des kathartischen Vogelopfers 

Daß Reinigungsrituale mit Libations- oder Brandopfern von Vögeln ein Be

standteil der hurritischen Religion und mit dieser nach Kleinasien gekommen 

sind, ist oben (35 sqq., 50) bereits deutlich geworden. Das Brandopfer über

haupt ist innerhalb Kleinasiens im Wesentlichen auf den hurritischen Bereich 

beschränkt~ Auch die Götter, zu deren Entsühnung Vogelopfer stattfinden,ge-

1 Cf. H.M. Kümmel, StBoT 3 (1967) 23 sc. 
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hören ausschließlich zum hurritischen Pantheon. 

Im nichtkleinasiatischen Bereich ist das Vogelopfer in offenbar vergleich

barem Kontext im bereits stark hurritisierten Alalab VII belegt, nämlich in 

Al.T. *126, einem Ritual im Zusammenhang mit der Vereidigung des neueinge

setzten Königs von Alalao durch den Groß könig von Jambad/ijalap. Der Eid 

wird bei dI~KUR und dISTAR im Tempel der dI~TAR geschworen. Hinter dem Lo

gogramm dISKUR verbirgt sich der hurritische Te~~ub, da es in dem dazugehöri

gen Vertragstext Al.T. *1 neben dijebat steht. Welche Göttin mit dem Logo

gramm dISTAR bezeichnet ist, ist nicht ganz klar. Üblicherweise ist es im 

hurritischen Raum die Sau~ka; wenn der Name in Al.T. *30:13 jedoch richtig 

Eb-li-ISTAR-ra gelesen ist, meint das Logogramm die Göttin I~bara, die in 

Alalab häufig in theophoren Personennamen begegnet1 und einen festen Platz 

im westhurritischen Pantheon hat2 • Nach den kleinasiatischen Zeugnissen hat 

sie vor allem den Charakter einer Schwur- und Heilgöttin3 , und nach den 

babylonischen Quellen steht sie in späterer Zeit der I~tar nahe~. Auch in 

hethitischen Texten kann das Logogramm dISTAR die I~bara bezeichnen5 • 

Als Opfer werden neben bUbrusbu- und abrusbu-Geräten6, Bechern, Lämmern und 

Ziegen vor allem 1200 Vögel genannt; als Opferarten werden das azazbi-7 

und das keldi-Opfer genannt, letzteres für die Götter der Höhe und die der 

Unterwelt: 

2 

3 

5 

6 

7 

fUm-mi-ISTAR-ra Al.T. 91:7; 13; fum-mi-i~-ha-ra Al.T. 88:5; 178:17; 
Ib-ri-dis-ba-ra Al.T. 31:9; fTa-gi-is-ba-r~ Al.T. 409:6; Ta-ki-dis-ba-ra 
Al.T. 293:61; 67. 

Im östlichen Bereich des Hurritischen, d.h. vor allem in Nuzi, ist die 
Göttin dagegen gar nicht vertreten. 

Laroche, Rech. 51. 

Cf. M. Jastrow, RBA I 167; 186; II 667n. 2; 670 n. 9; A. Deimel, SL IV/l 
Nr. 429,37; D.O. Edzard, WbMyth 90; R.D. Biggs, TCS 2 (1967) 45. 

E. Laroche, RHR 148 (1955) 11 n. 3; H. Otten, ZA 54 (1961) 155. 

Das abrusbu ist als Räuchergefäß bestimmt worden und das bubru~bu als 
der dazugehörige Gefäßständer; A. Salonen, HAM II 94 sq. 

Wohl identisch mit dem Unreinheitsbegriff azuzbi aus dem itkalzi-Ritual 
(KUB XXIX 8 IV 14; 21; KBo VIII 154 6). 
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Al.T. *126:17-25: 

"Im azazbi-Opfer: 1200 Vögel, 6 ziegen1 die Ziegen verbrennt das 

Feuer 1 12 Gefäßständer1 1 Lamm opferst du für die Götter der 

Hö[he(?)], ein Lamm für die Götter der Unterwelt für das Heil 

(keldi). Wenn du das azazQi(-Opfer) machst, wird Wohlbefinden im 

Hause des Herrschers sein.,,1 

Bleibt der Text auch in vielen Einzelheiten unklar, so findet er doch in 

der Verbindung von Eid und Vogelopfern seine nächsten Parallelen in den 

Reinigungsritualen mit Vogelopfern aus Kizzuwatna. Der Eid hat im Alten 

Orient einen Fluchcharakter2 , gehört deshalb auch zu den Unreinheits- und 

Sündenbegriffen der hurritischen Opferterminologie (oben 54, 61) und steht 

zu den Unterweltsgöttern in enger Beziehung, die in der "Beschwörung der 

Unterirdischen aus Bogazköy" (oben 50-52) als "Götter des Eides, der Ver

fluchung und der Bluttat,,3 bezeichnet werden. 

Das Vogelopfer in den Kizzuwatna-Texten und die dahinter stehenden religiö

sen Vorstellungen sind also ohne Zweifel im hurritischen Milieu beheimatet. 

8. Zum Vo~elopfer im Vorderen Orient 

Die Beziehung des Vogels zur Unterwelt ist der vergleichenden Religions

wissenschaft eine vertraute Tatsache. Für Mesopotamien sei hier nur auf den 

Traum des Enkidu im Gilgame~-Epos verwiesen, in dem Enkidu die Toten in der 

Unterwelt in Vogelgestalt erblickt4 • Einen nicht ganz sicher zu interpre-

2 

3 

i-na ni-iq-ql a-za-az-bi-[im] 
18 1 li 2 me MUSEN.ijI.A 6 UZ.[HI.A] 

UZ.ijI.A IZI i-ik-ka-[al] 
20 12 DUG bu-up-ru-us-bu 

1 SIL.~ a-na DINGIR. MES sa-e-li [-ia-tim?] 
22 1 SILA a-na DINGIR.MES sa er-~el-t[i] 

a-na ke-el-ti-su-nu ta-na-aq-qf 
24 sum-ma a-za-az-ba-am te-ep-pu-us 

i-na E LU-lim su-ul-mu 

RLA II 305; 310; 314. 

ZA 54 (1961) 134 (Rs. IV 10) mit abweichender Übersetzung. 

Das Gilgamesch-Epos. Stuttgart 1958 (2. Auflage) 65. Zur nur fragmenta
risch erhaltenen VII. Tafel des Epos cf. zuletzt B. Landsberger, RA 62 
(1968) 120-135. 
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tierenden Zusammenhang zwischen Vogelopfern und Unterweltsgottheiten deutet 

ein Ritual für den Anu-Tempel in Uruk aus seleukidischer Zeit an1 • Durch 

einen Doppelstrich herausgehoben, werden dort bestimmte Opfer für einige 

Götter tabuiert: 

AO 6451 Rs. 40-42: 

40 ina bit(E) Samas(dUTU) sir (UZU) immeri(UDU.NITA) a-na Sumuqan(d~AKAN) 

ul i-qar-ru-ub 

41 ina bit(E) Stn(dXXX) sir (UZU) alpi(GUD) a-na dNin-EZENxGUD ul i-qar-rub 

42 sir(UZU) i99üri(MU~EN) a-na Belet geri(dGA~AN EDEN) ul i-qar-rub sir 

(UZU) alpi(GUD) u sir(UZU) i9~üri(MUSEN) a-na dEres-ki-gal ul i-qar-rub2 

"Im Tempel des Sama~ bringt er dem Sumuqan kein HammeJ,.fleisch dar. 

Im Tempel des S!n bringt er dem Nin-EZENxGUD kein Rindfleisch dar. 

Vogelfleisch bringt er der B~let ~eri nicht dar. Rind- und Vogel

fleisch bringt er der Ere~kigal nicht dar." 

Da dem Sumuqan als dem Herdengott das Schaf und dem Nin-EZENxGUD zumindest 

von seinem Logogramm her das Rind nahesteht, ist eine ähnliche Beziehung 

zwischen dem Vogel und den Unterweltsgottheiten Belet geri und Ere~kigal 

anzunehmen3 • 

Der Vogel spielt als Opfertier in Mesopotamien keine große Rolle und scheint 

erst im 1. Jahrtausend an Bedeutung gewonnen zu haben4 • Ein Opferritual der 

Assurbanipal-Bibliothek differenziert die Opfermaterie nach der sozialen 

Stellung des Opfermandanten: 

K. 8380 Rs. 30-31 (Zimmern BBR Tf. LVI): 

30 sum-ma rubQ(NUN) su-u sUkaninna(TU.GUR4.MUSEN) a-na ma-aq-lu-te i-qa-lu 

31 sum-ma mus-ke-nu su-u 11b-bi imrneri(UDU.NITA) i-qa-lu 

2 

3 

"Wenn er ein Vornehmer ist, verbrennt man eine Wildtaube als Brand

opfer. Wenn er ein Armer ist, verbrennt man Eingeweide eines Hammels." 

F. Thureau-Dangin, Rituels accadiens. Paris 1921, 61 sq. 

Cf. CAD I/J 130 b, 213 b; für KAL=rub cf. von Soden/Röllig, Syllabar 
Nr. 173. 

F. Thureau-Dangin, op. cit. 75. 

Cf. Belege CAD r/J 213. 
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umgekehrt liegen die Verhältnisse in den Opfervorschriften des Leviticus, 

der die Taube zum Opfertier des Armen bestimmt. 1 

Derselbe Text kennt auch Vogelopfer in Reinigungsriten;besonders zu nennen 

ist hier Lev. 14, 1-8, wo die Reinigung eines Aussätzigen beschrieben wird. 

Die Ritualzurüstung besteht aus "zwei reinen lebenden Vögeln, Zedernholz, 

Karmesinfarbe und Ysop"2. Ein Vogel wird geschlachtet und sein Blut mit 

reinem Wasser vermischt. Der lebende Vogel und die Ritualingredienzien wer

den darein getaucht. Anschließend besprengt man den Aussätzigen siebenmal, 

vermutlich mit dem von Blut und Wasser getränkten Ysop. Daraufhin wird der 

lebende Vogel, der die Funktion des Substituts erfüllt, freigelassen. 

Auch sonst spielt der Vogel in den Reinigungsriten des Lev. eine Rolle, so 

etwa als Opfertier zusammen mit einem Lamm bei der Reinigung nach einer Ge

burt3 • 

Arabische Traditionen kennen einen Ritus zur Befreiung von der im Zustand 

der Witwenschaft liegenden Unreinheit, der darin besteht, daß die Witwe 

nach Ablauf eines Jahres ihre Scham mit einem Vogel berührt4 • Im vorisla

mischen Arabien ist das übliche Schlachtopfer für die Götter das Kamel, das 

Schaf oder das Rind5 ; anläßlich einer Beschwörung der ginn - einer Art Dä

monen6 - schlachtet einer Volkserzählung zufolge ein Magier einen schwarzen 

Hahn, woraufhin die Erde bebt und einen unermeßlichen Schatz freigibt7 • 

Diese vereinzelten Hinweise sollen natürlich keine historische Kontinuität 

des kathartischen Vogelopfers konstruieren, die nur durch ein viel breite

res Belegmaterial glaubwürdig wäre. Sie sollen auch die Funktion des Vogels 

in Opfer und Reinigungsriten nicht vollständig dokumentieren,wozu erheblich 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Lev. 1-

Lev. 14,4. 

Lev. 12,6. 

J. Wellhausen, Reste arabischen Heidentums, Berlin/Leipzig 1927 (2. Auf-
lage) , 171. 

J. Wellhausen, op. cit. 115. 

D.B. Macdonald in: The Encyclopaedia of Islam (2. Auflage) s.v. DJINN. 

eh.M. Doughty, Travels in Arabia Deserta, New York o.J. (2. Aufl.), 
II 121. 
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mehr Material geboten werden könnte 1 • Sie sollen lediglich Elemente zu ei

ner religionswissenschaftlichen Morphologie des kathartischen Vogelopfers 

sein, die auszuarbeiten die Kompetenz der Verfasser überschreiten würde. 

1 So gehört der Vogel z.B. in Ugarit neben dem Lamm und dem Zicklein zu 
den Opfertieren (Corpus 14 II 70; 163; = Keret-Legende); in der Opfer
liste Corpus 34: 2 werden "Vögel zu •••• der Götter" ~rm 1;) ins :>i1m) 
dargebracht. 
Eine Vogelopferliste (dazu cf. unten 247 sqq.) ist aus Assur bekannt: 
KAV 174 (=E. Ebeling, Stiftungen und Vorschriften für assyrische Tem
pel, Berlin 1954,32). 



TEX T E 

1. Evokationsrituale 

KUB xv 31 (Duplikate XV 32+ und 1321/u) ist eine vierkolumnige Tafel, die 

durch den Kolophon mit Erwähnung des Obertafelschreibers Anuwanza in die 

Zeit Hattusilis III. oder Tudbalijas IV. zu datieren ist. Wann der Text als 

solcher entstanden ist, geht aus den Angaben des Kolophons nicht hervor; 

als Verfasser wird lediglich ein sonst nicht bekannter Hattusili genannt. 

Für eine frühere Entstehung sprechen einige ältere Formen: 

bu-u-it-ti-ia-an-ni-es-ki-u-wa-ni tal-li-es-ki-u-wa-ni 1. Ps. pl. Präs. I 

50 sq.; i-en-zi I 12, 21, II 35, 69, IV 37; ti-i-e-iz-zi III 28, 54, IV 23; 

ti-en-zi I 15, II 11, 44; zu erwähnen ist noch die Verwendung der Ortsbe

zugsartikel -ap(p), cf. unten 170 sq. 

Daß der Text in tlattusa verfaßt worden ist, obwohl er sowohl inhaltlich als 

auch sprachlich 1 in den luwisch-hurritischen Mischbereich gehört (cf. oben 

7 sqq.), geht auch aus der Erwähnung des "Tores von Tawinija" hervor, eines 

Stadttores von tlattusa, das zu der nördlich gelegenen Stadt Tawinija führte 

cf. unten 172). An zwei Stellen greift das Ritual deutlich auf andere Texte 

zurück: I 11 wird hinsichtlich der Ritualzurüstung auf eine alte Tafel 

verwiesen, und in II 8 sq. fällt der Text aus der 3. Ps. sg. in die 1. Ps. 

pl. und bringt offensichtlich ein wörtliches Zitat aus der Orakelliteratur 

(cf. unten 177). 

Außer den Sequenzen der Opfertermini II 22 III 1-5, 29-35, 54-56, IV 
5-6, 23-24, 32-39, 42-44) erscheinen api- (Vs. II 7 sqq., 18 sqq., 28 
sqq.), das hurritische Wort für "Grube", und hurr. kesbi in der Schrei
bung GI~s6.A-ki-it-ti (I 42, cf. unten 176). 
Luwisch flektiert (N.A. Pl.) ist bazizi-ta (lI 20), luwisch ferner sind 
die beiden Heilstermini nü- und tumantija- (I 56, cf. auch oben 21, 31, 
56, 93). Als hurritisch darf wohl auch ulibi (lI 26,cf.unten 171sq.)gelten. 
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KUB XV 31 ist ein Evokationsritual für die MAH- und Gul~-Gottheiten, sowie 

für das Göttinnenpaar Zukki und Anzili. Ein anderes Evokationsritual für 

Zukki und Anzili ist KUB XXXIII 67 (Duplikat KUB XXXIII 36) - transkribiert 

von E. Laroche RHA 77 (1965) 135-138. Dieses Ritual, das in größeren Par

tien dem TM entspricht, führt die auch luwisch rezitierende Hebamme (SAL~A. 

ZU I 24; cf. auch oben 31) aus. Ein weiteres Ritual für Zukki und Anzili 

liegt in KUB XVII 23 vor, das der magischen Reinigung der beiden Göttinnen 

dient. Ausführende sind die Alte (SAL~U.GI) und die Königin 1 • 

Anzili ist noch in dem kleinen Ritualfragment KUB X 50 mit dem Wettergott 

bar~anna~, dem (günstigen) Tag (DUD), den Gul~-Gottheiten und der Sieben

gottheit (DVII.VIIBI ) genannt; auch hier tritt die Königin handelnd auf2 • 

Die MAH- und Gul~-Gottheiten sind ihrem Wesen nach Schicksalsgötter (von 

Schuler, WbMyth 168 sq., O. Carruba, StBoT 2 [1966] 28 sq.). Ihrem chthoni

schen Aspekt gemäß, halten sie sich an Quellen und Flußufern auf (Goetze, 

Tunn. 57; H. Otten/ J.Siegelova, AfO 23 [1970] 32). Als Schicksalsgotthei

ten bringen sie sowohl Gutes als Böses über die Menschen (E. Laroche, JCS 

2 [1948] 125, O. Carruba, op. cit. 28). Sie geben dem Königspaar "Leben und 

1 

2 

Deutlich wird die Zugehörigkeit des Textes zum südostanatolischen Milieu 
durch die Nennung der SAL~U.GI (11 15-16), der Verwendung eines Schwei
nes zu magischen Manipulationen (11 39-40) ; das unklare Nomen saripuwa
- A GA s[a]-ri-pu-u-wa-as 11 43 undME-E GA sa-ri-pu-wa-as I 15 -
dürfte mit dem hurritischen Wort sa-ri-ip-pu-w[a- KUB XXXII 19 IV 47 
identisch sein. Ebenfalls hurritisch ist das luwisierte GISki-is-du-ti 
I 34 (HethWb112), cf. hurr. ki-is-tu-ni-x[ KBo XV 1 IV 8'. 

Schließlich ist Anzili noch in der Beschreibung des andaosum-Festes(?) 
KUB XXX 41 (lk. Rand 5) und in der Festbeschreibung KUB VII 25 I 7, 12 
genannt. Die Bildbeschreibungen, KUB XXXVIII 19 IV 5'-7' und KUB 
XXXVIII 21 8'-13', die die Statue der Gottheit behandeln, sind uner
giebig. Wir ersehen aber, daß Anzili in der rechten Hand ein Symbol ge
halten hat. Zwei Priester der Gottheit erwähnt IBoT I 29 Vs. 21. 
Die Erwägung von E. Laroche, daß Zukki und Anzili mit den MAH- und 
Gul~-Gottheiten identisch sind (RHA 46 [1946-1947] 79), ist wohl abzu
lehnen. Die Lesung DZili statt Anzili von H. Kronasser (Umsiedelung, 46) 
widerlegen die zahlreichen Belege DAnzili KUB VII 25 I 7, 12; X 50,4'; 
XV 31 11 5, IV 40; XVII 23 I 14, 11 19; XXX 41 lk. Rand. 5i XXXIII 
67 IV 19, XXXVIII 19 IV 5; XXXVIII 21 Vs. 9 (erg.); KBo XII 53 RB. 17. 



Evokationsrituale 

Gesundheit" und treten auch bei der Geburt des hurritischen Steinriesen 

Ullikummi in Erscheinung (H.G. Güterbock, JCS 5 [19511 153:11 sq.). Sie 

auch erschufen die Menschen: 

"(Wenn) nun (jemand) etwas sagt, (dies ihm zu) schwer 

wird, so kommt er zu dir, dem Fluß, und zu den Gul~

Gottheiten des Ufers und den MAß-Gottheiten, welche 

den Menschen ja erschaffen."1 

Sie sind als Schutzgottheiten von Königinnen bekannt: "MAlj-Gottheit der 

Mutter der Majestät" und "MAtl-Gottheit der Königin" (923/c Vs. 12 und Rs. 

30, cf. O. Carruba, op. cit. 30). Die Vorstellung der MAtl- und Gul~-Gott

heiten als Schutzgötter dürfte auch unserem Text zugrunde liegen, da sie 

als die MAtl-Gottheiten der Götter und die MAlj-Gottheiten der Körperteile 

des Menschen bezeichnet sind (I 1, 3 sq., IV 39 sq.)2. 
/ 

Ausführender des Rituals ist der Beschwörungspriester (LUAZU); der Evoka-

tionsterminus ist KASKAL-az [}uittija- "von einem Wege herbeiziehen". 

145 

Die Ritualhandlung findet am Tawinija-Tor in tlattu~a statt und wird im 

Verlauf der Ritualhandlung in einen Hain bei der Siedlung Tawri~a verlegt. 

Das Ritual beginnt mit einem langen Evokationsgebet das zunächst die mög

lichen Aufenthaltsorte der ve,rschwundenen Götter aufzählt, dann die Götter 

zurückruft und schließlich mit einer Bitte um Heil endet (cf. oben 85 sqq.). 

In der anschließenden Evokation werden die Götter siebenmal herbeigezogen: 

1. aus der Unterwelt (dargestell t durch Gruben) II 6 sqq. 

2. aus dem Feuer (Text weitgehend zerstört) II 57 sqq. 

3. aus den Quellen (Die Ritualhandlung wird 

nach Tawri~a verlegt) III 6-35 

4. aus dem Meere III 36-56 

Bo 3617+ Vs. 14'-17', bearbeitet von H. Otten/J. Siegelovä, op.cit.33. 

2 Es ließe sich ein Zusammenhang mit der Gruppe der Körperteilgottheiten 
(cf. H. Otten, JCS 4 [19501 124 sq.) herstellen, die in der folgenden 
Gruppe aufgeführt sind: 

Bo 2373 III ( = JCS 4 [1950J 125) 

26 DISKUR-a~ DIn-na-ra-as-mi-i~ DDa-~i-mi-iz 
27 DIs-ta-an-za-as-si-is DSa-ku-wa-as-~a-as 
28 Dffa-an-ta-a~-~a-a~ DIs-ta-ma-na-as-sa-as 
29 DKi-is-sa-ra-as-sa-as DGi-nu-wa-as-sa-a~ 

Zu Schutzgottheiten von Göttern cf. H.M. Kümmel, StBoT 3 (1967) 87. 
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5. aus den Flüssen 

6. aus den Bergen 

7. aus dem Himmel 

Texte 

III 56-IV 6 

IV 7-IV 24 

IV 25-33 

Zu jeder einzelnen Evokation werden die Evokationsmaterien - rote Wolle, 

Wollbüschel eines Schafes, kure~~ar-Tuch (cf. oben 16 sq., unten 174 sq.) -

bereitgehalten, und zum Abschluß jeder Evokation findet das kathartische 

Brandopfer von Vögeln und Lämmern für verschiedene Heilsbegriffe statt 

(cf. oben 50 sqq.). 



I 

I 

I 

I 
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Evokation der MAij- und Guls-Gottheiten Zukki und Anzili 

A KUB xv 31 

B KUB XV 32+ 357/u 

C 1321/u 

(357/u bietet nicht einzuordnende Zeilenanfän

(möglicherweise zu B gehörig; = 

Die Transkription ist folgendermaßen zusammengesetzt: 

I 1-39 

I 40-61 

nach A I 1-39 

nach B I 43-64 

Lücke von ca. 10 Zeilen 

II 1-72 

III 1-65 

IV 1-44 

IV 45-52 

nach A 

nach A 

nach B IV 22-63 

nach A IV 36-43 

Zur leichteren Überprüfbarkeit von Textzitaten werden die Zeilen-

Vs. I 

A B 

1 DMAijtl I •A DGUL-sa-as BA DINGIRMES Nf.TEME~-asa) UKu-asa ) 

DMAijMES 

2 DZu-uk-ki-in An-zi-li-in KASKAL-az kis-an bu-u-it-ti-ia-

3 

4 

5 [5] 

6 

-an-zi 

II GISir-bu-i TUR SABA I GISir-bu-ub)-i BA DINGIRMES A-NA 

DMAij6I.A 

(5)I GISir-bu-i-ma NI.TEMES_asc) DMAijMES_asC) A-NA DZu-uk-ki 

U A-NA An-zi-li tak-sa-an na-at GISir-hu-i IEN 
v 

u-li-bi-es-ma-ap III-e-es III NINDA KUR~.RAtlI.A-ia IB-TU 

DINGIRLIM 

7 QA-TAM-MA ba-an-da-it-ta-at IB-TU SISKURd)-ia-as-sa-an 

8 DZu-uk-ki-is An-zi-li-is (ras.) an-tu-ub-sa-as NI.TEMES-

-as-sa 

9 n )an-da ap-pa-an-te-es 

a) B I 1 tu-u-ig-ga-as an-t[u-. b) B I 4 ]-bu-i. 



KUB XV 31 mit Dupl. 

ge zu Rs. IV) 

ARs. III 1-15) 

Evokationsrituale 

zählungen von A und B neben der des kombinierten Textes angegeben. 

Vs. I 

1 Die MAij- (und) die Gul~-Gottheiten,(d.h.) die MAH-Gotthei

ten der Götter (und die MAH-Gottheiten) der Körperteile des 

Menschen, 

2 (sowie) Zukki (und) Anzili zieht man folgendermaßen durch 

Wege (herbei). 

3 Zwei kleine Kredenztische, davon ein Kredenztisch den MAH

Gottheiten der Götter, 

4 ein Kredenztisch aber den MAij-Gottheiten der Körperteile 

(sowie) für Zukki 

5 und für Anzili gemeinsam - und es ist ein Kredenztisch. 

6 Die u. und dreimal drei Dickbrote wurden für(?) die Gott

heit 

7 ebenso hergerichtet; und für(?) das Opfer 

8 sind Zukki, Anzili und (die MAg-Gottheiten) der Körperteile 

des Menschen 

9 zusammengefaßt. 

d) B I 8 SISKUR.SISKUR 

149 
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10 [10] 

Texte 

A-NA I GI~ir-bu-i-ma-as-sa-an kat-ta-ana ) ki-is-sa-an 

ba-an-da-a-an 

11 nu-kan ki-i ba-an-da-a-u-wa-ar ka-ru-u-i-li-ia-az tup-pl-az 

12 i-en-zi nu ma-ab-ba-an ki-i bu-u-ma-an ba-an-da-a-an-zi 

13 nu GI~BANSURHI.A sa-ra-a kar-pa-an-zi na-at-kan KA.GALTIM 

14 (15) BA URUTa-6-i-ni-iab ) kat-ta pl-e-da-an-zi 

15 [15] nu-us-sa-an GISBAN~URtlI.A ba-an-te-ez-zi KASKAL-si ti-enc)-zi 

16 nu-za LUAZU I.DUG.GA da-a-i na-at DUTU-ild) (ras.) me-na-ab

-ba-an-da (ras.) 

17 pa-ap-par-as-zi nu BA I.DUG.GA a-na-ni-es-bi-ia-as me-mi-ia 

-nu-us 

18 me-ma-i nu ma-ab-ba-an zi-in-na-i nu-kan EGIR-an-da 

19 (20) GISpa-ab-bu-ru-la-az pa-ab-bur wa-ar-pa-an-zi nu pa-ab-bur 

20 [20] wa-ar-nu-an-zi nu BA.BA.ZA sal-kan-zi nue)I NINDAdu-u-ni-in 

21 i-en-zi na-an za-nu-an-zi nam-ma I GUNNI TUR i-en-zi 

22 nu-us-sa-an NINDAdu-6-ni-in par-si-ia na-an-sa-an A-NA GUNNI 

23 da-a-i se-er-maf)-as-sa-an me-ma-al NINDA.I.E.DE.A UTULBA.BA. 

ZA 

24 (25) UTULga-an-ga-ti da-a-ig) IN-BItlI.A-ia-as-sa-an se-er is-bu-

25 [25] 

26 

27 

28 

29 

30 [30] 

31 

32 

a) B I 

g) B I 

1) B I 

-wa-a-ih ) 

nam-ma GESTIN si-pa-an-ti nu-us-sa-an sa-ni-i-iz-zi i ) iS-bu

-wa-a-ik ) 

I.DUG.GA-ia-as-sa-an se-er la-a-bu-i nu BA NINDAdu-u-ni-ia-as 

me-mi-ia-nu-us me-ma-i nu ma-ab-ga-an zi-in-na-a-i 

(30) nu BA BA.BA.ZA LAL I.GIS I.DUG.GA-aS-sa1 ) KASKALMES bu-u-it-

11 

25 

30 

-ti-ia-zi 

nu-us-sa-an A-NA I KASKAL I NINDA.SIG par-si-ia A-NA KA.GIR 

KASKAL-ia-as-sa-anm) 

I NINDA.SIG par-si-ia se-er-ma-as-sa-an me-ma-al NINDA.i.E.DE. 

A is-hu-wa-a-i v 

UTULga-an-ga-ti-ia-as-sa-an UTULBA.BA.ZA n)IN-BItl I . A se-er 

is-bu-wa-aO)-i 

EGIR-BU-ma GESTIN si-pa-an-ti nu ma-ab-ba-an zi-in-na-i 

kat-ta. b) B I 15 ]-az. c) B I 1,6 ti-a[n-zi. 

GISIN-. h) B I 26 ]-bu-wa-i. 

I.DUG.GA-ia-sa. m) B I 31 KA.GIR-ia-as-sa-an. 



Evokationsrituale 

10 Auf dem anderen Kredenztisch ist folgendes bereitet. 

11 Diese Zubereitung macht man nach einer alten Tafel. 

12 Und sobald man dies alles zubereitet hat, 

13 hebt man die Tische hoch und bringt sie zum Tawinija-Tor 

14 hinab. 

15 Und dort stellt man die Tische auf den ersten Weg. 

16 Dann nimmt sich der Beschwörungspriester Feinöl und sprengt 

17 es der Sonne entgegen und spricht die Worte des ananesbi des 

Feinöls. 

18 Sobald er (damit) fertig ist, reinigt man danach 

19 die Feuer(stelle) mit einem pabburul-Gerät und zündet 

20 das Feuer an. Man rührt Brei an und formt ein tuni-Gebäck 

21 und bäckt es. Ferner stellt man einen kleinen Herd he~ 

22 Und er bricht das tuni-Gebäck und legt es auf den Herq 

23 darauf legt er ein Grützegericht, Fettkuchen, ein Breigericht 

24 (und) ein Kräutergericht und häuft Obst darauf. 

25 Ferner libiert er Wein und schüttet wohlriechendes (Öl) darauf; 

26 auch Feinöl gießt er darauf und spricht die Worte des 

27 tuni-Gebäcks. Nachdem er (damit) fertig ist, 

28 zieht er Wege aus Brei, Honig, Olivenöl und Feinöl 

29 und bricht für (je) einen Weg ein Flachbrot, und auch für 

die Wegabzweigung 

30 bricht er ein Flachbrot; obendarauf schüttet er ein Grütze-

Gericht (und) Fettkuchen, 

31 auch ein Kräutergericht, ein Breigericht (und) Obst schüttet 

er darauf. 

32 Danach aber libiert er Wein. Sobald er dann (damit) fertig ist, 

d) B I 17 DuTU-i. e) B I 21 nu NINDAdu-u-[ . f) B I 24 se-er-ra- • 

i) B I 27 J-zi i se-er, c Vs. 2' -ni-iz- . k) B I 27 iS-bu- wa - i . 

n) B I 33 GIS IN_. 0) B I 33 -wa-i. 
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33 (35) nu-za DING1RMES bu-u-it-ti-ia-u-an-zi ap-pa-an-zi na-a~ 
IS-TU SIG SA!5a) 

34 bu-ut-tub)-ul-li-it TUGku-ri-i~C)-ni-it-ta bu-it-ti-ia-zi 

35 [35] 

36 

SA AMUSEN-ia par-ta-ad)-u-ni-it u-i-ia-an-[(zi)e)nu EGI]R

-an-da ki~f)-[an]g) me-ma-i 

[D]MAijMES_ash) DGUL-~e-e~ DINGIRMES i) an-t[(u-ub-sa-as-~a 

tu-ig-ga-as),} 

37 (40) (D]MAtltlI.A k)DGUL-Se-es D{(Zu-uk-ki-is An-zi-li-is)] 

38 [(ku)]-wa-pl-wa-za im-ma ku-w[(a-pi ku-e-da-ni-wa-za im-ma 

39 

40 (4o] 

ku-e-da-ni)] 

[(KUR)]_re 7 ma-a-an-wa-za [(ne-pi-si ma-a-an-wa-za tak-ni-i 

tlUR.SAGMES-as fDME~-as)] 
nu KUR.KURMES bu-u-ma-an-da an-da bal-za-a-i ki-nu-na-wa 

EGIR-pa 

41 u-wa-at-ten su-me-en-za-an SA EN SISKUR.SISKUR E-ri 

is-ta-na-a-ni 

42 (45) GISSU.A-ki-it-ti ki-e-da-ni SISKUR.SISKUR-ni 

43 ki-is-sa-an-na me-ma-i ma-an-wa-za sa-a-an-te-es na-as-ma

-wa-as-ma-as-kan1 ) 

44 [45] 

45 

ar-ba ku-is-ki bu-it-ti-ia-an tal-li-anm) mu-ga-a-an bar-zi 

nu-wa-as-ma-as a-pa-a-as i-da-a-lu-us bu-w{(a-a)]p-pa-as 

bar-wa-si-ian) pi-di 

46 mu-ki-is-ki-it ki-nu-na-wa-as-ma-as ka-a-sa an-za-a-as 

47 (50) pa-ra-a ba-an-da-an-ni DUTU-i kat-ta-an as-su-li bu-u-it-

-ti-ia-an-ni-es-ki-u-wa-ni 

48 tal-li-es-ki-u-wa-ni mu-ki-is-gao)-u-e-ni SISKUR.SISKUR-ia

-wa-as-ma-as 

49 [50] 

50 

sa-ni-iz-zi par-ku-i pi-es-ga-u-e-ni nu-wa-kan a-pi-e-da-ni 

i-da-a-la-u-i an-tu-uo-si a-wa-an ar-ba u-wa-at-ten nu-wa 

EGIR-pa 

a) B I 35 SA!5 i-ia-an-da-as. b) C Vs. 11' -ud-du-. 

f) C Vs. 12' ki-is-s{a-an. g) B I 38 -s]a-an. 

1) A I 44 na-as-ma-wa-ra-as-ma-a~-kan. m) A I 45 tal-li-ia-an. 



Evokationsrituale 

33 macht man sich daran, die Gottheiten herbeizuziehen. 

34 Man zieht (Text sg.) sie mit roter Wolle 1 , mit dem Wollbüschel 

(eines Schafes) und mit einer Stoffbahn (herbei); 

35 und mit der Feder e~nes Adlers evoziert man. [Und damac)h(?) 

spricht er folgendermaß[en): 

36 "MAtl- und GuH-Gottheiten, (d.h.) MAtl- und Gul~-Gottheiten der 

Götter und der Körperteile des Menschen (sowie) 

37 Zukki und Anzili, 

38 wo ihr auch immer (seid), in welchem Lande (ihr)auch immer 

(seid), 

39 sei es im Himmel, sei es in der Unterwelt, in den Gebirgen, 

in den Flüssen 

40 - und die Länder ruft er allesamt auf - kommt jetzt zurück 

41 in eures Opferherrn Haus zum Opfertisch (und) zum 

42 Thron zu diesem Opferl" 

43 Und folgendermaßen fährt er fort: "Sei es, daß ihr zornig seid, 

44 sei es, daß euch jemand weggezogen, weggebetet, weggefleht hat, 

45 und euch der Betreffende inständig um Böses an einem geheimen 

Ort des Bösen 

46 angefleht hat, seht, so werden wir euch jetzt 

47 für gerechtes göttliches Walten, der Majestät zum Heil~ 

inständig herbeiziehen, 

48 anflehen, (zu euch) beten und euch ein wohlriechendes, 

49 reines Opfer darbringen; nun kommt von jenem 

50 bösen Menschen weg und kehrt zurück 

c) B I 36 -ri-e~-. d) B I 37 -ta-u-. e) B I 37 

h) B I 39 om. -a~. i) B I 39 DINGIR?-1ES_as . k) 

-ia-iz-zi. 

B I 40 DMAtlMES . 

n) A I 46 bar-wa-a-si-ia. 0) A I 49 mu-ki-is-ki-u-e-ni. 

B add. "eines Fettschafes (?) ". 
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51 

Texte 

ki-e-el BA EN SISKUR.SISKUR E-ri u-wa-at-ten nu-u~-~i-i~

[sa-an] 

52 (55) an-da a~-~u-li ne-ia-tena ) (ras.) ti-ia-tena ) (ras.) nu-us-

53 

54 [55] 

55 

56 

-si p{-i~-te[n TI-tar] 

ba-ad-du-la-a-tar in-na-ra-u-wa-a-tarb ) MUijI.A GID.DA 

DINGIRMES_as 

du-us-ga-ra-at-ta-an DINGIRMES-as rmi 7 -u-marc ) ZI-a~ la-lu

uk-k[i-mar] 

DUMUMES DUMU.SALMES ba-a~-su-usd)ba-an-za-[(as-s)]u-us-sad) 
p{-is-kat-t[en]e) 

[nu-u]s-si nu-u-un tu-u-umf)-ma-an-ti-[(ia-an) p{-is-kat

-ten] 

57 (60) [(nu)] ma-ab-ba-an zi-in-na-i nu x[ 

58 [60] [(ba-r)]a-na-as par-ta-ag)-u-ar GISBANSUR [ (nam-ma BA 

59 

60 

61 

1 

2 

3 

4 

A 

5 [5] 

KASKAL I x) 

[(N)]A4pa-a~-si-lu-un BA KA.GIR-i[a-as? 

]x u-i-te-ni-it ar-ba x[ (x-x-i~-ki-iz-zi) [ 

[ ]x da-a-i p{-di-ma za-a[p-za-(ga-a-i-i)ah ) 

Vs. II 

A-NA IX KASKALNI-ma MUSENijI.A ki-is-sa-an wa-ar-nu-zi I 

M[USEN] 

bu-wa-al-zi-ia da-la-bu-ul-zi-ia wa-ra-a-ni I MU[SEN] 

ba-a-ri-ia ba-zi-zi-ia I SILA-ma u-ni-bi-ia a-na-[ni-es

-bi - ia ] 

wa-ra-a-ni an-tu-uh-sa-as-sa DMAHMES_as DGUL-Sa-as-[sa] 
v v 

A-NA DZu-uk-ki DAn-zi-li QA-TAM-MA 11 MUSEN I SILA-ia 

[wa-ra-n]i 

6 na-as-ta ma-ab-ba-an IS-TU IX KASKAL as-sa-nu-an-zi nu 

B GISBANSURtl I •A [sa-r]a-a 

7 I kar-pa-an-zi na-at a-a-p{-ia-as p{-e-di pf-e-da-an-zi 

a) A I 53 ne-ia-at-ten ti-ia-at-[. b) A I 54 in-na-ra-a-wa-a-tar. 

e) Der folgende §-Strich fehlt in A. f) A I 57 tu-u-ma-. 



Texte 

51 in dieses Opferherrn Haus; seid ihm 

52 zum Heile zugewandt, tretet ein und gebt ihm [Lebenskraft], 

53 Gesundheit, Potenz, langes Leben, Freude der Götter, 

54 Freundlichkeit der Götter, des Sinnes Gl[an]z, 

55 Söhne, Töchter, Enkel und Urenkel gebt! 

56 Und gebt ihm nü- (und) tummantija-!" 

57 Und sobald er (damit) fertig ist, [ 

58 die Adlerfeder [vom(?)] Tische[ ]ferner des Weges ... [ 

59 einen Kieselstein des Seitenweges [ 

60 

61 

] mit Wasser [ ] ••• t er [ 

] nimmt er. An dem Platz aber Fritte [ 

Vs. II 

Auf den neun Wegen verbrennt er Vögel folgendermaßen: 

einen V[ogel] 

2 verbrennt er für buwalzi (und) für talabu1zi; einen Vo[gel] 

3 für den Weg (und) für die Weisheit; ein Lamm aber verbrennt 

er für unibi (und) (für] ana [neslJi] . 

4 Und für die MAij- und Gul~-Gottheiten des Menschen (sowie) 

5 für 7.ukki (und) Anzili [verbrenn]t er zwei Vögel und ein 

Lamm C:'benslJ. 

\) Sobald man dann (:He Ritualhandlung) für (?) die neun Wege 

beendigt hat, hebt man die TLsehe hoch 

7 und schafft sie zum Ort der Gr'Jbp:;. 

155 

c) A I 55 mi-i-nu-mar. d) A I 56 ba-as-sa-as ba-an-za-as-sa-as-[. 

g) A I 59 -a- om. h) Ende der Kal. I in B, §-Strich. 

In A fehlen noch ca. 10 Zeilen 

bis zum Ende von Kal. I. 
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8 

9 

Texte 

a-a-pf-ia-a~-ma ut-tar DINGIRMES-it ki-i~-~a-an a-ri-ia-u-en 

VI! a-a-pl 

ki-nu-wa-an-zi NU.SIGsa) nu VIIIb) a-a-pl-ma ki-nu-an-zi SIGsG 

10 [10] (5') nu IX a-a-pld ) ki-nu-an-zi d ) na-a~ ma-ab-ba-an a-a-pf-ia-a~ 

pl-e-di 

11 

12 

13 

14 

ar-nu-an-zi nu DINGIRMES kat-ta ti-en-zi nu IX a-a-pl ki-nu-an-

-zi 

bu-u-da-a-ak-ma-zae) GISAL da-a-i nu pad-da-a-i EGIR-SU-ma-za 

TU-DI-IT-TUM da-a-i nu a-pf-e-ez pad-da-a-i EGIR-SU-ma-za 

GISsa-at-ta f ) GISMAR GISbu-u-up-pa-ra-an-na da-a-i nu-kan ~a-

-ra-a 

15 15 (10') li-ig)-~a-iz-zi nam-ma-kfm GESTIN I an-da ~i-pa-an-ti 

NINDA.SIGMES-ma 

16 

17 

18 

19 

20 20 ( 15') 

21 

22 

23 

par-~i-ia na-at a-ra-ab-za-an-da ke-e-ez ke-e-ez-zi-ia da-a-ih) 

nam-ma-kan GISKUNs KU.BABBAR TU-DI-IT-TUM KU.BABBAR 

ha-an-te-ez-zi v 

a-a-pl-ti an-da da-a-i A-NA TU-DI-TUM-ma-kan ba-zi-zi 

KU.BABBAR 

an-da da-a-i i ) na-at-kan ba-an-te-ez-zi a-a-pl-ti kat-ta-an-ta 

ga-an-ki ba-zi-zi-tak)-a~-ma-as-~a-an ap-pf-iz-zi-azl ) 

T6Gku-re-e~-sar ba-ma-an-kan nu ma-ab-ba- an zi-in-na-i 1uMUSEN 

bu-u-ma-an-da-a-aSffi) e-nu-ma-a~-si-ia it-kal-zi-ia ~i-pa-an-ti 

nu IX a-a-pf i~-bar-nu-man)-iz-zi nam-ma A-NA IX a-[a]-pl-ti 

IX [(MUSENtlI.A)] 

24 (20') I SILA-ia am-ba-a~-sio) ke-el-di-ia-ia IX MUSENtl {( I. A)] 

25 25 

I 

a) In B I! 

d) B I! 4' 

h) B I! 9' 

m) B I! 17' 

p) B I! 21' 

I SILA-ia si-pa-a[(n-ti)] 

nu ku-e-da-ni-ia A-NA I a-a-pf-ti I MUSEN da-a-i P)SILA-ma-kan 

m[(ar-kan-zi)] 

3' folgt §-Strich. b) B I! 4 nu IX{ 

]a-a-pf-pat ki-nu-wa-an-zi. e) B I! 6' bu-u-da-ak-za. 

Kein Paragraphenstrieh. i) B I! 14' na-a-i. 

add. a-a-pf-ia-as. n) B I! 18' -ma-a-iz-zi. 

I SILA. 



Evokationsrituale 

8 Die Sache der Gruben aber suchten wir mittels der 

Götter folgendermaßen durch Orakel festzustellen. Grube sieben 

9 öffnet man - (Orakelbescheid) ungünstig; dann öffnet 

man Grube acht - (Orakelbescheid) günstig; 

10 und man öffnet Grube neun. Und sobald man sie (die 

Götterbilder) an den Ort der Gruben 

-11 hinbringt, stellt man die Götter(bilder) hinab und 

öffnet Grube neun. 

12 Eilends aber nimmt er sich eine Hacke und gräbt; danach aber 

13 nimmt er sich ein Pektorale und vergräbt es mit jener; 

danach aber 

14 nimmt er sich ein ~atta-Gerät, eine Schaufel uno eine 

Opferschale, und er 

15 ••• es auf. Ferner libiert er Wein (und) Öl hinein. 

Flachbrote aber 

16 bricht er und legt sie ringsherum hierhin und dorthin. 

17 Ferner legt er eine silberne Leiter (und) ein silber

nes Pektorale in die erste 

18 Grube hinein; an das Pektorale fügt er ein silbernes 

Weisheitssymbol an 

19 und hängt es in die erste Grube 

20 hinab; an der Rückseite(?) des Weisheitssymbols ist 

21 eine Stoffbahn angebunden. Und sobald er (damit) fertig ist, 

22 libiert er allen (Gruben) einen Vogel für die Be-

ruhigung (und) für die Reinheit. 

23 Er beschmiert dann die Grube neun mit Blut; ferner 

(opfert er) an der Grube neun neun Vögel 

24 und ein Lamm als ambassi-Opfer; auch für das Heil 

bring[t er] neun Vögel und ein Lamm als Blutopfer dar. 

25 Und an der Grube eins, an der er einen Vogel hinlegt, 

zerteilt man auch ein Lamm 

c) Der Satz nu VIII ( 
ki-nu-an-zi SIGs fehlt im Dupl. a-a-p~-ma 

f) B 11 8 §]a-at-ta-an. g) B 11 9' om. -i-. 

k) B 11 15' -z]i-da-as-. 1) B 11 15' -ia-az. 

0) B 11 19' sq. am-pa-a~-~i wa-ra-a-ni ke-el-di-ia-ia. 

B. 

157 



158 Texte 

26 na-an ba-an-te-ez-zi a-a-p{-ti ti-an-zi za-ma-li-ma-kana ) 

27 da-an-zi nu bu-u-ma-an-da-a-a~ a-a-p{-tib ) ti-[(an-zi IX 

NINDA.SIGMES-ia)] 

28 (25') par-si-ia na-at a-a-p{-ia-as se-er [(1/2AM ke-e-ez 1/2) ]AM-ma 

29 

30 [30] 

ke- [ (e-ez) ] 

da-a-i III NINDA.SIGMES-ma par-[(si-ia na-at a-a-p{-i)]a-as 

DINGIR.LUME~-as 
. . ...' ~. c) 

pa-r~-~a-an EGIR-p[(a-~a mar-za-~z-z~ NINDA.I.E.D)]~.A-~a 

me-m[ (a-al)] 

31 is-Qu-u-wa-a-i s[(i-pa-an-ti-ia)] 

32 (3d) na-a~-ta m[(a-ab)]-ba-an zi-in-n(a-an-zi a~-nu)]-an-zi nu-za 

33 

34 

35 [35] 

36 

LUAZU 

ba - x [ • (x na-as-ta DINGIR)MES] a-ad)-p{-ia-az 

[(b)u-it-ti-ia-an-zi nu SA BA.BA.ZAe ) LAL i.GIS I.DUG.GA f ) 

KASKALMES 

[(GA.GIR KASK)AL ••••• • ]x-ri-ia-an i-en-zi 

[(nu-us-sa-a)n A-NA I KASKAL I NINDA.SIG A-NAg) KA.GIR 

KASKAL-ia I NINDA.SIG par-si-iah ) 

37 (35') [(x x-an-sa) -an me-ma-al NINDA. I.E. DE.A iJSi) -bu-u-wa-i 

38 1 [. . . . . . se-e] r da-a-i nu GESTIN si-pa-an-ti 

39 [na-as-ta DINGIRMES IS-TU SfG SAs hu-ud-d]u-ul-li-it 
v 

40 [40] [T6Gku-ri-i~-ni-it-ta Du-it-ti-ia-an-zi nu b]a-ra-na-as 

par-ta-a-u-ni-it 

41 

42 

43 

44 

[u-i-ia-an-zi k ) •••••••••• -r]a-a hu-u-it-ti-ia-u-an-zi v 

[ap-pa-an-zi •.••...•.•. ]x KA.GIR KASKAL-ia 

45 [45] 

46 

47 

48 

a) So nach B II 23'. 

g) Erg. nach I 29. 

] a-ar-ra-an-zi 

] -a ti -en-zi 
? 

]x nu NINDA EM-$[A'] 

] IN-BIJjI. A [ • • ] 

? 
]-az' [ ••••• ] 

]x la?-a-[ •.. ]-zi 

b) B II 23' a-a-p{-ia-[as. c) B II 27' -ia om. 

h) B II 34' par-si-an-z[i, §-Strich. 



Evokationsrituale 

26 und legt es in die erste Grube. zamali aber 

27 nimmt man und legt es in alle Gruben, und auch neun 

Flachbrote 

28 bricht er und legt sie auf die Gruben, die eine Hälfte auf 

die eine Seite, die andere Hälfte aber auf die andere Seite. 

29 Auch drei Flachbrote bricht er, und den männlichen 

Gruben-

30 göttern .•••••••• t er, auch Fettkuchen (und)Grütze 

31 schüttet er (hinab) und libiert. 

32 Sobald man dann [damit fer]tig ist (und es) in Ord

nung gebracht hat, ..• t sich der Beschwörungspriester 

33 [ ], zieht man die Götter von den Gruben 

(herbei) 

34 und macht Wege (und) Seitenwege aus Brei, Honig, 

35 Oliven- (und) Feinöl [ 

36 Und er bricht für (je) einen Weg (und) für (je) einen 

Seitenweg ein Flachbrot 

37 und schüttet Grütze (und) Fettkuchen hin. 

38 ~[ ____________ ~]~l_e_g~t ___ e_r __ d_a_r_a_u_f __ u_n_d __ l_~_'b_~_'e~r_t~W~e_i_n~. ____ __ 

39 [Dann zieht man die Götter mit roter Wolle, mit einem 

Wollbü]schel 

40 {und einem kuressar-Tuch; und] mit der Feder eines 

Adlers 

41 (evoziert man. 

42 [beginnt 

43 [ 

44 [ 

45 [ 

46 [ 

47 [ 

48 [ 

d) B 11 31' a-pl-. 
i) Erg. nach I 30. 

] man zu ziehen 

] auch den Seitenweg 

] wäscht man. 

] stellt man. 

] und saures Brot [ 

] Obst [ ] 

] vom [ ] 

] x x x [ ]er/sie. 

e) Erg, nach 111 46. 

k) Erg. nach I 34 sq. 

, " 
f) B II 31 }.DUG'-ia. 

159 



160 

49 I 
50 [50J 

51 

52 

53 

54 

55 [55J 

56 

57 

58 

59 

60 [60J 

61 

62 

63 

64 

65 [65J 

66 

67 

68 

69 

:: nlOJ 

72 

1 

2 

3 

A 

1 

c 

Texte 

JxOI •A [ ••• J 

-u-wa-anJ-zi ap-[pa-an-ziJ 

J-zi-ia (-) [ ••• J 

NIJ .TEMES-a~ x[ •• • J 

Jx wa-ar-nu-[an-ziJ 

-aJn-ti i-[ • • • J 

J-an-zi 

Jx-zi na-a~ kat-ta [ • • • J-zi 

J pa-ab-bur I MUSEN e-nu-[ma-a~-~i-iJa 

J IX IZI IX MUSENHI.A [ 

JIX MUSEN si-pa-an-da-[an-ziJ 

JMES_as [paJr-~i-ia-an-zi 
JEGIR-pa-[iaJx mar-za-a-iz-z[iJ 

Jx-a-i [ • • . J ~i-pa-an-ti 

J as-sa-nu-zi 

JMES KA.GIR KASKALMES 

J-da-ni-ia 

parJ-si-ia ~e-er-ma-as-~a-[anJ 

J UTUL BA.BA.ZA 

SJA DINGIRMES 

]x i-en-zi 

[nu ma-ab-ba-an zi-in-na-an-zi nu a) NJA~pa-a~-~i-lu-u~ da

-[a-an-ziJ 

Rs. III 

Jx-kan-zi-ia [ 

ki-iJl?-di-ia(-) [ 

[na-a~ EGIR SISKUR.SISKUR t(i-e-zi)J b ) 

[(nu I MUSEN bu)-wa-al-zi-i(a da-la-ab-bu-u1)J-zi-ia I MUSEN-ma 

[(da-a-ri-ia du-pur-pu-ri-ia I MUSEN-m)Ja bi-e-li-bi-ia 

a) Erg. nach 111 49 sq. b) §-Strich nach Cl'. 



Evokationsrituale 

49 [ ] x x x [ ] 

50 [ ] be [ginnt] man zu [ ] 

51 [ ] x x x [ ] 

52 [ der Körper] teile [ ] 

53 [ ] verbrenn[t man]. 

54 [ ] •• t er. [ ] 

55 [ ] -en sie. 

56 [ ] er und sie herab [ ] . 
57 [ ] Feuer, ein Vogel für Beru-

-[higung], 

58 [ 

59 [ 

Blutopfer dar. 

60 [ 

61 [ 

62 [ 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

] den [ 

] neun Feuer, neun Vögel [ 

] neun Vögel bringt man als 

] bricht man. 

]danach [aber] •••• t er. 

lxx [ ]bringt er als Blutopfer dar. 

]bringt er in Ordnung. 

]die Wegabzweigungen 

an w]elchen(?) 

br]icht er, obendarauf 

] Breigericht 

d]er Götter 

] macht man. 

70 [Sobald man damit fertig ist,] nim[mt man] Kieselsteine. 

Rs. III 

1 [Dann] stellt er sich [hinter die Rituhalhandlung]. 

2 Und einen Vogel für bu[walz]i (und) für talabu1zi, einen 

Vogel aber 

3 für tari (und) tuburburi, einen Vogel aber für be1ibi (und) 
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4 

5 [ 5J ( 5') 

6 

7 

8 B 

9 

11J 10 

Texte 

[(da-pi-bi-ia I MU~EN::"m) Ja ~a-ta-an-ti-ia u-na-al-zi-ia 

[1 7 (MU~EN-ma a-na-ni-is-b)Ji-ia u-ni-bi-iaa ) 

[ ( b h .. .. ) J .. ME~ .v. k nu ma-a -~a-an z~-~n -na-an-z~ nu DINGIR ~a-ra-a ar-pa-

-an-zi 

[na-a(t-kan A-NA GI~TI)JR URUTa-u-ri-sa an-dab ) 

[pi-ia-an-zi nu-kanJ A-NA IX TULBI.A 111 MU~ENc) 

[(IX NINDA.SI)G • . J ki-el-di-ia-ia I MU~EN 

ME) J ~.. "..\(.... [(IX NINDA.SIG -~a par-~~-~a 

11 ( 10') [(na-at TULtl I •A_as se-er i)s-bu-wa-iJ se-er-ma-as-sa-an 

[(NINDA.SIG iS-bu-u-wa-i UT)JUL BA.BA.ZA-ia-as-sa-an 12 

13 ( S) 

14 

15 [15J 

16 

17 

18 

19 

20 [20 J 

21 

22 

23 

24 

25 [25J 

26 

[ se-er(da-a-i nu GE~TIN)J-iad) si-pa-an-ti e ) 

[ me-(ma-al-kan)J TULBI.A_as an-da 

[(is-bu-wa-i) NINDA.I.E.D(E.A UTUL BA.BA) .ZA Jx-da KU.BABBAR 

GU~KIN 

[(NA~AS .. ~IR.GAL) 

00') [ 

[ 

[ 

-kran KA)J~ GEST IN an-da 

GJA KU7-ia an-da 

z(i-in-n)Ja-af)-i 

(x SA B)A.BA.ZA LAL I.GIS 

[I.DUG.GA KASKAL(ME~-ia i-e)J-iz-zi 

[ 

-an-zi 

(-ia me-ma-a)Jl-la-as-sa-an 

(UTUL BA.BA.Z)JA se-er da-a-i 

J si-pa-an-ti 

bu-u-it-ti-ia-u-an-zig) aJp-pa-an-zi nu-kan 

J nu ma-ab-ba-an zi-in-na-

[na-as-ta DINGIRME~ IGltl I •A- wa EGIR-pJa ne-ia-an-zi nu-us-ma-as 

kat-ta-an 

[is-bu-wa-an-zi an-dJa i-mi-ia-an-da-ia-as-ma-as 

[kat-ta-an la-a-ab-bu-wa-an-Jzi na-as EGIR SISKUR ti-i-e-iz-zi 

[nu I MUSEN bu-wa-al-zi-ia da-1Ja-bu-ul-zi-ia 

[I MU~EN-ma ba-a-ri-iaJ ba-a-zi-zi-ia u-ni-bi-ia 

a) C 5' §-Strich om. b) C 7' §-Strich. c) C 8' 111 MUSENtl I •A• 

f) BIll 11 -a- om. g) 11. 24-30 erg. nach 111 48-55. 



Evokationsrituale 

4 tabibi, einen Vogel aber für sadandi (und) für unalzi, 

5 einen (?) Vogel aber für ananesbi (und) für unibi. 

6 Sobald man [dann] (damit) fertig ist, hebt man die Götter (bilder) 

hoch 

7 [und] bringt sie zum Wald der Siedlung Tawri~a 

8 [hin; und dort] an den neun Quellen [verbrennt er] drei Vögel 

9 (und) neun Flachbrote. Auch für das Heil (verbrennt er) einen 

Vogel. 

10 Und neun Flachbrote bricht er. 

11 Und in die Quellen sch[üttet er (es)], darauf aber 

12 schüttet er Flachbrote und auch ein Breigericht 

13 [ 

14 [ 

]legt er darauf, und auch Wein libiert er. 

]Grütze schüttet er in die Quellen. 

15 [Fettkuche]n, Breigeri[cht ] •. Silber, Gold, 

16 Alabaster [ 

17 [ 

18 [ 

19 [ 

Sobald 

] Und 

er 

] Bier (und) Wein hinein 

] und süße Milch hinein 

aber ]beendet, 

[Weg]e aus Brei, Honig, Olivenöl 

20 (und) [Feinöl] macht er. 

21 [ ]Grütze 

22 [ ] Ein Breigericht legt er darauf. 

23 [ ] libiert er. 

24 [Dann m]acht man sich daran, [die Götter herbeizuziehen. Und 

163 

25 [man zieht] die Götter [aus den Quellen herbei.] Und sobald man (damit) 

fertig ist, 

26 wenden [die Götter die Augen zurü]ck 1 • Und man [schüttet] 

27 ihnen hinab -[Inein]andergemischtes 

28 [gießt]man [hinab]. Dann stellt er sich hinter das Opfer. 

29 [Und einen Vogel für Buwalzi und für tal]abu1zi, 

30 [einen Vogel aber für den Weg,] für die Weisheit (und) für unibi. 

d) C 12' -ia om. e) B bietet III 5' als Zeilenrest -m]a par-si-ia-an-

d.h. wohl: Man dreht die Götterfiguren um. 
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31 

32 

33 

34 

35 [35] 

36 

37 

38 
B IV 

39 

40 [40] 

41 

42 

43 

44 

Texte 

[ I MU~EN-ma -b]i-i[a I MUSEN-ma s]a-ta-an-ti-ia 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

da-a-ri-i]a [du-pur]-pu-ri-ia XII MUSEN-ma 

]-i[a] I SILA a-na-ni-es-bi-ia 

] I SILA-ma e-nu-ma-as-si-ia 

zu]-zu-ma-ki-ia 

tl]I.A_az as-nu-an-zi nu DINGIRMES 

] a-da-an-zi nu a-ru-ni am-ba-as-[si] 

] ki-el-di-ia-ia I SILA 

[ (x-x-ra-ka)]n bu-u-ma-an GIS-rU-an is-na-as 

[ ]x NA4AS.TURTIM za-ap-za-ga-a-a)ia 

an-da i[s-b]u-u-wa-a-i me-ma-al-la-as-sa-an NINDA.~.E.Dt.A-ia 

an-da iS-bu-u-wa-a-i GESTIN-ia rta 7 -'wa 7 -al wa-al-bi 

GA.KU7 i.GISb) LAL-it [(an-da)] si-pa-an-ti 

111 NINDA.SIGMES [ ? p]ar-si-ia [nu (DINGIR)].LuMES-as 

5)pa-ri-ia-an 

45 [45] mar-za-a-iz-zi EGIR-pa-ia [par-si-i]a-iz-zi si-pa-an-ti-ia 

46 nam-ma SAc ) BA.BA.ZA LAL I [(KASKAL)]MES bu-u-it-ti-ia-an-z[i] 

47 nu-us-sa-an NINDA.SIGMES par-si-ia-an-zi si-pa-an-da-an-zi-i[a] 

48 nu-za DINGIRMES bu-u-it-ti-ia-u-an-zi ap-pa-an-zi 

49 na-as a-ru-na-zad ) bu-u-it-ti-ia-an-zi nu ma-ab-ba-an 

50 [50] zi-in-na-an-zi nu NA4pa-as-si-lu-us da-an-zi 

51 {do)na-as-ta DINGIRMES IGltlI •A -wa EGIR-pa ne-ia-an-zi 

52 nu-us-ma-as kat-ta-an is-bu-ue)-wa-a-an-zi 

53 an-da i-mif)-ia-an-da-ia kat-ta-an la-a-bu-wa-a-an-z[i] 

54 na-as EGIR SISKURg) ti-i-e-ez-zih ) nu I MUSEN bu-wa-al-zi-i[a] 

55 [55] da-a-la-bu-ul-zi-ia I MUSEN-ma ba-ai)-ri-ia ba-zi-z[(i-ia)] 

56 a-na-ni-esk)-bi-ia u-ni-bi-ia nu ma-ab-ba-an zi-in-na-a[n

-zi)] 

57 (15)nu DINGIRMES sa-ra-a kar-pa-an-zi na-as a-pi-ia-pat 
I 

a) B IV 20m. -a-. b) B IV 4 I-an. 

g) B IV 12 add. SISKUR. h) ibid. ti-ia-zi. 

c) B IV 6 om. SA. 
i) B IV 130m. -a-. 
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31 [Einen Vogel aber] für [ -b]i; [einen Vogel] für [t]adandi; 

32 [ für tari] (und) für [tubur]buri; zwei(?) Vögel aber 

33 [ ]; ein Lamm für anane~bi; 

34 [ ], ein Lamm aber für die Beruhigung; 

35 ~[ _____________ ]~~f~ü~r~[~zu~]~z~um~a~g~i~. ______________________________________ _ 

36 [ ] bringt man mit/von den [ ]in Ordnung 

und die Götter 

37 [ 

38 [ 

39 [ 

40 [ 

] sie essen und dem Meere als amba~~i-Opfer 

] auch zum Heil ein Lamm. 

] alles Holz, des Teiges 

] einen a.-Stein und Fritte 

sch[üt]tet er hinein; Grütze und Fettkuchen 41 

42 

43 

44 

schüttet er hinein; und er libiert Wein, tawal- und walbi-Getränke, 

süße Milch, Olivenöl (und) Honig. 

Drei Flachbrote [ b]richt er; [und den] männlichen Göttern 

....... -t er. 

45 Danach aber [brich]t er (Brot) und libiert. 

46 Ferner zieht man Wege aus Brei, Honig (und) Öl; 

47 man bricht dort Flachbrote und libiert. 

48 Dann macht man sich daran die Götter herbeizuziehen; 

49 vom Meere zieht man sie herbei; und sobald man (damit) 

50 fertig ist, nimmt man Kieselsteine. 

51 Dann wenden die Götter die Augen zurück 1 • 

52 und man schüttet ihnen hinab -

53 Ineinandergemischtes gießt man hinab. 

54 Dann stellt er sich hinter das Opfer. Und einen Vogel für buwalzi 

55 (und) für talabu1zi; einen Vogel aber für den Weg, für die Weisheit 

56 für anane~bi (und) für unibi; und sobald man (damit) fertig ist, 

57 hebt man die Götter hoch und stellt sie dann an den Platz der Flüsse. 

d) B IV 8 -na-az. 

k) B IV 13 ]-i~-[. 

1 Cf. P 163 n. 1. 

e) B IV 11 i]~-bu-wa-. f) ibid. im-mi-. 
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58 

59 

60 (60) 

61 

62 

Texte 

IDMES-as p{-e-di ti-en-zi a ) nu A-NA IX fDMES 

II MUSENb) IX NINDA.SIGMES-ia am-ba-as-si wa-ra-a-ni 

ki-el-di-ia-ia III MUSENC ) IX NINDA.SIGMES-ia si-pa-an-ti 

an-da-ia-kan bu-u-ma-an QA-TAM-MA is-bu-u-wa-a-id) 

si-pa-an-ti-ia DINGIRMES LuMES-ia-as-sa-an QA-TAM-MA si-pa-an-

-ti 

63 BA BA.BA.ZA-ia KASKAI MES QA-TAM-MA bu-u-it-ti-ia-an-zi 

64 (20) nu-us-sa-<an) NINDA.SIGMES par-si-ia-an-zi e ) nu DINGIRMES 

fDMES-az 

65 (65) 
1 

h f)'t t' . . h h • • .g) uu-u -~ - ~-~a-an-z~ nu ma-au-ua-an z~-~n-na-an-z~ 

Rs. IV 1 

1 [ NA4)pa-as-si-lu-us d[a-an-zi 

2 [na-as-ta DINGIRM)ES IGI!jI.A-wa EGI [R-pa -ne-ia-an-zi nu-us-

-ma-as) 

3 [kat-ta-an iS-bu-wa)-an-zi an-da [i-mi-ia-an-da-ia kat-ta-an) 

4 (25) [la-a-ab-bu-wa-a]n-zi na-ras EGIR SISKUR.SISKUR ti-ia-zi) 

5 [nu I MUSEN bu-wa)-al-z[i-ia ta-a-la-bu-ul-zi-ia I MUSEN-ma) 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

(30) 

A 

(35) 

[ba-ri-ia b)a-zi-z[i-ia a-na-ni-es-bi-ia u-ni-bi-ia) 

[nu ma-ab-ba-an zi)-in-na-i nu DINGIRMES [ • ) x [ 

[ 

[ 

[ 

[ 

-zi) 

[ 

[ 

[ 

-[as) 

[ 

[ 

)x!jI.A I SILA-ia wa-ra-a-ni [ 

Q)A-TAM-MA IX MUSEN!jI.A I SILA-ia x[ 

k)i-el-di-ia-as !jUR.SAGMES-as sa-ra-[a 

NINDA).SIGMES par-si-ia-an-zi SILA-ma-kan ma[r-kan-

)x IB-TU DUGLIS.GAL ba-an-te-iz-zi gUR.SAG 

)x da-an-zi nu bu-u-ma-an-da-as gUR.SAGMES-[as) 

) si-pa-an-ti !jUR.SAGMES BA DINGIRMES LUMES -

p)a-ri-ia-an EGIR-pa-ia mar-za-a-iz-zi 

B)A BA.BA.ZA LAL I.GIS! KASKALMES i-en-zi 

a) B IV 15 t)i-an-[zi). b) B IV 16 add. gI.A. 

e) B IV 20 add. si-pa-an-[. f) B IV 21 bu-it-. 

Der Anfang von IV ist in A nicht erhalten; die Transkription folgt 
bis auf den Kolophon B. 
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58 Nun verbrennt er für die neun Flüsse zwei Vögel und neun 

59 Flachbrote als amba~~i-Opfer. 

60 Und zum Heile opfert er drei Vögel und neun Flachbrote. 

61 Und dazu schüttet er al13s ebenso hin 

62 und libiert; und den männlichen Göttern libiert er ebenso. 

63 Und ebenso zieht man die Wege aus Brei. 

64 Nun bricht man die Flachbrote und zieht die Götter von den 

Flüssen. 

65 Sobald man (dann) damit fertig ist, 

Rs. IV 
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1 ~[ ________ ~]~n~[~~~'mm~t~m~a~n~]~~K~i~e~s~e~l~s~t~e~i~n~e~ __ ~[ ________________________________ _ 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

[Dann wenden die GötteJr die Augen zurü[ck und] man 

[schüttet ihnen hinab] - Inein[andergemischtes] 

'nipRt ~Jan 'hinahJ; un~ 'pr stellt sic~ hinter ~as 0p~erJ. 

[Und einen Vogel für buwa]lz[i und für talabu1zi; einen Vogel 

aber] 

[für den Weg, für die W]eis[heit, für anane~bi (und) für unibi]. 

[Und sobald] man (damit) [fer]tig ist, [ ] die Götter [ 

] und ein Lamm verbrennt er [ [ 

[ 

[ 

e]benso neun Vögel und ein Lamm [ 

11 [ 

]den/der Berge(n) des Heils hinauf [ 

]Flach[brote] bricht man; ein Lamm aber zer[teilt 

man]. 

12 [ 

13 [ 

14 [ 

15 [ 

16 [ 

]mit einer Schale dem ersten Berg 

]nimmt man und allen Berge[n] 

]libiert er. Die/Den Berge(n) der männlichen Götter 

] ... 
]Wege aus Brei, Honig (und) Olivenöl stellt man her 

c) B IV 17 add. ~I.A. d) B IV 18 i~-bu-wa-i. 

g) B IV 22 NA4]pa-a~-~i-lu-u~, §-Strich. 
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17 [5"] [nu NINDA.SIGMES par-~]i-ia-an-zi me-ma-al-la-kan 

18 [UTULBA.BA.ZA IN-BItl I . Aa ) g]a-an-ga-ti ~e-er i~-bu-wa-i 

~i-pa-an-ti 

19 (40) [nu-za DINGIRMES bu-i]tb)-ti-ia-an-zi nu NA~pa-a~-~i-lu-u~ 
da-[an-zi] 

20 [nu ma-ab-ba-an zi-in-na]c)-an-zi nu-kan DINGIRMES IGltl I . A- wa 

EGIR-[pa] 

21 [ne-ia-an-zi nu-u~-ma-a~ kat]-ta-an i~-bu-wa-an-zi 

22 [a(n)-da i-mi-ia-an-da-ia] kat-ta-an la-a-bu-i 

23 [10'] [na-a~ EGIR SISKURd ) .SISKU(R ti-i-e)-iz-zi] I MUSEN bu-wa-al

-zi-ia da-la-ab-bu-u[l-zi-ia] 

24 (45)[1 MUSEN ba-ri-ia ba-z(i-zi)]-ia a-na-ni-e~-bi-ia u-ni-bi-iae) 

25 [nu ma-ab-ba-an zi-in-na-an-zi (n)]a-a~ ne-pl-~a-a~ pl-di 

kat-ta ti-an-[zi] 

26 

27 [15'] 

28 

[ (I SILA I NINDA KUR~.RA n)e-pl-~a-a~ IV-a~ 

GI~a-ri-im-pa-[a~] 
[ 

[ 

(ne-pl-~i-ia am-ba-a~-~iX 

(I SILA ~i-pa-an-ti nu-ka)n 

] x [ ] 

ME]~-pat ba-[ 

29 (50) [(nu ma-ab-ba-an zi-)in-na-an-zi nu-kan DINGIRMES IGIBI.A]-wa 

I EGIR-pa [n (e-ia-an-z) i] 

30 (50a) [nu-us-ma-a~ kat-ta-an is-bu-wa-an-zi]g) 

31 [20'] farn-da i-mi)-ia-an-da-ia kat-ta-an la-a-bu]-u-i na-a~ 

EGI[(R) SISKUR.SISKUR ti-ia-zi h ) ] 

32 [nu I MUSEN bu-wa-al-zi-ia da-(a-l)a-bu-ul-zi-i[a I MUSEN-ma] 

33 [ba-ri-ia ba-zi-zi-ia a-n(a-ni)ri~-bi-ia u-ni-bi-i[a 

34 [ (x x x x ) 

-a [(n-za)] 

(55) [(hu-u)-

I -ia-:a 5) i-pa-an-ti] 

] kat-ta-an URU-a~ pu-u-ri-ia-

am]-ba-as-si I SILA ki-el-[(ti-

a) Erg. nach I 31. b) Erg. in Anlehnung an A 111 48 

d) Fehlt wohl in A IV 10. e) Der folgende §-Strich fehlt in A IV 12/13. 
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17 [und Flachbrote br~cht man und Grütze 

18 [ein Breigericht, Obst] (und) [K]räuter schüttet er carauf 

(und) libiert 

19 [Und] man [zi]eht [die Götter] herbei; dann ni[mmt man] 

Kieselsteine. 

20 [Und sobald] man (damit) [fert]ig ist, [wendeq die Götter die 

Augen zurü[ck] 

21 [und ]man schüttet [ihnen hin]ab -

22 [Ineinandergemischtes] gießt er hinab; 

23 [und er] stellt sich [hinter das Opfer]. Einen Vogel 

für Guwalzi (und) [für] talaou[lzi] 

24 [einen Vogel für den Weg], für die [Wei]sheit, für anane~bi 

(und) für unibi. 

25 [Und sobald man (damit) fertig ist], tritt man zum Platz des 

Himmels hin. 

26 [ ]ein Lamm (und) ein Dickbrot den vier arimpa-Geräten des 

Himmels 

27 [ ]für den Himmels als amba~~i-Opfer 

28 [ ]bringt er ein Lamm als Blutopfer dar und [ 

nur die [ ] 

29 Und sobald man (damit) fer[tig ist, w]enden[die Götter die 

Augen] zurück 

30 [und man schüttet ihnen hinab]-

] 

31 Inein[andergemischtes gieß]t er [hinab]; und er [stellt sich 

hinter das Opfer.] 

32 [Und einen Vogel für buwalzi (und) für ta]labu1zi; [einen 

Vogel aber] 

33 [für den Weg, für die Weisheit], für [an]ane~bi (und) für unibi. 

34 [ ] purijanza der Stadt 

35 [ ] als [am]bassi-Opfer ein Lamm 

und zum Heil bringt er als Blutopfer dar. 

169 

c) Die Ergänzung nach den Parallel stellen A III 49-50 und 65; B IV 22 ist 
sicher, Vorder- und Nachsatz sind allerdings seltsamerweise vertauscht. 

f) In A folgt §-Strich. g) Nach Photo genügend Abstand für eine weitere 
Zeile, die nach dem Duplikat A IV 17-20 und der Parallelstelle B IV 
10-11 unbedingt nötig ist. Der folgende §-Strich fehlt in A. 

h) Erg. nach B IV 12. 
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36 

37 

38 

39 

Texte 

[EGIR-(SU II SILA! PA-NI E6I •A pu-u-ri-iaja)Q]A-TAM-MA nu 

se-ep-s[(i-ia)] 
? 

[(oi-e~-~a-am-si-ia II MUSEN)6I •A N]A4'-ri RA-an-zi n[(a-as-ta)] 

[(an-da p{-e-da-a)n-zi u-ur-ki-iab ) II MUSENHI].A hu-u-li-ia 
v 

II [(MUSENtlI •A)] 

[(nam-ma ki-i~-bi-ia a-t)a-ni-ia S]A DINGIRMES A-NA DM[(Atl 

MES)] 

40 [30'] (60) [(I SILA an-tu!-ub-~a-a~! Nf!C»).TE-aS DMAtlMES ]-a~ A-NA 

DZu-u[(k-ki D)A(n-zi-li)] 

41 

42 

43 

[(I UDU nam-ma p){!-ra-an (ar-ba wa)]-ar-nu-ma-as MUSENtl I •A 

wa-[(ar-nu-wa-an-z)i] 

[(I MUSEN e-nu-ma-a~-~i-ia II MUSEN se-er)]-te-bi-ia se-ra-p{

-bi-ia I M[(USEN-ma)] 

[(a-lu-um-ma-az-bi-ia I MUSEN-ma)] ni-es-bi-ia I SILAd)-ma 

z[(u-zu-ma-ki-ia)] 

44 [35'](63a) [(ki-el-ti-ia)] 

45 

46 

47 

48 

49 [40'] 

50 

51 

52 

1 ============================================================== 

DUB I.KAM QA-TI ma-a-an DMAtlMES DGUL-Se-es 

DAn-zi-li-in DZu-un-ki-in KASKALMES-az 

bu-it-ti-ia-an-zi ki-i-ma-kan rup-pt 

A-NA DUTUSI KAxU-az pa-ra-a 
v 

m GISPA.DINGIRLIM_i~ a-ni-ia-at 

SU mp{-ib-bu-ni-ia DUMU mTa-at-ta 

DUMU.DUMU-SU BA mp{-ik-ku PA-NI mA-nu-wa-an-za 

LU SAG.US IS-rUR 

a) Möglich wäre auch pu-u-ri-ia-[an]; cf. A IV 24' und SISKUR purijas oben 
102 und 125. 

b) Erg. nach KUB XV 34 IV 47', jedoch nicht ganz sicher. 

Kommentar 

I 6 

u-li-hi-es-ma-ap Pi. N. c. In -ap liegt die Ortsbezugspartikel -apa 
v 

(0. Carruba, OrNS 33 [1964] 422 sqq.) vor, cf. auch den altheth. Beleg BoTU 

21 (= KBo III 60) II 4-5 na-an-kan ku-na-an-zi sa-na-ap a-ta-a-an-zi 
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36 [Dan]ach zwei Lämmer vor den Häusern für puri [e]benso; und für sepsi 

37 (und) für hissamsi schlägt man zwei Vögel auf einem [St]ein. Dann 
v 

38 bringt man (sie) hinein; [für urgi zwei Vögel] (und) für bu1i 

zwei Vögel; 

39 für den Thron (und) für ad[ani] den MAg-Gottheiten der Götter; 

40 ein Lamm den MAg-Gottheiten der Körperteile des Menschen; für Zukki 

(und) Anzili 

41 ein Schaf; ferner verbrennt man die zum Verbrennen bestimmten Vögel: 

42 einen Vogel für die Beruhigung, zwei Vögel für serdebi (und) für 

serabibi; einen Vogel aber 

43 für alummazbi; einen Vogel aber für nesbi; ein Lamm aber für 

zuzumagi 

44 (und) Heil. 

171 

======================================================================= 

45 Die erste Tafel ist zu Ende. "Wenn man die MAH- und Gul~-Gottheiten 

(sowie) 

46 Anzili (und) Zukki durch Wege 

47 herbeizieht." Diese Tafel 

48 verfaßte für die Majestät auf Befehl? 

49 gattu~ili. 

50 Hand (schrift) des Pibunija, Sohn des Tatta, 

51 Nachkomme des Pikku. Er schrieb vor Anuwanza, 

52 dem zuverlässigen Mann. 

v 

c) Kopie von A bietet IV 30' -rar. Da auf der Tafel an dieser Stelle 
mittlerweile ein Textverlust eingetreten ist, ist eine Kollation nicht 

mehr möglich. Die Emendation folgt den Parallelstellen A I 1-2 und 36-37. 

d) A IV 34' MU~EN. 

"sie töten ihn und fressen ihn" (cf. O. Carruba, loc. cit. 425). ulihi- ist 

ausführlich von Kronasser, Unsiedelung 45 sq. behandelt. Der Bedeutungsan

satz "Knotenhaube(?)" ist ebenso fraglich wie "Troddel(?)" (HethWb 3. Ergh. 

34 und ibd. 
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der Vorschlag "Schleier" von Chacatrjan. Von Bedeutung ist u. in dem Ritual 

der Umsiedelung der "Gottheit der Nacht" KUB XXIX 4. Anlässlich der magi

schen Handlungen bindet man u. an eine Götterfigur (I 68). Nachdem u., in 

einem Feinöl-Gefäß verschlossen (I 31), in ein Zelt gebracht worden ist 

(I 51), bringt man den Gegenstand unter Musikbegleitung in des Opferherrn 

Haus, wo er beopfert wird (III 62-65). u. wird jetzt als Gottheit bezeichnet 

und mit dem Ritus des Schwenkens (cf. oben 42 sqq.) magisch gereinigt (III 

65-66). Später wird ein wohl anderer ulibi-Gegenstand an die neue Götterfi~ 

gur gehängt (IV 4-6); das gleiche geschieht auch mit dem vorher genannten und 

in dem Feinölgefäß verschlossenen ulibi (IV 21-23 und 29-30). Den Deutungen 

"Knotenhaube(?)" und "Troddel" liegt IV 29-30 zugrunde: 

[ka]-ru-u-i-li-in-ma-a~-~a-an u-li-hi-i-in (30) [TUGk]u-ri-es-ni SAs SA 
v 

DINGIRLIM GIBIL an-da ba-ma-an-kan-zi Kronasser, op. cit. 31 übersetzt: 

"Den alten ulibi aber (30) binden sie an die rote IFrauen]kopfbedeckung des 

neuen Götterbildes". kure~~ar kann gerade in Evokationsritualen - um ein sol

ches handelt es sich hier (cf. oben 10) - nicht ohne weiteres mit "Frauenkopf

bedeckung" wiedergegeben werden (cf. unten 174 sqq.), da es als Stoffbahn für 

die Herstellung der Evokationswege verwandt wird. Es ist dann zu übersetzen: 

"Den alten ulihi aber wickelt man in die rote Stoffbahn des neuen Götterbil-
v 

des ein." Es läßt sich dem Ritual entnehmen, daß eine Götterfigur einen 

ulibi-Gegenstand besitzen kann und daß dieser Gegenstand (stellvertretend 

für die Gottheit) verehrt wird. So beschreibt auch KUB XVI 32 II 8 sqq. (cf. 

Kronasser, op. cit. 46), wie die ulibi-Gegenstände der Götter von galpa 

fortgeführt und beopfert werden. ulibi ist nur in den Kizzuwatna-Ritualen 

KUB XV 31, XVI 32, XXIX 4, den papili-Ritualen KUB XXXIX 71 I 6 und XXXIX 78 

I 11' und dem Orakeltext XXII 45 Vs. 21 belegt. Das macht eine hurritische 

Herkunft des Wortes wahrscheinlich, worauf auch das Suffix -bi (cf. oben 137) 

hinwiese. 

I 13 sq. 

KA.GALTIM BA URUTa-u-ni-ia: Das Tawinija-Tor, zuletzt H.G. Güterbock (JNES 

20 [1861] 87 c.n. 8), ist der Name des Tores von gattu~a, das in Richtung 

der Stadt Tawinija führt. Tawinija könnte nach einem Vorschlag von A. Goetze 

(FRA 1 [1930] 27) in unmittelbarer Nähe von Ala9a-Hüyük gelegen sein (cf. 

auch E. Bilgiq, AfO 15 [1945-51] 31 c.n. 215 und von Schuler, Ka~käer 20 

c.n. 16). 

I 17 sq. 

BA I.DUG.GA a-na-ni-e~-bi-ia-a~ me-mi-ia-nu-u~ (18) me-ma-i "Er spricht die 
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Worte des ananesbi des Feinöls". Die Bedeutung des hurritischen Terminus 

ananesbi (cf. oben 73 sq.) ist unklar. a. gehört zu den Heilsbegriffen und 

bezeichnet möglicherweise einen Begriff der Reinigung oder der Reinheit. Eine 

Parallele zu der Beschwörung des "anane~bi des Feinöls" bietet die zehnte Ta

fel des itkalzi-Rituals (cf. auch oben 126 sqq.) KUB XXIX 8, die eine hurri

tische Beschwörung enthält, welche als "die Worte des Öls" A-r-lA-AT I (Rs. III 

55) bezeichnet wird. Beschwörungen, die nach Reinigungssubstanzen benannt 

sind, begegnen auch sonst in hurritischen Texten; so schließt in KUB XXIX 8 

IV 35 eine Beschwörungspassage mit A-WA-AT KO.BABBAR QA-TI, ebenso auch der 

unveröffentlichte Text Bo 448:8', in welchem den Worten des Silbers die Worte 

des Lapislazuli NA4ZA.GIN folgen 1 • 

I 26 sq. 

BA NINDA du-u-ni-ia-as(27) me-mi-ia-nu-us me-ma-i "Er spricht die Worte 

des tuni-Gebäcks"; cf. dazu den an den palaisehen Gott Ziparwa gerichteten 

Spruch des memal: KUB II 4 V 9 sq. SALSU •GI DZi-par-waa-a (10') me-ma-la-as 

ud-da-a-ar (cf. auch H. Kronasser, Die Sprache 7 [1961] 164). 

I 29 und II 64 

KA.G):R KASKALME
§; sumer. Lesung: gu.gl.r kaskal, akk. padän lJarräni "Weg

abzweigung" . 

I 33 sqq. 

IB-TU SIG SAs (34) bu-ut-tu-ul-li-it TUGku-ri-is-ni-it-ta bu-it-ti-ia-zi 

(35) SA AMU~EN-ia par-ta-a-u-ni-it u-i-ia-an-[(zi): Die hier aufgeführten 

Materien werden stets zum Zwecke der Evokation verwandt. (SfG)huttulli-
v 

"Wollbüschel" (HethWb 78): Eine ähnliche Aufzählung dieser Evokationsmate

rien bietet die "Evokation der Gottheiten einer Feindesstadt" KUB VII 60 

II 14-17: 
/ 

14 nu SALSU •GI UDUli-ia-an-da-as SIGhu-[ut-tu-ul]-li 

15 AMUSEN_as par-ta-u-wa-ar ga-la-ak:ta[r] 

16 [DIN]GIRME~-as par-bu-u-e-na-as ZAG-na-as [ ? ] 

17 [ZA]G-[n]a-az Su-az bar-zi 

"Dann hält die Alte mit der rechten Hand den Wollbüschel eines 

Schafes, die Feder eines Adlers (und) die galaktar-Speise des 

rechten parbuena-Tranks der Götter." 

In dem Evokationsritual der Schutzgottheit des Schildes VBoT 24 III bevor

zugt man den Wollbüschel eines bestimmten Schafes: 

Zu diesen Tafelbezeichnungen der Serie itkalzi cf. demnächst V. Haas, 
SMEA 16 (1973). 
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9 • • • I GI~BANSUR I TUGku-re-es-sar 

10 ga-la-ak-tar par-bu-e-na-a~ SA DINGIRLIM 

11 nam-ma A-NA UDUijI.A is-tar-na pa-i-mi nu-kan ku-i[~} 

12 UDUi-ia-an-za IGI[ijI}.A-wa DUTU- i ne-an-za 

13 YY'k' SfGh ll'h 'tt" , nu-us-s~- an vu-ut-tu-u - ~ ~u-u-~ - ~-~a-m~ 

" ••• ein Tisch, eine Stoffbahn, galaktar-Speise (und) den 

parbuena-Trank der Gottheit. Ferner gehe ich in eine Schafherde, 

und einem Fettschaf(?), das die Augen der Sonne zuwendet, rupfe 

ich einen Wollbüschel aus." 

Diesen Wollbüschel reicht die Priesterin Anniwijani (cf. oben 15), die Aus

führende des Rituals, einem reinen Mädchen, das dann die Evokation spricht 

(111 31-36). Die gleichen Materien werden auch in dem Totenritual KUB XXX 

15 + XXXIX 19 (Otten, TR 66 sq.) in das Bild des Toten hinein gelegt, damit 

es der Totengeist in Besitz nimmt: Vs. 

23 • GISIN-BI-ma-as-sa-an DINGIRMES-as par-bu-e-na-an ga-la-[ak}-tar 

24 Z[A}G-as wa-al-la-an UDU i-ia-an-da-as sfGbu-ut-tu-li is-tar-na p{-di 
ti-an-zi 

" ••• Früchte aber, den parbuena-Trank der Götter, galaktar-Speise, 

eine rechte Lende(?) (und) den Wollbüschel eines Schafes legt man 

mitten hinein". 

TUGkuressar "Stoffbahn" (H. ütten, ZA 54 [1961) 149): 

k. ist auch die Bezeichnung einer Kopfbedeckung für Frauen (HethWb 117 und 

2. Ergh. 16). Sie dürfte aus einem langen Tuch bestanden haben, das dann in 

der Art eines Turbans gebunden worden ist. Bei Evokationen wird das Tuch als 

Stoffbahn ausgebreitet, um den zu evozierenden Göttern als Weg zu dienen. 

In VBoT 24 111 wird die Stoffbahn von einem Tisch im Tempel herabgebreitet, 

und verschiedene Speiseopfer werden daraufgestellt (cf. auch 111 9-13): 

21 na-as-ta GISBANSUR I-NA E.SA an-da te-eh-hi 
~ v 

22 na-as-ta TUGku-ri-es-sar kat-ta kan-ga-ab-bi 

23 se-er-ma-as-sa-an NINDA.ERfNMES NINDAwa-gi-es-sar 

24 NINDAsar-li-in-na te-eh-hi 
v v 

"Dann stelle ich in das Innengemach einen Tisch und hänge eine 

Stoffbahn herab. Darauf aber stelle ich Kornrnißbrote, Brothappen und 

sarli-Gebäck". 

Als Weg für die Götter dient die Stoffbahn auch in der Evokation der Zedern-
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götter KUB XV 34 I 18-25: 

18 na-at-kan kat-ta [I]S-TU KA.GAL URUDa-a-u-ni-ia pa-a-an-zi 

19 nu-u~-~a-an KASKAL-~i GI~BAN~UR AD.KID A-NA DINGIRMES LUME~ GISERIN-a~ 
ti-an-zi 

20 ~e-ra-a~-~a-an GISMA.SA.AB ba-an-da-a-an ti-an-zi pi-ra-an kat-ta-ma 

21 GUNNI GIS-i i-en-zi na-a~-ta T6Gku-re-e~-~ar IS-TU GISBANSUR AD.KID 

22 kat-ta bu-it-ti-ia-an-zi na-an KASKAL-an i-en-zi nam-ma PA-NI TUGku-re

-e~-ni 

23 SA BA.BA.ZA KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi SA BA.BA.ZA-[m]a KASKAL-si 

24 ki-e-ez SA LAL KASKAL-an hu-it-ti-ia-an-zi ki-e-ez-ma BA GE~TIN 
." 

25 t.DUG.GA an-da i-im-mi-ia-an-da KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi 

"Dann geht man vom Tawinija-Tor herab und stellt auf den Weg einen 

Flechtwerktisch für die männlichen zederngötter hin; oben darauf 

stellt man den zugerüsteten Korb; (unten) davor aber macht man eine 

Feuerstelle für Holz. Dann zieht man von dem Flechtwerktisch eine 

Stoffbahn herab und macht sie zum Weg; vor der Stoffbahn ferner zieht 

man einen Weg aus Brei; von dem Weg aus Brei zieht man auf der einen 

Seite einen Weg aus Honig, auf der anderen Seite aber zieht man einen 

Weg aus Wein mit dem dareingemischten Feinöl". 
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Die verbale Evokation an die Zederngötter beginnt mit den Worten (KUB XV 34 

I) : 

40 DINGIRMES LUMES GISERIN-a~ ka-a-~a-a~-ma-a~ KASKALMES TUGku-~i-~i-ia-as 
41 TUGku-ri-e~-ni-it i~-par-bu-un 

"Seht, ihr männlichen Zederngötter, ich bereitete euch Wege mit einer 

Stoffbahn aus dem ku~i~ija-Tuch". 

In der Evokation der Gottheiten einer Feindesstadt werden dreimal neun Wege 

hergestellt (KUB VII 60 II): 

4 ... GUB-la-az 

5 TUGku-ri-e~-~ar§I.A A-NA GI~BAN~UR 

6 pl-ra-an kat-ta ga-an-ga-i nu IX KASKALMES 

7 BA I.DUG.GA IX KASKALMES BA LAI. 

8 IX KASKALMES BA BA.BA.ZA [i-ia]-zi nam-ma I TUG BABBAR 

9 I TUG SAe I TUG ZA.GIN [da-a]-i na-a~ A-NA DINGIRME~ LUKUR KASKALMES 

10 kat-ta-an i~-par-ri-ia-az-zi 
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"Links vom Tisch hängen Stoffbahnen herab; nun [mach]t sie neun 

Wege aus Feinöl, neun Wege aus Honig (und) neun Wege aus Brei; 

ferner [leg]t sie ein weißes Tuch, ein rotes Tuch (und) ein blaues 

Tuch hin und breitet sie den Göttern des Feindeslandes als Wege hin". 

Nach KUB XV 34 I 21-24 (cf. oben) sind vier Wege gezogen, dementsprechend 

nennt auch KUB XXXII 133 I 13 und KUB VII 33 Vs. 19 vier Stoffbahnen. Stoff-

bahnen werden noch in den folgenden Ritualen bei Evokationen verwendet: KBo 

XIV 86 I 2, XVII 94 111 4; XVII 96 I 13', 15'; KUB XXXIII 71 111 4; XXIX 4 

I 38, 71, 11 3, 111 39, IV 30. Cf. Nachträge. 

BA AMU~EN pattar "Federn/Flügel eines Adlers": 

Flügel, bzw. Federn dienen in der heth. Magie dem Beschwörenden dazu, daß 

sie mittels der Handlung des Schwenkens über dem Opfermandanten, sei er ein 

Gott oder ein Mensch, dessen Unreinheit aufnehmen. Diese magische Prozedur 

entspricht derjenigen, die mit Vögeln vollzogen wird (cf. oben 42 sqq.). 

Die Feder kann so als pars pro toto für den Vogel verstanden werden. Daß 

hier unter den magischen Evokationsmaterien auch die Feder genannt ist, ent

spricht der Beobachtung, daß Evokation und Reinigungsritus eng miteinander 

verknüpft sind, (cf. oben 50). Zum Ritus des Schwenkens mit einer Adlerfeder 

cf. Tunn. I 46 u. 11 4 sq., KUB XXXII 122, cf. auch oben. 

Wie der Vogel, nachdem er die Unreinheit aufgenommen hat, verbrannt wird (cf. 

oben 54), so wird die Feder am Ende des Rituals ebenso vernichtet (Tunn. 111 

21 sqq.). 

I 42 

GI~~6.A-ki-it-ti: Wohl Variante zu GIS~6 A-hi mit Überführung in die luwi-. .., 

sehen Dentalstämme und Dat.-Lok.-Endung. 

I 44 

Cf. zuntz, Ortsadv. 23. 

I 45 

bu-w[(a-a)) p-pa-a~ bar-wa-~i-ia p:l-di "an einem geheimen Platz des Bösen": 

zu barwa~i pedi cf. auch KUB XVII 27 11 24. 

I 47 sq. 

bu-u-it-ti-ia-an-ni-es-ki-u-wa-ni tal-li-e~-ki-u-wa-ni cf. oben 143. 

I 56 

nu-u-un tu-u-um-ma-an-ti-[(ia-an): cf. oben 21. 
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I 58 

[(ba-r)]a-na-a~ par-ta-a-u-ar: cf. oben 12, 17, 19, 23, 24, 173. 

II1 

IX KASKALNI-ma: Neun Wege werden auch in dem Evokationsritual KUB VII 60 

II 6-8 genannt, cf. unten 234. Mit den neun Wegen, den neun Quellen (III 8), 

den Gruben (lI 10, 11, 23) und den neun Flüssen (III 58) dürften die häufig 

genannten neun Vögel bzw. Vogelbrandopfer korrespondieren (lI 23, 24, 58, 

59, IV 30; cf. auch die neun Brotopfer II 27, III 59, 60). 

II 8 

a-a-pi-ia-a~-ma ut-tar DINGIRMES-it ki-i~-~a-an a-ri-ia-u-en VII a-a-p{ (9) 

ki-nu-wa-an-zi NU.SIGs: "Die Angelegenheit der Gruben suchten wir von den 

Göttern folgendermaßen durch Orakelfrage festzustellen: Grube sieben öffnen 

sie - (Orakelbescheid) ungünstig." Auffällig ist der Tempus- und Personen

wechsel. Eine 1. Ps. pl. Prät. ist der hier behandelten Ritualliteratur 

fremd, üblich hingegen in Orakeltexten, cf. etwa KUB V 7 Vs. 2, 3, 5, 9 usw. 

Wenn uns auch in den mantischen Texten keine "Grubenorakel" erhalten sind, 

so ist doch anzunehmen, daß hier eine Passage aus Orakelprotokollen über

nommen worden ist. Cf. KBo 11 2 11 21 DINGIRLIM-tar ku-it SIxSA-at (22) 

an-ta x? a-ri-ia-u-e-en (23) nu DUTU URUTUL-na SIxSA-at (24) zi-la-as NU SIGs 

"Was die Göttlichkeit festgesetzt hat, suchten wir durch Orakel festzustel

len. Und die Sonnengöttin von Arinna wurde festgestellt. - Orakelbescheid (?) 

ungünstig." Das Öffnen einer Grube ist noch in dem Winterfest der ~auska KUB 

X 63 belegt: I 17 •• • nu-kan LUBAL (18) A-NA PA-NI DU ma-ra-ap-si DA-a-pl

-in ki-nu-zi. 

II 14 

GISsa-at-ta: "Gerät zur Bodenbearbeitung(?)" HethWb 188. Einen weiteren Be

leg bietet das Ritual des Irija KUB XXX 35 Vs. I 4 GISAL ZABAR GISMAR ZABAR 

GIS~a-at-ta-an ZABAR. Zu trennen von ~atta- in KUB XXIV 13 11 16'. 

II 15 

li-(i)-sa-iz-zi: cf. F. Sommer OLZ (1939), 680 n. 2. 

II 18 

ha-zi-zi KU.BABBAR: "ein Weisheitssymbol aus Silber" ist nur an dieser Stel-
y 

le belegt (cf. H.G. Güterbock, ZA 44 [1938] 111; A. Kammenhuber, ZA 54 [1964] 

1 96 n. 2; CAD "B" 1 2 6) • 

II 26 

za-ma-li: hapax legomenon. Nach dem Kontext Akk. pl. Das Nomen bezeichnet 
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entweder eine Opferspeise, oder wahrscheinlicher ein Gerät; eine Identität 

mit aA zamalätu (a household utensil CAD "Z" 33) ist nicht auszuschließen. 

II 30 mar-za-iz-zi: Wohl ein verbaler Opferterminus, vgl. noch ar-ha mar-za

-a-iz-z[i 2711/c 15' und 16'. 

III 7 

GIS URU / . 'y' d II TIR Ta-u-r~-sa: T. dürfte ein kleiner Ort im Nor en Hattu~as sein, 

denn man begibt sich vom Tawinija-Tor (cf. oben) dorthin. Auch in KUB xv 34 

findet ein Teil der Ritualhandlung in Tawri~a statt (III 23'-25'). Ein 

lautlich paralleler Flurname ist GISTIR ga-6-ri-[ KUB XXXI 113:5'. 

IV 26 

ne-p:1-sa-as IV-as GISa-ri-im-pa-[as) "den vier arimpa-Geräten des Himmels". 

J. Friedrich, HethWb 30 erwog fragend eine Verwandtschaft mit GISeripi_ 

und GISiri(m)pi-, von denen arimpa- indes zu trennen ist, da erstere in

zwischen als hurritisch vermittelte Entlehnung des akkadischen erenu "Ze

der" bestimmt werden konnte (E. Laroche, RHA 49 [1948/49) 18 sq., Ug. V 

[1968) 459). Nach VBoT 58 ist GISarimpa- offenbar ein Teil oder ein Gerät 

des Hauses: 

IV 27 I DUGHAB.HAB ZA[BA)R QA-DU NA-AK-TAM-MI GIS IG Z[ABAR) 

28 GISa-ri-im-pa-as ZABAR II GISAB ZABAR I-NA I GISBANSUR A-NA DUTU 

da-fa-i) 

"Eine Kanne (aus) Bronze mit Deckel, eine Tür (aus) Bronze, ein 

arimpa-Gerät (aus) Bronze, zwei Fenster (aus) Bronze legt er für 

den Sonnengott auf den anderen Opfertisch". 

(Cf. auch VBoT 58 IV 14-16; transkribiert von E. Laroche, RHA 77 [1965) 85 

sq.). Mit Metall - wohl mit Silber - belegte arimpa-Geräte nennt der Ora

keltext IBoT II 129 neben Leiter oder Treppe und spindel: Vs. 

5 GISa-ri-im-pu-us-sa-wa GISKUN4 GISlti-ia-ri-ta 

6 ha-lis-si-ia-an e-es-ta ki-nu-un-ma-wa-ra-at U-UL v 

7 h 1 · l! Y" GI~t b . . k" h va- ~s-s~-~a-an a -r~-~a- an p~-ra-an ar-va 

8 IS-TU KU.BABBAR ba-lis-si-ia-an e-es-ta ki-nu-un-ma-at 

9 U-&L ba-lis-si-ia-an 

"Und die arimpa-Geräte, die Leiter (und) die Spindel waren (mit Metall) 

Lelegt; jetzt aber sind sie nicht (mehr) belegt; auch der Stuhl war 

früher mit Silber belegt; jetzt aber ist er nicht (mehr) belegt". 
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Das Gerät ist auch vergöttlicht als Darimpa- (Bo 7928:1) vorgestellt. In 

unklarem Zusammenhang, vielleicht aber auch in Beziehung zum Himmel, ist 

arimpa in dem Geburtsritual KBo XVII 54 genannt: 

3' DUTU-us-kan sa-ra-a u-it GI~a-ri-im-pa-za x[ 

4' par-ga-u-wa-~a-a~-kan BUR.SAG-a~ ti-ia-at 

KUB XII 43 steht es in einer Heilsformel in zerstörtem Kontext: 

5' ]x LUGAL-us SAL.LUGAL-as-sa bu-is-wa-an-te-es a-sa-an-du 

6 ' ] d GIS " '!l S '!l n e-an- a-an a-r~-~m-pa-as AL.LUGAL-sa TI-an-za e-es-[du 

Ebenfalls unklar sind die beiden Belege KUB XXXIV 90 1'-2': 

x+1 x ki pi x[ 

2' GI~a-ri-im-p[u-us 

und KBo XVII 22 (protohattisch-hethitische Bilingue) 111 14'-16': 

14' ta-ba-ar-<na-)as LUGAL-us pat-x[ 

15' GI~a-ri-im-pa-as t[e? (x)]-ia-a[n 

16' ut-ni-an-ta-an-ma? ba-at-[ 

Cf. noch a-ri-pu-u~ KUB XXXVI 55 11 24; GI~a-ri-im-pf KBo XX 33 Vs. 9. 

IV 37 
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11 MUSEN)BI.A N]A~?-ri RA-an-zi: Die Lesung N]A~? stützt sich auf KUB XLI 

11 (cf. oben 55) Rs. 10', wo ebenfalls Vögel auf einem Stein geschlagen 

werden; dieser Text allerdings komplementiert NA~-i. 

IV 48 

Dzu-un-ki-in: -nk- im Wechsel mit -k(k)- ist häufig im hurritischen Sprach

bereich zu beobachten: DP1-ri-in-kar KBo XV 37 11 36; KUB XXVII 6 I 12 und 

Dpl-ri-ki-ir KBo XI 5 I 18'; DP1-ri-kir KUB XXVIIi Vs. 68. Zu tunink- und 

tunik- cf. E. Neu, StBoT 12, 57 n. 37. E. Neu erwägt eine -(n)k-Abteilung 

zu NINDAtuni _. Cf. ferner oben 89 mu~ungi. 

IV 50 

A-NA DUTUSI KAxU-az pa-ra-a (51) •.• a-ni-ia-at: 

Ähnlich ist der Kolophon der zehnten Tafel des itkalzi-Rituals KUB XXIX 8 

IV 38 A-NA DUTUSI-ia-at-kan I-NA URUZi-it-ba-ra I-NA EBUR KAxU-az pa-ra-a 

a-ni-ia-u-en. Für KAxU-az "auf Befehl" wäre auch eine Ubersetzung "nach Dik

tat" denkbar; (Cf. H.G. Güterbock, CHM 11/2, 388). Dagegen sprechen jedoch 

die folgenden Belege: KUB XXIX 7 I 3, 15, 23, 40, 51, 11 3; KUB XXX 31 I 15, 

11 54, 56, 111 9. 
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KUB XV 34 ist eine Evokation an die männlichen Zederngötter - das Duplikat 

B nennt die weiblichen Zederngötter, cf. unten 208. Die Zederngötter sind 

uns noch aus der Autobiographie gattu~ilis III. bekannt 1 • 

"Mein Bruder (Muwatalli) aber nahm die ijatti-Götter, die Götter von 

Arinna (und) die Zederngötter auf und brachte sie nach Data~~a."2 

Danach bezeichnen die Zederngötter wohl die Gottheiten des Zedernlandes, 

womit Nordsyrien gemeint sein dürfte. So sagt Pudubepa in ihrem Gebet an die 

Sonnengöttin von Arinna: 

"Oh, Sonnengöttin von Arinna, Königin aller Länder! 

Im tlatti-Land trägst du den Namen Sonnengöttin von Arinna; in dem 

Lande aber, das du zum Lande der Zedern machtest, trägst du den 

Namen Bebat."3 

Die Ritualhandlung findet wie in dem eng verwandten Evokationsritual KUB XV 

31 (oben 144 sqq.) am Tawinija-Tor von Hattu~a und in Tawri~a statt. Aus

führende sind die Beschwörungspriester (LU.MESAZU ). 

Wie in KUB XV 31 beginnt das Ritual mit einem Evokationsgebet, das aber, 

anders als dort, bei jeder einzelnen Evokation wieder aufgegriffen und teil

weise wiederholt wird. Auch hier werden die Götter siebenmal evoziert: 4 

1. aus den Flüssen 

2. aus dem Meere 

-III 20' 

II 21'-22' 

3. aus den Quellen (7 Quellen werden künstlich hergestellt)III 23'-47' 

4. aus den Bergen 

5. aus dem Feuer (und Öfen) 

6. aus der Unterwelt 

7. aus dem Himmel 

III 48'-55' 

III 46' sqq. 

IV 1'-26' 

IV 27'-40' 

A. Götze, tlattu~ili~, MVAeG 29, Leipzig 1925 und A. Götze, Neue Bruch
stücke des ijattusili~, MVAeG 34/2, Leipzig 1930. 

2 Hatt. § 3; NBr 46. 

3 KUB XXI 27 I 
3 DUTU URUTUL-na-za GASAN-IA KUR-e-as bu-u-ma-an-da-as SAL.LUGAL-aS 
4 nu-za-kan I-NA KUR URUga-at-ti DUTU URUTUL-na SUM-an da-is-[ta] 
5 nam-ma-ma-za ku-it KUR-e GISERIN-as i-ia-at 
6 nu-za-kanDge-pat SUM-an da-is-ta 

4 Eine Entsprechung zur siebenmaligen Anrufung und zum siebenmaligen Her
beiziehen (KUB XXIX 4 II 20 sq.) bilden die sieben Wege (KUB XV 35 I 16; 
XXIX 4 I 65, III 47; ABoT 28 I 18, 22?; 29 I 21'; 30 III 1) bzw. die sie
ben Seitenwege (ABoT 28 I 25; KUB XXIX 4 I 65, III 47), und die sieben 



Evokationsrituale 181 

Die Evokationsmaterien - rote Wolle, Wollbüschel eines Schafes, kure~sar

Tuch - finden dabei ebenso wie in KUB XV 31 Verwendung, und auch das kathar

tische Vogelopfer findet jeweils zum Abschluß einer Evokation statt. 

Nachdem die Götter evoziert worden sind, werden sie unter Musikbegleitung 

nach Hattu~a zurückgebracht. 

Nicht ganz klar ist die Bemerkung IV 56', daß die Angelegenheit oder der 

Verlauf des ambassi-Opfers für die männlichen "Zederngötter" - das Duplikat 

nennt hier die weiblichen "Zederngötter" - auf einer Holztafel niederge

schrieben ist; entweder ist damit der detaillierte Verlauf der vorher ge

nannten ambassi-Opfer gemeint, oder es schließt sich ein weiteres ambas~i

Opfer an. 

Eine Bearbeitung des Textes liegt vor von L. zuntz 1 , eine, neuere Übersetzung 

der Vorderseite von A. Goetze 2 • 

1 

2 

Quellen (KBo IX 119 A I 4', 9'; XIV 125 9'; KUB VII 20 Vs. 4, 9; XV 34 
III 25', 34', 36'). 
Eine unmittelbare Parallele zu II 34-36 bietet das unv. Evokationsritual 
617/p II 6' -9' : 

6' ]-ia ka-a-sa-a~-ma-as VII KASKALMES 
7.' ]-is-ki-mi nu ma-a-an ke-e-ez KASKAL-as 
8' ] KASKAL-sa-az u-wa-at->te~ten ma-a-an II-az-ma 
9' ]III-az-ma IV-az V-az VI-az VlI-az KASKAL-az 

L. Zuntz, Atti dei reale Istituto veneto 96 (1937) 477-546. 

A. Goetze, ANET 2 351 sqq. 
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A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

I 

J 

K 

A 

KUB XV 34 

KUB XV 33a + 33b + 38 33b I 1 5 A I 1 5 

25 32 25 32 

38 + 33a I 1 21 53 73 

III 1 8 III 5' - 11' 

33b III l' - 21' 36' - 57' 

38 + 33a IV 1 26 IV 14' - 39' 

33b IV l' - 22' 42' - 61' 

KBo VIII 70 A II 40 52 

1897/u = A III 23' - 43' 

KUB XXXIV 59 A III 36' - 42' 

KBo XIII 126 111 1'-9' A III 48' - 56' 

FHG 4 (cL unten) 1'-6' A II 8 12 

KUB XV 35 (Duplo KBo II 9 I u. 228/u) 

I 25 - KBo II 9 I 13' par. A I 52 63 

KUB XIII 29 lk. Kolo 7'-13' A II 1 7 1 

KBo IX 102 Rs. par. II 17 27 

617/p 11 6'-9' (cL 180 n. 4) par. II 34 36 

B 
Vs. I 

1 rma-a-an7LU.MESAZU DINGIR[(MES)] IS-TU (VII]I? KASKALME~ [u-el-

-l]u?-u-wa-az ijUR.SAGME~ IDMES 

2 ~-ru~na-az TULMES-aza) pa-ao-ou-e-na-az [ne-p]l-sa-az tak-na-a-az 

3 bu-it-ti-ia-an-zi nu ki-i da-an-zi [nu]b) GISMA.SA.AB da-a-i 

4 A-NA GISMA.sA.AB-ma-as-sa-an ki-is-sa-an oa-an-da-a-an I GIS! 

Ou-upc)-pa-ra-as 

5 ki-it-ta nu-us-sa-an I NINDA KUR~.RA BA.BA.Z[A k]i-it-ta nu-us-sa-an 

6 A-NA NINDA KUR~.RA se-er GISERIN pa-as-kan A-N[A GISER] IN-

ma-as-sa-an 

7 pl-ra~an SIG SAs iS-bi-ia-a[n] 

8 na-at-kan pl-ra-an kat-ta tar-na-an na-as-t[a .]x x[ • ] xxx 

9 t.DUG.GA sa-a-bi-ia an-da la-ou-u-wa-a-an na-a[t-ka]n? an-da 

x x x x -ta? 

10 nu-us-sa-an BA.BA.ZA is-hu-wa-a-an nu-us-sa-an XXX NINDA SIGMES 
v 

BA.BA.ZA 

a-ru-na-az. b) B (33b) 3 §-Strich. 

Cf. Nachträge 



Evokationsrituale 

KUB XV 34 (VAT 2427) ist eine vierkolumnige Tafel, deren unterer Teil mit 

zehn bis zwölf Zeilen abgebrochen ist. 

KUB XV 33a (Bo 2377) + 33b (BO 2537) + 38 (Bo 3779) ist eine gleichfalls 

vierkolumnige Tafel, von der der linke untere Teil und ein Fragment des 

Anfangs erhalten ist. 
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KBo VIII 70 (14/m) ist das Bruchstück einer mehrkolumnigen, einseitig be

schriebenen Tafel (Büyükkale Geb. D). 1897/u ist ebenfalls Bruchstück einer 

mehrkolumnigen, einseitig beschriebenen Tafel (Tempel I in der Unter stadt) • 

KUB XXXIV 59 (lol/a) ist ein einseitig beschriebenes kleines Bruchstück von 

acht Zeilen (Büyükkale Geb. A). 

KBo XIII 126 (159/s) ist der untere Teil der Rückseite einer zweikolumnigen 

Tafel. 

KUB XV 34 

Vs. I 
1 Wenn die Beschwörungspriester die Götter mit acht? Wegen von den 

[Wies]en(?), den Bergen, den Flüssen, 

2 dem Meere, den Quellen, aus dem Feuer, vom Himmel (und) aus der Unterwelt 

3 (herbei) ziehen, nehmen sie dies: [Und] er nimmt einen Korb; 

4 für den Korb aber ist folgendes zugerüstet: ein buppara-Gefäß 

5 ist hineingelegt; und es ist ein Dickbrot (mit) Brei hineingelegt; und 

6 auf dem Dickbrot ist ein Zedern zweig? aufgepflanzt, vorn a[n de]m 

Zedernzweig 

7 ist rote Wolle angebunden. 

8 Und das ist dargebracht. Dann [ 

9 Feinöl und sabi-Holz ist hineingeschüttet und e[s ] darin [ 

10 und Brei ist hingeschüttet; und es sind dreißig Flachbrote (mit) Brei 

c) B (33b) I 5 b]u-u-up-. 



184 

A 

B 

Texte 

11 ki-it-ta-ri DINGIRMES-a~ par-bu-e-na-a~ bal-ki-ia-a~ p[ar-b]u-e

-na-a~ ga-la-ak-tar 

12 ba-a-ra-na-a~ par-ta-u-wa-ar UDUi-ia-an-ta-a~ S[IG]hu-ud-dU-ul-li 

13 an-da i~-bi-ia-an ki-it-ta 

14 ar-ba-ia-an-na I DUGKU- KU- UB GESTIN I DUGNAM-MA-AN-TU[M I]S-TU 

GESTIN 

15 LAL I.DUG.GA an-da i-im-mi-ia-an-ti-it su-u-an I DU[GB]UR.ZI 

I.DUG.GA 

16 I DUGBUR.ZI LAL GISIN-BU-ia GISMA GISGESTIN.UD.DU.A GIS$E-ER-TUM 

17 SE NINDA EM-$U par-~a-an I DUGUTUL IS-TU NINDA.I.E.DE.A ~u-u-wa-

an-za 

18 na-at-kan kat-ta [I]S-TU KA.GAL URUDa-a-u-ni-ia pa-a-an-zi 

19 nu-u~-~a-an KASKAL-~i GI~BANSUR AD.KID A-NA DINGIRME~ LUME~ 
GISERIN-a~ ti-an-zi 

20 ~e-ra-a~-~a-an GISMA.sA.AB ba-an-da-a-an ti-an-zi pi-ra-an kat-ta-ma 

21 GUNNI GIS-i i-en-zi na-a~-ta TUGku-re-e~-~ar IS-TU GISBANSUR 

AD.KID 

22 kat-ta bu-it-ti-ia-an-zi na-an KASKAL-an i-en-zi nam-ma PA-NI 

TUGku-re-e~-ni 

23 SA BA.BA.ZA KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi ~A BA.BA.ZA-m[a] KASKAL-~i 

24 ki-e-ez SA LAI, KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi ki-e-ez-ma 8A. GESTIN 

25 I.DUG.GA an-da i-im-mi-ia-an-da KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi 

26 nam-ma I<NINDA}.SIG par-~i-ia ~e-ra-as-sa-an NINDA.I.E.DE.A da-a-i 

n[a-a]t KASKALMES-as 

27 pi-ra-an kat-ta da-a-i I NINDA.SIG ar-ba par-sa-a-iz-zi na-at-~a-an 

KASKAL-si 

28 [(is-b)]u-u-wa-a-i a ) nu GESTIN si-pa-an-ti I NINDA.SIG-ma par-~i-ia 

~e-ra-as-sa-an 

29 [NINDA.I.E.D]E.A da-a-i na-at-sa-an A-NA KA.GIR da-a-i GESTIN

-lila si-pa-an-ti 

a) B (33b) I 28' is-bu-u-wa-i. 



Evokationsrituale 

11 hingelegt; parouena-Trank der Götter (ufid) parouena-Trank aus Gerste, 

galaktar-Speise 

12 (und) die Feder eines Adlers - angebunden ist der Wollbüschel eines 

Fettschafes(?) -

13 ist hingelegt. 

14 Und außerdem eine Kanne Wein, eine Schale mit Wein - mit 

15 dareingemischtem Honig (und) Feinöl; ein pursitu-Gefäß (mit) Feinöl, 
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16 ein pursitu-Gefäß (mit) Honig und Obst - Feigen, Weintrauben, Oliven -

17 Gerste, zerbröckeltes gesauertes Brot (und) ein Topf, gefüllt mit Fett

kuchen. 

18 Dann geht man vom Tawinija-Tor herab 

19 und stellt auf den Weg einen Flechtwerktisch für die männlichen Zedern

götter hin; 

20 oben darauf stellt man den zugerüsteten Korb; (unten) davor aber 

21 macht man eine Feuerstelle für Holz. Dann zieht man von dem Flechtwerk

tisch eine Stoffbahn 

22 herab und macht sie zum Weg; vor der Stoffbahn indes 

23 zieht man einen Weg aus Brei; von dem Weg aus Brei 

24 zieht man auf der einen Seite einen Weg aus Honig, auf der anderen Seite 

aber zieht man einen Weg aus Wein 

25 mit dem dareingemischten Feinöl. 

26 Ferner bricht er ein Flachbrot, oben darauf legt er den Fettkuchen und 

legt es vor die Wege 

27 nieder. Ein Flachbrot zerbricht er und schüttet es 

28 auf den Weg, auch Wein libiert er; ein (weiteres) Flachbrot aber 

bricht er, oben darauf 

29 legt er [Fet]tkuchen und legt es auf einen Seitenweg; er libiert auch 

Wein. 



186 

A B 

Texte 

30 [na-as-taa )] I LUAZU SfG SAs A-N [A GI ]~ERIN-aS-~a-an ku-it 

pI-ra-a[n] ba-mi-in-kan 

31 [ ••• ]x tal-la-a-i-azb ) U IS-TU t.DUG.G[A §]a-ra-a da-a-[i] 

32 [ ••• (I)]S-TU t.DUG.GA pa-ap-par-as-ki-iz-zi I LUAZU-ma 

33 [par-ta]-u-wa-ar AMUSEN ga-la-ak!c)-tar-ra-as-sa-an an-da 

x[ •• ]x bar-zi 

34 nu u-i-e-is-ki-iz-zi nu LUAZU a[r-ku-a]r(?) k[i-i]s-[~a-a]n me-ma-i 

35 nu-u~-~a-an TUGku-re-es-~ar A-NA GIS[MA.SA.A]B ~e-er da-a-[i] 

36 nu 11 NA~pa-a~-si-lu-us IS-TU KASKAL-~i K[A.GIR]-ia da-a-i 

37 na-as-sa-an A-NA GISBAN~UR da-a-i nu N[IN]DA EM-$U GA.KIN.AG 

par-sa-an 

38 GISIN-BItl I . A SE-ia A-NA SA-PAL DINGIRLIM iS-bu-u-wa-a-i 

39 GEST IN si-pa-an-ti ki-is-~a-an me-ma-i 

40 DINGIRMES LUMES GISERIN-a~ ka-a-sa-as-ma-a~ KASKALMES 

TUGku-s~-~i-ia-a~ 

41 TUGku-re-es-ni-it is-par-bu-un nu-us-ma-sa-as BA.BA.ZA t.DUG.GA 

42 is-par-bu-un nu-us-sa-an a-pI-ia i-ia-ad-du-ma-at 

43 nu-us-ma-as-kan ba-ab-ba1 A-NA GIRMES-KU-NU le-e ti-i-e-ez-z[i] 

44 nu-us-ma-as NA~tlI.A GIRMES-KU-NU le-e ta-ma-[as]-sa-an-z[i] 

45 nu-us-ma-as tlUR.SAGMES p1-ra-an tak-sa-at-ni-ia-an-ta-ru 

[fDtlI.A]-as-ma-a~ 

46 p1-ra-an ar-mi-iz-zi-ia-an-ta-ru NINDA.SId1ES par-si-ia 

47 NINDA.t.E.DE.A-ia iS-bu-wa-a-i si-pa-an-ti-ia nu te-ez-z[i] 

48 DINGIRMES LUMES GISERIN-as in-na-ra-u-wa-an-te-es KASKALMES 

a-d[a-an-d]u 

49 a-ku-wa-an-du na-at-za is-p1-ia-an-du ni-in-kan-du [na-as]-ta 

DINGIRMES 

50 A-NA LUGAL SAL.LUGAL an-da as-su-li na-is-ten nu-za DINGIRMES 

LUM[E]S GISERIN-as 

51 [k]u-wa-p1 ku-wa-p1 ma-a-an-za ne-pI-si ma-a-an tak-ni-i 
v 

ma-a-a[n-z]a tlUR.SAGMES 

a) Erg. unsicher. b) B (33b) I 31' tal-la-a-ia-az. 



Evokationsrituale 187 

30 [Dann] nimmt der ejne Beschwörungspriester die rote Wolle, die a[n] den 

Zedernzweig vorn angebunden ist, 

31 [ ] vom tallai-Gefäß und vom Feinöl. 

32 [ ] mit dem Feinöl sprengt er. Der (andere) Beschwörungspriester aber 

33 (hält) die Adlerfeder; und die galaktar-Speise [ ] hält er. 

34 und evoziert; und der Beschwörungspriester spricht ein G[ebe]t fo[lgenr 

der[maße]n. 

35 Dann legt er die Stoffbahn auf den Korb 

36 und nimmt zwei Kieselsteine vom Weg und vom Se[itenweg] 

37 und legt sie auf den Tisch. Dann schüttet er das gesäuerte Brot, den 

zerbröckelten Käse, 

38 das Obst und die Gerste der Gottheit zu Füßen; 

39 er libiert Wein (und) spricht folgendermaßen: 

40 "Seht, ihr männlichen Zederngötter, ich breitete euch Wege mit einer 

Stoffbahn 

41 aus kusi~i-Tuch, auch breitete ich euch Brei (und) Feinöl 

42 hin, nun sollt ihr darauf schreiten 

43 und Gestrüpp wird sich nicht zu euren Füßen stellen, 

44 und auch Steine werden eure Füße nicht drücken, 

45 und vor euch sollen auch die Berge geebnet werden, die [Flüsse] sollen 

vor euch 

46 überbrückt werden!" Flachbrote bricht er 

47 und Fettkuchen schüttet er hin und libiert. Und er spricht: 

48 "Die kraftvollen männlichen Zederngötter so[ll]en die Wege ess[en] 

49 (und) trinken, sie sollen sich satt essen (und) satt trinken. 

50 Wendet euch dann, ihr Fötter, dem König (und) der Königin zum Heile zu. 

Und, ihr männlichen Zederngötter, 

51 [w]o immer (ihr auch seid), sei es im Himmel, sei es in der Unterwelt, 

sei es in den Bergen, 

c) Text: ga-la-la/at-tar-. 



A 

188 Texte 

52 [ma]-a-an TU[LMES] ma-a-an-za I-NA KUR URUMi-it-ta-an-ni ma-[a]-an-za 

B KUR URUKi-in-za 

53 [KUR UR]UDU-ni-ip KUR URUu-ga-ri-it KUR URUZi-in-zi-ra KUR URUDu-na-na-pa 

54 [(KUR URU)]I-da-ru-kat-ta KUR URUGa-ta-an-na KUR URUA-la-al-ha 
v 

55 [KUR URUKi-n]a-ab-bi KUR URUMAR.TU KUR URUZi-tu-u-na KUR URUzu-un-zu-ra 

56 [KUR URUNU-ba-a~-~]i KUR URUU-gul-zi-it KUR URUA-ra-ap-bi KUR URUZu - un-

-zu-ur-[Qi] 

57 [ma-a-an-za I-N]A a ) KUR URUA-a~-~urb) KUR URUKA.DINGIR.RA KUR URUSa - an-

-ba-ra KUR URUMi-iz-r[i] 

58 [KUR URUA-la-~]i-ia KUR URUA-al-zi-ia KUR URUpa-pa-ab-bi KUR 

URUKum-ma-a-[ni] 

59 [KUR URUHa-ia-~]a KUR URULu-ul-lu-wa KUR URUAr-za-w[(a KUR URU) •••• ] 
v 

60 [ •••• -w]a? KUR URUTa-la-u-wa KUR URUMa-a-[(~a KUR URUGa-al-ki-sa)] 

61 [KUR URUKu-un-t]a-ra-a KUR URUI-ia-la-an-ti [(KUR URUU-i-lu-~a)] 

62 [(KUR)URU ••• ]x-ia KUR URULu-ub-ma KUR URUSa [(pC)-pu-wa 

KUR UR)U ••• ] 

63 [KUR URUpar-ta-bu-i-n]a KUR URUGa-Su-u-la KUR URUgi-[mu-wa]? (KUR URULa_ 

-al-ha )]d) 
v 

64 [(bu-u-ma)-an-da-za KUR-e-z]a ku-wa-pl im-ma ku-wa-[pl .••••••.• ] 

65 [(ki-nu-na EGIR-pa I-N)]A KUR URUga-at-ti [6-wa-at-ten] 

66 [(ma-a-an-~a-ma-as-kan x) 

67 [(na-a~-ma LU KUR URUga)-at-ti 

68 [(na-as-ma pa-an-ku-u)~ 

69 [(ar-ba tal-li-ia-)an 

70 [(par-ni an-da) u-wa-at-ten 

71 [(nu-u~-m)a-as 

72 [(i-da-la-wa-an-)ni 

73 [(u-i-is-ki)-iz-zi 

a) B (38) I 5' [ma-a-an-za I-N]A om. 

b) B (38) I 5' As-sur. 

c) B (38) I 10' sa-ap-. 

d) B (38) I 11'-12' fügt hinzu KUR URU[ ••• ] KUR URUGa-as-ga. 



Evokationsrituale 189 

52 sei es in den Quel[len], sei es im Lande Mitanni, sei es das Land Kinza 

(Qade~) , 

53 das Land Tunib, das Land Ugarit, das Land Zinzira, das Land Tunanapa, 

54 das Land Idarukatta, das Land Gatanna, das Land Alalah, 

55 [das Land Kin]aooi (Kanaan), das Land Amurru, das Land Zituna (Sidon) , 

das Land Zunzura (Tyros), 

56 [das Land Nuoa~~]e, das Land ugulzit, das Land Arapoa, das Land Zunzurbi. 

57 [Sei es im] Lande Assur, im Lande Babylon, im Lande sanbara, im Lande 

Mizri (Ägypten) 

58 [im Lande Ala~~]ija (zypern), im Lande Alzija, im Lande Papabbi, im 

Lande Kummanni, 

59 [im Lande tlaja~]a (Armenien), im Lande Lulluwa, im Lande Arzawa,im Lande[ ], 

60 [ ] ,im Lande Talawa,im Lande Ma~a,im Lande [ ] ,im Lande Galki~a, 

61 [im Lande Kunt]ara, im Lande Ijalanti, im Lande Wilu~a, 

62 im Lande [ ], im Lande LUbma, im Lande Sappuwa, im Lande [ ] 

63 [im Lande Partabuin]a, im Lande Ga~ula, im Lande öi[muwa]? im Lande 

Laloa, 

64 [kommt] von all[en Ländern] 1, wo auch imm[er] (ihr seid), 

65 jetzt in das Land !jatti zurück!" 

66 Wenn euch [ 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

2 

entweder ein Hethi[ter 

oder ein Adlige[r 

weggefleht, [ 

[kommt] in das Haus [ 

und eu[ch 

der Boshei[t 

evozie[rt er 2 

Zu den einzelnen Ländern cf. A. Goetze, ANET2 352 nn. 1-11. 

Cf. Nachtrag zu p. 182. 



A 

190 Texte 

Vs. II 

1 na-as-ta A-NA KUR LUKUR [i-d]a-a-la-u-wa-as-sa an-d[a x? x? (is-ki-sa)]a) 

2 na-is-ten A-NA LUGAL-ma-kan SAL.[LUGAL] IGIHI.A-wa an-da [as-su-li 

n (a-is-ten) ]b) 

3 nu-us-ma-(as)SISKUR.SISKUR par-ku-i pl-is-kan-zi nu as-su-l[i ne-ia

- (at-ten) ]e) 

4 nu-us-ma-as-kan SISKUR.SISKUR ar-ha IB-TU [UR]UPA?-ti O? [ ... -r(u)?] ..., 

5 na-as-ta IB-TU KUR LUKUR i-da-a-la-u-wa-az pa-ap-ra-an-[na-az 

(ar-ba u!-wa-at-ten)]d) 

6 na-as-ta an-da A-NA KUR URUna-at-ti ba-an-ta-a-an-[ti] 

7 SIGs-an-ti e ) mi-is-ri-wa-an-ti u-wa-at-ten nu u-ta-a[t-ten] 

8 TI-tar ba-ad-du-la-a-tar MUtlI . A GID.DA DUMU-la-tar IBILAMES D[UMU.SALME~ 
ba-as-su-us] 

9 ha-an-za-as-su-us DINGIRMES-as a-as-si-ia-u-wa-ar DINGIRME~-as [al-su-wa-arj 
v 

10 tar-ou-i-la-a-tar nu-u-un is-ta-ma-as-su-wa-ar nu A-N[A ] 

11 LI-IM la-ap-li-pu-us kar-ap-ten na-as-ta LUGAL SAL.[LUGAL] 

12 an-da as-su-li a-us-ten 

13 nu EGIR-pa su-me-in-za-an Eka-ri-im-na-as SIGs-an-d[a-as]? 

14 u-wa-at-ten nu-za-an EGIR-pa su-me-in-za-an GISDAG-ti tab-ri-ia 

[se-er e-es-ten] 

15 nu-za-an kat-ta su-me-in-za-an par-ku-wa-i SIGs-an-ti mi-is-ri-[wa-an-ti] 

16 GISSU.A e-es-te-en 

17 nu kat-ta tar-na-at-ten A-NA LUG AL SAL.LUGAL TI-tar ba-ad-du-la-a-tar 

[M]U[§I.A] GfD.DA 

18 DUMU-la-tar IBILAMES DUMU.SALMES ba-a-as-su-us ba-an-za-as-su-us LU-ni 

Lu-na-tar 

19 tar-bu-i-la-tar SAL-ni SAL-na-a-tar an-ni-ri/tal-wa-a-tar 

20 is-tar-na-kdn a-as-si-ia-u-wa-ar [a]l-su-wa-ar DINGIRMES_as 

a-as-si-ia-[wa-a]r 

21 DINGIRMES-as mi-i-u-mar DINGIRMES_as sar-la-mi-is-sa an-tu-ub-sa-as 

sar-la-[mi-i]s-sa 

22 tar-ou-i-la-a-tar pa-ra-a ne-ia-an-ta-an GISTUKUL KUR-ia-as mi-ia-a-[tar] 

23 si-is-du-wa-ar DUMU.LO.ULU.LU-as GUDtlI.A-as UDUtl I •A_as bal-ki-ia-as 

GESTIN-as 

a) Erg. naeh I 8'. 

d) ibid. 12'. 

b) ibid. 9'. e) ibid. 10' • 

e) ibid. 13' par-ku-wa-i[. 



Evokationsrituale 

Vs. II 

1 Dann wendet dem Feindesland und den Ubelgesinnten den Rücken zu; 

2 dem König (und) der Königin aber wendet die Augen zum [Heile] [zu]! 

3 Sie pflegen euch reine Opfer darzubringen; und zum [Heile] seid 

zugewendet I 

4 und euch die Opfer weg vom tlattiland und [ 

5 Dann kommt vom Feindesland (und) von böser Verunreinig[un]g weg. 

6 Kommt dann in das geordnete, 

7 gute (und) glänzende Battiland und brin[gt] 

8 Leben, Gesundheit, hohes Alter, Nachkommenschaft - Söhne, Töcher, 

[Enkel], 

9 Urenkel - Liebe der Götter, [Treue?] der Götter, 

10 Kraft, nü- (und) Gehorsam und zu de[m König und der Königin] 

11 "hebt die tausend Wimpern", schaut dann König (und) König[in] 

12 zum Heile anl 

13 Und kommt wieder in eure gut[en] 

14 Tempel und [setzt euch] wieder auf euren Thron (und) Stuhl, 

15 ja, setzt euch auf euren reinen, guten (und) glä[nzenden] 

16 Thron nieder! 

17 Laßt auf König (und) Königin Leben, Gesundheit, hohes [Alt]er, 

18 Nachkommenschaft - Söhne, Töchter, Enkel, Urenkel - auf den Mann 

Mannhaftigkeit (und) Stärke 

19 (und) auf die Frau Gebär- und Liebeskraft(?) herab. 

20 (Im Lande) drinnen gebt Liebe, Treue(?), der Götter Liebe, 

21 der Götter Freundlichkeit, Erhebung vor den Göttern und Erhebung vor 

den Menschen, 

22 Kraft, gezückte Waffe, des Landes Wachstum (und) Gedeihen; 

23 der Menschen, Rinder, Schafe, des Getreides (und) des Weines 

191 



A 

192 Texte 

24 mi-ia-tar p1-i§-kat-ten nu-u~-~i ANSE.KUR.RAÖ[I.]A_a § ERfNMES-a§ 

al-~u-wa-ar 

25 i§-ta-ma-a§-§u-wa-ar EGIR-an ta[r-n]a-at-ten 

26 nu SIG SAs-it I.DUG.GA pa-ap-par-a§-z[i na]-a~'me-ma-i ud-da-ni-kan 

27 A-NA SfG SAs ma-ab-ba-an an-[da la-a]-lu-uk-ki-i~-~a-an A-NA DINGIRMES 

28 LUMES GI~ERIN tu-e-eg-ga-a§-[~a a]n-da QA-TAM-MA la-lu-uk-ki-e~-du 
29 ki-i-ma ma-ab-ba-an I.DUG.[GA ~a]-ni-iz-zi na-at-kan D[NGIRM[ES]-a~ 

a-a§-~i-ia-an 

30 an-du-uh-~a-a~-~a-[a]t?-kan [a-a~]-~i-ia-an A-NA DINGIRMES-ia-[ka]n 

LUGAL SAL.LUGAL 

31 

32 

33 

KUR URUHa-at-ti-ia QA-TAM-M[A] a-a§-~i-ia-an-te-e§ a-§a-an-du 
v 

GISERIN-a~-ma wa-ar-§u-[la]-a~ GIS DMfM-ia-a~ ba-r[i? •. ] LuAZU_a~ 
me?-mi?_ia?-a§?a) 

DINGIRMES-a§ kal-li-i~-tar(-)[ ••• ] rel-e~-du nu-u~-ma-a~ bal-za-a-i~? 
nu-za ku-wa-p1 

34 im-ma ku-wa-p1 nu 6-[wa-at]-ten nu ma-a-an I-SV U-VL i~-ta-ma-a~-ta-ni 

35 [nu II]-SV-ma i~-ta-[ma-a~-ten n]u ma-a-an II-SV-ma U-VL i~-ta-ma-a~-ta-ni 

36 nu III-SV IV-SV [V-SV VI-S]V VII-SV i~-ta-ma-a~-ten nu u-wa-at-ten 

37 nu-za-an EG[IR-pa §u-me-en]-za-an A-NA E.DINGIRLIM-KU-NV GISDAG-ti 

tab-ri(-) x x 

38 par-ku-wa-i[a-a~ SIG5-a]n-ta-a~ mi-i~-ri-wa-an-ta-a~ u-wa-at-ten 

c39 na-a~-ta [A-NA LUGAL] SAL.LUGAL an-da a§-~u-li na-i~-du-ma-at 

40 nu-u~-ma-a§ [p1-i]§-ki-it-ten TI-tar ba-ad-du-la-a-tar MUtl I . A GfD.DA 

EG[IR?uoMI ] 

41 nu DINGIRMES-a~ [(LUME)]S-a§ kat-ta-an NINDA [(EM)]-$A GA.KIN.AG 

GISIN-BA-ia [(i§-bu-wa-an-zi)] 

42 an-da im-mi-ia-an-ta-ia la-a-bu-wa-an-zi nu ki-i§-~[(a-an me-ma-i)] 

a) O.R. Gurney, AAA 27 (1940) 53 nach Kollation. 
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24 Wachstum; und laßt ihm (sc. Königspaar) Treue (und) Gehorsam 

25 der Kavallerie (und) der Fußtruppen wiederkehren!" 

26 Dann sprengt er mit der roten Wolle Feinöl [und] spricht: 

"Wie in (dieser) Angelegenheit 

27 der roten Wolle Glanz verliehen ist, so soll 

28 den männlichen Zederngöttern (ihren) Körpern ebenso Glanz verliehen sein! 

29 Wie dieses Feinö[l woh]lriechend und von den Göttern geliebt ist, 

30 und es auch von den Menschen geliebt ist, so sollen von den Göttern auch 

König, Königin 

31 und das Hattiland ebenso geliebt sein!" 

32 Der Zeder war~ula, des I~tarinstruments [ ], des Beschwörungspr~esters 

Wort 

33 soll den Göttern kalli~tar(-) [ ] sein; und euch ruft er: "Wo 

34 immer ihr auch (seid), k[om]mt (herbei). Und wenn ihr beim erstenmal 

nicht hört, 

35 [dan~ hö[r]t beim [zweiten]mal, und wenn ihr beim zweitenmal nicht hört, 

36 dann hört beim drittenmal, beim viertenmal [beim füftenmal, beim 

sechstenmal], beim siebtenmal und kommt, 

37 und kommt wi[eder] in [eur]en Tempel, zu dem Stuhl (und) Thron, 

38 den rein[en, gute]n (und) glänzenden! 

39 Dann seid [dem König] (und) der Königin zum Heile zugewandt, 

40 und [ge]bt ihnen Leben, Gesundheit, hohes Alter fü[r alle Zukunft]l 

41 Und [man] sch[üttet] den männlichen Göttern gesäuertes Brot, Käse (und) 

Obst hin, 

42 und Ineinandergemischtes schüttet man hin und er spricht folgendermaßen: 



194 Texte 

A C 
43 ka-a-~[(a)] ~u-mala)-a-as A-NA DINGIRME~ L6ME~ GISERIN_as GIRME~-as 

kat-ta-an [NINDA EM-$A] 

A 

1 
A 

44 GA.KIN.A[Gb ) (i~-b)]u-ub-bu-un na-a~-ta IS-TU KUR LUKUR ar-[b]a 

[u-wa-a t-ten] 

45 na-a~-t[a (an-da) A]-NA KUR URUua-at-ti ba-an-da-a-an-ti SIGs-an-ti 

46 mi-i~-[(ri-wa-an-ti u)]-wa-at-tenc ) na-a~-ta i-da-a-lu i-da-a-lu-[(un 

GIG-an)] 

47 ta-[(pa-a~-~)a-an i-da-a-lu] bi-in-ga-an NAM1?tl I •A d) bu-wa-a[(p-pa)]-

na-[ (tar)] 

48 du-[(ud-du-m)i- • •• • IS]-TU KUR URUga-at-ti ar-ba bar-[(ni-ik-ten)] 

49 na-[(a)]t ••• . ]x-da-a~ pl-i~-ten ku-i-e-e~-za-kan [( x x x x an) 

50 [ ••••• • U]-UL i-ia-an-zi ku-i-e-e~-[(ma-a~-za NINDAbar_x ) 

51 [me-n(a-ab-ba-a-an-da bar)- .•• . ]x ba-an-te-e~ xx[ 

52 (x x x us-) ] x [ 

x + 

2' 

3' 

B 4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

Rs. !II 

1 e) x[ 

na-alt 

I!.f.-ra-a[n 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ . . . . . . . 
x[ •• ]xxx 

(nu IS-TU ~u)

(na-a~-ta A) -NA 

(GISBANSUR x) ]-~a-an x [ 

(nu NINOA EM-$A G)A.KIN.AG IN-B)]ItlI •A ~E 

9' [ •••• • (na-a~-ta fO)ME]S lam-ni-it bal{za]-a-i 

10' [ (fO zu- 6- 1 )i-ia fOMa-]ra-a~-~a-an-ti-ia x[ ] x x x [ ••• ] 

11' [ .] f06-ra-at-taf)fOTe-er-pl ku-i-e-e~ x[ .•• ] 

12' [ •• IS]-TU? fOMES 

b) C 6' IN-BU-ia iS-bu-. 

] 

] 

] 

] 

a) Lesung nach C 5'. 

c) C 8' -te-e[n. 

e) Es fehlen etwa sieben Zeilen. 

d) Lesung nach A.Goetze, JCS 11 (1957) 11. 

f) C 7' pu-u-ru- als Variante nicht sicher. 
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43 "Seht, euch, den männlichen Zederngöttern, schüttete ich zu Füßen 

gesäuertes Brot 

44 (und) Käs[e] hin. Nun [kommt] vom Feindesland w[e]g, 

45 und kommt in das geordnete, gute (und) glänzende 

46 tlattiland; vernichtet dann das Böse, böse Krankheit, 

195 

47 Fieb[er, böse] Krankheit, (ungünstiges) Geschick, schlechtes Befinden(?) 

48 (und) duddum[i- ..• vo]m tlattiland gänzlich. 

49 Und e[s ] gebt; die einen • • • • 

50 [ ••••••• ] machen nicht, die anderen aber Dickbrot[ 

51 [ge]genüber [ 

Rs. III 

2' Und e[s 

3' vo[r 

4' [ 

5' [ 

6' [ 

7' [ 

]und von [ 

]dann z[u 

] sind geordnet [ 

] Opfertisch [ 

8' [ ]und gesäuertes Brot Käse, Früchte, Gerste x [ ] 

9' [ ] dann ru[f]t er die Flüsse beim Namen: 

10' "[ ] Zuli[ja, Ma]ra~~antija x[ ] [ ] , 
11' [ ] Euphrat, 1 Terpi; welche [ ] 

12' [ v]on ? den Flüssen. 

1 Zu Uratte "Euphrat" cf. A. Ungnad, ~ubartu, Berlin 1936, 97 und 

H. Otten, MDOG 91 (1958) 82 n. 24. 



A 
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13' [na-as-ta s]u-m[e-e~ DI]NGIRMES LUMES GISERIN-aS ma-a-an fDMES ar-[ba] 

14' pl-ia-an-[te-es] ki-nu-na-as-ma-as ka-a-sa fOMES-az bu-u-ma-a[n-da-az] 

15' bu-[u-it-ti-ia-a]n-ni-is-ki-u-e-ni nu u-wa-at-ten na-as-ta A-N[A 

LUGAL SAL.LUGAL] 

16' an-[da as-su-li] na-is-ten nu 6-wa->ta<-at-ten A-NA LUGAL SAL.LUGAL 

[TI-tar] 

17' [ba-ad-du-la-a-ta]r MUtlI.AGID.DA DUMU-la-tar IBILAMES DUMU.SALMES 

ba-a-as-su-[us] 

18' [ba-an-za-as-su-us p]l-is-kat-ten KI.MIN 

19' [nu I MUSEN bu-wa-a]l-zi-ia ta-la-bu-ul-zi wa-ar-nu-an-[zi] 

20' [I MUSEN-ma ba-a-ri-ia] wa-ar-nu-an-zi 

21' [EGIR-an-da-ma] fD-i-pat pl-ra-an a-ru-na-az bu-it-ti-ia-a[n-z]i 

22' ud-da-a-ar-ra-kan an-da QA-TAM-MA me-ma-i MUSENtlI.A-ia QA-TAM-MA 

D wa-ar-nu-an-[z]i 

23' na-at-kan URUTa-u-ri-i-~a an-da pa-a-an-zi na-as-ta wa-a-tar ku-wa-pl 

24' pa-ra-a ar-as-zi nu GISBANSUR pl-ra-an ti-an-zi pl-ra-an kat-ta-ma 

25' Vlla ) TULMES i-ia-an-zi na-at u-i-te-ni-it su-un-na-an-zi 

26' nam-ma-kan ta-ab)-wa-al wa-al-hi KAS GESTIN KU7 GESTIN kar-~i 
v 

ba-pu-us-ti-ia-an 

27' LAI. LDUG.GA LNUN GA !KU7 an-da la-Qu-u-wac ) -an-zi 

28' na-a~-ta IS-TU GISBANSUR TUGku-re-es-sar kat-ta tar-na-i nu SA BA.BA.ZA 

29' KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi SA BA.BA.ZA-ma KASKAL-si ki-e-iz SA LAL 

KASKAL-an 

30' bu-it-ti-ia-an-zi ki-e-iz-ma-as-si SA GESTIN I an-da i-im-mi-ia-an-zid ) 

31' KASKAL-an bu-it-ti-ia-an-zi nu ku-e-ta-ni-ia A-NA I TUL I NINDA.SIG 

par-si-ia 

a) D 2' VIII TULMES 

b) D 3' -a- om. 
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13' [Dann, i]h[r] männlichen Zederngötter, wenn ihr zu den Flüssen we[g]-

14' gebrachyt seid], z[ieh]en wir euch jetzt von alle[n] 

15' Flüssen (herbei), und kommt~ seid dann de[m König und der Königin] 

16' [zum Heile] zugewendet und kommt~ dem König (und) der Königin [g]ebt 

17' [Leben, Gesundhei]t, hohes Alter, Nachkommenschaft - Söhne, Töchter, 

Enke[l], 

18' [Urenkel]"- dsgl. 

19' [Und m]an verbrennt [einen Vogel] für [huwal]zi (und) für talabulzi~ 

20' [einen Vogel aber] verbrennt man [für den Weg]. 

21' [Danach aber] zieht m[an] (sie) vor dem Flusse vom Meere (herbei) 

22' und dabei spricht er die Worte (die Heilsformel) ebenso~ auch die 

Vögel verbrennt man ebenso. 

23' Dann geht man nach Tawri~a, und wo das Wasser 

24' hervorsprudelt, stellt man einen Tisch vorn hin~ (unten) davor aber 

25' macht man sieben Quellen und füllt sie mit Wasser. 

26' Daraufhin gießt man tawal- (und) walbi-Getränk, Bier, süßen Wein, 

sauren? Wein, bapu~tija-Getränk, 

27' Honig, Feinöl, Butter (und) süße Milch hinein. 

28' Dann läßt man vom Tisch die Stoffbahn herab und 

29' zieht einen Weg aus Brei~ auf der einen Seite von dem Weg aus Brei 

zieht man einen Weg aus Honig, 

30' auf der anderen Seite von ihm zieht man einen Weg aus Wein, Öl mischt 

man hinein. 

31' Und er bricht für jede einzelne Quelle je ein Flachbrot~ 

c) D 5' -a-an-zi. 

d) D 8' im-mi-an-te-et. 
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32' ~e-ra-a~-~a-an NINDA.I.E.DE.A zi-ik-ki-iz-zi na-at-~a-an TULMES_a~a) 

33' 

34' 

35' 

E 

36' 

37' 

38' 

39' 

40' 

41' 

42' 

43' 

44' 

45' 

46' 

47' 

a) 

c) 

e) 

g) 

i) 

ir-bi 

zi-ik-ki-iz-zi VII NINDA.SIG-ma ar-ba par-sa-a-iz-zi na-at-~a-an 

A-NA VIIb ) TULME~ an-da iS-bu-[w]a-a-i nu GE~TIN si-pa-an-ti nu te-ez-zi 

ma-a-an-za DI[NG]IRME~ LUMESC ) GISERIN-as A-NA TULr.1E~ p{-iad)-an-te-es 

ki-nu-na-as-ma-as-kan 

ka-a-~a IB-TU VIIe) TULME~ sa-ra-a bu-it-ti-ia-an-ni-is-ki-u-e-nif) 

na-a~-ta sa-ra-a u-wa-at-ten nu su-me-es T6LME~ DINGIRME~-na-asg) 
ku-wa-pf su-me-esh ) 

wa-ai)-tar p{-isk)-te-ni ar-[(r)]u-ma-an-zi-ia-as-ma-as ku-wa-p{ 

p{-is1)-te-ni 

na-as-ta DINGIRMES-a~m) BA [(LU)]GAL SAL.LUGAL TI-tar ba-ad-du-la-a-tar 

MUtl LA GfD. DA 

DUMU-la-tar IBILAME~ DUMU.SALME~ ba-a-su-usn) ba-an-za-as-su-us 

u-i-wa-ak->te<O)-tenP) 

DINGIRME~-ma ku-i-e-es A-NA fDME~ TULMES u-wa-an-zi nu-us-ma-as 

EGIR-an 

[(a-p{-e) ]-ia is-p{-ia,-an~te-es ni-in-kan-t[e-e~] a-sa-an-du 

na-as-ta ku-e-iz-zi TUL-az NA~pa-as-si-la-an s[a]-ra-a da-a-i q ) 

na-an-~a-an GI~BANSUR da-a-i nu NINDA EM-$A GA.KIN.AG par-sa-a-an 

IN-BA ~E 

is-bu-wa-ir) nu GEST IN si-pa-an-ti na-as A-NA SISKUR.SISKUR t[i-i-e-iz-z]i 

nu I MUSEN bu-wa-al-zi-iaS) ta-la-bu-ul-zi-ia wa-a[r-nu-an-zi] 

I MUSEN-ma ha-a-ri-ia wa-ar-nu-an-zi 

D 10' -as om. b) D 11' VIII TULMES 

D 13 ' DINGIRMES L6ME~_ia A-NA. d) D 13 ' -ia- om. 

D 14' IV TULMES . f) ibd. bu-it-ti-an-ni-es-ga-u-e-ni. 

D 15 ' DINGIRMES_as • h) D 16' su-ma-as. 

D 15' -a- om. 
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32' oben darauf legt er einen Fettkuchen und legt es an den Rand der 

Quellen. 

33' Sieben Flachbrot~ bricht er ganz und schüttet sie 

34' in die sieben Quellen hinein und er libiert Wein und spricht: 

35' "Wenn ihr mAnnlichen Zederngötter zu den Quellen gebracht seid, seht, 

36' so ziehen wir euch jetzt aus den sieben Quellen heraus; 

37' nun kommt herauf; und, ihr Quellen der Götter, wenn wir euch 

38' Wasser geben und wenn wir euch (Wasser) zum Waschen geben, 

39' dann fordert von den Göttern für König (und) Königin' Leben, 

Gesundheit, hohes Alter, 

40' Nachkommenschaft - Söhne, Töchter, Enkel, Urenkel." 

41' Oie Götter, die zu den Flüssen (und) Quellen kommen, 

42' sollen dann wieder satt gegessen (und) satt getrunk[en] sein. 

43' Oann holt er aus jeder Quelle einen Kieselstein herauf 

44' und legt ihn auf den Tisch und schüttet gesAuertes Brot, zerbröckelten 

KAse, Obst (und) Gerste 

45' hin und libiert Wein. Zum Opfer t[rit]t er hin. 

46' Und [man] ver [brennt] einen Vogel für buwalzi (und) für talabu1zi 

47' einen Vogel aber verbrennt man für den Weg. 

k) B (33b) III 3 u. 0 15' -e~-. 

1) 0 16' -e~-. 

m) 0 16' -a~- om. 

n) 0 17' ba-a~-~u-u~. 

0) oder -ak-ki!-ten HethWb 254; E 6' -ak-ten. 

p) B (33b) III, 0 17' u. E 6' §-Strich om. 

q) 0 20' da-a-i nu. 

r) B (33b) III 9 -wa-a-i. 

s) B (33b) III 10 gu-u-wa-. 
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48' EGIR-~U-ma URUTa-u-ri-~a-pat-kan an-da pa-as-su-i-sa-a[n ~e-er] 

49' I~-TU ijUR.SAGMES QA-TAM-MA bu-it-ti-ia-an-zi na-a~-ta 

ijUR.SAGME[S] 

MES JI. 50' lam-ni-it bal-za-a-i nu te-iz-zi ijUR.SAG bu-u-ma-an-te-e~ 

tlUR.SA[(GMESa)-a~ DLAMA-a~)] 

51' tlUR.SAGMES-a~ DINGIR LUMES ~u-me-es az-zi-ki-it-ten ak-ku-u~-ki-it-

[(ten)] 

52' nu PA-NI DINGIRMES tlUR.SAGMES-a~ tak-sa-at-ni-i~-(ki)-it-ten 

na-as-ta A-NAb ) [(LUGAL SAL.LUGAL)] 

53' an-da as-~u-li na-is-du-ma-at KUR.KUR LU.MESKUR_ma bar-ni-ik-[(ten)] 

54' nu NINDAc ) SIG ku-it par-si-ia na-at-~a-(an)GIS-ru-i ~e-er 

da-[(a-ij] 

55' MUSENtlI.A-ia QA-TAM-MA wa-ar-nu-uz-zi 

56' EGIR-~U-mad) pa-ab-bue)-e-na-az QA-TAM-MA bu-it-ti-ia-z[i nu 

te-iz-zi] 

57' ma-a-an-za f ) DINGIRMES LUMES GISERIN-a~ wa-ar-an-ti pa-ab-bu-[e-ni] 

58' ma-a-an-za UDUN bar-sa-a~ kal-ma-an-na-a~ bi-eg)-ri-na-a~ [?] 

======================================================================= 

Rs. IV 

x + l' h) ]x [ . . . . ] 

2 ' ]x-mar-x [ J 

3 ' ]x-x-i 

a) F 4' MES om. b) B (33b) III 17 u. F 6' A-NA om. 

c) B (33b) III 18 u.F 7' I NINDA.SIG; 

d) B (33b) III 20 u. F 9' EGIR-an-da-ma. 
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48' Danach aber (geht man wieder) nach Tawri~a; [auf] einem Felsen? 

49' zieht man (die Götter) von den Bergen ebenso (herbei). Dann ruft er 

die Berge 

50' beim Namen und spricht: "(Ihr) Berge alle, Schutzgottheit(en) der 

Berge 

51' (und) ihr männlichen Berggötter, eßt (und) trinkt 

52' und ebnet vor den Göttern die Gebirge; und seid dann dem König und 

der Königin 

53' zum Heile zugewendet; die Feindesländer vernichtet ganz und gar." 

54' Dann legt er das Flachbrot, das er bricht, auf ein Holz. 

55' Und die Vögel verbrennt er ebenso. 

56' Danach aber zieht er (die Götter) aus dem Feuer ebenso (herbei) 

und spricht : 

57' Sei es, daß die männlichen Zederngötter in loderndes Feuer (gebracht sind) 

58' oder daß sie in einen Brotofen, in einen Holzofen (oder) in einen 

Schmelzofen (77) (gebracht sind), 
======================================================================== 

Rs. IV 

e) F 9' -u- . 

f) Abweichend f 10' ma-a-an-za DINGIRME~ SALME~ LUGAL-iz-na-a~ ~A KUR 

URUx [ 11' IZI-i pl-ia-an-te-e~ ma-a-an-za UDUN bar-~a-[ • 

g) F 12' -e- om. 

h) Es fehlen höchstens zwei Zeilen. 
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4' ] a-pl-i-ta-az 

5' ] te-iz-zi 
~~~------------------------

6' ] pa-i~ na-at [?] 

7' [nu]-u~-[ •••••••••• • da-an-ku]-wa-i ttlk-ni-i 

8' [ • ]-it(-) [ •••••••••• • ]x x[ 

lJu-it-ti-[ ••• ] 

a]r-lJa U-UL 

9' [k]i-nu-n[a-a~-ma-a~ ••.••• • ]-~a-an? bu-it-ti-ia-an-ni-i~-

-[ki-u-e-ni] 

10' tal-l[i-i~-ki-u-e-ni mu-ki-i~-g]a-u-e-ni 

11' na-aJ-ta [ ••••••••• ]x KU.BABBAR u-wa-at-ten nu-za-kan 

~a-ra-a [ ? ] 

12' ba-az-zi(-) [ •• ma-a-an bu-i]t-ti-ia-an-te-e~ e-e~-te-en 

13' nu EGIR-pa ~[u-me-in-za-an A-NA] EtlI •A DINGIRLIM_KU- NU 

u-wa-at-ten 

14' na-a~-ta A-NA [(LUGAL SAL.LUGAL a)]n-da a~-~u-li na-i~-du-ma-at 

15' pa-ra-a-ma-a~-~a-an [(QA-TA)]M-MA me-ma-i KI.MIN 

16' na-a~-ta TUGku-re-e~-~ar IS-TU GISBANSUR [(ka)t-ta QA-T(AM-MA 

tar-na-an-zi)] 

17' SA BA.BA.ZA-ia SA LAL I GESTIN an-da [im-mi-i]a-an-ti-[(it)] 

18' QA-TAM-MA gul-a~-zi IS-TU sfG SAsa ) it-[ •••••••• ] 

19' QA-TAM-MA u-i-ia-iz-z[i]b) 

20' nu SA SILA UZUNfG.GIG UZUSA ze-e-a-[a]n-t[a (u-da-an-zi)] 

21' na-at a-p{-tie ) ~e-er da-a-i SILA-ma [ar-b(a wa-ar-nu-zi)]d) 

a) B (33b) IV 5 SIG SAs-ia it-[. 

b) B (33a) IV 6 6-ia-iz-zi; §-Strieh om. 

e) B (33a) IV 7 a-p{-ti-i. 

d) ibd. §-Strieh om. 



4 ' 

5' 

6 ' 

Evokationsrituale 

] aus der Grube 

] er spricht. 

] gab er und es 

in der Unter]welt 7 ' [Und 

8 ' [ ] zieh[t man] nicht [w]eg 

9 ' [und je]tzt [euch 

10' .flehe[n wir an, beten] wir an. 

11 ' Dann [ 

]ziehen [wir] (herbei), 

] Silber, kommt und herauf 

12 ' x x x [ wenn] ihr ge[zo]gen seid, 

13 ' dann kommt [in] eu[re]Tempel zurück, 

14 ' dann seid dem König und der Königin zum Heile zugewandt. 

15' Darüber hinaus spricht er ebenso, dsgl. 

16 ' Dann läßt man die Stoffbahn vom Tisch [eb]enso her[ab]. 

17 ' Und (die Wege) aus Brei, aus Honig mit ineinder[gem]ischtem Öl 

(und) Wein 

18 ' markiert er ebenso; vom roten Wollbüschel nimm[t er 

19' ebenso evoziert e[r]. 

20 ' Dann bringt man eines Lammes Leber (und) Herz gekocht, 

] , 

21 ' und legt es auf die Grube; das Lamm aber verbrennt er g[änzlich] 

203 

[ 
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- (te-ia)) 

23' I MUSEN ~a-ta-an-ti-iaC) I MUSEN bu-u-wa-al-[zi-ia da-l(a-bu-u1-

zi-ia)) 

24' I MUSEN ba-ad)-ri-ia I MUSEN ba-az-zi-iz-[zi-ia I MUSEN a-~a-(ap-~i-ia)] 

25' I MUSEN e-nUe)-ma-a~-~i-ia wa-ar-nu-an-[zi EGIR-SU-m(a z)e-(e-a-an-te-

-it) ] 

26' QA-TAM-MA ir-ha-a-iz-z[i] 

27' EGIR-SU-<ma>f)ne-pl-~a-az QA-TAM-MA bu-it-ti-i[a-az-zi nu 

te-iz-zi] 

28' ma-a-an ~u-ma-a-a~ DINGIRMES LUMES GISERIN-a~ x [ • • • (pa-i t)) 

29' ~ka-ri-im-na-az-wa-kan pa-ra-a u-wa-[at-ten ••. ]x X 

30' ~a-ra-a ne-pl-~i i-it-ten ki-nu-na-a~-ma-a~ k[a-a-s]a ne-pl-~a-az 

31' bu-it-ti-ia-an-ni-i~-ki-u-wa-ni tal-li-i~-ki-u-e-ni mU-ki-is-ga-u-e-ni 

32' nu-us at-ta-a~ ne-pl-~a-an-z[a] EGIR-an tar-na nu-za-an EGIR-pa 

33' [~u]-me-en-za-an A-NA E.DINGIRLIM_KU-Nu9)u-wa-at-tenh ) 

34' [na-as-ta] A-NA LUGAL SAL.LUGAL an-da a~-su-li na-i~-du-ma-at 

35' [nu me-mi-i]a-an [Q]A-TAM-MA QA-TAM-MA me-ma-i MUSENtl I •A QA-TAM-MA 

wa-ar-nu-an-zi i ) 

36' [(I)MUSEN bu-wa-al-zli-ia ta-la-hu-ul-zi-ia I MUSEN ba-a-ri-iak) 

wa-ar-nu-an-zi 

a) B (33a) IV 8 VII MUSEN 

b) ibd. wa-ar-nu-zi. 

c) B (33a) IV 9 sa-ta-an-te-ia-)ia< 

d) B ( 33a) IV 10 ha-ri-ia. 
v 

e) B (33a) IV 11 e-nu-um-[ • 
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22' Und man verbrennt sieben Vögel; davon einen Vogel für [ ) 

23' einen Vogel für ~adandi, einen Vogel [für) buwa1[zi und tal)abu1zi, 

24' einen Vogel für den Weg, einen Vogel [für) die Weisheit, [einen Vogel 

(für) a~a)p~i, 

25' einen Vogel für die Beruhigung verbrennt m[an; danach aber) 

beopfert er mit dem Gekochten 

26' ebenso reihum. 

27' Danach aber zie[ht er) (die Götter) vom Himmel ebenso (herbei) 

[und spricht): 

28' "Wenn euch, männliche Zederngötter [ 

29' [ihr)aus dem Tempel heraus kam[t •• 

30' in den Himmel hinauf gingt, [seht) 

Himmel 

31' ziehen, anflehen (und) anbeten; 

J er ging 

so werden wir euch jetzt vom 

32' und laß sie, Vater, vom Himmel zurückkehren; und kommt zurück 

33' zu eurem TempelI" 

34' Seid [dann) dem König (und) der Königin zum Heile zugewendet:" 

35' [Und) er spricht [das Wor)t (die Heilsformel) [eb)enso, (ja) ebenso. 

Die Vögel verbrennt man ebenso. 

36' Einen [Vogel) für [buwalz)i (und) für talabu1zi; einen Vogel für den 

Weg verbrennt man. 

f) B (38) IV 13 EGIR-SU-ma. 

g) B (38) IV 19 -KU-NU om. 

h) B (38) IV 19 §-Strich om. 

i) B (38) IV 21 wa-ar-nu-zi. 

k) B (38) IV 22 abweichend I MUSEN-ma ar-ba [ . 
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37' [(EGIR-an-da-ma DINGIRME)]S LUME~ GI~ERIN-as e-nu-ma-as-si-iaa ) 

I MU~EN ba-a-ri-ia 

38' [bu-wa-al]b)-zi-ia I MUSEN ba-az-zi-iz-zi-iaC) I MU~EN e-nu-ma-as-si-ia 

39' a-na-ni-is-bi-ia I MUSEN zu-uz-zu-ma-ki-ia ke-el-di-ia am-ba-as-si 

40' wa-ar-nu-an-zi ze-e-a-an-ti-ta QA-TAM-MA ir-ba-a-zi 

B41' na-as-ta a-ra-ab-za as-nu-ut-ta-at nu DINGIRMES LÜMES GISERIN-as 

42' sa-ra-a ta-an-zi na-as-kan sa-ra-a u-da-an-zi 

43' p1-ra-an-ma GIS DMfMtl I •A d)ar-ga-a-mi gal-gal-tu-u-ri 

44' ba-az-zi-is-kan-zi nu DINGIRMES LUMES GISERIN-as tar-na-lu-li-iae ) 

pi-e-ta-an-zi 

45' DINGIRMES LUMES GISERIN-as kat-ta ti-an-zi nu-us-ma-as kat-ta-an 

is-bu-wa-an-zi f ) 

46' nu I MUSEN wuu-ri-ia wa-ar-nu-an-zi I MUSEN a-sa-ap-si-ia 

bi-is-sa-am-mi-si-ia 

47' wa-ar-nu-an-zig) I MUSEN bu-u-li-ia I MUSEN-ma u-ur-ki-ia wa-ar-nu-an-zih ) 

48' na-as-ta an-da as-su-ul me-mi-ia-an-zi 

49' [nu] ga-an-ga-tiSAR pa-ra-a ap-pa-an-zi pa-ab-bu-e-ni-[i]t-ta 

wa-ar-nu-an-zi i ) 

50' nu A-NA DINGIRMES LUMES GISERIN-as I MUSEN pa-ri-li-ia 

51' I MUSEN ar-ni-ia wa-ar-nu-an-zik ) 

52' I MUSEN tu-u-ni-ia tab-ri-ia I MUSEN bi-is-bi-ia a-ta-ni-ia l ) 

[I MU]SEN a-ab-ru-us-bi 

53' [bu-ubJ-ru-us-bi ne-ra-am-pi sa-la-an-ni I GUD bu-ur-sa-l[a-m]i-in 

54' [zu-u]z-zu-ma-ki-ia ke-el-ti-ia am-ba-as-si wa-ar-nu-a[n-z]i 

a) B (38) IV 24 I SILA e-nu-um-[. 
b) Erg. unsicher. 
c) B (38) IV 25 ba-az-zi-zi-[ia. 
d) B (33b) 2' §-Strich. 
e) B (33b) IV 3 ' ]-na-lu-li. 
f) B (33b) IV 5' §-Strich om. 
g) B (33b) IV 6' wa-ar-nu-zi. 
h) B (33b) IV 7' wa-ar-nu-zi. 
i) B (33b) IV 9' wa-ab-nu-an-zi;der folgende §-Strich om. 
k) B (33b) IV 10' §-Strich om. 
1) B (33b) IV 11 a-da-ni-ia. 
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37' Danach aber verbrennt man den männlichen Zederngöttern zur Beruhigung: 

einen Vogel für den Weg 

38' (und) für [buwa1]zi; einen Vogel für die Weisheit; einen Vogel für 

die Beruhigung (und) 

39' für anane~bi; einen Vogel für zuzumagi (und) dem Heile als amba~~i-Opfer. 

40' Und mit dem Gekochten beopfert man ebenso reihum. 

41' Dann ist (war!) man draußen fertig und nimmt die männlichen Zederngötter 

42' herauf und bringt sie hinauf; 

43' (der Prozession) voran spielen (die Musiker) 1 ein I~tarinstrument eine 

Harfe (und) eine galgalturi-Tromme1 2 , 

44' so bringt man die männlichen Zederngötter nach Tarnaluli 3 ; 

45' die männlichen Zederngötter stellt man herab und schüttet ihnen 

(Opferspeisen) hin. 

46' Und einen Vogel verbrennt man für wuri, einen Vogel verbrennt man für 

a~ap~i (und) für Glanz(?); 

47' einen Vogel verbrennt man für bu1i, einen Vogel aber für urgi. 

48' Dann ruft man "Heil". 

49' [Und] ein gangati-Kraut hält man hin und verbrennt es mit Feuer. 

50' Und man verbrennt den männlichen Zederngöttern einen Vogel (zur 

Entsühnung) von Ärgernis 

51' (und) einen Vogel (zur Entsühnung) von Schuld. 

52' Ein Vogel für Fußbank (und) Stuhl; einen Vogel für Thron (und) adani, 

[ein Vo]gel (für) das Räuchergefäß 

53' (und für) den [Räucherge]fäßständer, (für) nirambi (und für) ~alanni. 

Ein bur~al[am]i-Ersatzrind 

54' verbren[n]t man als amba~~i-Opfer für [zu]zzumagi (und) Heil. 

2 

3 

Cf. auch KBo II 9 IV 28. 

Zu galgalturi cf. H.M. Kümmel, OrNS 36 (1967) 368. 

t. ist ein Nominalkompositum aus tarna- unbekannter Bedeutung - cf. 
aber Etarnu- "ein Waschungshaus(?)" HethWb 216 und luli- "Quelle, 
Wasserbecken " • 
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A B 

55' [(EG)]IR-SU-ma pu-ru-ul-1i-i~-~i-ia ~i-pa-an-taa)-an-zi 

56' [(nu)] A-NA DINGIRMES LuMESb ) GISERIN-a~ am-ba-a~-~i-ia-a~ 
ut-tar IS-TU GISLI- EJIC)1 

57' gul-~a-an 

58' [(EG)) IR-SU-ma A-NA DINGIRr1ES LuMESd ) GISERINe) GISBANSUR 

da-a-i-e-er f ) 

59' nu ke-el-ti-ia ~i-pa-an-ti 

====================================================================== 

60' 

61 ' 

DUB III.KAM QA-TI DINGIRMES LUMES GISERIN-a~ 
KASKAL-~a-a~ bu-it-ti-ia-u-nig) 

a) B (33b) IV 15 -da-. 

b) B (33b) IV 16 SALMES. 

c) B (33b) IV 18 GI~LI. 

d) B (33b) 18 SALMES. 

e) B (33b) IV 18 [GISERIN]-a~. 
f) B (33b) IV 18 da-i-e-er. 

g) B (33b) IV abweichender Kolophon: 21' DUB III.KAM QA-TI SA [DINGIRMES 

LU/SALMES GISERIN]-~a KASKAL-~a-a~ bu-it-ti-ia-u-w[a-a~]; 
cf. auch A. Kammenhuber, MIO 2 (1954) 50 n. 26. 

L. Zuntz, Scongiuri, p. 526 liest GISLI •Us • 



Evokationsrituale 

55' Danach libiert man für purullisse. 

56' Und für die männlichen Zederngötter ist der Verlauf des ambassi

Opfers auf eine Holztafel 

57' geschrieben. 

58' Danach aber stellte man den männlichen Zederngöttern einen Tisch 

hin 

59' und libiert zum Heil. 

209 

===================================================================== 

60' Die dritte Tafel ist zu Ende: Für das auf Wegen (Herbei)-

ziehen 

61' der männlichen Zederngötter. 
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KUB VII 34 (Ba 4249) [andere Seite weggebrochen] 

x + 1 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

]x-ki-ia 

-t]i-ia du-wa-ar-ni-ia 

] I MU~EN a-na-ni-e~-bi-ia 

z]u-zu-ma-ki-ia 

]x ijI.A 

]x me-na-ab-ba-an-da 

] EGIR-pa an-da 

] DINGIRLAM 

]x ti-ia-an-zi 

]ne-ia-zi 

]x-ia 
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IBoT III 148 (Bo 2006) ist eine vierkolumnige Tafel mit teilweise stark 

zerstörter Oberfläche. Parallel sind KUB VII 50 und XV 37 (cf. Cat. 418). 

Im Gegensatz zu den übrigen hier behandelten Evokationsritualen ist der 

Text ausschließlich dem hurritischen Milieu verbunden; hurritisch sind alle 

genannten Götter (cf. oben 22), alle Ritualbezeichnungen (cf. oben 125); 

besonders deutlich aber zeigt die Wendung umini=we=na DINGIRMES=~(w)a "den 

Landesgöttern" III 33 (cf. auch den hurritischen Plural in ijUR.SAGME~=na 
fDME~=na IV 22) die hurritische Herkunft. 

Die Verbindung zu den übrigen Evokationsritualen ist durch den Ritus des 

auf Wegen Ziehens und durch die Folgen der Opfertermini hinlänglich gegeben. 

Das Evokationsritual währt vier Tage (III 23 und IV 7). Es richtet sich an 

die Götter des ijattilandes (IV 4), die aus ihren Tempeln (II 34), aus der 

Stadt (III 27) und von "Feld und Flur" (III 43) fortgebracht werden. Man 

zieht die Gottheit aus dem Tempel und bringt sie in ein Zelt, wohin auch 

das Tempelbett (I 27-32) und anderes Tempelgerät gebracht wird (I 45 sq.). 

Sind die Götter aus dem Tempel in das Zelt gebracht, so ist es erforderlich, 

den Genius des "Pflockes", wohl des Türpflockes, und den Genius des Götter

stuhls zu besänftigen, damit sie nicht bei den Göttern Klage erheben 

~II 5-31). Das Gleiche betrifft auch den Flußgott, der, sobald die Götter 

den Bereich der Stadt verlassen haben, beopfert und in gleicher Weise ange

rufen wird, worauf der Ritus des Ziehens der Götter vom Flusse folgt (III 

43-59). Thematisch steht der Text somit KUB XXIX 4 (cf. oben 10) am 

nächsten. Offenbar werden die Götter dann wieder zurückgebracht, wenn wir 

die Wendung appa uppijauwa~ SISKUR "das Ritual des Zurückschickens" (IV 23) 

richtig verstehen. Der Zweck dieser Evokation wird nicht ganz klar. Sicher 

ist, daß die Götter aus der Stadt gebracht werden. 

Da im folgenden, leider schlecht erhaltenen Kontext von den Feinden und vom 

Schlagen der Feinde die Rede ist, könnte das Fortführen der Götter damit in 

Zusammenhang stehen. 
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Evokationsritual 

Vs. I (Die Zeilen 1-11 sind völlig abgerieben) 

[ ]x x[ ] 

[ ]-is(-)x[ ] 

[ ] I UDU? [ ] 

[ lxi ] 

[ ]x ki-[ ] 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

[ ] pl-ra-[an ar-ha IZI-nu-an]-zi v 

[ ] ma-a-an [ ]x 

[ ]x x [SU]D-an-zi x x x 

20 [ ] I KASKAL KU.BABBAR I KASKAL GUSKIN-ia 

21 x x x x x x[x(x)]x x-i I UDU ta-la-bul-zi-ia 

22 [b]u-[w]a-a[l-zi-ia] I UDU [b]a-ri-ia ba-zi-zi-ia 

23 [ ]x[ ]x[ ]x si-p[a-a]n-ti 

24 x[ ] KASKAL-[as SU]D-u-wa-ar [ ]x x I [UD]U ta-la-bul-zi-ia 

25 bu-u-wa-a[l-zi-i]a I UDU KASKAL-ia ba-zi-zi-ia 6-ni-bi-ia 

26 I UDU [Dq]e-p[at] DLUGAL-ma-ia 

27 nu nam-ma KASKAL-a~ [SUD]-u-wa-a[r] PA-NI E.SA I UDU DU GISNA 

28 GISNA-ia I [UDU KAS]KAL-as SUD-u-as DTe - nu II MUSEN KASKAL-as 

SUD-u-as 

29 []x x I MUSEN [KASKAL]-as SUD-u-as DU ba-am-ri 

30 b[u-it]-ti1?-ia-u-wa?-as kar-pa-an-zi na-an GISZA-LAM.GAR-aS 

31 pl-e-da-an-zi [GI]SNA-ma-kan pa-ra-a 6-da-an-zi 

32 na-at GISZA.LAM.GAR-aS E.SA-ni is-par-ra-an-zi 

33 I UDU IV MUSEN pl-ra-an ar-ba IZI-nu-ma-as I UDU DU DINGIR 

LUMES DLUGAL-ma-ia 

34 [I GUD I]a) UDU zu-ur?-ki-ia ki:ia Du-ni I UDU DINGIRMES LUMES 

a) Erg. nach I 47. 



17 

18 

19 

20 

21 

Vs. I 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

Evokationsrituale 

IBoT III 148 

] si[nd vö]llig [zu verbrenn]en. 

] wenn [ ] 

zie]ht man. 

] ein silberner Weg (und) ein goldener Weg 

]x x ein Schaf für talabulzi (und) [für] 

22 [b]u[w]a[lzi]; ein Schaf für den [W]eg, für die Weisheit, 

23 

24 

[ 

[ 

] bringt er als Blutopfer dar. 

]das [Zie]hen des Weges[ lein Schaf [f]ür talabu1zi (und) 

25 ouwa[lzi], ein Schaf für den Weg, für die Weisheit (und) für unibi 

26 ein Schaf (der) [H]eb[at]und Sarruma. 

27 Und ferner [das Zieh]en des Weges vor dem Innengemach: ein Schaf 

(dem) Wettergott (des) Bett(es) 

28 und (dem) Bett; ein [Schaf] "des Ziehens des [We]ges" (dem) Tenu 

zwei Vögel "des Ziehens des Weges" 

29 [ ]; ein Vogel "des Ziehens des [Weg]es" (dem) Wettergott 

(des)bamri-Heiligtum(s) • 

30 (Den Ritus) des Z[ieh]ens beendigt man und bringt ihn/es (in den 

Innenraum)? des Zeltes; 

31 das Bett bringt man heraus 

32 und breitet es im Innern des Zeltes hin. 

213 

33 Ein Schaf (und) vier Vögel sind völlig zu verbrennen; ein Schaf (dem) 

Wettergott, (den) Göttern und (dem) Sarruma. 

34 [Ein Rind] (und) [ein] Schaf für zurgi (und) Heil dem Wettergott, 

(den) Götter (n) 

35 (und dem) Sarruma; ein Vogel (dem) Wettergott (des) Bett(es) und 

(dem vergöttlichten) Bett; ein Schaf (dem) Tenu, 



214 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

Texte 

[ ] DVII.BIIBI I UDU Du ha-am-ri nu UDUtlI . A 
'" 

[ze]-ia-[an-ta]a)-az? BAL-an-zi nu IX UTULtl I . A IX.KAM-a~ 

[IX N]INDA TUR ti-an-zi n[u-kan BI-IB-RIBI.A ~u-un-na-a]n-zib) 

[G]ALBI.A-kan p1-an-zi 

EGIR-SU-ma Dge-pat KASKAL-az SUD-an-zi I UDU ta-la-bul-zi-ia 

bu-u-wa-al-zi-ia I UDU ba-ri-ia ba-zi-zi-ia u-ni-bi-ia 

Dge-pat DINGIRME~ SALME~ DLUGAL-ma-ia I UDU I MUSEN KASKAL-a~ 
SUD-u-a~ 

PA-NI GISNA 11 MUSEN KASKAL-a~ SUD-u-a~ GI~NA-a~ 1 UDU I MUSEN 

KASKAL-a~ SUD-u-a~ A-NA DINGIRMES SALMES 

na-as-kan A-NA DINGIR~S BI-IB-RItl I •A BA KU.BABBAR GUSKIN 

da-an-zi 

na-as GISZA.LAM.GAR-aS p1-e-da-an-zi I U[D]U I?MUSEN 

p1-ra-an ar-ba IZI-nu-ma-as A-NA Dge-pat I GUD I UDU 

rzu 7-'ur 1-'ki1 ki:ia Dne-pat I UDU DLUGAL-ma 

I UDU GISNA I UDU x x x nu UDUtl I . A ze-ia-an-ta-[a]z 

[ ] x BAL-an-ti nu IX UTULtl I . A IX.KAM-aS IX NINDA TUR ti-an-zi 

51 BI-IB-RItlI.A-ia-kan ~u-un-na-an-zi GALBI.A-kan as-nu-an-zi 

52 GIM-an-ma-'kan 7 'DINGIR7 MES [ ]-ri nu I-NA EMES DINGIRMES 

p1-x x x[ ]x x 

53 GIS NA [ ] as-nu-an?-[zi ]xI ]x 

54 I-NA E DINGIRLIMx x[ NIN]DAga-ag-ga-ri-en MUSEN-ia 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

a) Erg. nach 11 49. 

b) Erg. nach I 51. 

] an [ 

]x x x[ 

]x x[ 

]-zi 

]-zi 

]x[ 

]an[ 

]x[ ]x nu DINGIRMES 

}x-kfm-z [i] 

]x x x nu ma-a-an [ ] 

] SIGs-ru nu ma-a-an SU? SIGs x 
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36 [ ] (und den) Siebengottheiten; ein Schaf (dem) Wettergott 

(des) bamri-Heiligtum(s); und die Schafe 

37 opfert man gekocht; dann stellt man neun Topfgerichte neunmal 

38 (und) [neun] kleine [B]rote hin; u[nd füll]t die Askoi-Gefäße 

39 man bringt die [Be]cher. 

40 Danach zieht man die ijebat auf dem Wege: ein Schaf für talabu1zi 

(und) 

41 für buwalzi; ein Schaf für den Weg, für die Weisheit (und) für 

unibi 

42 (der) ijebat, den Göttinnen und Sarruma; ein Schaf (und) ein Vogel 

"des Ziehens des Weges" 

43 vor dem Bett; zwei Vögel "des Ziehens des Weges" dem Bette; ein 

Schaf (und) ein Vogel 

44 "des Ziehens des Weges" den Göttinnen. 

45 Und für die Götter nimmt man die Askoi-Gefäße aus Silber (und) 

Gold 

46 und bringt sie in das Zelt. Ein Schaf (und) ein Vogel 

215 

47 sind, was die Uebat betrifft, völlig zu verbrennen. Ein Rind (und) ein 

Schaf bringt man 

48 für zurgi zum Heile (der) Uebat, ein Schaf (dem) Sarruma, 

49 ein Schaf (dem) Bett, ein Schaf • . • und die Schafe opfert er 

50 [ ]gekocht. Und man stellt neun Topfgerichte neunmal (und) neun 

kleine Brote hin 

51 und füllt die Askoi-Gefäße; die Becher richtet man her. 

52 Sobald aber die Götter [ ] und in die Tempel 

53 Das Bett [ ]richtet [man] her [ ] 

54 Im Tempel [ ] gaggari-Gebäck und einen Vogel 

55 [ ] -t man. 

56 [ ] -t man. 

57 [ ] und die Götter 

58 [ ] -t man. 

59 [ ]und wenn [ ] 

60 [ ]soll günstig werden und wenn die Fleischzeichen(?) 

günstig 
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61 [ ]-an-zi ma-a-an [ ]x-ma[ ]x x[ ] 

62 [ ]x x[ ] 

63 [ ]x [ ? ] mu-ki~-ni x-x-a-i 

64 [ ]x x[ ]-an x-an-zi 

65 [ ]1 N[1ND]A K[U]R4.RA [ ] 

66 [ ]-an-z[i ]x x x 

67 [ ] i~-kat-ta-ri 

68 [ i]~-kat-ta-ri 

69 [ ]x[ ]x[ ]x[ ] e~-~a-an-zi 

70 

71 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

[ ]x-ma x x x[ ] an-ni-an-zi 

[ UD]U? BAL-[t] i? [ ]x[ 

Vs. II (Die Zeilen 1-4 sind völlig abgerieben) 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

I urDU? 

I UDU x[ 

ki-pu-u~-s [i-

I UDU am I GUD SE I UDU ki:ia [ 

] ti-ia-a[n-zi] 

] -an- [zi] 

]x-zi 

-z]i 

]x I MUSEN-ia 

] x x xl ]x x x x-ia 

)x[ ) x Du-n[i) 

14 I UDU am I UDU ki:ia D1NG1RMES LUMES I MUSEN am-ba-as-si I UDU 

ki:ia DTe- nu 

] 

15 I MUSEN am I UDU ki:ia D1NG1RMES SALM[ES 

ki:ia e:si-ia 

]x x am I UDU 

16 EG1R-SU-ma I-NA E Dge-pat kis-an BAL-an-zi I [UDU] I [MU]SEN 

17 pi-ra-an ar-ba 1Z1-ma-as '1 7 'UDU7 sar-ra-as-si-ia 

18 al-la-a~-si-ia ki-pu-us-si-ia I UDU? ti?-es?-k[i-i]z-zi-ia ki:ia 

19 I UDU mu-su-un-ki-ia Dqe-pat 

20 I UDU I MUSEN p[i-r]a-an ar-ba 1Z1-nu-ma-as Dge-pat 

] 

] 
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62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

Evokationsrituale 

[ ]-t man; wenn [ 

[ 

[ ] dem Gebet ... t er. 

[ ] -t man. 

[ ] ein D[ick]br[ot] 

[ ] -t ma[n ] 

[ ] wird gesalbt. 

[ ] wird gesalbt. 

[ ] macht man. 

[Danach] aber [ ] führt man aus 

[ Scha]f bring[t e]rals Blutopfer dar. [ 

Vs. II 

] stell[t man] hin. 

[ 

[ ] -en s[ie]. 

[ 

[ 

ein Schlaf 

ein Schaff ] und einen Vogel 

[für] kibu~[~e ] für 

Ein Schaf als am(ba~~i-Opfer) , ein Mastrind (und) 

Heil [ ] [ 

] 

ein Schaf zum 

]dem Wettergott. 
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] 

] 

] 

] 

] 

] 

14 Ein Schaf als am (bassi-Opfer) , ein Schaf zum Heil (den) Göttern, ein 

Vogel als ambassi-(Opfer) ,ein Schaf zum Heil (dem) Tenu; 

15 ein Vogel als am (bassi-Opfer) ,ein Schaf zum Heil (den) Göttinnen[ 

alslam(bassi-Opfer) ,ein Schaf zum Heil (und) zur Beruhigung(?). 

16 Danach aber opfert man im Tempel (der) tlebat folgendermaßen: 

ein [Schaf] (und) ein [Vo]gel 

17 sind völlig zu verbrennen: ein Schaf? für die Königswürde, 

18 für die Königinwürde (und) für kibu~se; ein Schaf für tiskizzi? 

zum Heile, 

19 ein Schaf für musungi (der) ijebat. 

20 Ein Schaf (und) ein vogel sind v[öll]ig zu verbrennen: tlebat; 

] 
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21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

Texte 

I MU~EN am-ba-a~-~i I U[D]U ki:ia DTi-pl-en-ti 

EGIR-§U-ma u-za-ri-ki-ia k[i]~-an BAL-an-zi I UDU u-za-ri-ki-ia 

tu-ni-ia tab-ri-ia pur-ni-ia zi-iz-zi-ia bu-u-ta-an-ni-ia 

DU-ni I MUSEN bu-u-zi bu-u-da-an-ni ba-am-ri pur-[ni] 

tu-u-ni tab-ri u-za-ri-ki-ia DINGIRMES LUMES BAL-ti 

I MUSEN u-za-ri-ki-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia pur-ni-ia 

bu-u-zi-ia bu-u-ta-an-ni-ia DU ba-am-ri I NINDA KUR~.RA bu-u-zi 

eu-u-ta-an-ni ea-am-ri pur-ni tu-u-ni tab-ri 

u-za-ri-<ki}-ia DINGIRMES LUMES 

I UD[U] u-za-ri-ki-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia bu-u-zi-ia bu-u-ta-ni-[ia] 

Dge-pat I MUSEN bu-u-zi bu-u-ta-an-ni ba-am-ri pur-ni 

[t]u-u-ni tab-ri u-za-ri-ki-ia DINGIRMES SALMES BAL-ti 

[EGIR-§U]-ma KASKAL-a~ [S]UD-u-wa-ar ki~-an ba-an-da-a-an-zi 

[na-a~-t]a DINGIRMES I§-TU E DINGIRLIM pa-ra-a SUD-an-zi 

[ ]x [ ] tab-ri ti-an-zi nu-kan NINDA.I.E.DE.A 

~e-er i~-ta-n[a-an-ni 

nu I UDU [ 

] x x KU.BABBAR GUSKIN da-a-i 

]x x 

I UDU KA[SK]AL-ia ba-zi-zi-ia u-ni-bi-ia DU I UDU da-la-bul-z[i-ia] 

[bu]-u-wa-al-zi-ia I UDU ba-ri-ia ba-zi-zi-ia u-ni[b]i-ia 

DINGIRMES LUMES II MUSEN KASKAL-a~ SUD-a~ D[Te-nu] II MUSEN 

[KASK]AL-a~ SUD-a~ Dge-[pat] 

II MUSEN KAS[KAL]-as SUD-a~ DU DVII.VIIBI I UDU I MUSEN KASKAL-a~ 

SUD-as 

A-NA [DU] ha-am-ri ~i-ip-pa-an-ti 
v 



Evokationsrituale 

21 ein Vogel als ambassi-(Opfer) (und ein Sch[a]f zum Heile (dem) 

Tibindi. 

22 Danach bringt man fol[gen]dermaßen für uzarigi ein Blutopfer dar: 

ein Schaf für uzarigi, 

23 für den Fußschemel, für den Stuhl, für den Tempel, für zizzi (und) 

für ein (günstiges) Geschick 

24 dem Wettergott; einen Vogel bringt er (für) huzzi, (günstiges) Ge

schick, bamri-Heiligtum, Temp[el], 

25 Fußschemel, Stuhl für uzarigi (den) Göttern als Blutopfer dar. 

26 Ein Vogel für uzarigi, für den Fußschemel, für den Stuhl, für den 

Tempel, 

27 für Quzzi (und) für ein (günstiges) Geschick (dem) Wettergott 

(des) bamri-Heiligtum(s), ein Dickbrot (für)öuzzi, 

28 (günstiges) Geschick, bamri-Heiligtum, Tempel, Fußschemel, Stuhl 

29 für uzarigi (den) Göttern. 

30 Ein Scha[f] für uzarigi, für den Fußschemel, für den Stuhl, für 

buzzi (und) für ein (günstiges) Geschick 

31 (der) ~ebat; einen Vogel (für) buzzi, (günstiges) Geschick, bamri

Heiligtum, Tempel 

32 [F]ußschemel, Stuhl für uzarigi bringt er als Blutopfer (den) 

Göttinnen dar. 

33 [Danach] aber breitet man das "[Z]iehen des Weges" folgendermaßen 

vor; 

34 [dan]n zieht man die Götter vom Tempel hervor. 

35 [ ] stellt man den(?) Stuhl hin und Fettkuchen 

36 [ ] auf den Opfer[tisch ] Silber (und) Gold legt er hin 

37 und ein Schaf [ 
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38 Ein Schaf für den W[e]g, für die Weisheit, für unibi (dem) Wettergott; 

ein Schaf [für] talabu1z[i], 

39 für [bu]walzi; ein Schaf für den Weg, für die Weisheit, für uni[b]i 

40 (den) Götter(n); zwei Vögel "des Ziehens des Weges" (dem) [Tenu]; 

zwei Vögel "des Ziehens des Weges" (der) ~ebat; 

41 zwei Vögel "des Ziehens des Weges" (dem) Wettergott (und der) 

Siebengottheit; ein Schaf (und) einen Vogel "des Ziehens des Weges" 

42 bringt er dem [Wettergott] (des) bamri-Heiligtum(s) als Blutopfer 

dar. 
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43 na-a~ u-wa-an-zi na-a~ da?-i~-tum-ma-an-zi pi-e-da-an-zi 

44 I UDU bi-e-[li]-bi-ia DU DI[NGIRME]S LÜMES DLUGAL-ma-as-~a 
45 I MUSEN DU [ba-a]m-ri I UDU I MUSEN pi-ra-an ar-ba [IZI]-nu-ma-as 

46 I GUD I UDU z[u-u]r-ki-ia ki:ia Du-ni I U[D]U DINGIRMES LUMES 

47 DLUGAL-ma-as-~a I UDU DTe- nu I MAS.GAL DU DVII.VIIBI 

48 I UDU A-NA DU ba-am-ri 

49 [nu]I?U[D]U ze-ia-an-ta-az [BA]L-an-zi [nu] VII UTUL6 I •A VII.KAM-aS 

50 VII NINDA TUR ti-an-zi nu-kan BI-IB-RI6 I •A su-un-na-an-zi 

51 GAL6 I •A-kan a~-sa-nu-wa-an-zi 

52 EGIR-SU Dye-pat KASKAL-za SUD-an-zi I UDU KASKAL-aS SUD-as DLUGAL-ma 

53 I UDU I MUSEN KASKAL-as SUD-as DI - SU I UDU I MUSEN DIN[GIR]MES 

[LU]MES 

54 II MUSEN KASKAL-a~ SUD-a~ DTi-ia-p{-en-ti 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

n[a-a]s kar-pa-an-zi na-as ta-[a-i]~-ti-ia-an-zi 

I UDU Dye-pat DINGIRMES SALMES I MUSEN DI-su I MUSEN Dx [ ] 

I [UDU I] MUSEN p{-ra-an ar-ba IZI-nu-ma-as I GUD I UDU zu-ur-ki-ia 

ki:ia DINGIRMES LUMES I UDU DI-su I UDU DINGIRMES SALMES 

nu VII UTUL6 I •A VII KAM-as VII NINDA TUR ti-an-zi BI-IB-RIBI.A-ia 

su-un-na-an-zi [GA]L6I . A-kan as-sa-nu-an-zi 

EGIR-SU-ma [ ]x x -an-zi A-NA PA-NI KA.GAL E DINGIRLIM 

GISZA.LAM.GAR A-NA DINGIRME[SJ is-ki-sa EGIR-an-ta [UDUgI . AJ
1 

a-hur-si-hi-ia-as ki~-an BAL-an-zi v .., 

I UDU am a-bur-si-bi-ia ba-am-ri-ia pur-ni-ia tu-u-ni-ia 

tab-ri-ia hu-u-da-an-ni-ia Du-ni I MUSEN DU ha-am-ri 
v v 

Erg. nach III 44. 



Evokationsrituale 

43 Und man kommt und bringt (sie) zum Beladen. 

44 Ein Schaf für oe[li]bi (dem) Wettergott, (den) Göttern und Sarruma 

45 ein Vogel (dem) Wettergott (de~[ba]mri- Heiligtum(s); ein 

Schaf (und) ein Vogel sind völlig zu [verbrennJen; 

46 ein Rind (und) ein Schaf für z[u]rgi zum Heil dem Wettergottj 

ein Schaf (den) Götter(n) 

47 und sarrumaj ein Schaf (dem) Tenuj einen Ziegenbock (dem) 

[Wetter]gott (und der) Siebengottheitj 

48 ein Schaf dem Wettergott (des) bamri-Heiligtum(s). 

49 [und ein] Sch[a]f, gekocht, opfert man, und man stellt sieben 

Topfgerichte siebenmal(?) (und) 

50 sieben kleine Brote hin; und die Askoi-Gefäße füllt man, 

51 die Becher richtet man her. 
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52 Danach zieht man die tjebat auf dem Weg:ein Schaf "des Ziehens des Weges" 

(dem) Sarruma; 

53 ein Schaf (und) ein Vogel "des Ziehens des Weges" (dem) I~uj ein 

Schaf (und) ein Vogel (den) Götternj 

54 zwei Vögel "des Ziehens des Weges" (dem) Tijabindi. 

55 U[n]d man erledigt sie und belädt sie; 

56 ein Schaf (der) tjebat (und den) Göttinnenj ein Vogel (dem) I~u, 

ein Vogel (dem) [ ]. 

57 Ein [Schaf und ein] Vogel sind völlig zu verbrennen; ein Rind 

(und) ein Schaf für zurgi. 

58 zum Heil (den) Götternj ein Schaf (dem) I~u; ein Schaf (den) 

Göttinnenj 

59 und man stellt sieben Topfgerichte siebenmal(?) (und) sieben 

kleine Brote hin und füllt die Askoi-Gefäße, 

60 die [Bech]er richtet man her. 

61 Danach [ ] t man; vor dem Tempeltor 

62 (und dem) Zelt bringt man den Gottheiten hinter (ihrem) Rücken 

[die Schafe ] 

63 des abursibi folgendermaßen als Blutopfer dar: 

64 ein Schaf als am(bassi-Opfer) für abursibi, für das bamri-Heiligtum, 

für den Tempel, für den Fußschemel, 

65 für den Stuhl für ein (günstiges) Geschick dem Wettergott; einen 

Vogel bringt er (dem) Wettergott (des) oamri-Heiligtum(s), 
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66 I UDU DHe-pat [ ]-an DUGbu-ub-ru-u~-bi-ia 
v 

67 ki:ia si-~a-an-ti 

68 x[ ] x [ 

69 x[ 

70 [ 

Rs. III 

1 nu-kan I UDU GIS IG - aS EN-i si-ip-pa-an-da-[an-zi] 

2 na-as-ta IG BA KABI.A NINDA KUR~.RAtlI.A PA-NI DINGIRLIM ti-an-zi 

3 nam-ma-kan IG SA KAUI.A NINDA KUR~.RAtlI.A BA EMES DINGIRMES 

t[i-an-zi] 

4 us-ki-ia-an-zi U-UL-at-kan pa-ra-a u-da-a[n-zi] 

5 nam-ma-kan an-da kis-an me-ma-i EN GISKAK EN ta[b-ri] 

6 is-pl-ia-an-te-es a-sa-an-du nu GISKAK pa-ab-sa-nu-w[a-an-du] 

7 nu PA-NI tab-ri pad-da-i na-as-ta I UDU x-sa-an-x-[ ] 

8 GAM-an-da bu-u-kan-zi NINDA.I.E.DE.A-ia-kan me-ma-al [ ? ] 

9 NA~ea-ap-za-ga-ia GAM-an-da iS-bu-wa-an-zi 

10 nu kis-an me-ma-i EN tab-ri-wa-za is-p{-ia-an-za 

11 ni-in-kan-za e-es nu-za EGIR-an wa-ar-sa-an-za e-es 

12 A-NA rnNGIRLIM-ma EGIR-an-da le-e ku-it-ki me-ma-at-t[i] 

13 nu GIS IG ku-is ba-as-zi su-ub-ba par-ki-ia-an-zi 

14 na-an-kan sa-ra-a SUD-an-zi nam-ma se- r er 7 an-da x-an-zi 

15 GISAB-ia-as-ma an-da ba-ni-es-sa-an-zi nu-kan IdLan 

16 GAM-an-da U-UL ku-e-iz-qa p{-es-si-ia- r zi 7 

17 GIM-an-ma-kan ki-i kis-an as-nu-wa-an-zi 

18 nam-ma-at-za a-da-an-na e-sa-an-ta-ri nu-za a-da-an-zi 

19 a-ku-wa-an-zi GALBI.A-kan as-nu-wa-an-zi nu ap?-pa ti!?-en-zi!? 

20 nam-ma a-pf-e-da-ni-pat GEs-ti VI PA ZfD.DA zfz A-NA DINGIRMES 

bu-u-ma-an-ta-as 

21 su-u-e-ri-ia NINDAzi_ti_ti I-NA E GAR NI x su-un-ni-an-zi 

22 U-UL-an A-NA PA-NI DINGIRMES a-p{-da su-un-ni-an-zi 

23 nu-kan I UDU Dhal-ki BAL-ti nu se-es-zi UD.II.KAM 
v 

] 



Evokationsrituale 

66 ein Schaf (der) §ebat [ ] dem Räuchergefäß(ständer) 

67 zum Heile als Blutopfer dar. 

Rs. III 

1 Dann bring[t man] dem Herrn der Tür ein Schaf als Blutopfer dar. 

2 Dann stellt man (an) die Tür des Torinnenraums Dickbrote vor die 

Gottheit hin. 
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3 Ferner s[tellt man] (an) die Tür des Torinnenraums ~und) im Tempel

innern Dickbrote hin, 

4 man soll es aber nicht sehen - man bringt (es) hinaus, 

5 dabei spricht er ferner folgendermaßen: "Der Herr des Pflockes (und) 

der Herr des St[uhles] 

6 sollen gesättigt sein und s[ie sollen] den Pflock schützen!" 

7 Dann gräbt er vor dem Stuhl (eine Grube) und schlachtet dann 

8 ein .... -Schaf hinab; auch Fettkuchen, Grütze 

9 und Fritte schüttet man hinab; 

10 und er spricht folgendermaßen: "Herr (des) Stuhl(s~ sei satt ge-

gessen, 

11 sei satt getrunken und sei wieder besänftigt, 

12 sage d[u] aber einer Gottheit gegenüber nichts Böses!" 

13 Dann hebt man die Tür, die er öffnet,auf das Dach 

14 und zieht sie hoch, ferner 

15 auf den Fenstern aber verputzt man?, und er soll die Tür? 

16 in keiner Weise herabstoßen. 

17 Während man dies solchermaßen bewerkstelligt, 

18 setzt man sich ferner zum essen hin und ißt 

19 (und) trinkt; die Becher richtet man her und stellt(?) sie 

zurück(?) • 

20 Ferner schüttet man nur in eben dieser Nacht sechs parIsu-Maß 

Emmermehl allen Gottheiten 

21 (und) dem ~ueri ziti-Gebäck im (?) . . • • hin; 

22 nicht aber schüttet man es dort vor den Gottheiten hin. 

23 Und der Getreidegöttin §alki bringt er ein Schaf als Blutopfer 

dar und begibt sich zur Ruhe. zweiter Tag (der Ritualhandlung). 
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24 1u-uk-kat-ta-ma I GI~BAN~UR da-a-i nu-kan KU.BABBAR GUSKIN 

25 se-er da-a-i NINDA.I.E.DE.A-kan me-ma-a1 ~e-er iS-bu-wa-i 

26 nu-kan I UDU BAL-ti nu-kan an-da kis-an me-ma-i 

27 DU-wa-kan ku-it URU-az ar-ba pi-e-tumum-me-en 

28 nu-wa-kan ma-a-an DINGIRME~-as pi-ra-an DINGIRLIM ku-is-ki 

29 na-as'-kan KAxU-i~ ki-iz-za IS-TU KU.BABBAR GUSKIN 

30 i~-tap-pa-an-za e-es-du na-as-kan DINGIRME~-as pi-ra-[an] 

31 1e-e ti-ia-z[i] 

32 EGIR-SU-ma ki-i UDUtl I •A kis-an DU-an-zi [ ? ] 

33 nu ki?:ia um-mi-ni-pl-na DINGIRME~-sa I MU~EN D[U I UDU?] 

34 DU ba-am-ri I UDU DU URuLIM DINGIRME~ LUM[ES 

35 [u-za-ri-k]i-ia si-ip-pa-an-t[i] 

36 I UDU am [DU I UDU DIN]GIRMES L[6]M[E~] DINGIR[MES 

37 EGIR-SU-ma [DH]e-[pat KASKAL-az SUD-an-zi]1 
" 

38 I UDU ta-1a-bu1-zi-ia bu-u-wa-a1-zi-ia [I UDU ba-ri-ia aa-zi-zi-ia]2 

39 u-ni-hi-ia DU I UDU t MU[SE]N KASKAL-aS SUD-as DINGIRMES L[UMES ]3 
v 

40 I UDU I MUSEN DTe- nu II MUSEN DVII.VIIBI II MUSEN DU a[a-a]m-[ri] 

41 I GUD I UDU KASKAL-aS SUD-as Dye-pat I UDU DI-~u I UDU DINGIRMES 

SAL[MES] 

42 

43 

44 

1 

2 

3 

I UDU I MUSEN x x x nu-kan DINGIRME~ KASKAL-an za-a-i-nu-an-zi 

GIM-an-ma-kan DINGIRMES A.SA A.GAR-az ar-ha ar-nu-wa-an-z[i] 

nu-k[a]n DINGIRMES is-ki-sa EGIR-an UDUtl I : A a-bur-si-bi-ia-a~ 

Erg. unsicher, cf. I 40. 

Erg. nach I 41. 

Erg. unsicher. 



Evokationsrituale 

24 Am nächsten Morgen stellt er einen Tisch hin und legt Silber (und) 

Gold darauf; 

25 Fettkuchen (und) Grütze schüttet er darüber 

225 

26 und bringt ein Schaf als Blutopfer dar und spricht dabei folgender

maßen: 

27 "Weil wir den Wettergott aus der Stadt fortgeschafft haben -

28 wenn nun irgendeine Gottheit vor den Göttern (Klage erhebt) -

29 dann soll (ihr) mit diesem Silber (und) Gold 

30 der Mund verschlossen sein und vor den Göttern soll sie 

31 nicht Klage erheben (lit. vor die Götter soll sie nicht hintreten)!" 

32 Danach behandelt man diese Schafe folgendermaßen: [ ? 

33 Und zum Heil den Landesgöttern; ein(en) Vogel (dem) Wettergott, 

[ein Schaf?] 

] 

34 (dem) Wettergott (des) bamri-Heiligtum(s); ein Schaf (dem) Wettergott 

der Stadt, (den) Götter[n 

35 bringt er für [uzarig]i als Blutopfer dar. 

36 Ein Schaf als am(bassi-Opfer) (dem) [Wettergott; ein Schaf den 

Gött]er[n; 

37 danach [zieht man die tl]e[bat auf dem Wege]: 

38 ein Schaf für talabu1zi (und) für buwalzi; [ein Schaf für den Weg, 

für die Weisheit] 

39 (und) für unibi (dem) Wettergottj ein Schaf (und) ein(en) Vo[ge]l 

"des Ziehens des Weges" (den) Götternj 

40 ein Schaf (und) ein(en) Vogel (dem) Tenu; zwei Vögel (der) Sieben

gottheit; zwei Vögel (dem) Wettergott (des)-b[a]m[ri]-Heiligtum(s). 

41 Ein Rind (und) ein Schaf "des Ziehens des Weges" (der) Oebat; 

ein Schaf (dem) I~u; ein Schaf (den) Göttinnen; 

42 ein Schaf (und) ein(en) Vogel (dem) .•. ; dann läßt man die 

Gottheiten den Weg überschreiten. 

43 Sobald man aber die Götter von Feld (und) Flur wegbringt, 

44 bringt man den Gottheiten hinter (ihrem) Rücken die Schafe des 

abursibi 
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45 kis-an BAL-an-zi 11 UDU am A-NA DINGIRME~ URuLIM-ia BAL-ti 

46 I UDU DU ba-am-ri 11 UDU Dge-pat DINGIRME~ SALMES 

47 DINGIRMES ID-i ar-nu-wa-an-zi nu-kan ~A ID KO.BABBAR GUSKIN ki-iz-za 

48 NINDA KUR~.RA par-sa-an-da-an-na pis-si-an-zi 

49 nu-kan an-da ki~-an me-ma-i ma-a-an-wa-kan DINGIRLIM ku-is-ki 

50 DINGIRME~-as p[l]-ra-an ti-ia-zi na-a~-kan KAxU-is 

51 ki-iz-za IS-TU KU.BABBAR GUSKIN NINDA KUR~.RA-ia 

52 is-tap-pa-an-za e-es-du na-as-kan DINGIRMES-as pl-ra-an 

53 le-e ti-ia-zi 

54 EGIR-SU-ma SISKUR ir-bal-zi-ia kis-an BAL-an-zi I UDU am DU 

55 I MUSEN DINGIRMES LUMES I MUSEN DU ba-am-ri I UDU Dge-pat 

56 I MU~EN DINGIRME~ LUMES I UDU I MU~EN ID-i 

57 EGIR-SU-ma-kan fD-az ar-ba KASKAL-az SUD-an-zi 

58 I UDU I MUSEN DU I UDU I MUSEN DINGIRME~ L6ME~ II MUSEN DU ba-am-ri 

59 I MUSEN DHe-pat LUGAL-ma ~i-pa-an-ti 

60 ] na-a~ pl-di ar-nu-wa-an-zi 

61 

[ 

[ ] SISKUR.SISKUR pu-u-ri-ia-a~ kis-an BAL-ti 

62 [ ] am DU I UDU DINGIRMES [LU]MES I UDU DU ha-am-ri 
v 

63 [ ] Dge-pat I UDU DINGIRMES SALMES 

64 EGIR-SU-ma x x -ta?-as? kis-an BAL-ti I [UDU] II MUSEN 

65 pl-ra-an ar-ba wa-ar-nu-ma-a~ I UDU am [ ] 

66 I GU[D I] UDU [k]i-el-di-ia DU I UDU DINGIRMES LUMES 



Evokationsrituale 

45 folgendermaßen als Blutopfer dar: zwei Schafe als am (bassi-Opfer) 

bringt er auch den Gottheiten der Stadt als Blutopfer dar; 

46 ein Schaf (dem) Wettergott (des) bamri-Heiligtum(s); zwei Schafe 

(der) Hebat (und den) Göttinnen. 
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47 Man bringt die Gottheiten zum Flusse und wirft in den Fluß das Silber 

und Gold 

48 und zerbröckeltes Dickbrot; 

49 und er spricht dabei folgendermaßen: "Wenn irgend eine Gottheit 

50 vor den Göttern Klage führt (lit. vor die Götter hintritt), soll (ihr) 

der Mund 

51 mit diesem Silber, Gold und Dickbrot 

52 verschlossen sein und vor den Göttern 

53 soll sie nicht Klage erheben (lit. vor die Götter soll sie nicht hin

treten) I" 

54 Danach bringt man für das irbalzi-Ritual folgendermaßen Blutopfer dar: 

ein Schaf als am(ba~si-Opfer) (dem) Wettergott; 

55 ein(en) Vogel (den) Göttern; ein(en) Vogel (dem) Wettergott (des) 

bamri-Heiligtum(s); ein Schaf (der) tlebat; 

56 ein(en) Vogel (den) Gottheiten; ein Schaf (und) ein(en) Vogel dem 

Fluß. 

57 Danach zieht man (die Gottheiten) auf dem Weg vom Flusse weg: 

58 als Blutopfer bringt er dar:ein Schaf (und) ein(en) Vogel (dem)Wetter

gott;ein(en) Vogel (den) Göttern; zwei Vögel (dem) Wettergott (des) 

bamri-Heiligtum(s); 

59 ein(en) Vogel (der) r§tar (und dem) Sarruma. 

60 

61 

[ 

[ 

folgendermaßen dar: 

] und bringt sie vom Platze fort. 

für ] das Ritual des puri bringt er ein Blutopfe. 

62 [ ] als am(ba~si-Opfer) (dem) Wettergott; ein Schaf (den) 

Götter(n); ein Schaf (dem) Wettergott (des) bamri-Heiligtum(s); 

63 

64 

65 

[ ] (der) Hebat; ein Schaf (den) Göttinnen. 

Danach bringt er •.• folgendermaßen als Blutopfer dar: ein [Schaf] 

(und) zwei Vögel 

sind völlig zu verbrennen; ein Schaf als am(bassi-Opfer) [ ] 

66 ein Rin[d und ein] Schaf zum [H]eile (dem) Wettergott; ein Schaf 

(den) Göttern. 
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68 pl-ra-an ar-ba IZI-ma-as I UDU am-[ba-al-li] 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

===================================================================== 

Rs. IV 

[ki-el]-di-ia A-NA Dge-pat I UDU am I UDU ki:ia 

[A-NA] DINGIRMES SALME~-ia 
[ar]-ba-ia-an GISZA.LAM.GAR an-da wa-ab-nu-[a]n-zi I UDU am 

I GUD I UDU ki:ia DINGIR(M)ES LUMES DINGIRMES SALMES URUKU. 

BABBAR-ti 

HUR.SAGMES fDME~ 

[EGI]R-SU-ma IV MAS.GAL DINGIRME~ DvII.VIIBI pf-an-zi IEN EGIR-an 

IEN pa-ri-ia-an I EN ZAG-az IEN GUB-az 

lu-uk-kat-ti-ma hu-u-da~ak UDUtl I •A u-za-ri-ki-ia BAL-ti ..., 

I UDU u-za-ri-ki-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia ba-am-ri-ia 

pur-ni-ia bu-uz-zi-ia bu-u-da-ni-ia A-NA DU 

U A-NA Du ba-am-ri I UDU DINGIRMES KURTI 

HUR.SAGMES u-za-ri-ki-ia si-ip-pa-an-ti 

I UDU Dye-pat u-za-ri-ki-ia tu-ni-ia tab-ri-ia ba-am-ri-ia 

pur-ni-ia bu-uz-zi-ia bu-u-da-an-ni-ia I UDU DINGIRMES KURTI 

fDMES u-za-ri-ki-ia si-ip-pa-an-ti 

nu DINGIRMES KASKAL-az SUD-an-zi I UDU ta-la-bul-zi-ia 

bu-u-wa-al-zi-ia I UDU KASKAL-ia ba-zi-zi-ia u-ni-bi-ia 

DU DINGIRMES LUMES DLUGAL-ma-as-sa 11 MUSEN DTe-nu 

11 MUSEN DINGIRMES DVII.VIIBI 
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67 ein Schaf (dem) Wettergott (des) eamri-Heiligtum(s) •.•• ein 

[Schaf und ein] V[og]el 

68 sind völlig zu verbrennen; ein Schaf als am[ba~~il-(Opfer) 

===================================================================== 

Rs. IV 

1 zum 1Hei]le der ijebat; ein Schaf als am(ba~si-Opfer) zum Heile 

2 [den] Göttinnen. 

3 Außerdem wickelt man das Zelt ein. Ein Schaf als am(bassi-Opfer); 

4 ein Rind (und) ein Schaf zum Heile (den) Götter(n) (und) Göttinnen 

von ljatti, 

5 (den) Berge(n) (und) Flüsse(n). 

6 [Dana]ch aber bringt man (den) Siebengottheiten vier Ziegenböcke -

einen hinten, 

7 einen vorn, einen rechts (und) einen links. (Der dritte Tag ist zu 

Ende) • 

8 Am nächsten Morgen bringt er eilends die Schafe als Blutopfer für 

uzarigi dar: 

9 ein Schaf für uzarigi, für den Fußschemel, für den Stuhl, für das 

eamri-Heiligtum, 

10 für den Tempel, für euzzi, für ein (günstiges) Geschick dem Wetter

gott 

11 und dem Wettergott (des) bamri-Heiligtum(s); ein Schaf bringt er 

(den) Landesgöttern 

12 (und) den Bergen als Blutopfer für uzarigi dar. 

13 Ein Schaf (der) ijebat für uzarigi, für den Fußschemel, für den Stuhl, 

für das bamri-Heiligtum, 

14 für den Tempel, für buzzi (und) für ein (günstiges) Geschick; 

ein Schaf bringt er als Blutopfer den Landesgöttern 

15 (und) den Flüssen für uzarigi dar. 

16 Dann zieht man die Gottheiten auf dem Wege: ein Schaf für talabu1zi 

17 (und) für buwalzi; ein Schaf für den Weg, für d~e Weisheit, (und) für 

unihi 

18 (dem) Wettergott, (den) Götter(n) und ~arruma; zwei Vögel (dem) 

Tenu 

19 (und) zwei Vögel (den) Siebengottheiten. 
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20 II MU~EN KASKAL-as SUD-as Dne-pat II MU~EN DI-su II MU~EN 

DINGIRME~ SALME~ 

21 EGIR-BU-MA UDUtl I •A a-bur-si-bi-ia kis-an BAL-an-zi I UDU a-bur-si-bi-ia 

23 EGIR-BU-MA EGIR-pa up-pI-ia-u-wa-as SISKUR IB-TU GUD UDU NINDA 

KUR4.RA 

24 I MAS ze-an-za-as ba-an-da-iz-zi na-at EGIR-pa 

25 A-NA DINGIRME~ URu LIM DINGIRME~ KURTI HUR.SAGME~ fDME~ pI-e-da-an-zi 

26 nam-ma ma-a-an pl-ra-an pa-ra-a SISKUR sar-la-at-ta 

27 i-ia-u-wa-an-zi ba-an-ta-it-ta-ri nu ku-it-ma-an 

28 na-a-az?-[z]u?-us?-ki DU-an-zi nu bu-u-da-ak 

29 SISKUR [s]ar-la-[a]t-ta kis-an DU-an-zi I GUD I UDu-ia 

30 A-NA DU DINGIRME~ LuME~-ia I UDU DU ba-am-ri 

31 ] DI - SU I UDU A-NA [ 

32 

33 

34 

35 

[ 

[ 

[ 

[ 

? 
]x-is-kio-iz-zi x x [ 

]x-pi nu-wa a-pa-a-as [ 

]-a-ni nu-wa? x an [ 

] x [ 

]x x 

]x x x 

[ 36 i-ta ka-a-sa LUGAL-US bu-u-da-ak 

37 ] a-pI-el UKU-as le-e is-ta-ma-a[s-t]i [ 

38 ] le?-e dam-me-es-ba-si [ 

39 ku]-wa-pl-ik-ki [ 

[ 40 su-na-a]l-li-in pa-ra-a pl-ia-an bar-ti 

41 lx-ni [ i-ni l[e]?-e? sar-la-u-e-en [ 

42 ]ZAG? LUKUR x x x su-na-al-li-is [ 

43 ]x[ ]-zi nu-wa-za iS-[x]x IB-TU BA LUGAL [ 
, 

44 bu-u-da-ak G[U]B?-la-an-za A-NA LUKuR?-ma-wa [a]-wa-an pa-ra-a 

45 le-eo e-ep-ti nu LUKUR x x x su!-na-al-li-in 

46 BA [GU]D?? x x x zi-ik-ki na-an GUL-ab-bi-is-ki-id-du 

47 A-[N]A? LUGAL-ma-za se-er GUD UDU NINDA KUR4.RA [ ]x-ku-un 

48 [d]a?-as-ki ma-a-an-na-za A-NA DINGIRLIM ku-us sar-la-at-ta 

49 [p]l-ra-an pa-ra-a DU-zi na-at DINGIRLIM x x x 

50 [ ]x ru 7-e-ri-ia-an-ta-ti 

] 

] 

===================================================================== 
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20 Zwei Vögel "des Ziehens des Weges" (der) tlebat; zwei Vögel (dem) I~u; 

zwei Vögel (den) Göttinnen. 

21 Danach aber bringt man die Schafe für abursibi folgendermaßen als Blut

opfer dar: ein SC:laf für abursi/}i, 

22 für die Beruhigung(?), für uni/}i (den) Berge(n) (und) Flüsse(n) des 

Wettergottes. 

23 Danach bereitet er das Ritual des Zurückschickens mit einem Rind, einem 

Schaf, Dickbrot 

(und) einer Ziege • vor und man bringt es zu den 24 

25 

26 

27 

28 

29 

Gottheiten der Stadt, den Gottheiten des Landes, den Ber~en (und)Flüssen. 

Wenn ferner das sarlatta-Ritual vorher zu begehen 

eingeteilt ist - und während man 

nazuski(?) macht - begeht man eilends 

das sarlatta-Ritual folgendermaßen: ein Rind und ein Schaf 

30 dem Wettergott und den Göttern; ein Schaf (dem) Wettergott (des) bamri

Heiligtum (s) ; 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

ein 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

Schaf dem ! 

}x x [ 

l (dem) I~u. 

} -t er. [ } 

} 

} und jener [ } 

} und [ } 

} siehe der König eilends 

} jenes Menschen sollst d[u} nicht hören. 

} bedränge nicht. 

ir}gendwohin 

suna}lli hältst du vorn hin. 

} rühmten wir nicht. 

} der Feind . sunalli 

41 

42 

43 [ } [ } -t er. Und von [ }von dem des Königs 

44 eilends... zum Feinde. 

45 halte nicht hin. Und der Feind • • • das sunalli 

46 eines [Rind}es(?) •.. unternimm/und ihn soll er schlagen. 

47 Für den König aber ein Rind, ein Schaf, ein Dickbrot (und)[ } .. 
48 [nimm}t er. Wenn er für die Gottheit diese sarlatta-(Opfer) 

49 vorher macht, dann Gottheit .•• sie 

50 [ }riefen sie. 

===================================================================== 
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KUB XV 37 (Bo 3405) 

Vs. I 

2' 

4' 

Texte 

]x nu ki-is-sa-an 

p]l-ra-an 

]x-an-zi 

]-un 

]-za 

Bruch 

Vs. II (Ergänzt nach IBoT III 148 II 30 sqq.) 

1 I MUSEN 6-za-ri-k[i-ia tu-u-ni-ia tab-ri-ia bu-u-zi-ia] 

2 bu-u-ta-an-ni-ia [Dge-pat I MUSEN bu-u-zi bu-u-ta-an-ni] 

ba-am-ri pur-ni t[u-u-ni 

4 I UDU u-za-ri-ki-ia t[u-u-ni-ia 

Dge-pat I MUSEN bu-u-zi [ 

6 tu-u-ni tab-ri 6-za-ri-k[i 

EGIR-~U-ma KASKAL-as SUD-u-wa-a[r kis-an ba-an-da-a-an-zi] 

8 na-as-ta DINGIRMES I~-TU E.DINGIRL[IM pa-ra-a SUD-an-zi] 

INU-TUM KASKAL-as SUD-u-wa-ar KASKALMES b[a-

10 bu-u-wa-al-zi-ia I UDU ba-ri-ia [ 

I UDU ta-la-bul-zi-ia bu-u-wa-[al-zi-ia 

12 u-ni-bi-ia DINGIRMES LUMES II MUSEN KASKAL-as SUD-[u-wa-as 

[lI? MUS]EN KASKAL-as SUD-u-wa-as DTe- nu DU b[a?-am-ri 

14 [na-as k]ar-pa-an-zi na-as ta-a-is-ti-[ia-an-zi 

[ -r]i-bi - ia DU DINGIRMES LUMES D[ 

16 [ MUSEN p]l-ra-an ar-ba IZI-[nu-ma-a~ 

[ ] I UDU DINGIRMES LUMES D[ 

18 [ ] A-NA DU b[a-am-ri 

Rs. III 

2' ma-aQ-ba-an-ma x[ 

nu ma-a-an GISNA ku-e-x[ 

4' u-da-an-zi na-at GISZA.LA[M.GAR 

ku-e-da-ni ba-az-zi-wi [ 

6' ~A UD.KAM-ia II GISBAN ku-e-d[a

/ I-NA [ 
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KUB VII 50 (Bo 4405) andere Seite weggebrochen 

x + 1 [GALtlI.Aj-fkan7 a~-~[~-nu-wa-an-zij 

2' EGIR-SU-ma Dne-[pat 

3' I UDU I MU~EN KASKAL-a~ SU[D-u-a~ 

4' I SILA IV MUSEN pl-ra-a[n ar-ba IZI-nu-ma-a~ 

5' I GUD I UDU zu-zu-ma-ki-[ia 

6' [I UjDU DINGIRMES SALMES nu IX UTU[L 

7' [ ]-an-zi BI-IB-RItlI.A-k[an 

8' [GALijIj.A-kan 1 a~-sa-nu-wa-[an-zi 

9' [ma-ab-b]a-an-ma-kan ki-[ 

10' [ 

11' [ 

12' [ 

]x-wa-an-zi nam-[ 

j-na/NA e-x [ 

]x: an [ 

Bruch ) 

Ergänzung unsicher, vgl. aber IBoT III 148 III 19. 
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KUB VII 60 (Bo 2530) ist eine vierkolumnige Tafel, von der der größte 

Teil der zweiten und dritten Kolumne erhalten ist. 

Es handelt sich um ein Evokationsritual der Götter einer eroberten 

feindlichen Stadt. Die Evokationspraktiken entsprechen in allen Einzelheiten 

denen der beiden Evokationsrituale A und B. Ziel der Evokation ist es, die 

Götter der eroberten Stadt dem Kult der Hauptstadt zu integrieren. Die 

verwüstete Stadt wird verflucht, auf daß sie niemals wieder besiedelt werde 

und den beiden Trabanten des Te~~ub - den Stieren Seri und ijurri - als 

Weideplatz geweiht. 

Vs. II 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

a) 

III GIA.DA.GUR tar-[na-ia ) 

IB-TU UZUt.UDU GA[ 

i~-bi-ia-an A-NA GISBANS[UR 

I DUG GESTIN da-a-i GUB-la-az 

TUGku-re-e~-~arijI.A A-NA GISBANSUR 

pi-ra-an kat-ta ga-an-ga-i nu IX KASKALMES 

BA I.DUG.GA IX KASKALMES 'BA7 LAL (ras.) 

IX KASKALMES BA BA.BA.ZA [i-ia]-zi nam-ma I TUG BABBAR 

I TUG SAs I TUG ZA.GIN [da-a]-'i 7 na-a~ A-NA DINGIRMES LUKUR 

KASKALMES 

kat-ta-an i~-par-ri-ia-az-zi 

nu DUGpa-ah-hu-na-li-ia-za pa-ah-hu-wa-ar da-a-i 
v v v v 

nu ~a-ne-ez-zi ki-na-an-ta ba-a~-~i-i 

pi-i~-az-zi nu ~a-me-~i-iz-zi 

nu SALSU.GI UDUI i-ia-an-da-a~ sfGbu-[ut-tu-ul]-li 

'A7MUSEN_[a~] par-ta-u-wa-ar ga-la-ak-ta[r] 

[DIN]GIRMES-a~ par-bu-u-e-na-a~ ZAG-na-a~ [ ? ] 

Erg. nach KUB IX 31 I 32. 
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Daß eine Evokation der Götter auch vor der Schlacht stattgefunden hat, 

kann insofern vermutet werden, als den beiden oben genannten Evokationen 

die Anrufung der Götter aus dem Feindesland geläufig ist und daß bei der 

Belagerung einer Stadt die Götter auf den Rechtsbruch, den sie und die Be

völkerung begangen haben, aufmerksam gemacht werden1
• Eine religionsge

schichtliche Parallele bietet der Bericht des Livius über die Eroberung 

von Veii; vor der Eroberung der etruskischen Stadt wird die Juno Regina 

aufgefordert nach Rom zu kommen, wo man ihr einen Tempel zu weihen verspricht 

(Liv. 5:21)2. Der Text ist von J. Friedrich teilweise transkribiert (HE 11 2 

42 sq.) und übersetzt (AO 25,2 [1925] 22 sq.) worden. 

Vs. 11 

1 Drei adagu(r)ru-Opfergefäße über[lässt sie. 

2 Vom Fett (von) der Milch(?) [ 

3 ist gebunden; auf dem Ti[sch 

4 stellt sie ein Gefäß (mit) Wein. Links 

5 vom Tisch hängen Stoffbahnen 

6 herab; nun [mach]t sie neun Wege 

7 aus Feinöl, neun Wege aus Honig 

8 (und) neun Wege aus Brei; ferner [leg]t sie ein weißes Tuch, 

9 ein rotes Tuch (und) ein blaues Tuch hin und breitet sie 

10 den Gottheiten des Feindeslandes als Wege hin. 

11 Und vom Feuerbecken nimmt sie Feuer 

12 und wirft, was an Duftendem gesammelt ist, 

13 

14 

15 

16 

1 

2 

3 

auf den Herd und es verbrennt als Weihrauch3
• 

Dann hält die Alte mit der rechten Hand den Wollbüschel 

eines Schafes, die Feder eines Adlers (und) die galaktar-Speise 

des rechten parbuena-Tranks der Götter, 

KUB IV 1 Dupl. XXXI 146 Ritual vor Beginn eines Feldzuges gegen die 
Ka~käer, bearbeitet von E. von Schuler, Ka~käer, 168-174,cf. auch oben 8. 

Cf. K. Latte, Römische Religionsgeschichte, München (1960) 125. Zu einer 
weiteren Parallele der hethitischen und römischen Evokation cf. F. Sommer, 
KiF I (1930) 342. 

Cf. E. Neu, StBoT 5 (1968) 150. 
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17 

18 

Texte 

[ZAjG-[nja-az Su-az bar-zi GIS i~-x[ 

IS-TU LUGALUT-TI ku-i~ u-i-ia-an-za 

j 

19 na-at a-pa-a-a~ bar-zi nu DINGIRMES URU[LIM LUKURj 

20 tal-li-ia-zi na-a~-ta an-da 

21 ki-i~-~a-an me-mi-i~-ki-iz-zi 

22 ka-a-~a-wa ~u-ma-a-a~ A-NA DINGIRMES 

23 URU LIM LUKUR DUGKA.DU.A gul-~a-an 

24 te-eb-bu-un GISBANSURijI.A-ia-a~-ma-a~ 
25 GUB-la-zi-ia u-nu-an-da (ras.) te-eb-bu-u[nj 

26 KASKALMES-ia-wa-a~-ma-a~ IS-TU TUG BABBAR TUG SA5 

27 TUG ZA.GfN kat-ta-an i~-par-ra-ab-bu-un 

28 nu-us-ma-a~ ke-e TUGtl I •A KASKALMES a-~a-a[n-duj 

29 nu-kan ke-e-da-a~ se-er ar-ba i-ia-an-ni-ia-ten 

30 nu-kan A-NA LUGAL as-su-li an-da ne-ia-at-ten 

31 ~u-me-el-ma A-NA KURTI a-wa-an ar-ba 

32 nam-ma ti-ia-at-ten nu ma-ab-ba-an SALSU.GI 

33 ke-e A-WA-TEMES me-mi-ia-u-an-zi 

34 zi-in-na-i nu-kan I UDU DINGIRMES LUMES 

35 SA URU LIM LUKUR ~i-ip-pa-an-ti I UDU-ma-kan)kan( 

36 A-NA DINGIRMES SALMES ~A URULIM LUKUR ~i-ip-pa-an-ti 
37 [nu UjZUNfG.GIGtl I . A SA (ras.»nu(IZI-it 

38 [wa-ar-nu-ajn-zi n[a-ajt-kan [A-NjA GISBANSUR DINGIRLIM 

39 [ti-ia-an-zi 

1 ' 

2 ' 

Rs. III 

[ 

[ 

jx-an x[ 

ej-es-ten 

3' [ jx x x an-da as-su-li 

j 

4' [ j-te-e~ ne-ia-an-te-es e-e~-ten 

5' [ma-ab-bja-an DINGIRMES URULIM LUKUR KASKAL-az 

6' tal-li-ia-u-wa-an-zi zi-in-na-i 

7' nu-za LUGAL-us LUGAL-u-e-ez-na-as i-wa-ar 

8' wa-a!ö-si-ia-zi na-as pa-iz-zi nu-kan < DINGIRMES ) URU LIM LUKUR 

9' na-as-~u ta-pi-sa-ni-it GESTIN 

10' na-a~-ma DUGi~-pa-an-du-wa-az IB-TU GESTIN 

11' ~i-ip-pa-an-ti kis-an me-ma-i ka-a-a~-wa-mu 
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17 Holz [ 

18 Derjenige, der von den "Großen" gerufen ist, 

19 hält es und ruft die Götter der [Feindes]stadt an; 

20 dann spricht sie 

21 folgendermaßen: 

22 "Seht, euch den Göttern 

23 der Feindesstadt stellte ich einen gravierten Bierkrug 

24 hin; auch stellte ich euch links 

25 gedeckte Tische hin; 

26 ich breitete euch Wege mit einem weißen Tuch, einem 

27 roten Tuch (und) einem blauen Tuch aus; 

28 nun sollen euch diese Tücher Wege sein! 

29 Und auf diesen (Wegen) geht, 

30 dem König wendet euch zum Heile zu! 

31 Von eurem Lande ferner 

32 tretet wegl" Sobald dann die Alte 

33 diese Worte zu sprechen 

34 beendigt hat, bringt sie den Göttern 

35 der Feindesstadt ein Schaf als Blutopfer dar; ein Schaf aber 

36 bringt sie den Göttinnen der Feindesstadt als Blutopfer dar. 

37 Und Leber (und) Herz [verbrenn]t man mit Feuer 

38 und [stellt] es [auf] den Tisch der Gottheit. 

2 ' 

3 ' 

4' 

Rs. III 

[ 

[ 

[ ] 

s]eid 

] zum Heile 

seid .••••• t (und) zugewendet. 

5' [Sob]ald sie die Götter der Feindesstadt auf dem Wege 

6' (herbei)zurufen beendigt hat, 

7' bekleidet sich der König nach Art des Königtums 

8' und schreitet; dann libiert er (für) die Götter der Feindesstadt 

9' entweder aus einem tapi~ana-Gefäß (mit) Wein 

10' oder aus einem i~pandu(wa)-Gefäß mit Wein; 

11' folgendermaßen spricht er: "Seht, 
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12' URU-a~ kap-pl-1a-al-li~ e-es-ta 

13' nu-wa DU BE-Lf-IA da-ri-ia-nu-nu-un nu-mu DU EN-IA 

14' ZI-a[~]a) i-ia-du nu-wa-mu-kan zI-a~ ar-nu-ud-[du] 

15' nu-w[a-r]a-an-mu pa-ra-a pl-es-ta 

16' nu-[wa-r]a-an dan-na-ta-ab-hu-un 

17' nu-[wa]-ra-an su-up-pl-ia-ab-bu-un nu-wa 

18' n[e-p]l-i~ te-kan ku-it-<ma>-an-wa DUMU A-MI-LU-[TI-ia] 

19' nu-w[a-r]a-an-za-an zi-la-du-wa (ras.) DUMU A-MI-LU-T[I] 

20' le-e ku-is-ki e-sa-ri ku-u-un-w[a] 

21' [UR]ULIM LUKUR QA-DU A.SA A.GAR KISLAH GISSAR 
v 

22' [ ]x-da-na-az-zi-ia A-NA DU EN-[I]A 

23' [nu-wa-r]a-an-za-an DU EN-IA GUDBI.A-KA 

24' GUDse-e-ri GUDbur-ri 6-e-se-in 

25' nu-wa-ra-an-kan GUDse-e-ri-is GUDbur-ri-is 

26' uk-tu-u-ri 6-e-se-es-kan-du (ras.) 

27' ku-is-ma-wa-ra-an-za e-sa-ri-ma 

28' nu-wa-kan A-NA GUDBI.A BA DU A-NA GUDse-e-[ri] 

29' U A-NA GUDbur-ri 6-e-si-in 

30' ar-ba da-a-i nu-wa-ra-as A-NA DU EN-IA 

31' ba-an-ni-tal-wa-na-as e-es-du 

32' nu-wa-za ma-a-an u-ni URu LIM LUKUR DUMU A-MI-LU-TI 

33' ku-is e-sa-ri nu-wa-ra-at ma-a-an 

34' [I] ETUM na-as-ma II ETUM na-as-ma-wa-ra-an-za-an 

35' ERfNME~·BI.A ANSE.KUR.RAME~ ku-is-ki e-[~a-ri] 
36' nu-wa-kan BE-Lf-IA e-ni I E[TUM] 

37' na-as-m[a II]ETUM na-as-ma ERfNMES [ANSE.KUR.RAMES] 

38' [bar-ni-ik-du] ma-a-an-wa-za e-[ ] 

===================================================================== 

a) J. Friedrich, HE II2 42 liest ZI-[an]. 



Evokationsrituale 

12' die Stadt war mir verhaßt! 

13' Da rief ich den Wettergott, meinen Herren, an. Und der Wettergott 

mein Herr 

14' soll mir den Wunsch erfüllen (lit. das des Sinnes machen) und mir 

den Wunsch verwirklichen (lit. das des Sinnes vorwärtsbringen) • 

15' Da liefert er sie mir aus, 

16' und ich verwüstete sie. 

17' Dann machte ich sie sakrosant 1 • 

18' Solange Himmel, Erde [und] Menschen (bestehen), 

19' soll sie in alle Zukunft kein Mensch 

20' besiedeln, jetzt (soll) 

21' in [ ] die Feindesstadt mitsamt Feld, Flur,. Dreschplatz 

22' (und) Garten dem Wettergott meinem Herrn (versprochen sein) i 

23' und, Wettergott mein Herr, deine Stiere -

24' Seri (und) ijurri - (sollen) sie als Weide (nehmen), 

25' und Seri (und) §urri 

26' sollen sie in Ewigkeit beweiden. 

27' Wer sie (aber) wieder besiedelt 

28' und sie (somit) den Stieren des Wettergottes - dem Seri 

29' und dem Burri - als Weide 

30' wegnimmt, der soll dem Wettergott, meinem Herrn, 

31' ein Prozeßgegner sein! 

32' Und wenn irgendein Mensch diese Feindesstadt 

33' (wieder) besiedelt und wenn (es auch) nur 

34' [ein] Haus (ist), oder (auch nur) zwei Häuser (sind), (wenn) sie 

35' irgendwelche Fußtruppen und Kavallerie be[siedeln], 

36' so [soll] mein Herr dieses eine Haus 

37' oder die [zwei] Häuser, oder die Fußtruppen [und die Kavallerie] 

38' [vernichten]. Wenn [ ]" 
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===================================================================== 

Cf. A. Goetze, Klas 2 128 n. 8. 



240 Texte 

Fragment einer Evokation FHG 4 

FHG 4 ist eine einseitig beschriebene Tafel; die Zeilen 1'-6' sind Duplikat 

zu KUB xv 34 Vs. II 8-12, cf. E. Laroche, RA 45 (1951) 136. 

x + l' TI-t]ar ha-[ad]-du-la-tar 

2' [MU§I.A GfD.DA]DUMU-la-a-tar DUMUMES NITA DUMU SALMES [ba-a~-~u-u~] 
3' [ba-an-za-a~-~u]-u~ DINGIRMES_as a-as-si-ia-wa-ar [DINGIRME~-a~ 

al-su-wa-ar] 

4' [tar-bu-i-la-[a-tar nu-6-un i~-ta-ma-as-su-w[a-ar nu A-NA ••••••. ] 

5' [ 

6' [na-as-t]a 

7 ' [ 

8' [ 

9' [ 

10' [ 

11' [ 

]x LI-IM la-ap-li-pu-u~ [kar-ap-ten] 

LUGAL SAL.LUGAL an-da as-su-li [a-us-ten] 

]x T6Gku-re-es-~ar SfG SAs SfG BABBAR x[ 

] ZA.GIN ~A BA.BA.ZA ~A I.GIS [ 

]x-ia-an-ti KASKALME~ QA-TAM-MA gul-a[~?
]x-ia AMUSEN-a~ par-ta-u-n[i?-it 

]x [ ]-pat u-i-e-iz-z[i 

( Bruch 





242 Texte 

Fragment eines Evokationsrituals 

KUB XVII 32 (Ba 872) 

Vs. ? I 

x + 1 

2' 

3 ' 

4' 

5' 

6' 

7 ' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

13 ' 

14' 

15 ' 

16' 

17' 

18 ' 

19' 

20' 

21' 

22' 

nu-kan DINGIRME~ ar-ba [ 

nu DINGIRLUM an-na-li-en tu-u-[ 

u-e-da-an-zi an-da-m[a-

IS-TU KU.BABBAR GU~KIN ar-ba [ 

A-NA TUG DUR BABBAR-ma-at-kan ( 

na-at ar-ha tu-u-pa-zi x[ 

GIM-an-ma DINGIRME~ an-da u-x[ 

na-as-kan A-NA I GI~BAN~UR [ 

na-as KASKAL-za lI-an SUD-an-z[i 

nu-us-ma-as ZI-as la-a-u-[ 

kan-qa-ta-an-zi an [ 

TU-U-TI-IT-TUM sar-ra-as-s[a?

TA I MUSEN su-up-p{-i[ 

nu A-NA DINGIRMES an-da 6-[ 

II UDU-ma-as-ma-as an-da [ 

nu-kan sa-sa-an-nu-us-[kan-zi 

lu-kat-ma DINGIRMES tal-li-[ia-an-zi 

nu-kan I UDU a-a-p{ [ 

na-an?li-la-an-ti(-) [ 

SALkan-qa-ti-tal-la [ 

EN SISKUR-ia-za x[ 

[A-N]A DINGIRMES [ 

( Bruch ) 



Evokationsrituale 

Vs. 
? 

I 

x + 1 und die Götter [ ] weg. 

2' und den uralten Gott ••• [ 

3' baut man. Darin ab[er 

4' von Silber (und) Gold [ ] weg. 

5' Zu einem weißen Band aber es [ 

6' und man ••• es weg. [ 

7' Wenn man aber die Götter ... [ 

8' und [man ••• ] sie auf einen Tisch. 

9' Und man zieht sie auf einem Weg gemeinsam?[ 

10' Und ihnen des Sinnes . [ 

11' man reinigt kultisch [ 

12' Das Pektorale. [ 

13' Von einem Vogel die reinen Fleischteile [ 

14' Und zu den Göttern. .. [ 

15' zwei Schafe aber ihnen. [ 

16' und [man] läßt schlagen [ 

17' Am nächsten Morgen aber fle[ht man] die Götter [an 

18' und [man ..• ] ein Schaf in eine Grube. 

19' Und dem entsühnten(?) [ 

20' die gangatiltalla-Frau [ 

21' und sich der Opferherr [ 

22' [de]n Göttern [ 
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244 Texte 

KUB VII 51 (Bo 3441) ist das Bruchstück eines Rituals für den Wettergott. 

Die Vorderseite ist bis auf wenige Zeichen nicht erhalten. 

KUB VI! 51 

Rs. 

x + l' 

2' 

3" 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12 ' 

13' 

14' 

15' 

16' 

[ 

[ 

[ 

[ 

I! MUSEN-ma} 

}x[ 

} wa-ar- [nu-zi 

n}a-at-sa-an x[ 

} A-NA DINGIRMES kat-ta-an [ 

-lJ}u?-i nam-ma MUSENtlI.A wa-a[r-nu-zi 

lJu-wa-al-zi-ia da-l}a-a-bu-ul-zi-ia I MUSEN-ma ba-fa7-[ri-ia 

lx-ni a-ri-ia DISKUR-ni MUSENHI.A QA?-[ 

MU}SENBI.A a-pl-el-la A-NA DINGIRMES L6MES 

[ 

[ 

I! MUSENtlI •A [ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

[ 

{Text: 

[ 

}x wa-ar-nu-zi 

}-wa-as ~d-da-a-ar me-ma-i LU.MESNAR_ia ba-a-ri-ia 

SI}R SIRRU nu ma-ab-ba-an zi-in-na-an-zi 

}x-an-zi na-at-kan PA-NI DINGIRLIM an-da pa-a-an-zi 

}-ia ba-a-re-es-bi-ia ba-a-ru-bu-u-ul-zi-ia 6-ni-bi-ia 

}-zi I x x x-ia ba-a-ri-ia bu-u-ra-ti-ia ni-e-ra-a-i-[ 

ba-a-r}i-ia [ }-ri-ia id-du-us-bi-ia pa-ad-du-us-bi! 

-ri)-ia 

}x[ } I NINDA KUR4.RA ~A V UP-NI I NINDA 

KUR4.RA UP-NI 

17' ~[ ______________________ ~}~Q~~_-~T~A_M_-_M_A~S~i_-.p_a_-~a~n~-~t~i~ ________________ ___ 

18' [ } x x x a-ri-ia us-si-bi-ia 6-i-ia 

u-wa-ta-ri-ia 

19' [ 

I NINDA.KU~.RA 

20' [ 

21' [ 

UP-NI a-p1-el-la 

22' [ 

}-ia ke-el-di-ia si-pa-an-ti 

} si-pa-an-ti lA-NA DINGIRMES LuMES-ia 

ke-e}l-di-ia-ma I SILA I NINDA KUR4.RA 

} NINDA KUR4.RA UP-NI-ia ki-i la-ab-ba 

================================================================== 



Evokationsrituale 245 

KUB XXXII 50 (476/b + 823/b) ist das Fragment einer Evokation. 

Erhalten ist der Anfang der Vorderseite, die Rückseite ist weggebrochen. Die 

erste Zeile enthält die Evokationsformel: DINGIRMES KASKAL-az bu-it-ti-i[a-. 

Zeile 2 nennt den Wettergott des bamri-Heiligtums, cf. oben 116 sq. DJ U ~bamri 
SU-KUM-Tij(-) x[; SU-KUM-TU ist wohl mit sukuttum <~ukuntum "Gerät" (cf. GAG 

§ 55 1, Bezold, Glossar 273 und R. Borger BAL I LXXX) zu identifizieren. 

KUB XXXII 50 

Vs. 

1 

2 

3 

4 

x[ JDINGIRMES KASKAL-az te-pu bu-it-ti-i[a- ••• J ••• [ 

DJU Eba-am-ri SU-KUM-TU xL MUSEN§IJ.A ki-is-

-sa-an w[a?-ar-nu-

J-bi-ia tim-mi-bi-ia na-ag-ga-a[s-bi-iaJa) a-ab

-ri-ia bu-u-up-ri-x[ 

Jx-ia ni-es-si-ia pa-ab-ru-un-zi-[iaJ am:ia 

ni-es-si-ia pa-ab-ru-[ 

, DU ' "D lC" ["J.lC "" 5 J ti-p~-ia -up-p~-~a Ta-a~-m~- ~ ~-p~-~a 

DE-A-pl-ia DINGIRMES- [na-

6 (-)Ja?-al-li-is-si-ia ma-bar-si-ia mi-ki-[bi-iaJ ba-1a-ap-

-si-bi-ia ar-ni-i[a 

7 Jx-bi-ia ti-pl-ia a-mu-um-ki-bi-ia te-pl-ia ga-pl-bi-ia 

te-pl-ia am-mi-bi-[ia 

8 JDU-up-pa DINGIRMES-na-a-sa te-pl-ia ku-li-bi-ia Du?-~u-
l! MES l! , " 

-pa-a~ DINGIR -na-a-sa te-p~-~a[ 

9 J-bi-bi-ia ti-si-ia bi-mi-bi-ia ti-si-ia na-ba-ti-bi-ia 

te-pl-ia ar-mi-bi-ia[ 

10 Jx-ia-am-si-bi-ia a-na-ni-es-bi-ia. 6-ni-bi-ia ki-lu-um-

11 

12 

13 

-pa-az-bi-ia ni-ra-ri-es-ki-ia[ 

Jx-ra-am-ma-al-zi-ia ki-el-di-ia am-ba-as-si 

Jx ou-wa-al-zi-ia da-la-bu-ul-zi-ia ha-a-ri-ia ba-zi

-zi-ia a-ga-[ 

saJ-ta-an-ti-ia u-tab-bu-ul-zi-ia ki-sa-ri-in-ni-ia 

da-li-ia pa-ab-m[i-iaJ 

14 Jx x-ri-ia pa-si-ia u-ti-bi-ia su-u-li-es-bi-ia 

sar-sa-ri-ia bar-ba-r[i?-

15 ku-uzJ-zu-us-bi-ia ki-iz-zi-bi-ia bi-pl-ri-ia ba-la-bi-bi-ia 

kur-zi-bi - ia [ 

a) Erg. nach IBoT 11 39 Vs. 16 sq. 



246 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

Texte 

]x-bi-ia ku-uz-zu-u~-bi-ia ku-uz-zi-bi-ia pl-ir-mu-u~-bi-ia 

pl-ir-[ 

]x-in-ni-ia a~-li-e~-bi-ia ~um-mi-ia ni-ba-a-ri 

u-ta-bu-ul-zi-i[a 

]x u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-ni-bi-ia u-ru-mu-u~-bi-ia 

ku-ut-ti-x[ 

] u-ri-ia ni-ba-ri-ia da-~u-ub-bi-ia ~um-ma-ni-ia u-ri-ia[ 

] (-)zi-ik-ka~-ni-ia ba-am-ri-ia pu-u-ur-ni-ia ~e-el-li-[ 

-i]a tu-ni-ia tab-ri-ia ki-i~-bi-ia a-da-ni-ia na-[ab-bi-ti-iaa) 

a]-ab-ru-u~-bi-ia bu-u-ub-ru-u~-bi-ia ni-ra-am-pl-ia ~e-la-[ 

] ~a-a-bi-ia ~um-mi-ia u-ri-ia ni-ba-ri-ia DINGIRME~-x[ 
] "'. d J1.. • • • d J1. •• k? t . [' ? -p ~-~a a-s~-~a na-pa-r~-~a a-s~-~a u'-u -m~- ~a' 

]x x-ia u-ti-e~-bi-ia / kal-~i-ia ku?-ut-mi-[ia? 

]-ri-ia ~u-li-e~-bi-ia it-x-x[ 

]-mi-bi-ia mu-i-e~-ni-[ 

]-bi-ia ku-ut-[ 

]x-ri-ia [ 

]x[ 

Bruch 

a) Erg. nach KUB XXVII 1 III 62. 



Opfertexte 247 

2. Die Opfertexte 

Die hier zusammengestellten Opfertexte enthalten Vogelopfer; sie sind 

entweder Teil einer Festbeschreibung oder aber Listen und können in verschie

dene Gruppen unterteilt werden. 

Gruppe I besteht aus den Tafeln, die Vogelopfer (daneben werden auch Schaf-, 

Lamrn- und Brotopfer genannt) für hurritische Gottheiten zum Heile (keldija 

oder andere Heilsbegriffe) aufführen. 

Gruppe II nennt Opfer und Heilsbegriffe ohne unmittelbare Erwähnung einer 

Gottheit. 

Gruppe III schließlich nennt ohne Opfertermini nur die Opfer, vor allem Vö

gel, für Gottheiten des hurritischen Pantheons. (Außerhalb des hurritischen 

Milieus liegt eine Opferliste dieser Art in dem assyrischen Text KAV 174 

[cf. oben 142 n. 1J vor.) Als Opferart wird häufig das amba~~i-Opfer, das 

meist Brandopfer bezeichnet, genannt. 



248 Texte 

Opfertexte Gruppe I 

Opferliste KBo XIV 143 (69!q) 

Vs. I 

x+ l' 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

13' 

14' 

15' 

16' 

A-NA D[ 

A-NA ~XX I MU~EN n[a-a-~i-ia 

A-NA DUTU I MU~EN na-a-~i-i[a 

A-NA DLAMA I MUSEN na-a-~i-ia 

A-NA Dya-sa-am-mi-li U [A-NA 

11 UDU ke-el-di-ia-a~-ma-a~ [ 

bu-w~"al-zi-ia [ 

am-ba-a~-~i-ma 

am-ba-a~-~i-ma 

a[m-ba-a~-~i-ma 

ne-pI-si tak-ni-i GUD~e-ri GU[Dbur-ri 

11 MU~EN na-a-~i-ia am-ba-as-si-ma I [ 

A-NA DAr-ga-a-pa I MUSEN na-a-si-[ia am-ba-as-si-ma 

A-NA DTe-e-nu I MU~EN na-a-si-ia [am-ba-as-si-ma 

A-NA Dpa-ir-ra-an-za am-ba-a[s-si-

'Qu 7 -wa-al-zi-ia 

[A-NA] Dye-pat [ 

[ ]x [ 

[ 

( Bruch ) 

Rs. IV 

x + 1 ma-aQ-ba-an [ 

2' a-x-x[ 

3' ar-nu-w[a-

4' x x[ ]x 

( Bruch 



Opfertexte 

Opferliste KBo 11 18 

Vs. 

x + l' 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

13' 

14' 

15' 

16' 

17' 

18' 

19' 

20' 

21' 

22' 

23' 

24' 

25' 

26' 

27' 

28' 

29' 

30' 

31' 

32' 

]x x x{ 

]pa-ra-a te-pu x{ 

]-ru-pl-i~-~a KU.BABBAR GUSKIN { 

]x NINDA <KUR4~RA-ia GA.KIN.AG par-~a-{a-iz-z{i!? 

]bu-u-wa-an-zi nu DINGIRMES kat-ta { -z]i 

]-da-ni-ia ki-i~-~a-an ~i-pa-a[n-da-an-z]i 

]UDU ke-el-di-ia-ma-a~-~i GISs6.A-bi-ia 

]UDU-ia ~i-pa-an-da-an-zi 

]I? UDU ke-el-di-ia-ma-as-~i KI.MIN I GUD I UDU 

]I? UDU ke-el-di-ia-ma-a~-si KI.MIN I UDU 

]ke-el-di-ia-ma-a~-~i KI.MIN I UDU 

ke-ell-di'-ia-ma-as-si KI.MIN I UDU 

ke]-el-di-ia-ma-a~-~i KI.MIN I UDU 

ke]-el-di-ia-ma-a~-si KI.MIN I UDU 

am-b]a-a~-si I UDU ke-el-di-ia-ma-as-si KI.MIN I GUD I UDU 

] UDU ke-elTdi-ia-ma-as-~i KI.MIN I UDU 

]x-ia-as am-ba-as-si I UDU 

-i]a a-da-ni-ia I GUD I UDU 

k]e-el-di-ia-ma-as-~i KI.MIN I UDU 

MUS]ENYUR_RI ljUR.SAGNa-an-ni ijUR.SAGga_az_zi 

] I UDU ke-el-di-ia-ma-as-ma-as 11 UDU 

] I? MUSEN ke-el-di-ia-ia-a~-~i KI.MIN I UDU 

] I? MUSEN ke-el-di-ia-a~-~i KI.MIN I UDU 

MU]SEN ke-el-di-ia-ma-a~-[m]a-a~ KI.MIN 11 UDU 

:.. ' ...c " • ]-zi 111 NINDA a-a-an 11 <NINDA.~>.E· D~.A a-x-x-p~-~a 

]x a~-nu-an-z[i] 

]x-~al-ba-an TUG SAs TUG BABBAR-ia ba-ma-[an-kan-zi] 

]TUG SAs TUG BABBAR QA-TAM-MA ba-ma-ani[kan-zi] 

]-as-~i-is pl-ra-an e-ep-zi x[ 

]x(-)an-da e-ep-zi nu ki-i~-[ 

]x-li-i~ LUGAL-U$ I-NA SA E DING[IR 

] Au-e-da-iz-[zi] 
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Rs. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

Texte 

J ta-ma-i-is-ma LUtab-ri-ta-as-si-[isJ 

-zJi an-da-ma-kan I GIN.GIN KU.BABBAR x[ J 

Jx(-)par-as-ki-iz-zi ku-it-ma-na x[ J 

J-zi nu A-NA DI~KUR ma-ab-ba-an 

QJA-TAM-MA si-pa-an-za-kan-zi kat-ta-a[nJ 

Q]A-TAM-MA kat-ta-an iS-bu-wa-an-zi 

]x QA-TAM-MA kat-ta-an la-a-bu-u-wa-an-zi 

] a-se-sa-an-zi 

JI UDU ke-el-di-ia-ma-asl-si 

}I GUD.~E III UDU-ia 

J-si I UDU ke-el-di-ia-ma-as-si KI.MIN I GUD I UDU 

J ke-el-di-ia-ma-as-~i KI.MIN I UDU 

J I UDU ke-el-di-ia-a~-ma-as-ma-as 

J-ni-ia I UDU 

kJe-el-di-ia-ma-as-si KI.MIN I UDU 

ke-elJ-di-ia-ma-a~-~i KLMIN I UDU 

ke-el-diJ-ia-ma-a~-~i KI.MIN I UDU 

Jam-ba-a~-~i II MU~EN 

J a-da-ni-ia II MU~EN 

ke-eJl-di-ia-ma-as-~i KI.MIN I UDU 

ke]-el-di-ia-ma-a~-ma-a~ KI.MIN I UDU 

ke-el-dJi-ia-ma-a~-ma-a~ KI.MIN I UDU 

ke-el-di-Jia-ma-as-ma-a~ KI.MIN I UDU 

JMU~EN ke-el-di-ia-ma-as-si KI.MIN I U[DJU 

Jx BA du-up-~a-a-bi wa-ar-nu-an-zi 

] nu-a-p1-e-da-ni-pat UD.KAM-ti 

Jx-za pl-an-zi III GiN.GiN KU.BABBAR 
.~ SI GI? JX wa-ak-sur ~L [J tar-pa-la-as 

Jx x x[GADka-az-zaJ-ar-nu-ul 

( Bruch ) 



Opfertexte 

KBo xv 43 (273/i) 

Vs. 

x + 1 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

Rs. 

x + 1 

2' 

3' 

4 ' 

da-ri]-ia du-pu-[ur-pu-ri-ia] 

A-N]A DU bi-li-hi-[ia ] 

A-N]A DU za-az-zi(-) [ ] 

]-bi-ia I SILÄ I MU~EN x[ ] 

-i]a a-sap-si-ia I SILA 

]-ia I AMAR-ma A-NA ijUR.SAGKal-za-ta?-[pl-ia-ri]a) 

]x A-NA DU sar-ra-as-si-ia 

[ ••• A-NA Dge-pat]b) al-la-as-si-ia si-pa-an-[ti] 

ijUR.SA]GKal-za-t[a-pl-ia-ria) 

]x[ 

( Bruch ) 

]x x[ 

]-ti-ia su-u-w[a?

]hu-u-ma-an-da-as [ 

lx-ni SA Du DI~TAR-a~-~a-a~ 
=================================== 

(Tafelende) 

a) Erg. nach KBo XV 65 III 7, jedoch unsicher. 

b) Erg. nach H.M. Kümmel, StBoT 3 (1967) 49. 
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KUB XXXII 52 

? 
Vs. II 

x + 1 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

Rs. ? III 

x + 2 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

13' 

14' 

15' 

16' 

17' 

? 

[ ( )] wa-[ 

[ ( )]-si-ia [ 

[ al-l]a-as-si-ia [ 

[ Dgs-pa]t mu-su-ni a-sa-[ap-si-ia 

[ ]x-as-si-ia-az-zi-ia 

[ ]x-nu-ma-an-zi [ 

I MUSEN-ma nam-ma it-kal-zi-ia [ 

I MUSEN-ma a-sa-ap-si-ia wa-[ 

[I MUSEN-ma] e-nu-um-ma-as-si-ia 

[ 
? ]-ru"-ma a-sa-ap-[si-ia 

[ -i]a it-ka[ l-zi (-) 

{ ( )] x [ 

(Bruch) 

[ ]-wa-an-zi [ 

[ ]x MUSEN?-ma pa-a-pa-an-n[a

nu pa-a-pa-an si-na-ap-[si(-) 

nam-ma A-NA DUm-bu D[ 

DKu-mar-bi DA-a DAs-t[a-bi 

DNu-pa-ti-ik e-se ba-pur-[ni 
.ll' D I b I [ s~-e-na U-pa-p~ u-up-p~-en-

si-ba-la-ni pl-sa-~a-ap-bi [ 

DTe-es-~u-up-pl 

DINGIRMES-na ar-te-ni-wii-na [ 

si-na-ap-~i-ni-wii e-ri i-[ 

ap-se se-e-ri sa-a-ri x[ 

[ 

ku-un-ti is-ga-ri za-galt[a

[si-n]a-ap-si-ni-in-na DINGIRM[ES 

[DINGIRMES-n]a ku-la-ab-a-an-n[a? 

[ d]a-a-i nu x[ 

(Bruch) 

wa-[ 

Rs." IV ist bis auf wenige Zeichen abgebrochen; mit 4' ]lam-ni-it bal-za-a-i 

wird deutlich, daß es sich um eine Ritualtafel handelt. 



Opfertexte 253 

Opfertexte Gruppe 11 

KBo XI 7 (125/p) ist eine Opferliste für verschiedene Heilsbegriffe ohne 

die Nennung einer Gottheit. Erhalten ist der untere Teil der Vorderseite~ 

die verkrustete Rückseite scheint, soweit erkennbar, unbeschrieben zu sein 

(cf. H. Otten, KBo XI p. 4). 

Vs. 

x + 1 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

13 ' 

14' 

15 ' 

[ 

[I SI]LA I MUSEN [ 

[I] MUSEN pu-u-ri-ia [ ]x x[ 

I MUSEN da-a-ri-ia du-pur-[pu-ri-ia 

I SILA ki-pl-e~-~i-ia [ 

I SILA I MUSEN da-a-ri-ia nu-ur-[ri-ia 

11 MUSEN a-~a-ap-~i-ia ma-kan-t[i-bi-ia 

I SILA I MUSEN da-a-ri-ia ki-x[ 

I UDU.SIR GEe du-wa-an-ti-bi-ia x[ 

11 MUSEN ir-ki-ia za-az-zi (Text: li)-ia [ 

I MUSEN i-ti-ia nu-ri-ia [ 

11 MUSEN ti-~i-im-zi-hi-ia pu-ga-[ 

I MUSEN i~ti-ia e-ri-el-ti-bi-[ia 

I [MUSEN d]a-la-hu-ul-zi-ia [ 

[ ] (-)u-wi-ia na-ak-[ 

=========================================== 



254 Texte 

KUB XLI 48 (Bo 156) ist eine ursprünglich sechskolumnige, beidseitig be

schriftete Tafel; erhalten sind Vs. 111 und Rs. IV. 

Der Text beschreibt die Opferhandlungen während eines Festrituals. 

Opfertafel eines Festrituals 

Vs. III 

x + 1 

2 ' 

3 ' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11 ' 

12' 

13' 

14' 

15' 

16' 

17' 

18' 

19' 

20' 

21' 

22' 

23' 

24' 

25' 

26' 

x [ 

12 UDuH[I.A 

nu LUGAL-us [ 

na-as-ta LUGAL-us 1 MUSEN A-NA fe-nu-ma-as-si-ia si-pa-an-ti 7 

I MUSEN-ma-kan ta-a-ti-ia du-wa-ar-ni-ia 

si-pa-an-ti I MUSEN-ma-kan se-er-ti-bi-ia 

si-pa-an-ti I MUSEN-ma-kan A-NA a-la-am-pa-az-zi 

si-pa-an-ti si-pa-an-za-ki-iz-zi-ma-as-kan 

GESTIN-it nam-ma-as ar-ba wa-ar-nu-wa-an-zi 

na-as-ta LUGAL-us I GUD.MAij I AMAR I UDU-[ia?] 

A-NA DU am-ba-as-si si-pa-an-ti 

nu I AMAR I UDU-ia PA-NI DISKUR 

wa-ar-nu-wa-an-zi GUD.MAH-ma-kan 
v 

SA DISKUR Ebi-lam-ni an-da 

wa-ar-nu-wa-an-zi 

na-as-ta LUGAL-us I-NA E DLUG[AL-ma] 

ta-pu-sa pa-iz-zi nu A-NA LUGAL 

SAL.LUGAL 2 GUD.AB 1 AMAR.AB 12 UDU-i[a] 
, . 

p~-ra-an ap-pa-an-z~ 

na-at EGIR-an-sa-me-it US-G[I-EN-NU] 

na-as-ta LUGAL-us I MUSEN A-NA e-nu-m[a-as-si] 

si-pa-an-ti I MUSEN-ma-kan ta-a1-[ti-ia] 

du-wa-ar-ni-ia si-pa-an-[ti] 

I MUSEN-ma-kan se-er-ti-bi-ia [si-pa-an-ti] 

I MUSEN-ma-kan A-NA a-la-am-p[a-az-zi si-pa-an-ti] 

si-pa-an-za-ki-iz-zi-ma-as-ka[n GESTIN-it] 
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Es handelt sich um Vogelbrandopfer für die verschiedenen Heilsbegriffe und 

Rind- und Schafopfer für Gottheiten des hurritischen Pantheons. 

Die Ausführenden sind König und Königin. 

KUB XL! 48 

Vs. III 

2 1 zwölf Schafe [ 

3 1 und der König [ 

4 1 Dann [libiert} der König einen Vogel (für) die [Beruhigung}; 

51 einen Vogel aber libiert er für tadi (und) für tuwarni; 

6 1 einen Vogel aber libiert er für ~erdebi; 

7 1 einen Vogel aber libiert er für alambazzi; 

8 1 er libiert sie jeweils 

9 1 mit Wein; ferner verbrennt man sie völlig. 

10 1 Dann libiert der König einen Bullen, ein Stierkalb [und} ein Schaf 

11 1 dem Wettergott als amba~~i-Opfer 

12 1 und man verbrennt das Stierkalb und das Schaf 

13 1 vor dem Wettergott; den Bullen aber 

14 1 verbrennt man im Torbau des 

15 1 Wettergottes. 

16 1 Dann geht der König seitwärts in den Tempel des Sar[ruma}, 

17 1 und für den König 

18 1 (und) die Königin ergreift man vorn zwei Kühe, eine 

19 1 Jungkuh [und} zwölf [Ju}ngschafe 

20 1 und sie verbeugen sich hinter ihnen. 

21 1 Dann libiert der König einen Vogel (für) die Beruhi[gung}. 

22 1 einen Vogel aber libiert er [für} ta[di} 

23 1 (und) für tuwarni; 

24 1 einen Vogel aber [libiert er} für ~erdebi; 

25 1 einen Vogel aber [libiert er} für alam[bazzi}; 

26 1 [mit Wein} libiert er sie jeweils; 
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27' nam-ma-a~ ar-ba wa-a[r-nu-wa-an-zi] 

28' na-a~-ta LUGAL-u~ A-NA D[ 

29' I GUD.AB I UDU-ia x[ 

30' ~i-pa-an-ti nu x[ 

31' Dffe-pat x[ 

Rs. 

x + 

IV 

l' 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12 ' 

13' 

14' 

15' 

16' 

17' 

18' 

19' 

20' 

21' 

( Bruch 

I GUD.M[Aij-ma-kan BA DISKUR 

Ebi-lam-n[i an-da wa-ar-nu-wa-an-zi]a) 

na-a~-ta LUGAL-u~ I-[NA 

pa-ra-a pa-a-an-zi nam-[ma] 

E Dsar-ru-um-ma an-[da] 

pa-a-an-zi na-a~-ta II x[ 

A-NA DSar-ru-um-ma ~i-p[a-an-ti] 

na-a~ ar-ba wa-ar-nu~wa-an-zi 

na-a~-ta LUGAL-u~ I-NA t DU an-da 

pa-iz-zi na-a~-ta LUGAL-u~ A-NA D[U] 

ki-el-ti-ia I GUD.MAij IV UDUti I . A 

~i-pa-[a]n-ti I UDU-ma-kan A-NA DSu?-wa 

~i-pa-an-ti I UDU-ma-kan Dgal-ki(-) [ ] 

~i-pa-an-ti I UDU-ma-kan A-NA DA-[a?] 

X UDU-ma-kan A-NA DEN.ZU K[I.MIN] 

I UDU-ma-kan ad-da-a~ DINGIRMES-a~ K[I.MIN] 

I UDU-ma-kan tak-na-a~ DUTU-i KI.M[IN] 

na-a~-kan pa-ra-a pl-en-ni-an-z[i] 

na-a~ ba-at-ta-an-zi na-a~-ta 

UDUtl I •A UZU~u-up-pa bu-i-~u UZU [ ] 

UZU(JR UZUMA~-KIM QA-DU UZU [ ] 

22' da-an-zi na-at PA-NI DU 

23' da-a-ga-an ti-an-zi UZUN1G.[GIG] 

24' UZUSA UZUUR-it za-nu-wa-an-z[i] 

a) Erg. nach III 14 sq. 
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27' ferner ver [brennt] man sie völlig. 

28' Dann [begibt sich] der König zu dem Gotte [ 

29' eine Kuh uhd ein Schaf [ 

30' libiert er und [ 

31' ijebat [ 

Rs. 

x + 

IV 

1 ' 

2 ' 

3' 

4' 

5 ' 

6' 

7 ' 

8' 

9' 

10' 

11 ' 

12' 

13 ' 

14' 

15' 

16' 

17' 

18' 

19' 

20' 

21' 

Einen Bull[en aber verbrennt man] 

[im] Torbau [des Wettergottes.] 

Dann der König i[n 

geht man hinaus; fer[ner] 

geht man in den Tempel des 

~arruma. Dann lib[iert man] 

dem ~arruma zwei [ ]. 

und verbrennt sie völlig. 

Dann geht der König in den Tempel 

des Wettergottes hinein. Dann libiert 

der König dem [Wetter]gott einen Bullen (und) 

vier Schafe zum Heil; ein Schaf aber libiert er 

der Gottheit ~uwa(?); ein Schaf aber libiert er 

der Gottheit galki; ein Schaf aber dem A[a]; 

zehn Schafe aber dem Mondgott ds[gl.] ; 

ein Schaf aber den Vatergöttern d[sgl.]; 

ein Schaf aber der Sonnengottheit der Erde dsg[l.] 

Und sie bringen (Text: treiben) sie hinaus 

und vergraben sie; dann 

nehmen sie von den Schafen (wörtl. die Schafe) 

die rohen reinen Fleischteile,[ ]-Fleisch, die Lende 

das Fell mitsamt dem [ ] -Fleisch 

22' und legen es vor dem Wettergott 

23' zu Boden. Die Le[ber] (und) 

24' das Herz kocht man mit der Lende. 

257 
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25' tak-na-a~-ma-kan DUTU- i ku-i~ UDU 

26' ~i-pa-an-da-an-za na-a~-ta a-pl-da-ni 

27' UZU~u-up-pa bu-i-~u QA-TAM-MA 

28' da-an-zi UZUNfG.GIG-ma UZU~[A] 

29' ba-ap-pl-ni-it za-nu-wa-an-zi 

30' na-a~-ta LUGAL-u~ I[-NA 

( Bruch 
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25' Dem Schaf aber, das der Sonnengottheit der Erde 

26' geopfert ist, nimmt man 

27' die rohen reinen Fleischteile ebenso; 

28' Leber aber (und) Herz 

29' kocht man auf offener Flamme. 

30' Dann [geht] der König i[n 
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KBo VIII 88 mit dem Duplikat VII 86 ist ein Ritual für den Berg ßazzi 1 , 

wobei das "Lied des Königtums" sarrassijas SIR gesungen wird. Der wesent

liche Inhalt des Rituals, das dem Tessub "zum Heile" dient, sind Opferga

ben an die verschiedenen Opfertermini. Die Opfer beziehen sich auf Herr

schafts- und Heilsbegriffe, unterbrochen von Unreinheitsbegriffen, cf. auch 

oben. Das Lied des Königtums dürfte an das Königtum des Tessub gerichtet 

sein und nicht auf die Krönung eines hethitischen Herrschers 2 • 

Ritual für den Berg tlazzi 

A KBo VIII 88 (49/1) 

B KBo VIII 86 (757/f) 

Vs. 

Vs. 1 - 12 nach A 

Vs.13 - 17 nach B; durchgehende Zeilenzählung. 

1 ma-ab-ba-an-ma [ 

2 tar-na-an-zi [na-at-kan sa-ni-iz-zi] 

3 ba-as-si-i la-a-b[u-wa-(an-zi)] 

4 a-pl-e-da-ni A-NA rD7 [x I w(a-ak-sura ) I.DUG.GA)] 

5 a-pl-e-da-ni-ia A-NA D[(U I wa-ak-sura ) I.DUG.GA)] 

6 da-an-zi nam-ma-as-s[a-at (sa-ni-iz-zi)] 

7 ba-as-si-i iS-bu-u-wa-a-[(i) 

8 LUMES NAR sar-ra-as-si-ia-as [(SIR)] 

9 SIRRU nu ma-ab-ba-an GUNNIMES 

10 kat-ta e-sa-an-da-rib ) nu EGIR-an-[(da)] 

11 ba-an-te-ez-zi A-NA Du ke-el-di-[(ia)] 

12 ki-is-sa-an si-pa-an-da-a[(n)-zi] 

13 [(I SIL)]A I NINDA KUR~.RA UP-NI A-NA DU ki-pl-isC )-si-ia 

VII MUSEN II (SIL)A] 

14 [I AMA]R-ia IV NINDA KUR~.RAßI.A d) ~ABA I NINDA KUR~.RA 

BA 1/2 BA-A-TI 

a) I w. fehlt wohl in A 

b) B 6 e-es-sa-an-ta-ri 

c) A 14 -es. 

d) A 150m. ßI.A . 
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Der besonders in hurritischem Milieu verehrte Berg ljazzi3 ist der Sitz der 

Götter4 • Damit ist auch eine Beziehung des Berges mit dem Königtum des Tes~ub 

gegeben. 

KBo VIII 86 (757/f) ist das Fragment einer zweikolumnigen Tafel, beidseitig 

beschriftet. 

KBo VIII 88 (49/1) ist das linke Anfangsstück einer einkolumnigen, einseitig 

beschrifteten Tafel. 

KBo VIII 88 und 86 

Vs. 

1 Sobald aber [ 

2 läßt man; [und das Duftende] 

3 schüttet man auf den Herd. 

4 Zu diesem (Herd) nimmt man für die Gottheit[ lein wak~ur-Maß Feinöl 

5 und zu jenem (Herd) für den Wettergott ein wak~ur-Maß Feinöl. 

6 Ferner schüttet man das Duftende 

7 auf den Herd. [ 

8 Die Sänger singen das Lied des Königtums. 

9 Und sobald die Herdstellen 

10 niederbrennens, opfert man danach 

11 zuerst dem Wettergott zum Heile 

12 folgendermaßen: 

13 Ein Lamm (und) ein Dickbrot eines Liters (dem) Wettergott für 

kibisse; sieben Vögel, zwei Lämmer 

14 und [ein Rin]d, vier Dickbrote, davon ein Dickbrot eines halben 

Liters 

2 

3 

4 

5 

Zuletzt E.v. Schuler, WbMyth I 171 sq. 

Cf. H.M. Kümmel, StBoT 3 (1967) 49. 

A. Goetze, BASOR 79 (1940) 33. 

E. v. Schuler, WbMyth I 171; cf. auch A. Jirku, Kanaanäische Mythen, 
Gütersloh 1962, 14. 

Zu ähnlichen Wendungen cf. o. Carruba, StBoT 2 (1966) 4:30, 6:20 und 
E. Neu, StBoT 5 (1968) 30 c.n. 30 und 31. 
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(ld) 15 [(III NINDA)] KUB4.RA SA I a ) UP-NI da-a-ba-~i-ia du-ru-~i-ia 

pu-nu-b[u-un-~i-ia]b) 

16 kam-mi-ir-~i-ia iz-zu-ur-~i-ia ku-zu-ur-~i-ia el-[mi-ia]c) 

17 i-c)ni-ia a-a-ri-ia mu-ut-ri-ia da-a-ri-ia 

18 du-pur-pu-ri-ia nu ke-e MUSENtl I •A SILAijI.A I AMAR-i[a] 

19 su-up-pa-a-e~ U-UL-a~ ku-i~-ki e-ez-za-zi I SILA I NIND[A KUR~.RA] 

(151
) 20 [ ]-x-bu-zi ki-pl-ni DU- up- pl ba-nu-ma-as-~i u~-t[a-a~-~i]d) 

21 [ ]x-ri-e~-~i kam-mi-ir-~i ~ar-ra-a~-~i ma-a-li na-an-[ki]e) 

22 [ ]x I NINDA KUR~.RA UP-NI A-NA GISTUKULMES na-an-ki-ni-pl 

23 [ ]-ar-~i DU- up- p [l] -uP-wii-na ~a-a-ur-ra 

24 ~[ _______ -~~~']~s~p~a~r~-~m~i~-~x~[ ____ ~]~x~x_x~-~~~'~~ ________________________ __ 

(2d) 25 [ ] [ NIN]DA KU~.RA SA I SA-A-TI 

]-x-ia x x x 26 [ 

27 [ ] x I NINDA KUR~.RA [ 

Rs. 

x+ l' [ ]xxx[ 

a) 

b) 

c) 

d) 

e) 

2' GESTIN-ia x [ 
===================== 

3' [ 

4' [ 

A 16 om. 

Erg. nach 

Erg. nach 

Erg. nach 

I. 

MS 

KBo 

KBo 

Erg. nach II 

]U-UL QA-TI 

] tlUR.SAGga-az-zi-ia 

Vs. 35. 

IV 2 IV 3 il-mi-ia. 

XVII 86 I 15, cf. auch 

3. 

KUB XXVII 1 II 2. 
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15 (und) drei Dickbrote eines Liters für Männlichkeit, Mannhaftigkeit, 

punubun~i, 

16 kamer~i. izzur~i (und) kuzur~i (zur Entsühnung von) 

Mein[eidl, 

17 ini, Bösem, mutri für dari 

18 (und) tuburburi; und diese reinen Vögel, die Lämmer und das Rind 

19 soll keiner essen. Ein Lamm (und) ein [Dickblrot (für) 

20 [ l ••• -buzi (und) kibi des Te~~ub;1für Fruchtbarkeit(?) (und) 

Heldenhaftigkeit, 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

[ l ••. -re~si, gamersi, Königswürde, mali (und) nan[gil i 

[ lein Dickbrot eines Liters für die Waffen des nangi, 

[ 1 .• • -arsi des TeMub, den Waffen des Te~~ub, 

[ 1 • [ 

[ 

[ 

[ 

1 Dick[brlot eines Liters 

lein Dickbrot [ 

263 

1 

1 

1 Cf. auch ki-ib-bi Du- up KBo XV 75 Rs. 11' und den Heilsterminus kibisse 
(oben 88). 
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KBo VIII 89 (224/m) 

Vs. 

x + 1 

2' 

3' 

4' 

5' 

6' 

7' 

8' 

9' 

10' 

11' 

12' 

13' 

I MU~JEN 

bJu-ta-ni-ia 

Jx-ia I MU~EN ab-ru-u~-bi-ia 

J x x I MUSEN tab-ri-ia I MU~EN tu-u-ni-ia 

-iJa I MU~EN tu-u-ma-pl-ir-ni-ia 

JI MUSEN bi-i~-~a-am-mi-ia I MUSEN ba-ar-ni-ia 

J-ia I MU~EN ~u-u-ri-ia I MU~EN x-ma-it-bi-ia 

kJi-el-di-ia am-ba-a~-~i III NINDAi-du-ri-i~ 

BJA 1/2 UP-NI I ME XX NINDA.SIGijI.A BA zID.DA.A 

J LAL GISIN-BI6I.A-ia-as-~a-an 
Jx-an I NINDAal-la-pu-ri 

J 1/2 UP-NI I NINDA ~E GIS.r x (x) 

J-bar? I.GIS $E-E[R-TUM 

( Bruch ) 

Die Rückseite ist bis auf wenige Zeichenspuren nicht erhalten. 
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Opfertexte Gruppe 111 

Vogelopfer liste 

KBo XVII 98 (1967/c) ist das Fragment einer sechskolumnigen Tafel. 

A KBo XVII 98 Rs. V 

B KUB XL 103 I? (ohne Brotopfer) 

x + 1 SA 1/2 UP-NI ku-it(-) [ 

2' I NINDAbar-~u-pa-an-ni [ 

3' I NINDAla-al-la-am-mu-z[i? 

4' DISKUR ma-nu-zu-bi ki-i[n-

5' I MU~EN 111 NINDA SIG DU- ub ma-nu-z[u-Gi 

6' I SILA V NINDA SIGME~ A-NA DXXx-ub DMa-.[a-ti 

7' I MUSEN !II NINDA SIG A-NA DSu-u-wa-la DA~-t[a-bi 

8' I MUSEN !II NINDA SIG D; . D 
U-wa-ta-am-m~-ra X{ 

9' I MUSEN !II NINDA SIG DuTU-gi ÖNu-pa-ti-ik [ 

10' I MUSEN !II NINDA SIG I • ( ~ I b' a-a-p~-r~ p~-p~-~t- ~ ( 

11' I MU~EN 111 NINDA SIG a-a-pl-ri za-al-ma-at-bi [ 

12' I MU~EN 111 NINDA SIG a-ba-ti DLi-el-lu-u-ri [ 

13' I MUSEN 111 NINDA SIG DI~-ba-ra DA1-la-a-ni [ 

14' I MU~EN 111 NINDA SIG DDa-a-ru DDa-ki-tum [ 

15' I MUSEN 111 NINDA SIG Dur-~u-ia) DI~-kal-li Dffu-r[u-mu-un-na 

16' I MU~EN 111 NINDA SIG A-am-ma-na Db)Is-kal-li 

17' I MUSEN 111 NINDA SIG a-a-pf-ri Dgi-su-wa 

18' I MUSEN 111 NINDA SIGc )Du-up-pl-na ga-ap-pl-na 

19' I MUSEN 111 NINDA SIG tu-um-mu-un-na 

20' DINGIRMES-na a~-tu-bi-nad) tu-ru-ub-bi-na 

21' I MUSEN 111 NINDA SIG Dum- bu Dsar-ru-ume)-ma 

22' I MUSEN 111 NINDA SIGf ) ijUR.SAGMES fDMES 

265 

23' I MUSEN 111 NINDA SIG DINGIRME~-na ma-nu-zu-ug)-bi BUR.SAGNa_an_nih) 

24' ijUR.SAG ffa-az-zii) 

a) B l' Dur-~u-u-i 

d) 4' a~-tu-ub-bi. 

g) 6' -u- om. 

b) 2' om. 

e) 5' -um- om. 

h) 6 ijUR.SAG om. 

c) 3' NINDA SIG om. 

f) 5' NINDA SIG om. 

i) 6' gUR. SAG om. 
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25' I MU~EN III NINDA SIG ki-el-zi la-ma-ar-zi e-nu-[(u~-~i)] 

26' I SILA V NINDA SIG Dgu-uz-zi Du-up-pl 

27' I MU~EN III NINDA SIGa ) Dt-A DDam-ki-na 

28' I MU~EN III NINDA SIG ~i-i-ia pu-u-ra-nab ) 

29' I MUSEN III NINDA SIG DINGIRME~-na be-ia-ru-un-na ~[i-ip-pa-an-da-an-zi)] 

( Bruch ) 

B 

11' ki-el-di]-ia am-ba-a~-~i 

12' I-N]A E DMa-li-ia 

13' ]-ma ku-i-e-e~ 

14' k]u-e-'da 7 -ni-ia 

( Bruch ) 

a) 8' NINDA SIG om. 

b) 9' ~i-ia pu-ra-a-na. 



G LOS S A R 

Das Glossar enthält bis auf die Opfertermini, die oben pp. 59 sqq. voll

ständig aufgeführt sind, sämtliche Wörter der bearbeiteten Texte. Nicht auf

genommen wurden lediglich die Konjunktionen nu, -a bzw. -ja "und". Die 

determinierten Wörter sind bis auf GIS noch einmal unter dem jeweiligen 

Logogramm zusammengefaßt. Den Logogrammen ist die hethitische Lesung bei

gegeben; die akkadische nur dann, wenn das Logogramm im Glossar mit akka

dischem Komplement erscheint. Neuere Lesungen sind in runden Klammern auf

geführt. Zu den Textbezeichnungen A, B, C usw. cf. oben 9-11. 

A = KUB XV 31, B = KUB XV 34, D = IBoT III 148, F = KUB VII 60, J 

32, M = KUB XXXII 50. 

KUB XVII 

1. Hethitisch 

-a- enkl. Pers.-Pron. 3. Person 

-as sg. N. c. A III 28, 54, IV 4, 
31; B II 26; D III 29-30, 52; F III 
8', 30'; KBo VIII 88 Vs. 19 

-an sg. A. c. A I 21-22, II 26; B I 
22, III 44'; D I 30, III 14, 22, 
IV 44, 46; F III 15'-17', 19', 23', 
25', 27', 34'; KUB XVII 32 I 19' 

-at A. n • A I 5, 6, 1 3, 16, II 7, 16, 
19, 28, 29, III 7, 11; B I 8, 9, 
18, 26, 27, 29, 49, II 29, 30, III 
2',23',25',32',33',54', IV 6', 
21'; D I 32, III 4, 18, IV 24,49; 
F II 19, 38, III 33', KUB VII 51 
Rs. 3', 12'; KUB XV 37 III 4'; KUB 
XVII 32 I 5',6'; KUB XLI 48 IV 22' 

-as pi. A. c. A I 33, II 10, 56, 
III 28, 49, 57, IV 25; B I 
37, IV 42'; D I 45,46, II 43, 
55, III 60; F II 9; KBo VIII 
88 Vs. 6; KUB XVII 32 I 8', 9'; 
KUB XLI 48 III 8',9', 26', 27', 
IV 8', 19' 

-u~ pl. A. c. B IV 32' 

NINDAallapuri- (ein Gebäck) 

KBo VIII 89 Vs. 11' 

al~uwar n. "Treue" 

sg. A. al~uwar B II 20, 24 

ambassi- c. (Bezeichnung eines 

[Brand] opfers) 

Abk. am D II 13-15, 64, III 
36, 45, 54, 62, 65, IV 1, 3 
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amba~si A II 24, III 37, 59, 
IV 27, 23; B IV 39', 54', D II 
14, 21, III 68; M Vs 11; KBo II 
18 Vs. 15, Rs. 18; KBo VIII 89 
8'; KBo XIV 143 I 10', 13'; KUB 
XL 103 I? 11', cf. KBo XVII 98; 
KUB XLI 48 III 11' 

sg. G. ambassija~ 

sg. D.-L. am:ia 

annali- "uralt" 

sg. A. an-na-li-en 

B IV 56' 

M Vs. 4 

J I 2' 

an(n)ija "machen, ausführen" 

prs. pl. 3 annijanzi D I 70 

prt. sg. 3 anijat A IV 49 

anniriwatar/annitalwatar n. "Lie-

beskraft" 

sg. anniriwatar B II 19 

anda 1. Adv. "hinein, darin" 

KBo II 18 Rs. 2; J I 3' 

Glossar 

anda=ja=kan "und dazu" A !II 61 

2. Postpos. "in" 
KUB XLI 48 III 14' 

B III 48'; 

3. Präverb "hinein " 
anda (aus-) B II 12 

anda (immija-) A III 53, 
IV 31; B I 15, 25, II 42, III 
30', IV 17' 

anda (isbai-/isbija-) 
B I 13 

anda (is!Juwa-) A III 
14 sq. , 41 sq. ; BIII 34' 

anda (la.{]uwai-) B I 9, 
III 27' 

anda (mema-) BIll 22', 
IV 48'; DIllS, 26, 49 

anda (näi-) B I 50, II 
1 sq., III 16', IV 14', 34' 

anda (päi- "gehen")B III 
23'; KUB VII 51 Rs. 12'; KUB XLI 
48 IV 5' sq., 9' sq. 

anda (peda-) A IV 38 

anda (~ipant-) A II 15, 
III 43 

anda (däi-) 

anda (uwa-) 

anda (wa(Jnu-) 

unsicher: BII 6, 

antubsa- "Mensch" 

Logogr. um 

A II 18,19 

B II 7 

D IV 3 

45; D III 15 

sg. G. antubsas/UKu-as 
8, 36, IV 40; D IV 37 

All, 

pl. G. antubsas 

pl. D. antu'lJsas 

anzäs "wir" A I 46 

B II 21 

B II 30 

-ap (Ortsbezugspartikel) A I 6 

apä- "jener, er, der betreffende" 

sg. N. c. apä~ 
34; F II 19 

A I 45; D IV 

sg. G. apel D IV 37; KUB VII 
51 Rs. 8', 21' 

sg. D.-L. apedani A I 49; D 
III 20; KBo II 18 Rs. 26; KBo 
VIII 88 Vs. 4 sq; KUB XLI 48 
IV 26' 

sg. Abl. apez A II 13 

appa(n) 1. Adv. "hinten, danach, 

wieder" 

Logogr. EGIR-pa/an A II 30, 
61, III 45; B II 14, III 41'; 
DIll 11, IV 6, 24, KUB XLI 48 
III 20' 

2. Postp. "hinter" 
D III 44 

3. Präverb "zurück " 
appa (näi-) A III 51, IV 2, 29 

appa (n) (tarna-) 
IV 32' 

B II 25, 

appa (ti ja- ) 

appa (uppa-) 

appa (uwa-) 
B IV 33' 

D III 19 

D IV 23 

A I 40 sq., 50 sq; 



1. Hethitisch 269 

apeda Adv. "dorthin" DIll 22 

apija Adv. "dort, dann" A III 
57; B I 42, III 42' 

appanda Adv. "danach" 

Logogr. EGIR-an-d/ta, cf. 

auch EGIR-SU A I 18; KBo 
VIII 88 Vs. 10; 

appezzija- "hinterer, letzter" 

sg. Abi. appizziaz A II 20 

api- n. "Grube" 

Erweiterung apit (i)-

sg. A. api A II 8-11, 23 

sg. D.-L. api J I 18' 

apiti AII 18, 19, 
23, 25-27, B IV 21' 

sg. Abl. apitaz B IV 4' 

pl. G. apijas A II 7, 8, 
10, 29 

pl. D.-L. apijas AII 22 n. 
11, 27 n. 4, 28 

pl. Abl. apijaz A II 33 

arra- "waschen" 

prs. pi. 3 arranzi A II 43 

Inf. arrumanzi B III 38' 

arabza Adv. "draußen" B IV 41' 

arabzanda Adv. "ringsherum" 
A Ir 16 

arba 1. Adv. "weg" B II4 

2. Postp. "weg" D III 

3. Präverb "fort ••• " 

arba (arnu-) D III 

57 

43 

arba (barnink-) BII 

arba (buittija-) 
44; B IV 8' 

A I 

48 

arba (ijannäi -) F II 29 

arba (mugäi-) A I 44 

arba (parsäi-) B I 27, 
III 33' 

arba (peda-) D III 27 

arba (pija-) BIll 13 sq. 

arba (däi-) F III 30' 

arba (tallija-) A I 44; 
B I 69 

arba (warnu-) KUB XLI 48 
III 9', 27', IV 8' 

arba (uwa-) B II 5; 
Nachträge zu p. 182:7' 

arlJajan Adv. "außerdem" 
D IV 3 

B I 14; 

arija "durch Orakel zu erfahren 

suchen" 

prt. pi. 1 arijawen 

GISarimpa- c. 

A II 8 

pi. D. GI~arimpa[s] A IV 26 

argämi- n. "Harfe" 

sg. A. argämi B IV 43' 

arkuwar n. "Gebet" 

sg. A. a[rkua]r B I 34 

armizzija- "überbrücken" 

(med.) imp. pi. 3 armizzijantaru 
B I 46 

arnu- "hinbringen, wegbringen, ver

wirklichen" 

prs. pi. 3 arnu(w)anzi A II 11; 
DIll 47, 60 

(arba) arnuwanz[i] DIll 43 

imp. sg. 3 arnud[du] F III 14' 

arnuw[a- KBo XIV 143 IV 3' 

ars- "sprudeln" 

prs. sg. 3 (parä) ar~zi B III 24' 
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aruna- c. "Meer" 

sg. D.-L. aruni A III 37 

sg. Abi. arunaz(a) 
B I 2, III 21' 

A !II 49 

a~~anu-/a~nu- "in Ordnung bringen, 

beendigen, herrichten" 

prs. sg. 3 a~~anuzi A II 63 

prs. pi. 3 a~~anuanzi/a~nuanzi 
A II 6, 32, III 36; D I 51, II 
51, 60 , II I 1 7, 1 9; KBo II 18 
Vs. 26'; KUB VII 50 8' 

(med.) prt. sg. 3 a~nuttat 
B IV 41' 

ase~- "setzen" 

prs. pi. 3 a~e~anzi KBo II 
18 Rs. 8 

a~~ija- "beliebt sein" 

Part. sg. N.-A. n. a~~ijan 
B II 29, 30 

c.pl.N. assijantes 
B II 31 

as~ijawar n. "Liebe" 

sg. A. as~ijawar 
FHG 4 3' 

B II 9, 20; 

-a~ta (Ortsbezugspartikel) 

na~ta <>I>nu=asta A II 6, 32, 
33, 51, IV 37; B I 8, 21, 49, 
II 1, 5, 6, 11, 39, II 44-46, 
III 6',9',15',23',28', 
37',39',43',49', 52', IV 
11',14',16',41',48', D 
III 2, 7; F II 20; KUB XV 37 
II 8; KUB XLI 48 III 4',10', 
16', 21', 28', IV 3', 6', 9', 
10', 18', 19', 26', 30' 

as~ul- n./c. "Heil" 

sg. A. a~~ul B IV 48' 

sg. D.-L. a~~uli A I 47, 51 ; 
B ISo, II 3, 12, 39, III 53, 
IV 14', 34' ; FII 30, III 3' ; 
FHG 4 6' 

atta- c. "Vater" 

sg. N. atta~ B IV 32 

pl. G. (od. D.) atta~ 
48 IV 16 

KUB XLI 

au~- "sehen" 

Imp. pi. 2 (anda) au~ten B II 12 

It.prs.pl. 3 u~-ki-ia-an-zi 
D III 4 

awan arba Präverb 

awan arba (tija-) 

awan arba (uwa-) 

eku-/aku- "trinken" 

F II 31 

A I 50 

prs. pi. 3 akuwanzi (c.-za) 
D III 19 

imp. pi. 4 akuwandu B I 49 

It. imp. pi. 2 akku~kitten 
B III 51 

eni "der (eben) erwähnte" 
36' 

F III 

ep-/ap- "fassen, ergreifen" 

prs. sg. 2 (parä) epti 
sq. 

D IV 44 

prs. sg. 3 epzi, (piran) epzi 
KBo II 18 Vs. 29', 30' 

prs. pi. 3 appanzi (c. Inf.) 
A I 33, III 24, 48 

(parä) appanzi 
B IV 49' 

(piran) appanzi 
KUB XLI 48 III 19' 

Part. pi. N. c. (anda) appantes 
A I 9 

e~-/a~- "sein, vorhanden sein" 

prt. sg. 3 e~ta F III 12' 

imp. sg. 2 e~ D III 11 

imp. sg. 3 esdu BIl 33, D III 
52, F III 31' 

imp. pl. 2 e~ten B IV 12' , F 
III 4' 

imp. pi. 3 a~andu B II 31, III 
42', D III 6, F II 28 



1. Hethitisch 271 

el-/al- "sitzen, sich setzen" 

imp. pl. 2 elten B II 16 

(med.) prs. sg. 3 esari 
F III 20', 27', 33', 35' 

(med.) prs. pl. 3 elantar i 

(c. -za) D III 18 

katta elantari "niederbrennen" 
KBo VIII 88 Vs. 10 

ella- "machen" 

prs. pl. 3 elsanzi D I 69 

ed-/ad- "essen" 

prs. pl. 3 adanzi A III 37; 
D III 18 

imp. pl. 3 ad[and]u B I 48 

It. prs. sg. 3 ezzazi 
KBo VIII 88 Vs. 19 

It. imp •. pl. 2 azzikitten 
B III 51 

Inf. adanna D III 18 

n. "Gestrüpp" 

sg. N. 

ba1ki- c. "Gerste" 

sg. G. balkias 

balzäi- "rufen" 

B I 43 

B I 11, II 23 

prs. sg. 3 balzäi B III 9', 
50', KUB XXXII 52 IV 4' 

(anda) balzäi A I 40 

prt. sg. 3 balzail(?) 
B II 33 

bamenk-/bamank- "anbinden" 

prs. pl. 3 bama[nkanzi] 
KBo II 18 Vs. 27', 28' 

Part. sg. N.-A.n. (piran) 

bamenkan 

bamankan 

B I 30 

A II 21 

Ebamri- c. "ein Heiligtum" (hurr.) 
M Vs. 2 

cf. auch Index 3. 

banel.(!;) - "(Häuser) verputzen (?) " 

prs. pl. 3 bane!;sanzi D III 15 

bannitalwana- c. "Prozessgegner" 

sg. N bannitalwanal F III 31' 

bandäi- "ordnen, bereiten, eintei

len, zurüsten" 

prs. sg. 3 bandäizzi D IV 24 

prs. pl. 3 bandanzi A I 12; 
D II 33 

prs. sg. 3 bandäittari D IV 27 

(med. ) prt. pl. 3 bandaittat 
A I 7 

Part.sg.N.-A. n. bandan A I 10, 
B I 4, 20 

Part. sg. D.-L. bantanti 
6, 45 

Verbals. bandäwar A I 11 

BIl 

bantezzi- "vorderer, erster" 

sg. D.-L. bantezzi A I 15, 
II 17, 19, 26, IV 12, KBo VIII 
88 Vs. 11 

hanzassa- "Urenkel" ..... 

pl. A. banzassus A ISS; 
B II 9, 18, III 40' 

bappin(a?)- "(offene) Flamme" 

sg. I. bappinit 
IV 29' 

KUB XLI 48 

bapultija- (ein Getränk) 

sg. A. bapultian B III 26' 

bar(k)- "halten, haben" 

prs. sg. 2 (parä pijan) barti 
D IV 40 

prs. sg. 3 barzi 
33; F II 17, 19 

A I 44, B I 

NINDAhar-x[ B II 50 
v 

baran- c. "Adler" cf.a. 

Logogr. AMU~EN 

sg. G. baranal 
B I 12 

A I 58, II 40; 
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harnink- "vernichten" 
'" 

imp. pl. 2 barnikten 

(arlJa ) lJarnikten 

B III 53' 

B II 48 

bar§i-/lJar§a-{?) "Brot" 

sg. G. UDUN bar§as "Brotofen 

(?) " B III 58' 

NINDAbarsupanni- (ein Gebäck) 
KBo XVII 98 V 2' 

lJarwa§i- "geheim" 

sg. D.-L. barwa§ija A I 45 

bas(§)- "öffnen" 

prs. sg. 3 ba§zi DIll 13 

ba§§a- c. "Enkel" 

pl. A. ba§su§ A I 55; B II 18, 
III 17', 40' 

bas§a- c. "Herd" 

sg. D. bassi F II 12, KBo 
VIII 88 Vs. 3, 7 

battäi- "schlagen" bazzik(k)

"(ein Musikinstrument) spielen" 

prs. pl. 3 battanzi 
48 IV 19' 

KUB XLI 

It. prs. pl. 3 bazzi§kanzi 

parä battatar n. "Weisheit, Ver
stand, weiser Rat" (für parä 
bandanda tar? ) 

sg. D.-L. parä badanni A I 
47; Nachträge zu p. 182:4. 

baddulätar n. "Gesundheit" 

sg. A. baddulätar A I 53; 
B I I 8, 1 7, 40, I I I 39', 
FHG 4 l' 

bazziskanzi ? B IV 43 

bazzizzi- n. "Weisheitssymbol" 

cf. auch Index 2. 

sg. A. bazizi A II 18 

Glossar 

bazzizzita- "Weisheitssymbol" 

sg. G. bazizita~ A II 20 

henkan- n. "Krankheit" 
v 

sg. A. binkan B II 47 

berina-

sg. G. UDUN berina§ B III 58' 

Ebilammar n. ("Torbau") 

sg. D.-L. Ebilamni KUB XLI 48 
III 14', IV 2' 

/}uek- "schlachten" 

prs. pl. 3 lJu~anzi D III 8 

buisu- "roh" 

sg. n. buisu 
IV 20', 27' 

KUB XLI 48 

bui§wätar n. "Leben" 

Logogr. TI 

sg. TI-tar B II 8, 17, 40 
III 39'; FHG 4 l' (erg.) 

buittija- "ziehen, evozieren (be

zogen auf die Ritualhandlung)" 

Logogr. SUD 

prs. sg. 3 buittijazi 
B III 56' 

A I 28, 

prs. pl. 3 huittijanzi, 
SUD-an-zi A I 2, 34, II 34, 
III 46, 49, 63, 65, IV 19, 47; 
B I 3, 23, 24, 25, III 21', 
29' sqq., 49', IV 27'; D I 19, 
40, II 52, III 57, IV 16; J I 
9' 

(katta) buittijanzi 

(parä) SUD-an-zi 

(sarä) SUD-an-zi 

B I 22 

D II 34 

D III 14 

Part. sg. N.-A. n. (arba) 

lJuittijan A I 44 

Part. pl. c. [builttijante§ 
B IV 12' 
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Verbals. SUD-u-wa-ar D I 24, 
27, 11 33; KUB XV 37 11 7, 9 

Verbals. G. buittijaua~, 

SUD-(u)-a§ B IV 61'; D I 
28-30, 42-44, 11 40-41, 
52-54, 111 39, 41, IV 20; 
KUB VII 50 3', KUB XV 37 11 
12-13 

Verbals. D.-L. buittijauni 
B IV 61' 

Inf. buittijawanzi 
II 41, III 48 

It. prs. pl. 1 

bUittijanneskiwani 
B IV 31' 

buittijanesgaueni 
36' 

huittijanneskiueni 
v 

15', IV 9' 

A I 33, 

A I 47, 

BIIl 

B III 

(sara) buittijane§kiueni 
B III 36' 

it. prt. sg. 3 bui]ttijaneskit 
Nachtrag zu p. 182:3' 

buitti[ja- M Vs. 1 

(arga) buitti-[ B IV 8' 

bürnant- "jeder, ganz, all" 

sg. A. n. buman 
III 39, 61 

A I 12, 

pl. N. c. bumantes B 111 50' 

pi. A. n. bumanda A I 40 

pl. D.-L. bumanda§ A 11 22, 
27, IV 13; D 111 20; KBo XV 
43 Rs. 3' 

pl. Abl. bumandaza B I 64, 
III 14' 

GISbuppar- c. eine (Opfer-) 

Schale 

sg. 

sg. 

N. GISIlJuppara§ 

A. GISbupparan 

B I 4 

A II 14 

DUGbubru§bi- c. "Räuchergefäß

ständer" cf. a. Index 2. 

sg. D.-L. DUGbubru§bija D 11 66 

bursalami- (Bezeichnung eines Sub

stitutsrindes) 

sg. A. bursal[am]in B IV 53' 

büdak Adv. "eilends" A 11 12; 
D IV 8, 28, 36, 44 

{SIG)buttulli- n "Wollbüschel" 

sg. N. sfGbuttUlli B I 12 

sg. A. sfGbu[ttul]li F 11 14 

sg. I. buttullit A I 34, II 39 

buwappa- c. "Böses" 

sg. G. buwappas A I 45 

buwappanätar n. "schlechtes Befin-

den" 

sg. A. buwappanatar B II 47 

i- "gehen" 

Imp. pl. 2. (sarä) itten 
30' 

ija- "gehen" 

B IV 

(med.) imp. pl. 2. ijaddumat 
B I 42 

ijannäi- "gehen" 

imp. pl. 2. (arba) ijannijaten 
F II 29 

ija- "machen, herstellen" 

Logogr. DO 

prs. sg. 3 [ija]zi F 11 8 

i-e-iz-zi A 111 20 

DU-zi D IV 49 

prs. pl. 3.ijanzi B 11 50, 111 25' 

i-en-zi A I 12, 21, 
11 35, 69, IV 16; B I 21, 22 

DO-an-zi D 111 32, 
IV 28, 29 

imp. sg. 3 ijadu F 111 14' 

Inf. ijawanzi D IV 27 
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UDUijant_ c. "Fettschaf" 

sg. G. UDUijanta~ B I 12; 
F II 14 

imma Adv. 

kuwapi imma kuwapi "wo auch 

immer" cf. unten sub kuwapi 

kui~ imma "wer auch immer" 
A I 38 

immija- "mischen" 

prs. pi. 3. (anda) immijanzi 
B III 30' 

Part. n. pi. (anda) 

immijanda A III 27, 53, 
IV 31; B I 25 

Part. I. (anda) immijantit 
B I 15, II 42, III 30~ 
IV 17' 

innarawant- "kraftvoll" 

Part. pi. N. c. innarawante~ 
B I 48 

innarawatar n. "Potenz" 

sg. A. innarauwatar A I 53 

irba- "Grenze" daher auch 

"Rand (einer Quelle)" 

sg. D.-L. irlJi B III 32' 

irbäi- "reihum beopfern" 

Glossar 

prs. sg. 3. irbaizzfiJ 

ir-ba - a - zi 

B IV 26' 

B IV 40' 

GI~irbui - n. "Korb" cf. a. 

GI~MA.sA.AB 

sg. N. GI~irbui A I 4-6 

sg. D.-L. GI~irbui A I 10 

i~barnumai- "mit Blut beschmieren" 

prs. sg. 3. i~barnumaizzi 
A II 23 

i~!Jai- i~bija "binden" 

Part. sg. N.-A. n. i~lJijan 
B I 7; F II 3 

(anda) i~bijan B I 13 

ishuwa- "schütten" 
" 
prs. sg. 3. isbuwai A I 25, 

30, II 31, 37, III 12, 61; B I 
28,38,47, III 45'; KBo VIII 
88 Vs. 7 

(anda) i~buwäi A III 14 sq. 
41, 42; B III 34' 

(~er) i~buwäi A I 24, 31, 
III 11, IV 18; D III 25 

prs. pi. 3. i~buwanzi 
41; D III 9 

BII 

(kattan) isbuwanzi A III 
52, IV 21; B IV 45'; KBo II 
18 Rs. 6 

B II 44 

Part. sg. N.-A. n. i~buwan 
B I 10 

i~k- "salben" 

(med.) prs. sg. 3 i~kattari 
D I 66 sq. 

i~kisa- n. "Rücken" 

sg. N.-A. B II 1 

sg. D.-L. iskisa D III 44 

isna- "Teig" sg. G. isnas 
A III 39 

i~päi- "sich satt essen" 

imp. pi. 3 i~pijandu (c. -za) 
B I 49 

Part. c. pi. N. i~pijante~ 
B III 42'; D III 6 

Part. c. sg. i~pijanza D III 10 

i~pant- c. "Nacht" 

sg. D.-L. GE6-ti D III 20 
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DUGi~panduwa- (ein Gefäß) 

sg. Abl. DUGi~panduwaz F III 
10' 

i~par- "ausbreiten" 

prs. sg. 3.(kattan) i~parrijazzi 
F II 10 

prs. pl. 3. i~parranzi D I 32 

prt. sg. 1. i~parbun B I 41,42 

(kattan) isparrabbun F II 
27 

iStamas(~)- "hören" 

prs. sg. 2. i~tamasti D IV 37 

prs. pl. 2. i~tama~tani BII 
34, 35 

imp. pl. 2. i~tama~ten BII 
36 

i~tamassuwar n. "Gehorsam" 

sg. A. i~tamas~uwar 
25; FHG 4 4' 

B II 10, 

istanana- c. "Opfertisch" 

sg. D.-L. istanani 
D II 36 

A I 41; 

i~tap(p)-"verschließen" 

Part. sg. N. c. istappanza 
D III 52 

istarna Adv. "inmitten" B II 20 

idalawatar n. "Bosheit, Schlechtig-

keit" 

sg. D. idalawan[ni] B I 72 

idalu- "böse, Böses, Ubelgesinn-

ter" 

sg. A. idalu B II 46 

sg. A. idalun (Adj .) B II 46 

sg. D. idalawi A I 50 

sg. Abl. idalawaz B II 5 

pl. D. [id]alawas B II 1; 
Nachträge zu p. 182:6' (?) 

pl. A. idalu~ A I 45 

NINDAiduri_ (ein Gebäck) 

sg. N. NINDAiduri~ KBo VIII 
89 Vs. 8' 

i war Postpos. "nach Art von" 
F III 7' 

kä- "dieser" 

sg. N.c. käs F III 11' 

sg. A. c. kün F III 20' 

sg. N.-A. n. kI A I 12, 
IV 47; B II 29 

sg. G. kel A I 51 

sg. D.-L. kedani A I 42 

sg. Ab 1. kizza D III 29, 51 

pl. N.-A. ka, ki B I 3; D III 
32 (Akk. c. ) ; FII 28; 33; KBo 
88 Vs. 18; KUB VII 51 Rs. 22' 

pl. D.-L. kedas F II 29 

pl. A.c. küs D IV 48 

sg. od. pl. A. n. ki 
D III 17 

A I 11; 

NINDAkaggari- c. (ein Gebäck) 

sg. A. NIN]DAkaggarin D I 54 

galaktar n. (eine Speise) 

sg. N. galaktar B I 11 

sg. A. galaktar B I 33; F II 
15 

kallistar n. "Einladung(?)" 

sg. N. kallistar B II 33 

galgalturi- n. (eine Trommel?) 

sg. A. galgalturi B IV 43 ' 

kalmanna- (Stamm unsicher) "Holz-

scheit" 

sg. G. UDUN kalmannas 
58' 

BIII 
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-kan Partikel A I 11, 13, 18, 
43, 49, 11 14, 17, 19, 25, 
111 7, 14, 24, 39, 61, IV 11, 
17, 20, 28, 47; B I 8, 9, 
18, 43, 66, 11 2, 4, 20, 26, 
29, 30, 49, 111 22', 23', 26', 
35', IV 11', 29', 42'; D I 31, 
39,45,51,52, II 35,50,51, 
111 1, 3, 4, 5, 8, 17, 19, 23, 
25-30, 42-44, 47, 49, 50, 52, 
57; F 11 29, 30, 35, 38, 111 
14',25',28',36'; J 11', 
5', 8', 18'; KBo 11 18 Rs. 2; 
KUB VII 50 7', 8', 9'; KUB 
VII 51 Rs. 12'; KUB XLI 48 
1115'-8',13',22',24'-26'; 
IV 12'-17', 25' 

gank- "hängen" 

prs. sg. 3 (kattanda) 

ganki A II 19 sq. 

(piran katta) gangai F II 6 

gangatäi- "(kultisch) reinigen" 

prs. pl. 3. gangatanzi J I 11' 

(UTUL)gangati(SAR) (ein Kraut, 

ein Kräutergericht) 

sg. A. gangati A I 24, 31, 
IV 18; B IV 49' 

SALkangatitalla- "Gemüsesuppen

Spenderin" 

SALkan-ga-ti-tal-la-[ 

kappilalli- "verhaßt(?)" 

sg. N. c. kappilallis 
F III 12' 

karimmi- n./c. "Tempel" 

cf. auch E DINGIRLIM 

sg. Ab 1. Ek . 
ar~mnaz B 

pl. D.-L. Ekarimnas B 

karp- "heben, beendigen" 

J I 20' 

IV 29' 

II 13 

prs. pl. 3. karpanzi D I 30, 
11 55; KUB XV 37 11 14 

(sarä) karpanzi 
sq., 111 6, 57 

A I 13, II 6 

Glossar 

imp. pl. 2. karapten B 11 11 

karsi- "sauer(?)" 

sg. n. karsi BIll 26' 

karüi1i- "alt" 

sg. Abl. karüiliaz A I 11 

käsa (Interj.) "siehe" A I 46; 
B I 40, 11 43, 111 14', 36'; 
D IV 36; F 11 22 

katta (n) 1. Adv. "dabei, ent-

sprechend" 
88 Vs. 10 

B 11 15; KBo VIII 

2. Postp. "bei, zu, auf" 
A I 10, 47; B 11 41, 43 

3. Präverb "herab/ 

hinab " 
katta q]uittija-) B I 22 

katta (islJuwa-) A III 52, IV 
21; B IV 45'; KBo II 18 Rs. 

katta (ispar-) F II 10, 27 

katta (labuwäi-) AIII 53, 
IV 22; KBo II 18 Rs. 7 

katta (peda-) A I 14 

katta (däi -) B I 27 

katta (tarna- ) B II 17, III 
28' , IV 16' 

katta (tija-) A II 11, IV 
25, 26, B IV 45' 

unsicher: B I 18 

kattanda Adv. "hinunter" 

6 

Logogr. GAM-an-da D III 8, 9 

GADkazzarnul- n. (ein Tuch) 

sg. A. [GADkazzlarnul KBo 11 
18 Rs. 29 

keldi- "Heil" 

cf. a. Index 2. 

sg. G. keldijas A IV 10 
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keldija A II 24, III 9, 38, 
60, IV 35, 44; B IV 39', 54', 
59'; DIll 66; M Vs. 11; KBo 
II 18 Vs. 7', 9'-16', 19', 
21', Rs. 9, 11-13, 15-17, 
20-24; KBo VIII 88 Vs. 11; 
KBo VIII 89 Vs. 8'; KBo XIV 
143 I 6'; KUB VII 51 Rs. 19', 
21'; KUB XLI 48 IV 11' 

Abk. ki:ia D I 34, II 13-15, 
18, 21, 46, 58, 67, III 33, 
IV 1, 4 

kel§l§era- c. "Hand" 

Logogr. SU 

sg. Abi. SU-az F II 17 

kez Adv. 

kez .•• kez "hierhin •.• dort-

hin, auf der einen Seite 

auf der anderen Seite" 
A II 16, 28; B I 24, III 
29 sq. 

ki-(med.) "liegen, gelegt sein" 

prs. sg. 3.kitta B I 5, 1'3 

kittari BIll 

Part. pl. kinanta F II 12 

kinu- "öffnen" 

prs. pi. 3. kinu(w)anzi 
9-11 

AII 

kinun Adv. "jetzt" A I 40, 46; 
B I 65, III 14', 35', IV 9', 
30' 

kissan Adv. "in dieser Weise,so" 

A I 2, 10, 35, 43, ~I 1, 8, 
B I 4, 34, 39, II 42; D II 16, 
22, 33, 63, III 5, 10, 17, 26, 
32,45,49,54,61,64, IV 21, 
29; F II 21, III 11; M Vs. 2; 
KBo II 18 Vs. 6'; KBo VIII 88 
Vs. 12; KUB XV 37 I 1 

kui~ (Frage- u. Relativpron.) 

"wer, welcher" 

sg. N. c. kui~ DIll 13; 
F II 18, III 27', 33'; KUB 
XLI 48 IV 25' 

sg. N.-A. n. kuit 
III 54' 

B I 30, 

sg. D.-L. kuedani A II 25; 
KUB XV 37 III 5',6'; KUB XL 
103 I? 14 cf. KBo XVII 98 

pi. N. c. kue~ BIll 12', 
41'; KUB XL 103 I? 13' cf. 
KBo XVII 98 

kuil§-kui~ "der eine - der andere" 

pi. N. c. kue~-kuel§ B II 49 sq. 

kuil§ imma kuil§ "wer auch immer" 

sg. D.-L. kuedani imma kuedani 
A I 38 

kuil§(l§)a (Indefinitpron.) "jeder" 

sg. D.-L. kuetanija B III 31' 

sg. Abi. kuezzi BIll 43' 

kuil§ki (Indefinitpron.) "irgendein" 

sg. N. c. kui~ki A I 44; F III 
20', 35'; DIll 28, 49 

sg. N.-A. n. kuitki D III 12 

sg. Abi. kuezqa DIll 16 

kui t (Konj.) "weil" D III 27 

kuitman (Konj.) "während, solange 

als" D IV 27; F III 18'; KBo II 
18 Rs. 3 

gul(a)~- "schreiben, markieren, 

gravieren" 

prs. sg. 3. gul-al§-zi B IV 18' 

Part. sg. N.-A. n. gulsan 
B IV 57'; F II 23 

FHG 4 9' 
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kunna- "rechts, günstig" 

cf. ZAG 

T6Gkure~~ar n. "Stoffbahn" 

sg. N.-A. T6Gkure~~ar A II 21; 
B I 21, 35, III 28', IV 16'; 
FHG 4 7' 

sg. D.-L. T6Gkure~ni B I 22 

sg. I. TÖGkure~nit A I 34; 
B I 41 

pl. N. TÖGkure~sartlI.A 
F I! 5 

TÖGku~isi- n. (ein wertvolles 

Tuch) 

sg. G. T6Gku~i~ija~ B I 40 

kuwapi 1. (Adv.) "wo" BIll 23' 

2. (Konj.) "wenn" BIll 
37', 38' 

kuwapi kuwapi "wo immer" 
B I 51 

kuwapi imma kuwapi "wo auch 

immer" A I 38; B I 64, 
I! 33 sq. 

kuwapikki (Adv.) "irgendwohin" 
D IV 39 

la{juwäi- /lalJlb)u- "schütten, 

gießen" 

prs. sg. 3 lalJui 

(kattan) labui A IV 22, 31 

(~er) lalJui A I 26 

prs. pl. 3. lalJuwanzi B II 42; 
KBo VIII 88 Vs. 3 

(anda) labuwanzi BIll 27' 

(kattan) lalJuwanzi A III 53; 
KBo I! 18 Rs. 7 

imp. sg. 2. la-alJ-ba (unsicher) 
KUB VII 51 Rs. 2~ , 

Part. sg. N.-A. n. (anda) 

lalJuwan B I 9 
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NINDAlallamuz[i 
V 3' 

KBo XVI! 98 

lalukke~- "Glanz verleihen" 

imp. sg. 3. (anda) lalukki~du 
B I! 28 

Part. sg. N.-A. n. (anda) 

la]lukki~~an B I! 27 

lalukkima- c. "Glanz" 

sg. A. lalukk[iman] A I 54 

läman- n. "Name" 

sg. I. lamnit BIll 9',50'; 
KUB XXXII 52 IV 4' 

laplipa- c. "Wimper" 

pl. A. laplipu~ B II 11; 
FHG 4 5' 

le (prohibitive Negation) 
B I 43, 44; DIll 12, 31, 53, 
IV 37, 38, 41, 45; F III 20' 

li~(~)äi- (Verbum unbk.Bed.) 

prs. sg. 3 (~arä) li~aizzi 
A I! 14 sq. 

lilanti (-) [ J I 19' 

lukat, lukkatta, lukkatti (Adv.) 

"am nächsten Morgen" 
DIll 24, IV 8; J I 17' 

-ma (enklitische Konjunktion) 

"aber" A I 4, 6, 10, 23, 30, 
61, II 1, 3, 9, 12, 15, 18, 
20, 25, 28, 29, 66, II! 2, 3, 
4, 11, 32, 34, 55, IV 11, 42, 
43, 47; B I 4, 6, 20, 23, 24, 
28, 3 2, I I 2, 29, 3 2, 3 5, 50, 
III 24', 29', 30', 33', 41', 
47',48',53',56', IV 15', 
21',36 n. 5, 37',43',47', 
55',58'; D I 31,40,52, II 
16, 22, 33, 61, III 12, 15, 
17, 24, 32, 37, 43, 54, 57, 
64, IV 6, 8, 21, 23, 44, 47; F 
II 31, 35, III 27'; J I 5', 
15', 17'; KBo II 18 Vs. 7', 
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9',-16',19',21',24', Rs. 1, 
2, 9, 11-13, 15-17, 20-24; KBo 
VIII 88 Vs. 1; KBo XIV 143 I 
10'; KBo XV 43 Vs. 6'; KUB VII 
50 2',9'; KUB VII 51 Rs. 6', 
21'; KUB XV 37 II 7, III 2'; 
KUB XXXII 52 II 7',8', III 3'; 
KUB XLI 48 III 5'-8', 13', 22', 
24'-26', IV 12'-17', 25', 28' 

mabban (Konj.) "sobald ,nachdem" 

Logogr. GIM-an A I 12, 27, 32, 
57, II 6, 10, 21, 32, III 6, 
25, 49, 56, 65, IV 29; D I 52, 
III 17, 43; F II 32, III 5'; 
J I 7' ; KBo VIII 88 Vs. 1 , 9; 
KBo XIV 143 IV 1 ' ; KUB VII 50 
9' ; KUB VII 51 Rs. 11 ' ; KUB XV 
37 III 2' 

(Adv.) "wie" (verg 1. ) 
B II 27, 29; KBo II 18 Rs. 4(7) 

män (Konj.) "wenn" A IV 45; B I 
1,59,66, II 34 sq., III 13', 
35', IV 28'; D I 60, 61, III 
28, 49, IV 26 48; F III 32', 
33',38'; KUB XV 37 III 3' 

män - män "sei es daß - oder daß" 
A I 39, 43; B I 51 sqq., BIll 
57 sq. 

mark- "zerteilen (Opfertiere)" 

prs. pl. 3.markanzi 
IV 11 

marzai- (ungedeutet) 

prs. sg. 3 marzaizzi 
61, III 45, IV 15 

mema- "sprechen" 

prs. sg. 2.mematt[ij 

A II 25, 

A II 30, 

D III 12 

prs. sg. 3.memai A I 18, 
27, 35, 43; B I 34, 39, II 26, 
42, IV 15', 35'; DIll 10; F 
III 11'; KUB VII 51 Rs. 10' 

(anda) memai 
5, 26, 49 

B III 22'; D III 

prs. pl. 3. (anda) memijanzi 
B IV 48' 

Inf. memijawanzi F II 33 

It. (anda) memi§kizzi F II 20 sq. 

memal- n. "Grütze" 

sg. A. memal A I 23, 30, II 30, 
37, III 14, 21, 41, IV 17; DIll 
8, 25 

memija- c./n. "Wort" 

sg. G.memijas B II 32 

sg. A.[memijjan B IV 35' 

pl. A.memijanus A I 17, 27 

menablJanda (Adv.) "gegenüber, ent

gegen" A I 16; B II 51; DIll 
12; KUB VII 34 7' 

Logogr. EGIR-an-da 

-mi- "mein" 

N.-A. n. -met KUB XLI 48 III 20' 

mijatar n. "Wachstum" 

sg. A. mijatar B II 22, 24 

milit- n. "Honig" cf. LAL 

minumar cf. miumar 

misriwant- "glänzend" 

sg. D.-L. misriwanti 
15, 46 

pl. D.-L. misriwantas 

miumar n. "Freundlichkeit" 

B II 7, 

B II 38 

sg. A. mi(n)umar 
21 

A I 54; B II 

-mu "mir" F III 11',13'-15' 

mugäi- "anbeten, flehen" 

Part. sg. N.-A. n. (arlJa)mugan 
A I 44 

It. ·prs. pl. 1. (arba) 

mukiskiueni A I 48 

(arba) mukisgueni A I 48; 
B IV 10', 31 

It. prt. sg. 3. mukiskit 
A I 46 

mukessar n. (eine Gebetsart) 

sg. D. mukisni D I 63 
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näi- "wenden, sich zuwenden" 

prs. pi. 3 appa nejanzi 
51, IV 29 

A III 26, 

imp. pl. 2 nejatten (anda) A I 
52, BII 3 

imp. pl. 2 (anda) nai~ten B I 
50, II 1 sq. , III 16' 

(med.) imp. pi. 2 (anda) naisdumat 
B 11 39, 111 53', IV 14', 34' 

Part. sg. A. c. (para) nejantan 
B II 22 

Part. pi. N. nejantes F III 4' 

namma (Adv.) "ferner" A I 21, 25, 
58, II 15, 17, 23, III 46, IV 
39,41; B I 22, 26, 111 26'; D I 
27, III 3, 5, 14, 20, 18, IV 26; 
F 11 8; KBo VIII 88 Vs. 6; KUB 
VII 51 Rs. 5'; KUB XXXII 52 11 
7'-8', 111 5'; KUB XLI 48 111 9', 
27' 

nasma (Konj.) "oder" 

man - nasma - nasma - [ B I 66 
sqq.; F 111 34' u. 37' 

nassu (Konj.) "entweder" 

nassu - nasma F 111 9' sq. 

nepis- n. "Himmel" 

sg. N. n[epjis F III 18' 

sg. G. nepisas A IV 25, 26 

sg. D.-L. nepisi A I 39, IV 
27; B IV 30'; KBo XIV 143 I 

sg. Ab 1. nepisaz B I 2; IV 

nepisanza B IV 32' 

pl. D.-L. nepisas B IV 30' 

nink- "sich satt trinken" 

imp. pi. 3 ninkandu B I 49 

Part. sg. N. c. ninkanza 
D III 11 

Part. pi. N. c. ninkant[esj 
B III 42' 

9 I 

27' 

nü- c. (ein Heilsterminus) cf. a. 

oben 93. 

sg. A. nün 
FHG 4 4 ' 

A I 56; B II 10; 

-pa cf. -apa 

pabsanu- "schützen" 

prs. pi. 3 pab~anuw[anduj 
D III 6 

DUGpabbunalli- n. "Feuerbecken" 

sg. Abi. DUGpabbunallijaza 
F II 11 

pabeur (pabbuwar) n. "Feuer, 

Feuerstelle" 

Logogr. IZI 

sg. N.-A. pabbur A I 19, 11 57 

pabbuwar F 11 11 

sg. D.-L. pabbu[enij, IZI-i 
BIll 57' 

sg. Abi. pabbuenaz 

sg. 1. paIJIJueni t 

B I 2 III 56' 

B IV 49' 

IZI-it F II 37 

GISpabburul- (Gerät zur Reinigung 

der Feuerstelle) 

sg. Abi. GISpabburulaz A I 19 

pä (i) - "gehen" 

prs. sg. 3 paizzi F 111 8'; 
KUB XLI 48 111 17 

(anda) paizzi KUB XLI 48 
IV 9' sq. 

prs. pl. 3 (anda) pänzi BIll 
23' ; KUB VII 51 Rs. 12' ; KUB 
XLI 48 IV 5' sq. 

(katta) panzi 
B I 18 

(parä) pänzi 
KUB XLI 48 IV 4 I 

prt. sg. 3 päit B IV 28' 



päi- "geben" 

prs. pl. 2. pe~teni B III 

prs. pl. 3. pijanzi KBo 
18 Rs. 27 

prt. sg. 3. (parä) pe§ta 
F III 15' 

II 

imp. pi. 2 pe§ten 
B II 49 

A I 521 

It. prs. pl. 1 pe§gaueni 
A I 49 

prs. pl. 3 pe§kanzi 
B II 3 

imp. pl. 2 pe§katten 
A I 551 BIl 24, III 18 f 

[pij§kitten 
B II 40 

Part. N. pl. pijantes 
B III 57' 

panku- c. "Adeliger" 

sg. N. pankus B I 68 

pappars- "sprengen" 

38' 

prs. sg. 3 pappar§zi 
B II 26 

A I 171 

It. prs. sg. 3 pappar§kizzi 
B I 32 

paprätar n. "Verunreinigung" 

sg. Abi. papran[nazj B II 5 

para 1. Adv. "darüber hinaus" 
B IV 15' 

2. Postpos. "heraus" 
A IV 48 

3. Präv. "heraus ••• " 

parä (ep-) B IV 
D IV 44 sq. 

parä (bui ttija-) 
D II 34 

49' 1 

parä (näi-) B II 22 

para (pai-) KUB XLI 
48 IV 4' 1 F III 15 ' 

parä (penna-) 
48 IV 18' 

parä (uda-) 

KUB XLI 

D III 4 

1. Hethitisch 

parbuena- c. (ein Getränk) 

sg. N.parbuena§ BIll 

sg. G.parbuena§ F II 16 

parijan Adv. "vorne" A II 30, 
III 44, IV 151 D IV 7 

parkija- "heben" 
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prs. pi. 3. parkijanzi D III 13 

parkui- "rein" 

sg. N.-A. n.parkui A I 49, 
B II 3 

sg. D.-L.parkuwai B II 15, 
B II 5 

pi. D.-L.parkuwaj[asj B II 38 

parn- n. "Haus" 

sg. D.-L. parni B I 70 

par§-/par§ai-/par§ija- "brechen" 

prs. sg. 3. par§ija A I 22, 
29, 30, II 16, 28, 29, 36, 66, 
III 10, 441 B I 26, 28, 46, 
III 31', 54' 

par§ä[izzji 1? KBo II 18 Vs. 4' 

(arbal parsäizzi B I 27, III 33 

[parsijjazzi A III 45 

prs. pi. 3 par§ijanzi A II 60, 
III 47, 64, IV 11, 17 

Part. sg. N.-A. n. par§an 
B I 17, 37, III 44 

Part. sg. A. c. par§andan 
D III 48 

partawar n. "Feder, Flügel" 

sg. N.-A. partawar A I 581 
B I 12, 331 F II 15 

sg. I. partauni t 
FHG 4 10' 

A I 35, II 401 

NA'+pas§ila- c. "Kieselstein" 

sg. A. NA'+pas§ilan 

NA'+pa§§i1un 

pi. A. NA'+passilus 
III 50, 65, IV 1, 

B III 43' 

A I 59 

A II 70, 
191 B I 36 
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pask- "aufpflanzen" 

Part. sg. N. n. paskan 

passu- "Fels" 

B I 6 

sg. D.-L. passui B III 48' 

-pat (identifizierende u. hervor

hebende Partikel) A II 12, 13, 
III 57, IV 28; B III 21'; D III 
20; KBo II 18 Rs. 26; FHG 4 11' 

padda- "graben" 

prs. sg. 3. paddäi D III 7 

penna- "treiben" 

prs. pl. 3. (parä) pennijanzi 
KUB XLI 48 IV 17' 

pessija- "werfen, stossen" 

prs. sg. 3. pessijazzi 

(kattanda) pessijazi 

prs. pl. 3. pessijanzi 

peda- n. "Ort, Stelle" 

F II 13 

D III 16 

D III 48 

Glossar 

sg. D.-L. pedi A I 45, 61, II 7, 
10, III 58, IV 25; D III 60 

peda- "hinbringen" 

prs. pl. 3. pedanzi A II 7; B 
IV 44'; D I 31, 46, II 43; IV 25 

(anda) peda[nzij 

(katta) pedanzi 

A IV 38 

A I 14 

prt. pl. 1 (arha) petummen 
D III 27 

pija- "bringen" 

prs. pl. 3. pijanzi 
D IV 6 

D I 39; 

Part. pl. N. c. pijantes 
B III 35' 

(arba) pijan[tesj B III 13' sq. 

piran 1. Adv. "vorn, voran" 
B I 30, IV 43' 

piran ka tta "(unten) davor)" 
B I 20, III 24' 

piran parä "vorher" D IV 26,49 

2. Postpos. "vor" B I 7, 27, 
45, 46, III 21' ; D III 28, 30, 
50, 52 

3. Präv. "vor, voran " ... 
piran (ep-) KBo II 18 

Vs. 29'; KUB XLI 48 III 19' 

piran (bamenk-) B I 30 

piran (tija-) B III 24' 

piran arba (warnu-) 
A IV 41; D I 17, 33, 47, II 17, 
20, 45, 57, III 65, 68; KUB VII 
50 4'; KUB XV 37 II 16 

piran katta (gank-) F II 6 

p.iran katta (tarna-) B I 8 

puri- (Bezeichnung eines Rituals) 

sg. G. SISKUR.SISKUR purijas 
D III 61 

purijanza A IV 34 

purulliSsi-

sg. D.-L.purullissija 
B IV 55' 

sä- "zürnen" 

Part. pl. N. c. säntes A I 43 

säbi- c. (eine Pflanze bzw. Holz

art) 

sg. säbi B I 9 

salk- "(Brei) anrühren" 

prs. pl. 3. salkanzi 

sames-(?) "räuchern(?)" 

prs. sg. 3 samesizzi 

A I 20 

F II 13 

-san (Partikel) A I 7, 10, 15, 
22-26, 29-31, II 20, 36, 66, 
III 11-12, 21, 41, 47, 62, 64; 
B I 4-6, 10, 19-20, 26-30, 33, 
35, 37, II 14-15, III 32'-33', 
III 44',48',54', IV 15'; 
KBo VIII 89 Vs. 10'; KUB VII 
51 Rs. 3' 
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sanezzi- "wohlriechend" 

sg. N.-A. n. sanezzi A I 25, 
49; B II 29; F II 12, KBo VIII 
88 Vs. 6 

sarä (Postpos.) cf. a. ~er 

Logogr. UGU 

sarä (buittija-) 
D III 14 

B III 36'; 

sarä (i-) B IV 30' 

sarä (karp-) A I 13, II 6 sq., 
III 6, 57 

sarä (dä-) B I 31, III 43' , 
IV 42' 

sarä (uda-) B IV 42' 
1/ -sara (uwa-) B III 37' 

saras{sa(?)- J I 12' 

sarläi- "rühmen" 

prt. pl. 1 sariauen D IV 41 

sarlamissar n. "Erhabenheit" 

sg. A. sarlamissa B II 21 

sarlatt- c. "Lobeserhebung" 

sg. N. SISKUR sarlatta 
D IV 26, 29 

pl. A. sarlatta D IV 48 

sassanu- "zum Schlafen veranlassen" 

It. prs. pl. 3 sasasunnus{kanzi 
J I 16' 

GI~satta- n./c. (ein Gerät) 

sg. A. n./c. GI~satta(n) 
A II 14 

ser 1. Adv. "oben, darauf" 

cf. a. sarä A I 23, 30, II 66, 
III 11; B I 20, 26, 28, III 32' 

2. Postp. A II 28; B I 6, 35, 
IV 6'; D II 36, IV 47; F II 29 

3. Präv. "auf, darauf ••• " 

ser (ishuwa-) A I 24, 31, .... 
III 11, IV 18; D III 25 

ser ( labuwäi -) A I 26 

ser (däi-) A III 22; B I 
35, III 54', IV 21'; D III 25 

ses- "sich zur Ruhe begeben" 

prs. sg. 3. seszi D III 23 

sesd- "gedeihen" 

Verbalsubst. sg. A. sisduwar 
B II 23 

-si "ihm" A I 51, 52, 56; B II 
24, III 30' 

-si "sein, ihr" KBo II 18 Vs. 
7', 9'-16', 19', 22'-24', Rs. 
9, 11-12, 15-17, 20, 24 

sipand- "libieren, ein Blutopfer 

darbringen, opfern" 

Logogr. BAL 

prs. sg. 3 sipanti A I 25, 32 
II 22,24,31,38,62, III 13, 
23, 45, 60, 62, IV 14, 18, 28, 
35; B I 28, 29, 39, 47, III 
34',45', IV 59'; D I 23, II 
42, 67, 35, 58, IV 12, 15; F 
II 35, 36, III 11'; KBo XV 43 
V s. 8'; KUB V I I 51 Rs. 1 7 " 1 9' , 
20'; KUB XLI 48 III 4', 6'-8', 
11 " 22', 23', 30', IV 12' -14 ' 

BAL-ti D I 71, II 25, 32, 
III 23, 26, 45, 61, 64, IV 8 

BAL-an-ti D I 50 

(anda) sipanti 
III 43 

A II 15, 

prs. pl. 3. sipandanzi 
A II 59, III 47, 61 n. 5, 
B IV 55'; D III 1; KBo II 18 
Vs. 6' ,8'; KBo VIII 88 Vs. 12; 
KBo XVII 98 Rs. V 29'; KUB 
XLI 48 IV 7' 

BAL-an-zi D I 37, II 16, 22, 
49, 63, III 45, 54, IV 21 

Part. sg. N. c. sipandanza 
KUB XLI 48 IV 26' 

It. prs. sg. 3. sipanzakizzi 
KUB XLI 48 III 8', 26' 

prs. pl. 3. sipanzakanzi 
KBo II 1 8 Rs. 5 
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-~ma~ "euch" A I 43, 45, 46, 
48; B I 40, 41, 43, 44, 45, 
66, 71, II 3, 4, 33, 40, III 
14', 35', IV 30'; F II 24, 
26, 28 

-$ma~ "ihnen" A III 26, 27, 
52; BIll 38', 41', IV 45' ; 
J I 10', 15'; KBo I I 18 V s • 
21', 24', Rs. 13, 21-23; 
KBo XIV 143 I 6' 

KUB XLI 8 III 20' 

~ueri- (ungedeutetes Nomen) 

sg. D.-L. ~uerija D III 21 

~ubba- c./n. "(flaches) Dach" 

sg. D.-L. ~ubba DIll 13 

~umiM "ihr" 

N. ~ume~ B III 37' , 51' 

G. ~umel F II 31 

~umenzan A I 41; B II 
13-15, 37, IV 33' 

D. ~umä~ B II 43, IV 28' 

sunna- "füllen" 

prs. pl. 3 sunnanzi BIll 
25'; D I 51, II 50, 60 

sunnijanzi DIll 21, 22 

sunalli- c. (ungedeutetes Nomen) 

sg. N. ~unallis D IV 42 

sg. A. ~unallin D IV 40, 45 

UZUsuppa n. pl. "(kultisch 

reine) Fleischteile" 

pl. A. UZUsuppa 
IV 20', 27' 

KUB XLI 48 

suppi- "rein" 

sg. D.-L. su-up-p{-i J I 13' 

pl. N. c. (Text: A.) supae~ 
KBo VIII 88 Vs. 19 

Glossar 

suppijabb- "sakrosant machen" 

prt. sg. 1. suppijabbun F III 17 

suwäi- "füllen" 

Part. sg. N. c. ~uwanza B I 17 

sg. N.-A. n. suwan B I 15 

dä- "nehmen" 

prs. sg. 3 däi A I 16, 61, II 
12-14; B I 3, 36; F II 11 

F III 30' (arba)däi 

(sarä)däi B I 31, III 43' 

prs. pl. 3. dänzi A II 27, III 
50, IV 13,. 19; B I 3; D I 45; 
KBo VIII 88 Vs. 6; KUB XLI 48 
IV 22', 28' 

(.~arä) ta-an-zi B IV 42' 

It. prs. sg. 3 [d]a~ki D IV 48 

däi- "setzen, legen" 

prs. sg. 3 däi A I 23, 24, 
II 16, 25, 29, III 13; B I 
26,27,29,37, III 44'; D II 
36, III 24; F II 4, 9; KUB 
XXXII 52 III 17' 

A II 18, 19 (anda) däi 

(~er) däi A II 38, III 22; 
B I 35, III 54', IV 21'; D 
III 25 

prs. pl. 3. tijanzi A II 26, 27 
III 58 n. 1; B I 19, 20, D I 38, 
50, II 5, 35, 50, 59, III 2; 
KUB XLI 48 IV 23' 

ti-en-zi A I 15, III 58 

(appa) ti-en-zi D III 19 

(katta) ti-en-zi AII 11 

(katta) tijanzi B IV 45' 

(piran) tijanzi B III 24' 

prt. sg. 1. tehhun 
v .... 

F II 24,25 

prt. pl. 3. da-a-i-e-ir B IV 58' 



tai~täi- "beladen" 

prs. pi. 3. tai~tijanzi 
D 11 55; KUB XV 37 11 14 

Inf. dai~tummanzi D II 43 

dagan Adv. "zu Boden" 
XLI 48 IV 23' 

tak~an Adv. "gemeinsam" 
A I 5 

tak~atnija- "ebnen" 

(med.) imp. pi. 3. 

KUB 

tak~atnijantaru 

It. imp. pl. 2. 

tak~atni~kitten 

B I 45 

B III 52' 

talläi- (ein Gefäß) 

sg. Abl. tal-la-a-i-az, 

tal-la-a-ia-az B I 
33 

tallija- "anflehen" 

prs. sg. 3. tallijazi 
F II 20 

prs. pi. 3. talli[janzi] 
J I 17' 

Part. N. n. (aroa) tallijan 
A I 44; B I 69 

Inf. tallijauwanzi 
F III 6' 

It. prs. pl. 1 

talle~kiuwani 

talle~kiueni 

damai- "anderer" 

sg. N. c. tamai~ 
Rs. 1 

dama~- "drücken" 

A I 48 

B IV 10' ,31 ' 

KBo II 18 

prs. pi. 3 tama[s]~anz[i] 
B I 44 

dammesbäi- "bedrängen" 

prs. sg. 2. dammesbä~i 
D IV 38 
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dannattabb- "verwüsten" 

prt. sg. 1. dannattabbun 
111 16' 

dankui- "dunkel" 

F 

sg. D.-L. [danku]wai B IV 7' 

tapas~a- c. "Fieber" 

sg. A. tapa~~an B 111 47 

tapi~ana- c. (ein Gefäß) 

sg. I. tapisanit F III 9' 

tabri- "ein Stuhl (aus Wachol

derholz)" 

cf. a. Index 2. 

EN tabri "Herr des Stuhles" 
D 111 5, 10 

sg. D.-L. tabri 

tabrija 

LUtabrita~~i-

D III 7 

B II 14 

sg. N. LUtabritas~i[s] KBo 
II 18 Rs. 1 

tapusa (Adv.) "seitwärts" 
KUB XLI 48 111 17' 

tarbuilatar n. "Stärke, Kraft" 

sg. A. tarbuilatar 
19, 22; FHG 4 4 1 

B 11 10, 

darijanu- "rufen" 

prt. sg. 1 darijanunun 
13 ' 

tarna- "lassen, überlassen" 

F III 

prs. sg. 3. tarnai F 11 1 

(katta) tarnai B 111 28' 

prs. pi. 3. tarnanzi KBo VIII 
88 Vs. 2 

(katta) tarnanzi B IV 16' 

imp. sg. 2 (appan) tarna 
B IV 32' 

imp. pi. 2 (appan) tarnatten 
B II 25 
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(ka t-ta ) tarna tten B II 17 

Part. sg. N.-A. n. 

(piran katta) tarnan B I 8 

tarnaluli- (Nominalkomp. unbk. 

Bed. ) 

sg. D.-L. tarnaluli (ja) 
44' 

(SIG)tarpäla- c. (ein Tuch) 

B IV 

sg. N. [sf]G !?tarpala~ KBo 
II 18 Rs. 28 

tawal- n. (ein Getränk) 

sg. A tawal 
26' 

A III 42; B III 

te- "sprechen" 

prs. sg. 3 tezzi 
34', 50', IV 5' 

tekan- n. "Erde" 

B I 47, III 

sg. N. tekan F III 18' 

sg. G. takna~ KUB XLI 48 IV 
17',25' 

sg. D.-L. takni 
51, IV 7' 

tak-ni-i 
143 I 9 ' 

sg. Ab 1. takna z 

A I 39; B I 

KBo XIV 

B I 2 

tija- "treten, hintreten, sich 

stellen" 

prs. sg. 3 tijazi A III 5~ 
DIll 31, 50, 53 

[t]i-e-zi A III 1 

ti-i-e-ez-zi A III 28, 54, 
IV 23; B I 43, I II 45' (erg.) 

prs. pI. 3 tijanzi DIll 3 
(erg.); KUB VII 34 10' 

(katta) tijanzi A IV 25 

ti-en-zi A II 44 

imp. pI. 2 tijatten A I 52 

(awan arba) tijatten 
31 sq. 

FII 

Glossar 

tuekka- c. "Körper" pI. "Körper

teile" 

pI. G. tuekka~ 

pI. D. tuekka~ 

A I 36 

B II 28 

tummantija- c. (ein Heilsterminus) 

cf. a. tuwandibi oben 99-100 

sg. A. tummantijan A I 56 

NIND~üni_ c. (ein Gebäck) 

sg. G. NINDAaünija~ A I 26 

sg. A. NINDAaünin A I 20, 22 

tüpa- (Verbum unbek. Bed.) 

prs. sg. 3 (arba) tu-u-pa-zi 
J I 6' 

tuppi- n. "Tontafel" 

sg. AbI. tuppiaz A I 11 

dup~abi- (Nomen unbek. Bed.) 

du-up-~a-a-bi KBo II 18 Rs. 
25 

du~garatt- c. "Freude" 

sg. A. dusgarattan A I 54 

duddumi- "taub(?)" 

du-ud-du-m[i- B II 48 

uija- "evozieren (verbale Evo

kation)" cf. a. wijai-

prs. sg. 3 u-i-ia-iz-z[i] 
B IV 19' 

prs. pI. 3 u-i-ia-an-zi 
A I 35 

Part. sg. N. c. u-i-ia-an-za 
F II 18 

It. prs. sg. 3 u-i-e-is-ki-iz-zi 
B I 34 

u-i-i~-ki-[iz-zi B I 73 

prs. pI. 1 u-i~-ki-u-ni 
Nachträge zu p. 182:5' 

ukturi (Adv.) "ewig" F III 26' 
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ulibi- (ein Kultobjekt) 

pl. N. ulilJes A I 6 

uni- "der erwähnte" 

N.-A. n. uni F III 32' 

unuwäi- "(den Tisch) decken" 

Part. pl. A. n. unuwanda 
F II 25 

uppa- "schicken" 

Verbalsubst. sg. G. 

appa uppijauwas SISKUR 
D IV 23 

uda- "bringen" 

prs. pl. 3 udanzi B IV 20'; 
KUB XV 37 III 4' 

(para) udanzi D I 31, III 4 

(.~arä) udanzi B IV 42' 

imp. pl. 2 uda[tten] B II 7 

uttar n. "Wort, Sache" 

sg. N.-A. uttar A II 8; 
B IV 56' 

sg. D.-L. uddani B II 26 

pl. A. uddar B III 22 '; KUB 
VII 51 Rs. 10' 

utne n. "Land" 

Logogr. KUR 

sg. D.-L. KUR-e A I 39 

uwa- "kommen" 

prs. pl. 3 uwanzi B III 41'; 
D II 43 

imp. pl. 2 uwatten B II 6 sq., 
14, 34, 36, 38, 46, III 15', 
1 6', IV 11', 3 3 ' , 

(anda) uwa tten 

(appa) uwatten 
B IV 13, 33' 

B II 7 

A I 41, 50 sq; 

(awan arlJa) uwatten A I 50, 
B II 5; Nachträge zu p. 182:7' 

(sarä) uwatten B III 37' 

-wa (Partikel der zitierten Rede) 

A I 38-40, 43, 45, 46, 48-50; 
B IV 29'; D III 10, 27, 28, 49, 
IV 34, 35, 43;F II 22,26, III 
11',13',14',18',20',28', 
32 " 36', 38' 

vor vokal. Anlaut -war-
F III 15',17',19',23',25', 
27', 30', 33', 34' 

walJnu- "schwenken" 

prs. pl. 3 wabnuanzi 
49' 

(anda) wabnu[a]nzi 

waksur n. (ein Maß) 

B IV 

D IV 4 

sg. N.-A. wak~ur KBo II 18 
Rs. 28; KBo VIII 88 Vs. 4, 5 

wa1lr cf. GUL 

wa1bi- n. (ein Getränk) 

sg. A. wa1bi 
B III 26' 

A III 42; 

war- (med.) "brennen, verbrennen" 

prs. sg. 3 warani A II 2, 4, 
5, III 59, IV 8; KUB XXXII 52 
II 8', 9'(?) 

Part. sg. D.-L. waranti 
B III 57' 

warnu- "verbrennen" 

Logogr. BIL(IZI) 

prs. sg. 3 warnuz{z)i 
A II 1; B III 55', IV 21', 
22', 35', 47'; KUB VII 51 Rs. 
2', 5', 9' 

prs. pl. 3 warnu(w)anzi 
A I 20, II 53, IV 41; B III 
19', 20', 22', 46', 47', IV 
22',25',35',36',40',46', 
47',49',51',54'; F II 38; 
KBo II 18 Rs. 25; KUB XLI 48 
III 13', 15' 

(arba) warnuwanzi KUB XLI 
48 III 9', 27', IV 8' 
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(piran arba) BIL-nu-an]-zi 
D I 17 

Verbalsubst. G. 

(piran arba) warnuma§ 
41; D III 65 

A IV 

(piran arba) BIL-(nu)-ma-a~ 
D I 33,47,11 17,20,45,57, 
111 68; KUB xv 37 11 16 

warp- "reinigen" 

prs. pl. 3 warpanzi A I 19 

warsija- "sich besänftigen" 

Part. sg. N. c. warsanza 
D III 11 

warsula- c. (Nomen unbek. Bed.) 

sg. N. warsu[la]s B II 32 

wassija- "bekleiden" 

prs. sg. 3 wassijazi (c. -za) 
F 111 8' 

watar n. "Wasser" 

sg. N.-A. watar 

sg. I. wetenit 
111 25' 

werija- "rufen" 

B 111 23' ,38' 

A I 60; B 

(med.) prt. pl. 3 werijantati 
D IV 50 

wesi- c. "Weide" 

sg. A. u-e-se-en/u-e-si-in 
F 111 24', 29' 

wesija- "beweiden" 

It. imp. pl. 3 weseskandu 
F 111 26' 

weda- "bauen" 

prs. pl. 3 wedanzi J I 3' 

wewak- "fordern" 

imp. pl. 2 u-i-wa-ak-ten 
B 111 40' 

Glossar 

wijäi- "evozieren" 

cf. a. uija-

prs. sg. 3 u-i-e-iz-zi 
11 ' 

wida- "herbringen" 

prs. sg. 3 u-e-da-iz-[zi] 
KBo 11 18 Vs. 32' 

FHG 4 

-za (Partikel der Reflexivität) 
A I 33, 38, 39, 43, 11 12, 
13, 32, 111 48; B I 49-51, 
11 14, 15, 37, 49, 50, 111 
3 5 " 5 7 " 58', IV 11'; D I I I 
10, 11, 18, IV 43, 47, 48; 
F 111 7',.19',23',27',32', 
34', 38'; J I 21' 

zainu- "(einen Weg) überschreiten 

lassen" 

prs. pl. 3 zainuanzi D III 42 

zamali- (ein Opfergefäß?) 

pl. A. zamali A II 26 

zanu- "kochen, backen" 

prs. pl. 3 zanu(w)anzi A I 21; 
KUB XLI 48 IV 24', 29' 

zapzagai- n. "Fritte" 

sg. A. zapzagai 
40; D III 9 

A I 61, III 

zeja- (Med.) "kochen" 

Part. I. zejantit B IV 25' ,40' 

A. zejanta B IV 20' 

Abl. zejantaz 

unkl. zeanzas 

o I 49, II 49 

D IV 24 

zikk- "legen, unternehmen" 

prs. sg. 3 zikkizzi 
32', 33' 

imp. sg. 2 zikki 

B III 

D IV 46 

ziladuwa (Adv.) "in alle Zukunft" 
F III 19' 



zinna- "beendigen" 

prs. sg. 3 zinnai A I 18, 
27,32,57, II 21, III 18, 
IV 7; F II 34, III 6' 

prs. pi. 3 zinnanzi A II 
32, III 6, 25, 50, 56, 65, 
IV 29; KUB VII 51 Rs. 11' 
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NINDAzititin (ein Gebäck) 

sg. A. NINDAzititi D III 21 
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GI A.DA.GUR (ein Opfergefäß) 
FlIl 

A.GAR "Flur" heth. kuera-; 
F III 21' 

sg. Abi. A.GAR-az D III 43 

A.SA "Feld" 
111 21' 

D III 43; F 

AMUSEN "Adler" heth. lJaran
A I 35; B I 33 

cf. lJaran-

sg. G. AMU~EN_a~ 
FHG 4 10' 

F II 15; 

2. 

GISAB "Fenster" heth.lutt(a)i

pi. D.-L. (?) GISAB-ia-a~ 
D III 15 

AD.KID cf. GISBANSUR AD.KID 

GISAL "(Spitz)hacke" 

heth. URUDUtekan A 11 12 

AMAR "Kalb" KBo VIII 88 Vs. 
18; KBo XV 43 Vs. 6'; KUB 
XLI 48 111 10', 12' 

AMAR.AB "Jungkuh" 
48 III 18' 

KUB XLI 

ANSE.KUR.RA "Pferd", (pl. 

"Kavallerie" ) 

ANSE. KUR. RAMES F III 35' 

pi. G. ANSE.KUR.RAij[I.JA-a~ 
B II 24 

NA~AS.NU11.GAL "Alabaster" 
A III 16 

NA~AS.TURTIM (ein Stein) 
A III 40 

Glossar 

Logogramme 

LUAZU (ein Beschwörungspriester) 
A I 16, II 32; B I 30, 32, 34 

sg. G. LUAzu-a~ 
pl. LU .MESAZU 

B II 32 

B I 1 

BA.BA.ZA "(Gersten)Brei" 
A I 20, 28, II 34, III 19, 46, 
63, 16; BIS, 10, 23, 41, III 
28', 29', IV 17'; F II 8; FHG 
4 8' 

UTUL BA.BA.ZA A I 23, 31, 
II 67, III 12, 15, 22 

BABBAR "weiß" heth. lJarki 
F II 8, 26; J I 5'; FHG 4 7'; 
KBo II 18 Vs. 27' 

BAL "Opfer, opfern" cf. sipant

GISBAN "Bogen" 
III 6' 

KUB XV 37 

GISBANSUR "Tisch" A I 58; B I 
37, I I I 7', 24', 28', 44', IV 
16', 58'; D III 24; F II 3, 5, 
38; J I 8' 

pi. GISBANSURtlI.A A I 13, 
15, II 6; F II 24 

GISBANSUR AD.KID "Flechtwerk-

tisch" B I 19, 21 

DUGBUR.ZI "eine Opferschale" 
B I 15, 16 

GISDAG "Stuhl" heth. lJalma~uitt

cf. a. tabri-

sg. D.-L. GISDAG-ti B II 14,37 
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DINGIR "Gott (heit)" 

heth. ~iu(ni)-, ~iwann(i)

akk. ilu 

sg. G. D. DINGIRLIM1 A I 6~ 
B I 38, IV 13'~ D I 54, II 
34, 61, III 2, 12, 28, III 
49, IV 48, 49~ F II 38~ KUB 
VII 51 Rs. 12' 

sg. A. DINGIRLAM J I 2'~ 

KUB VII 34 9' 

DINGIRMES All, 3, 33, II 
11, 33, 68, III 6, 24, 36, 
48,51,57,64, IV 7, 20, 39~ 

B I 1, 49, II 30, III 41', 52', 
D I 45, 52, 57, II 34, 62, III 
20, 22, 42-44, 47, 56, IV 6, 
16~ F II 9~ J I 1',7',14', 
17', 22' ~ M Vs. 1, 5, KBo II 
18 Vs. 5'~ KUB VII 51 Rs. 4' ~ 
KUB XV 37 II 8~ KUB XXXII 52 
III 15 

pi. G. DINGIRMES-a~ A I 36, 
53, 54~ BIll, II 9,20,21, 
33, III 37' n. 10~ F II 16~ 

FHG 4 3' 

DINGIRMES-na-a~ 
B III 37' 

pi. D. DINGIRME~-a~ B II 29, 
III 39'~ DIll 28, 30, 50, 52 

DINGIRMES-na-a~ 
B III 37' 

pi. I. DINGIRME~-it A II 8 

pi. Artikel -na (hurr.) 

DINGIRMES-na KBo XVII 98 V 
20', 23', 29' 

pi. Artikel -na pi. D. -sa 

DINGIRMES-na-a-sa M Vs. 8 

atta~ DINGIRMES "Vatergötter" 

pi. D. adda~ DINGIRMES-a~ 
KUB XLI 48 IV 16' 

DINGI~ES KURTI "Landesgötter" 
D IV 11, 14, 25 

1 DINGIRLIM in DIll 28 u. 49 
auch für den Nominativ. 

DINGIRMES LUME~ A III 62~ 
D I 33, 34, II 14, 25, 29, 40, 
44, 46, 53, 58, III 34, 36, 39, 
55, 58, 62, 66, IV 4, 18, IV 
30~ F II 34 sq.~ KUB VII Rs. 
8', 20' ~ KUB XV 37 II 12, 15, 
17 

pi. G. DINGIRMES L6MES_[a~J 
A IV 14 

pi. D. DINGIR L6MES_a~ A II 
29, III 44 

DINGIRMES LUMES GISERIN-a~ 
"männliche Zederngötter" 

B I 19, 40, 48, 50, II 27 sq., 
41,43, III 13',35',57', IV 
28',37',41',44',45',50', 
56', 58', 60' 

DINGIRMES SALMES "Göttinnen" 
BIll 57'; D I 42, 44, II 15, 
32,56,58, III 41,46,63, 
IV 2, 4, 20~ KUB VII 50 6' 

DINGIRMES SALMES GISERIN-a~ 

"Zederngöttinnen" B IV 56' 

"Göttinnen der Stadt" F II 36 

DINGIRMES URU LIM "Götter der 

Stadt" 

cf. a. hurr. DINGIR"~ES-na 
arte=ni=we=na 

F II 19 
D II I 45, IV 25; 

DINGIRMES URULIM LUKUR "Götter 

der Feindesstadt" F II 22 sq. I 

III 5', 8' 

DINGIRMES LUMES BA URULIM LUKUR 

"männliche Götter der Feindes-

stadt" F II 34 sq. 

DU "machen" 

cf. ija-

DUB "Tontafel" heth. tuppi-, 

DUB I.KAM A IV 45 

DUB III.KAM B IV 60' 
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DUG "Gefäß" F II 4 

cf. a. DUGbuprusbi-, 

DUGispanduwa-, 

DUGpabbunalli-, 

DUGBUR.ZI, DUGGAL, 

DUGKA . DU •A, DUGLIS.GAL, 

DUGKUKKU(B)BU, DUGNAMANDU 

DUMU "Sohn" 

sg. DUMU A IV 50 

pl. DUMUMES A I 55 

DUMU.DUMU "Enkel" A IV 51 

DUMU.LU.ULU.LU "Menschheit" 

G.DUMU.LU.ULU.LU-as B II 23 

DUMU.NITA "Sohn" 

pl. DUMUMES NITA FHG 4 2' 

DUMU.SAL "Tochter" 

pl. DUMU.SALMES A ISS; B II 
18, III 17', 40'; FHG 4 2' 

Glossar 

DUMU AMELÜTU "Menschheit, Menschen" 
F III 18', 19', 32' 

DUMU-latar n. "Nachkommenschaft" 

sg. N.-A. DUMU-latar B II 8, 
18, III 17', 40'; FHG 4 2' 

T6GDUR "Band" J I 5' 

E "Haus" heth. parn-/per-; 

cL a. parn-

sg. D.-L. 
I 

E-ri A I 41, 51 

sg. N. ETUM F III 34' , 36',37' 

pl. EtlI •A A IV 36 

E. DINGIRLIM "Tempel" 

heth. Ekarimmi-, akk. bit ili 

cf. a. Ekarimmi- B II 37, 
IV 33'; D I 54, II 34,61; 
KBo II 18 Vs. 31'; KUB XV 
37 II 8 

pl. EtlI •A DINGI~IM B IV 13' 

EMES DINGIRMES D I 52,III 3 

D II 16 

E DMalija KUB XL 103 I? 12' 
(cf. KBo XVII 98) 

I D 
E Sarruma KUB XLI 48 III 
16', IV 5' 

KUB XLI 48 IV 9' 

cf. a. Ehamri-, Ehilammar 
.... v 

E.GAR.x x(?) DIll 21 
I x' E.::;A "Innengemach" heth. 

tunnakkessar D I 27 

sg. D.-L. E.SA-ni D I 32 

EGIR "hinter" nach, zurück, 

wieder" heth. appa(n) 

cf. a. appa(n) 

EGIR "hinter" 
IV 31 

A III 28, 54, 

EGIR-and/ta (Adv.) "danach" 
B IV 37'; D II 62 

EGIR-SU/SU dto. A I 32, 
II 12, 13, IV 36; 

cf. a. appanda BIll 48', 
56', IV 27', 55', 58'; D I 
40 , II 16, 22, 52, 61, II I 
32, 37, 54, 57, 64, IV 6, 21, 
23; KUB VII 50 2'; KUB XV 
37 II 7 

EG[IR uoMI ] "für alle Zukunft" 
B II 40 

EN "Herr" heth. iSba- F III 22 

sg. D. EN-i D III 1 

EN-IA "mein Herr" 
23', 30' 

F III 13', 

EN tabri "Herr des Stuhls" 
D III 5, 10 

EN GISKAK "Herr des Pflockes" 
D III 5 

EN SISKUR.SISKUR "Opferherr" 
A I 41, 51 

EN SISKUR J I 21' 
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GI~ERIN "Zeder" 
IV 58' 

B I! 28, 

(GI~ERIN "Zedernstab" B I 6,30) 

sg. G. GI~ERIN-a~ B I 19, 40, 
48,50,11 32,43,111 13', 
35',57', IV 28',37',41', 
44', 45', 50', 56', 60' 

ERfNMES "Fußtruppen" heth.tuzzi
F III 37' 

ERfNME~.§I.A F 111 35' 

pl. G. ERINMES-as B 11 24 

GA "Milch" F I! 2 

GA KU7 "süße Milch" 
17, 43; BIll 27' 

A III 

GA.GIR KASKAL cf. KA.GIR KASKAL 

GA.KIN.AG "Käse" B I 37, 11 41, 
44, 111 8', 44'; KBo 11 18 
Vs. 4' 

GAD "Leinen" 

cf. GADkazzarnul-

LUGAL (eine Rangbezeichnung) 

LUGAL-UT-TI F 11 18 

(DUG)GAL "Becher" heth. 

(DUG)tessum(m)i-
GAL§I.A D I 39, 51, 11 51, 60, 

III 19 

GAM-anda cf. kattanda 

GE6 "schwarz, Nacht" heth. dankui

"dunkel, schwarz" u. ispant-

"Nacht"; KBo XI 7 Vs. 9' 

cf. ispant-

(GIS)GESTIN "Wein" heth. wijana- ? 
A I 25, 32, 11 15, 38, 111 13, 
16, 42; B I 14, 24, 28, 29, 39, 
111 26', 30', 34', 45', IV 17', 
F 11 4,111 9', 10'; KBo VIII 
88 Rs. 2' 

sg. G. GE~hIN-a~ 

sg. I. GE~TIN-it 
111 9' 

B II 23 

KUB XLI 48 

GESTIN kar~i "saurer(?) Wein" 
BIll 26' 

GESTIN KU7 "süßer Wein" 
B II! 26' 

GISGESTIN ijAD.DU.A "Weintrauben" 
B I 16 

GID.DA "lang" heth. daluki-; 
B 11 8, 40, 111 17', 39' 

GIG "Krankheit" heth. irman-, 

benkan- ; 

cf. benkan

sg. A. GIG-an 

GIM cf. mabban 

GIN.GIN "Sekel" 
Rs. 2, 27 

B I! 46 

KBo I! 18 

GIR. "Fuß" heth. pata-; 

pl. GIRMES B I 43 

GIS "Holz" heth. taru, F I! 17 

sg. A. GIS-ru-an A III 39 

sg. D.-L. GIS-i B I 21 

GIS-ru-i B II! 54' 

GIS.I "Baumöl" cf. a. I.GIS 
KBo VII! 89 Vs. 12' 

G'UB "links" 

Abi. GUB-(l)az F I! 4, 25 

unkl. G[U]B?-la-an-za D IV 44 

GUD "Rind" D 11 46, 57, 111 
41, 66, IV 4, 23, 29, 47; KBo 
I I 18 V s • 9', 1 5 " 1 8', Rs. 11; 
KUB VII 50 5' 
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pl. GUDtl I . A F 111 23', 28' 

pl. G. GUDtlI.A-a~ B 11 23 

GUD bur~al[am]i- cf. bur~alami-

GUD.AB "Kuh" 
18', 29' 

KUB XLI 48 III 

GUD.MAH "Bulle" 
v KUB XLI 46 

III 10' , 13' , IV 1 ' , 11' 

GUD SE "Mastrind" D II 13; 
KBo II 18 Rs. 10 

GUD~eri- cf. Glossar 5 

GUDburri- cf. Glossar 5 

GUL "schlagen" heth. wa1b-

It. imp. sg. 3 GUL-abbi~kiddu 
D IV 46 

GUNNI "Herd, Feuerstelle" 

heth. ba~~a- A I 21, 22; 
B I 21 

pl. GUNNIMES KBo VIII 88 
Vs. 9 

GUSKIN "Gold" A III 15; D I 
20, 45, 11 36, 111 24, 29, 
47, 51; J I 4'; KBo 11 18 
Vs. 3' 

tlUR.SAG "Berg, Gebirge" 

heth. kalmara- A IV 12 

pl. tlUR.SAGMES A IV 14; 
B I 1, 45, 111 49', 50', 
D IV 5, 12, 25; KBo XVII 
98 V 22' 

pl. G. tlUR.SAGMES-a~ 
B 111 50' 

tlUR.SAGMES-a~ DIN= 

GIR LUMES B 111 51' 

pl. A. HUR.SAGMES-a~ 
B III 52' 

pl. D.-L. tlUR.SAGMES-a~ 
A I 39, IV 13 

pl. G. od. D.-L. A IV 10 

hurr. Artikel pl. -na 

HUR.SAGMES-na D IV 22 

Glossar 

t "Öl" AII 15, III 46; BIII 
30' , IV 17' 

sg. A. I-an A III 43 

UZU I "Fett" KUB XLI 48 IV 20' 

t.DbG.GA "Feinöl" A I 16, 17, 
26, 11 34; B I 9, 15, 25, 31, 
32,41, 11 26, 29, 111 27'; 
F 11 7; KBo VIII 88 Vs. 4, 5 

sg. G. i.DUG.GA-a~ A I 28 

I.GIS "Olivenöl" A I 28, 11 34, 
111 19, 43, IV 16; FHG 4 8; KBo 
VIII 89 Vs. 13' cf. auch GIS.!. 

I.NUN "Butter" B III 27' 

UZUt .UDU "Fett" F II 2 

IBILA "(Erb)sohn" 

I 

ID 

pl. IBILAMES B 11 8, 18, 
III 17' , 40' 

"Fluß" DIII 47 

sg. D.-L. fD-i B 111 21'; 
D III 47, 56 

sg. Abl. fD-az D 111 57 

pl. fnMES A 111 58; B I 1, 
45 (erg.), 111 9', 12', 13', 
41'; D IV 5, 15,25; KBo 
XVII 98 V 22' 

pl. G. fDMES_a~ A 111 58 

pl. D.-L. fDMES-a~ A I 39 

pl. Abl. fDME~-az A 111 64; 
B III 14' 

hurr. Artikel pl. -na 
D IV 22 

(GIS) IG "Tür" D III 2, 3, 13 

sg. G. GISIG-a~ D 111 1 

sg. A. IG-an D III 15 

IGI "Auge" heth. pl. ~akuwa 

pl. N.-A. n. IGItl I . A- wa 
A 111 51, IV 2, 20, 29; B 11 2 
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"I~tar-Musikinstrument" 
B IV 43' 

sg. G. GI§ DINANNA-ia-as 
B II 32 

IZI "Feuer" heth. pa{}{}ur 

cf. a. pabbur u. warnu
A II 58 

KAxU "Mund" heth." ai~ 

sg. N. KAxu-H o III 29,50 

sg. AbI. KAxU-az ("auf Befehl") 
A IV 48 

DUGKA •DU •A "Bierkrug" F II 23 

KA.GIR "Seitenweg" B I 29,36 

sg. G. KA.GIR-i[a-as? A I 59 

KA.GIR KASKAL "Wegabzweigung" 
A I 29, 11 36, 42 

GA.GIR KASKAL A 11 35 

pI. KA.GIR KASKALME§ A 11 64 

KA "Tor" 

pI. KAHI.A o III 2, 3 

KA.GAL "(Stadt)tor" 
o II 61 

KA.GALTIM A I 13 

B I 18; 

GISKAK "Pflock" heth. tarma-(?) 
D III 6 

EN GISKAK "Herr des Pflockes" 
o III 5 

KASKAL "Weg" heth. palsi-
A I 29, 58, 11 6, 36; 0 I 20; 
KUB XV 37 II 7 

cf. bari- Index 1. 

sg. G. KASKAL-aS 0 I 24, 27-
29, 42-44, 11 33, 40, 41, 52-
54, 111 39, 41, IV 20; KUB VII 
50 3'; KUB XV 37 11 9, 12, 13 

KASKAL-ia-as A I 29 

sg. A. KASKAL-an B I 22, 23, 
24 sq., III 29', 31' 

sg. D.-L. KASKAL-si A I 15; 
B I 19, 23, 27, 36, 111 29' 

KASKAL-ia o I 25, 
II 38 

sg. AbI. KASKAL-az A I 2; 
o I 40, 111 57, IV 16; F 111 
5'; M Vs. 1 

KASKAL-za o II 52; 
J I 9' 

KASKALNI A 11 1 

pI. KAS.KALME~ A I 28, II 34, 
111 46, 63, IV 16; B I 1, 40, 
48; F 11 6-9, 26, 28, KUB XV 
37 11 9; FHG 4 9' 

pI. D.-L. KASKAL-~a-as 
61' 

B I 26 

pI. AbI. KASKALME~-az 

B IV 

A IV 46 

KA~ "Bier" A 111 16; B 111 26' 

KI.MIN "desgleichen" B 111 18', 
IV 15'; KBo 11 18 Vs. 9'-16', 
19', 22'-24', Rs. 11-12, 15-
17, 20-24; KUB XLI 48 IV 15'-
17' 

KISLAij "Dreschplatz" F III 21' 

KU.BABBAR "Silber" A II 17,18, 
111 15, B IV 11',0 I 20, 45, 
11 36, 111 24, 29, 47, 51; 
J I 4'; KBo 11 18 Vs. 3', Rs. 
2, 27 

KU7 "süß" A 111 17, 43; B 111 
26', 27' 

cf. a. GA KU7 

GI~KUNs"Leiter" A II 17 

KUR "Land" heth. utne; 

akk. mätu(m) B I 52 sqq., 
67, 11 6, 31, 45, 48 

cf. a. utne 

sg. G. KUR-ia-as B II 22 
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I 

KURI'I 

F II 31 
D IV 11,14,25; 

LU KUR URUHa [tti B I 67 ... 
KUR LUKUR B II 1, 5, II 44 

pi. KUR.KURMES A I 40 

KUR. KUR LU.MESKUR 
B III 53' 

LUK(JR "Feind" heth. kur ur 
B II 1, 5, II 44; D IV 42, 
44, 45; F II 23, 35, 36, 
III 5',8',21',32' 

pi. LU.MESKun B III 53! 
Nachträge zu p. 182:6' 

LAL "Honig" heth. milit 
A I 28, II 34, III 19, 46, 
IV 16; B I 15, 16, 24, III 
27', 29', IV 17', F II 7; 
KBo II 18 Rs. 28; KBo VIII 
89 Vs. 10' 

sg. A. n. LAL-it A III 43 

GISLI "Schreibtafel (aus Holz)" 
B IV 56' 

cf. a. LE' U (M) 

DUGLIS.GAL "Schale" 

LU "Mann" heth. ziti
A IV 52 

A IV 12 

sg. D. LU-ni B II 18 

pi. LuMES cf. DINGIRMES LUMES 

LU-natar n. "Mannhaftigkeit" 

sg. A. LU-natar B II 18 

LUGAL "König" B ISo, II 2, 
11, 1 7, 30, I I I 16', 39', 
52', IV 14', 34'; D III 59, 
IV 43, 47, F II 30; KUB XLI 
48 III 17'; FHG 4 6' 

sg. N. LUGAL-us D IV 36; 
F III 7'; KBo II 18 Vs. 31'; 
KUB XLI 48 III 3', 4', 10', 
16',21',28', IV 3',9',10', 
30' 

Glossar 

LUGAL-ui zna tar n. "Königtum" 

sg. G. (7) LUGAL-u-e-iz-na-as 
B III 57' n. f; F III 7' 

GISMA (GISp:M) "Feige" B I 16 

GISMA.SA.AB "Korb" heth. GIS_ir!Jui
B I 3, 4, 20, 35 

cf. a. GISir!Jui-

GISMAR "Schaufel, Spaten" 
A II 14 

MAS "Ziege" D IV 24 

MAS.GAL "Ziegenbock" 
D II 47, 'IV 6 

MU "Jahr" 

pi. MUtJI.A GfD.DA "langes 

Leben" A I 53; B II 8, 17, 
40, III 17', 39' 

MUSEN "Vogel" A II 1, 2, 5, 
21, 25, 57, 59, III 3, 5, 8, 
9, 32, 54, 55, 59, 60, IV 23, 
42,43,23 n. 4; B III 46', 
47', 55', IV 22', 25', 36', 
38',39',46',47',50',52'; 
D I 29, 35, 42, 43, 46, 54, 
II 11, 14-16, 20, 21, 24, 
26, 31, 40, 41, 45, 53, 54, 
56, 57, 65, III 33, 39, 40, 
42,55,56,58,59,64,67, 
IV 18-20; J I 13'; KBo II 18 
Vs. 22'-24', Rs. 18, 19,24; 
KBo VIII 89 Vs. 1', 4'-7', 13', 
KBo XI 7 Vs. 2'-4',6'-8', 10'-
13'; KBo XIV 143 2'-4', 10'-
12'; KBo XV 43 Vs. 4'; KBo 
XVII 98 Rs. V 5', 7'-19',21'-
23', 25', 27'-29'; KUB VII 34' 
4'; KUB VII 50 3', 4'; KUB VII 
51 Rs. 6'; KUB XV 37 II 1, 5, 
12, 13; KUB XXXII 52 II 7'-8', 
III 3'; KUB 48 III 4'-7',22' 
24', 25' 

pi. MUSENtlI . A A II 1, 23, 24, 
58, III 8, 59, 60, IV 9, 37, 
38, 41; B I I I 22', IV 22', 
35'; KBo VIII 88 Vs. 18; 
KUB VII 51 Rs. 5', 7', 8' 
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cf. a. lJaran-, 

AMU~EN, MU~ENYURRI 

GISNA "Bett" heth. sasta-
'i '!l D I D cf. a. sasta-, NA u. U 

D I 27, 28, 31, 43, 49, 
KUB XV 37 III 3' 

sg. G. GISNA-as D I 43 

NA4 "Stein" 

NA 
53; 

sg. D.-L. N]A?4-ri A IV 37 

pl. NA4tlI.A B I 44 

cf. a. NA4passila-, NA4AS.NU11.GAL 

NA4AS.TURTIM 

NAM!?!jI.A "(ungünstiges) Geschick" 
B II 47 

LUNAR "Sänger" 

pl. LU.MES NAR KBo VIII 88 Vs. 

8; KUB VII 51 Rs. 10' 

Nf.TE "Körper" heth. tuekka

cf. a. tuekka-

pl. Nf.TEMES "Körperteile" 
A I 8 

pl. G. Nf.TEMES_as 
A I 1, 4, II 52, IV 40 

UZUNIG.GIG "Leber" heth. lessi-
B IV 20'; KUB XLI 48 IV 23' ,28' 

pl. UZUNIG.GIGtlI.A F II 37 

NINDA "Brot" 

NINDAa-a-an KBo II 18 Vs. 25 

NINDA SE "Gerstenbrot" 
KBo VIII 89 Vs. 12' 

NINDA TUR "ein kleines Brot" 
D I 38, 50, II 50, 59 

NINDA EM~U "gesäuertes Brot" 
A II 45; B I 17, 37, II 41, 
III 8',44' 

NINDA. I.E.DE.A "Fettkuchen" 
A I 23, 30, II 30, 37, III 15, 
41; B I 17,26,29,47, III 
32'; D II 35, III 8, 25 

NINDA.KUR4.RA "dickes Brot" 

heth. barsi- cf. barsi-/barsa-? 
A IV 26; B I 6; D I 65, II 27; 
III 48, 51, IV 23, 47; KBo II 
18 Vs. 4'; KBo VIII 88 Vs. 
13-15, 22, 25, 27; KUB VII 51 
Rs . 16', 1 9', 2 1 " 2 2 ' 

NINDA.KUR4.RA BA.BA.ZA 

"dickes Brot (mit) Brei" 
BIS 

pl. NINDA.KUR4.RAtl I . A 

A I 6; D III 2,3; KBo VIII 88 
Vs. 14 

NINDA.SIG "Flachbrot" 
A I 29, 30, II 36, III 9, 12; 
B I 26-28, III 31', 33', 54'; 
KBo XVII 98 Rs. V 5', 7'-23', 
25'-29' 

pl. NINDA.SIGMES A II 15, 
27, 29, III 10, 44, 47, 59, 
60, 64, IV 11; B I 46; KBo 
VII 98 Rs. V 6' 

NINDA.SIGMES BA.BA.ZA 

"Flachbrote (mit) Brei" 
B I 10 

NINDA.SIGtl I . A BA ZfD.DA.A 

"Flachbrote aus Spelt" 
KBo VIII 89 Vs. 9' 

cf. a. NINDAallaruri-, 

NINDAbar-x[, NINDAbarsupanni-, 

NINDAiduri-, NINDAgaggari-, 

NINDAlallammuz[i, NINDAduni-, 

NINDAzititi-

NU.SIGs "ungünstig" (Orakelter-

minus) A II 9 

PA (ein Maß) D III 20 

RA "schlagen" heth. wal/)

cf. a. walb-

prs. pl. 3 RA-an-zi A IV 37 

SAs "rot" A I 33; B I 7, 30, 
II 27; F II 9, 26; KBo II 18 
Vs. 27', 28'; FHG 4 7' 

sg. I. SAs-it B II 26 
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SAG.U~ "zuverlässig" A IV 52 

SAL "Frau" (MUNUS) 

sg. D. SAL-ni B 11 19 

pi. SALMES cf. DINGIRMES 

SALMES u. SALSu •GI 

SAL-natar "Gebärkraft" B II 19 

SALkangatitalla-[ J I 20' 

Glossar 

SAL.LUGAL "Königin" B 11 2, 11, 
17,30,39,11116',39',52', 
IV 14', 34'; KUB XLI 48 111 18'; 
FHG 4 6' 

GI~SAR (KIRI ) "Garten" x 

sfG "Wolle" 

SIG BABBAR "weiße Wolle" 
FHG 4 7' 

F 111 21' 

SfG SAs "rote Wolle" A I 33; 
B I 7, 30, 11 27, IV 18'; FHG 4 7' 

sg. I.siG SA-it B 11 26 

cf. a. (SIG)huttulli-
v 

SIGs "günstig" heth. assu-? 
A II 9; D I 60 

SIG5-ant- "günstig, gut" 

sg. D.-L. SIGs-anti B II 7, 15,45 

pi. D.-L. SIGs-andas B 11 13, 38 

SIGs "günstig werden" 

imp. sg. 3 SIGs-ru D I 60 

SILA "Lamm" A 11 3, 5, 24 sq., 111 
33 sq., 38, IV 8, 9, 11, 26, 28, 
36, 40, 43; B IV 20', 21', 37; 
KBo VIII 88 Vs. 13, 18, 19; KBo 
XI 7 Vs. 2', 5',6', 8'; KBo XV 
43 Vs. 4', 5'; KBo XVII 98 V 
26'; KUB VII 50 4'; KUB VII 51 Rs. 
21 ' 

siR "Lied" heth. isbamai-
KBo VIII 88 Vs. 8; KUB VII 51 
Rs. 11' 

SIR "singen" heth. iSbamija-; 

akk. zamäru 

prs. pi. 3 SIRRU KBo VIII 88 Vs. 
9; KUB VII 51 Rs. 11' 

SISKUR ( . SISKUR) "Opfer, Ritual" 
A I 7, 48, 111 28, 54; B 11 3, 
4, 111 45 

sg. D.-L. SISKUR.SISKUR-ni 
A I 42 

SISKUR irbalzi D III 54 

SISKUR.SISKUR purijas D III 61 

SISKUR sarlatta D IV 26, 29 

EGIR-pa uppijauwas SISKUR 
D IV 23 

SU (?) "Fleischvorzeichen" 
D I 60 

SUD cf. buitfija-

(UZU) SA "Herz" B IV 20'; F 11 
37; KUB XLI 48 IV 24'; 28' 

SA "Mitte, Inneres" 

SA E.DING[IRLIM 

Vs.31' 

SA t MES DINGIRMES 

SA fD D III 47 

KBo II 18 

D III 3 

SA KAtl I . A D 111 2 sq. 

SABA (=akk. libba) "davon" 
A I 3; B IV 22'; KBo VIII 88 
Vs. 14 

SE "Gerste" heth. ba1ki-
B I 17, 38, 111 8', 44'; KBo 
VIII 89 Vs. 12' 

cf. ba1ki- u. Dyalki-

~U "Hand, Handschrift" 

heth. kessera- A IV 50 

cf. a. kessera-

SALSU . GI "Alte" (eine Kultfunk-

tionärin) F II 14, 32 

GISSU . A "Thron" B II 16 

cf. a. ke~bi- Index 2 

sg. D.-L. GISs6.A-hi-ia 
v 

KBo 11 18 Vs. 7' 

GISM.A-ki-it-ti 
A I 42 



TA (Postpos.) "von" J I 13' 

TI-tar cf. buiswatar 

GI~TIR "Wald" A III 7 

TUG "Tuch" 

T6G BABBAR "weißes Tuch" 
F 11 8, 26; KBo 11 18 Vs. 
27', 28' 

T6G SA5 "rotes Tuch" 
F 11 9, 26; KBo 11 18 Vs. 
27', 28' 

TUG ZA.GIN "blaues Tuch" 
F II 9, 27 

pl. T6Gtl I •A F 11 28 

cf. a. T6Gkure~~ar, 
T6Gku~isi-, T6GDUR 

GI~TUKUL "Waffe" 

sg. A. parä nejantan 

GI~TUKUL "gezückte Waffe" 
B II 22 

pl. GI~TUKULMES KBo VIII 
88 Vs. 22 

T6L "Quelle" BIll 31' 

sg. Abl. TUL-az B III 43' 

A III 8 pl. T6Ltl I •A 

TULMES B I 52, 
25', 34'-37', 41' 

III 

pl. G. T6LMES-as B III 32' 

pl. D.-L. T6LtlI.A-a~ 
A III 11, 14 

pi. Abi. TULMES-az B I 2 

TUR "klein" heth. kappi-
A I 3, 21; D I 38, 50, 11 
50, 59 

UD, UD.KAM "Tag" heth. siwatt
KUB XV 37 111 6' 

sg. D.-L. UD. KAM-ti 
18 Rs. 26 

UD. lI.KAM o III 23 

KBo 11 
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UDU "Schaf" heth. ijant- A IV 
41; 0 I 14, 21, 24, 25, 27, 
33-36, 40-43, 46, 48, 49, 71, 
11 10, 11, 13-15, 18-22, 30, 
37, 39, 41, 44-47, 49, 52, 53, 
56-58, 64, 66, 111 7, 23, 26, 
34, 36, 38-42, 45, 46, 54-56, 
58, 62, 63, 65-68, IV 1, 3, 4, 
9, 11, 13, 14, 17, 21, 23, 29-
31, 47; F 11 34, 35, J I 15', 
18'; KBo 11 18 Vs. 7'-10', Rs. 
9-17, 20-24; KBo XIV 143 I 6'; 
KUB 50 3', 5', 6'; KUB XV 37 
11 4,10, 11, 17; KUB XLI 48 
I I I 2, 10', 1 2 " 29', IV 1 2 ' -
17', 25' 

cf. UDUijant_ 

pl. UDUtl I •A 0 I 36, 111 32, 
44, IV 8, 21; KUB XLI 48 IV 
11 " 20' 

pl. G. UDutlI.A-as B II 23 

UDU.~IR "Schafbock" 

UDU.SIR GE6 "schwarzer Schaf-

bock" KBo XI 7 Vs. 9' 

UDUN "Ofen" B III 58' 

UKU cf. antub~a-

UZU6R "Lende" KUB XLI 48 IV 21' 

sg. I. UZU(JR_i t 
IV 24' 

KUB XLI 48 

URU "Siedlung, Stadt" 

heth. bappira-

sg. N. URU-a~ F III 12' 

sg. G. URU-as A IV 34 

URuLIM (akk. älim) 
F II 23, 35, 36, 111 5', 8' ; 
D III 34, 45, IV 25 

sg. Abi. URU-az DIll 27 

URULIM LUK(JR "Feindesstadt" 
F 111 21', 32' 
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UTUL "Brei, Topfgerich" 

heth. parsur 

DUGUTUL B I 17 

pi. UTULtlI.A D I 37, 50, 
II 49, 59~ KUB VII 50 6' 

cf. a. (UTUL) gangati (SAR) , 

BA.BA.ZA 

UZU "Fleisch" 

cf. UZUsuppa, UZUt, UZU1.UDU, 

UZUNfG.GIG, UZUSA, 

UZU6R, UZUMAS-KIM 

ZA.GIN "blau" F II 9, 27 

GISZA.LAM.GAR "Zelt" 
D II 62, IV 3~ KUB XV 37 
III 4' 

sg. G. GI~ZA.LAM.GAR-aS 
D I 30, 32, 46 

Glossar 

ZAG "rechts, günstig" 

heth. kunna

sg. G. ZAG-nas F II 16 

sg. Abi. ZAG-(n)az 
F II 17 

D IV 7 ~ 

ZI "Sinn" heth. istanza (n)-

sg. G. ZI-as A I 54~ 

sg. A. ZI-a [n] F III 

ZfD.DA "(Spelt)mehl" 
I 

89 ZID.DA.A KBo VIII 

ZfD.DA zfz "Emmermehl" 
D III 20 

zfz "Emmer" D III 20 

F III 

14 

Vs. 9 

14' 



1/2 KBo VII 98 V 1'; KBo 
VIII 89 Vs. 9, 12' 

1/2AM A II 28 

1 A I 3,4,10,20,21,29, 
30, 58, II 1-3, 5, 21, 24, 
25, 36, 57, III 2-5, 9, 
3 3, 34, 38, 54, 5 5, IV 8, 
9, 23, 26, 28, 35, 40-43; 
B I 4, 5, 14-17, 26-28, 
30, 32, III 31', 46', 47', 
IV 22'-25', 36'-39', 46', 
47',50',52',53'; D I 14, 
20-22, 24-29, 33-36, 40-43, 
46, 48, 49, 65, II 10, 11, 
13-16, 18-22,24,26,27, 
30, 31, 37-39, 41, 44-48, 
52, 53, 56-58, 64-66, III 
1, 7, 23, 24, 26, 33, 34, 
36, 38-42, 46, 54-56, 58, 
59, 62 - 6 8, IV 1, 3, 4, 9,' 
11, 13, 14, 16, 17, 21, 24, 
29-31) F II 3, 8, 9, 35,35, 
III 36'; J I 8',13',18'; 
KBo II 18, Vs. 9'-18', 21'-
23', Rs. 2,9-17,20-24; 
KBo VIII 88 Vs. 13-15, 18, 
19, 22, 25, 27; KBo VIII 89 
Vs. 3' -7', 9', 11', 12'; KBo 
XI 7 Vs. 2', 4'-6', 8'-11', 
13', 14'; KBo XIV 143 I 2'-
4', 7', 10'-12'; KBo XV 43 
Vs. 4'-6'; KBo XVII 98 Rs. 
V 2', 3', 5'-29'; KUB VII 
34 4'; KUB VII 50 3'-5'; KUB 
V I I 51 Rs. 6', 1 4 " 16', 1 9 ' , 
21'; KUB XV 37 II 1, 4, 5, 
10, 11, 17; KUB XXXII 52 II 
7', 8'; KUB XLI 48 III 4', 
6',7',10',12',18',21', 
2 2 " 24', 2 5 " 2 9', IV 1', 
11'-14',16',17' 

IBN (akk. isten) 
D IV 6, 7 

AIS; 
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3. Zahlen 

1-NUTUM (akk. istenutum 
KUB XV 37 II 9 

1- SU "erstes Mal" B II 34 

1.KAM "erstens" A IV 45 

2 A I 3, II 5, III 32, 59, IV 
36-38, 42; B I 36; D I 28, 43, 
II 40, 41, 54, III 40, 45, 46, 
58, 64, IV 18-20; F III 34'; 
J I 15'; KBo II 18 Vs. 21', 
Rs. 18, 19; KBo VIII 88 Vs. 
13; KBo XI 7 Vs. 7', 10', 12'; 
KBo XIV 143 I 6', 10'; KUB VII 
51 Rs. 8'; KUB XV 37 II 12; 
KUB XLI 48 111 18', IV 6' 

2-an "gemeinsam"(?) J I 9' 

2-SU "zweites Mal" B II 35 

2.KAM D III 23 

3 A I 6, II 29, III 8, 44, 60; 
F II 1; KBo II 18 Vs. 25', Rs. 
10,27; KBo VIII 89 Vs. 8'; 
KBo VIII 88 Vs. 15; KBo XVII 
98 Rs. V 5', 7'-19', 21'-23', 
25', 27'-29' 

3-es "dreimal" A I 6 

3-SU "drittes Mal" B 11 36 

3.KAM "dritter" B IV 60' 

4 BIll 36'; D I 33, IV 6; 
KBo VIII 88 Vs. 14; KUB VII 
50 4'; KUB XLI 48 IV 11' 

pl. D.-L. 4-as A IV 26 

4-§U "viertes Mal" B II 36 

5 KBo XVII 98 V 6', 26'; 
KUB VII 51 Rs. 16' 

6 D III 20 
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7 A II 8; B I 1 , III 25' , 
33' , 34' , 36' ; DII 49, 
50, 59; KBo VIII 88 Vs. 
13 

7.KAM-aS "sieben Mal" 
D II 49, 59 

7-SU "siebtes Mal" 
BII 36 

8 A II 9; BIII 25' , 34' , 
IV 22' 

9 A II 1, 6, 10, 11, 23, 
24, 27, 58, 59, III 8-
10, 58-60, IV 9; F II 6, 
7, 8; D I 37, 50; KUB VII 
50 6' 

Glossar 

9.KAM-aS "neun Mal" D I 37, 50 

10 KUB XLI 48 IV 15' 

12 KUB XLI 48 III 2', 18' 

30 B I 10 

120 KBo VIII 89 Vs. 9' 
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4. Akkadische Wörter und Formen 

ana "zu, hin, auf" A I 3-5, 
10, 22, 29, II 1, 5, 18, 23, 
25, 36, III 7, 8, 58, IV 39, 
40, 48; B I 4, 6, 19, 29, 30, 
35, 37, 38, 43, 50, II 1, 2, 
6, 10, 17, 27, 28, 30, 37, 
43,45, III 6',15',16',31', 
34',35',41',45',52', IV 
13',14',33',34',50',56', 
58'; D I 44,45, 47, II 42, 
48, 62, III 12, 20, 22, 45, 
IV 1, 10, 11, 25, 30, 44, 47, 
48; F II 3, 5, 9, 22, 30, 31, 
36, 38, III 22', 28', 29', 
30'; J I 5', 8', 14', 22'; 
KBo VIII 88 Vs. 4, 5, 11, 22; 
KBo XIV 143 I 1'-5', 7', 11'-
13'; KBo XV 43 Vs. 6', 7'; 
KBo XVII 98 Rs. V 6', 7'; 
KUB VII 51 Rs. 4', 8', 20';' 
KUB XV 37 II 18; KUB XXXII 
52 III 5'; KUB XLI 48 III 4', 
7 " 11', 1 7 " 21', 25', 28', 
IV 7', 10', 1 2 " 1 4', 1 5' ; 
Nachträge zu p. 182:7' 

ana päni D II 61, III 22 

am~lütu(m) cf. DUMU AMELÜTU 

awätu(m) "Wort" 

pl. A. aw~teMES F II 33 

belu (m) "Herr" 

beli-ja "mein Herr" 
13', 36' 

FIII 

bibru "Rhyton in Tiergestalt" 

pi. BI-IB-RIHI.A D I 45, 51, 
II 50, 59; KUB VII 50 7' 

em9u (m) "sauer" 

sg. N. em9u B I 17, 37 

sg. A. em9a A II 45; B II 
41, III 8', 44' 

Burru(m) "Loch" 

MUSENhurri "ein Höhlenvogel, 
v 

Tadorna(?)" KBo II 18 Vs. 20' 

-ja (Pronominalsuffix G. sg. 1. c.) 
F I I I 1 3 " 22', 23', 30', 36' 

ina "in" B I 52, 57, 65; D I 
54, II 16, III 21; KBo II 18 
Vs. 31'; KUB XV 37 III 7'; KUB 
XLI 48 III 16'; IV 9' 

inbu (m) 

sg. N. 

"Obst" 
GISinbu B I 16 

sg. A. (GIS) . b 
~n a B II 41, 

III 44' 

pl. A. (GIS) inbitlLA 

31, II 46; B I 38, 
KBo VIII 89 Vs. 10' 

A I 24, 
III 8'; 

istu "auf, mit, von, für(?)" 
A I 6, 7, 33, II 6, IV 12; 
B I 1, 14, 17, 18, 21, 31, 
32, 36, II 4, 5, 44, 48, III 
5', I I I 28', 36', 49', IV 16', 
18', 56'; D II 34, III 29, 51, 
IV 43; F II 2, 18, 26, III 10'; 
J I 4'; KUB XV 37 II 8 

ittu "mit" D IV 23 

-ka (Pronominalsuffix G. sg. 2.m.) 
F III 23' 

kukku(b)bu (eine Kanne) B I 14 

-kunu (Pronominalsuffix G. pi. 2.m.) 
B I 43, 44, II 37; IV 13', 33' 

liP u (m) "Tafel" 

cf. a. GISLI 

sg. G. GIS1i_e_)i B IV 56' 
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lim "tausend" 
4 5' 

B II 11; FHG 

UZUmaskum "Haut, Fell" KUB 
XLI 48 IV 21' 

namandu(m) "Messgefäß" B I 14 

päni "vor" A IV 36, 51; B I 
22, III 52'; D I 27,43, III 
2, 7, 22; KUB VII 51 Rs. 12'; 
KUB XLI 48 III 12', IV 22' 

ana päni D II 61, III 22 

qadu (m) "zusammen mit" F .III 
21'; KUB XLI 48 IV 21' 

qätamma "ebenso" A I 7, II 5, 
III 61-63, IV 9, 36; B II 
28, 31, III 22', 49', 55', 
56', IV 15' -16', 18', 19', 
26', 27', 35',40'; KBo II 
18 Vs. 28', Rs. 5-7, 17; 
KUB XLI 48 IV 27'; FHG 4 9' 

qatu (m) "zu Ende gehen" 

St. qati A IV 45; B IV 60'; 
KBo VIII 88 Rs. 3' 

(GIS)sertu(m) "Ölbaum, Olive" 
B I 16; KBo VIII 89 Vs. 13' 

sa (Determinativpronomen) 
A I 1, 3, 14, 17, 26, 28, 
35, 41, 51, 58, 59, II 34, 
68, III 19, 46, 63, IV 14, 
16, 39, 51; B I 23, 24, III 
28'-30', 39', IV 17', 20'; 
D I 45, IV 22, 43, 46; F II 
7,8, 35, 36, III 28'; KBo 
II 18 Rs. 25; KBo VIII 88 
Vs. 14, 15, 25; KBo VIII 89 
Vs. 9'; KBo XV 43 Rs. 4'; 
KBo XVII 98 Vi'; KUB VII 
51 Rs. 16'; KUB XV 37 III 6'; 
KUB XLI 48 III 14'; FHG 4 8' 

saplu "Unterteil" 

Status constr. sapal 

"zu Füßen" B I 38; 
Nachträge zu p. 182:4' 

Glossar 

satu (heth. Sehr. für sgtu pl. 

zu sütu) " Liter" 
88 Vs. 14, 25 

sataru "schreiben" 

prt. sg. 3. istur 

KBo VIII 

A IV 52 

-~u (Pronominal suffix sg. 3.m.) 
A IV 51 

~uk~nu "sich verneigen" 
48 III 22' 

sukuttum "Gerät" 

~u-kum-tii M Vs. 2 

tudittu(m) "Pektorale" 
17, 18; J I 12' 

tuppu (m) "Tafel" KBo II 

sg. A. tuppi A IV 47 

U "und" A I 5 ; B I 31 ; 

KUB XLI 

A II 13, 

18 Vs.2' 

D IV 
11 ; F III 29' ; KBo XIV 143 I 
5' 

ul "nicht" (affirmative Negation) 
B II 34, 35, 50, IV 8', DIll 
4, 16, 22; KBo VIII 88 Vs. 19, 
Rs. 3' 

upnu "Liter" 

sg. G. KBo VIII 86 Vs. 13, 15, 
22; KBo VIII 89 Vs. 9', 12'; 
KBo XVII 98 V 1'; KUB VII 51 
Rs . 16', 21', 22' 
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5. Hurritische Wörter und Formen 

[Cf. a. die Opfertermini Index 2] 

ambassi cf. Glossar 1 

a-ba-ti KBo XVII 98 V 12' 

api "Grube" cf. Glossar 1 

a-a-pi-ri KBo XVII 98 V 10', 
11', 17' 

arde "Stadt" 

DINGIRMES-na arde-ni-we-na 
KUB XXXII 52 111 11' 

cf. a. DINGIRMES URULIM 

apse KUB XXXII 52 111 13' 

astulJbe "weiblich" 

DINGIRMES-na astuhhe-na 
KBo XVII 98 V 20~v 

e-nu-us-si KBo XVII 98 V 25' 

e-ri KUB XXXII 52 111 12' 

cf. Index 1 sub iri-

ese "Himmel" 
III 7 

KUB XXXII 52 

bejarunna "alle" 

DINGIRMES-na be-ia-ru-un-na 
KBo XVII 98 V 29' 

bu-up-pi-en-[ 
111 8' 

babur "Erde" 
III 7' 

KUB XXXII 52 

KUB XXXII 52 

lJ.a.zzi 
" 

hazzi-we KUB XV 37 II I 5' 
>J 

lJurri "Nacht" 

GUDburri (cf. a. seri) 

"ein Trabant des Tessub" 
F 111 24', 25', 29'; KBo XIV 
143 I 9' 

is-ga-ri KUB XXXII 52 111 14' 

itkalzi "Reinigung, Reinheit" 

it-ka[l-zi (-) 
II 11' 

KUB XXXII 52 

gappi 

gappi-na KBo XVII 98 V 18' 

keldi cf. Glossar 1 u. Index 2 

ki-el-zi 

kibi 

kibi-ni 

kulahana 
" 

KBo XVII 98 V 25' 

KBo VIII 88 Vs. 20 

KUB XXXII 52 111 16' 

ku-un-ti KUB XXXII 52 111 14' 

la-ma-ar-zi KBo XVII 98 V 25' 

mali cf. Index 2 

manuzubbi 

cf. a. DTessub/DISKUR manuzubbi 
KBo XVII 98 V 5', 23' 
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mu~(u)ni "erhaben" 

Dgs-palt mu-~u-ni 
52 II 4' 

KUB XXXII 

-na (Artikel pl.) DIll 33, 
IV 22; KBo VIII 88 Vs. 23; 
KBo XVII 98 V 18'-20', 23', 
29'; KUB XXXII 52 111 8', 
11',15' 

nanki 

nan[kil KBo VIII 88 Vs. 21 

nanki-ni-we KBo VIII 88 Vs. 22 

nazu~ki (7) D IV 28 

-ni (Artikel sg.) KBo VIII 88 
Vs. 20, 22: KUB XXXII 52 111 
9',11',12' 

pa ba "Berg" 

paba-n[a KUB XXXII 52 111 3' 

par-mi-x{ KBo VIII 88 Vs. 24 

pi~asaplJi "ein Berg" 
KUB XXXII 52 111 9' 

pipitlJi KBo XVII 98 Rs. V 10' 

pu-u-ra-na (ein Gewässer?) 

cf. seja KBo XVII 98 V 28' 

-ra (Komitativsuffix) 
KBo VIII 88 Vs. 23 

-~(w)a (Dativsuffix pl.) 
D III 33 

~a-a-ri KUB XXXII 52 111 13' 

sauri "Waffe" 

sauri-ra KBo VIII 88 Vs. 23 

Glossar 

seri "Tag" 

GUDseri cf. a. GUDlJurri 
F 111 24',25', 28'; KBo XIV 
143 I 9' 

"ein Trabant des Tessub" 

~e-e-ri (7) KUB XXXII 52 111 13' 

sebala "rein" 

sebala-ni KUB XXXII 52 111 9' 

seja "Wasser, Fluß" 

seja purana KBo XVII 98 V 28' 

seja-na KUB XXXII 52 111 8' 

sinapsi 

cL pp. 36-38 

(sinlapSi-ni-na 
111 15' 

KUB XXXII 52 

sinapsi-ni-we KUB XXXII 52 
111 12' 

sinap[si(-) KUB XXXII 52 111 4' 

tummunna KBo XVII 98 V 19' 

turub~e "männlich" 

DINGIRMES-na astuhhe-na 
v .... 

turubbe-na KBo XVII 98 V 20' 

umini "Land" 

umini-we-na DINGIRMES-sa 
D III 33 

cf. a. DINGIRMES KURTI 

-we (Genitivsuffix) 
DIll 33; KBo VIII 88 Vs. 20, 
22, 23; KBo XVII 98 V 18'; 
KUB XV 37 111 5'; KUB XXXII 
52 111 8', 10'-12' 

zalmatbi KBo XVII 98 V 11' 

za-az-zi (-)[ KBo XV 43 Vs. 3' 
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6. Gotternamen 

DAa KUB XXXII 52 III 6' ; 
KUB XLI 48 IV 14' 

DAllani KBo XVII 98 V 13' 

Ammana KBo XVII 98 V 16' 

(D)Anzili A I 2, 5, 8, 37, 
II 5, IV 40, 46 

( . 
a-a-p~-r~ KBo XVII 98 V 17' 

DArgapa KBo XIV 143 I 11 ' 

DAstabi KBo XVII 98 V 7' ; 
KUB XXXII 52 III 6' 

DHalki D III 23; KUB XLI 48 
v 

IV 13' 

KBo XIV 143 I 5' 

DHebat D I 26, 40, 42, 48, 
v 

II 16, 19, 20, 31, 40, 52, 
56, 66, III 37, 41, 46, 55, 
59, 63, IV 1, 13, 20; KBo 
XIV 143 I 15'; KUB VII 50 
2'; KUB XV 37 II 5; KUB 
XXXII 52 II 4'; KUB XLI 48 
III 31' 

KBo XVII 98 V 17' 

DHur[ummunna 
v 

KBo XVII 98 
V 15' 

DHuzzi KBo XVII 98 V 26' 
v 

DIshara KBo XVII 98 V 13' 
v 

DISkalli KBo XVII 98 V 15', 
16' 

DIsu D 11 53, 56, 58, 111 41, 
IV 20, 31; KBo XIV 143 I 7' 

DKumarbi KUB XXXII 52 III 6' 

DLelluri KBo XVII 98 V 12' 

DMalija KUB XL 103 I? 12' cf. 
KBo XVII 98 

KBo XVII 98 V 6' 

DNupatik KUB XXXII 52 III 7'; 
KBo XVII 98 V 9' 

Dpairranza KBo XIV 143 I 13' 

DSarruma/DLUGAL-ma D I 26, 33, 
35, 42, 48, II 44, 47, 52, 
IV 18; KBo XVII 98 V 21'; 
KUB XLI 48 111 16', IV 5', 7' 

DSimige/DUTu-ge 
V 9' 

KBo XVII 98 

DSuwa KUB XLI 48 IV 12' 

DSuwala KBo XVII 98 V 7' 

DDaktum KBo XVII 98 V 14' 

DDamkina KBo XVII 98 V 27' 

DTaru 

DDa-a-ru KBo XVII 98 V 14' 

DTasmis M Vs. 5 

DTa-as-mi-[iJs-pl-ia 

DTenu D I 28, 35, II 14, 47, 
111 40, IV 18; KBo XIV 143 
I 12'; KUB XV 37 11 13 

DTes~ub/DU-ub M Vs. 5, 8; KBo 
VIII.88 Vs. 20, 23; KBo XVII 
98 V 18', 26'; KUB XXXII 52 
111 8', 10' 
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DU- ub manuz[uhi KBo XVII 98 
v 

V 5' 

DTijabendi D II 54 

DTibendi D II 21 

DUmbu KBo XVII 98 V 21', KUB 
XXXII 52 III 6' 

DUr~ui KBo XVII 98 V 15' 

DUwatammira KBo XVII 98 V 8' 

Dzukki A I 2, 4, 8, 37, II 5, 
IV 40 

DZunki A IV 46 

DEN . ZU KUB XLI 48 IV 15' 

DGUL-~e~ 

pl. N. DGUL-~e~ A I 36, 37, 
IV 45 (Akkusativ) 

pl. A. DGUL-sa-as A I 1 

pl. D. DGUL-Sa-as A II 4 

DISKUR KBo II 18 Rs. 4; KUB 
XLI 48 III 12', 14' 

Glossar 

D. DISKUR-ni KUB VII 51 Rs. 7' 

DISKUR manuzubi KBo XVII 98 V 4' 

DISTAR 

G. DISTAR-as KBo XV 43 Rs. 4' 

DLl\I~A KBo XIV 143 I 4' 

DLAMA-a~ B III 50' 

DMAijtlI.A/ME~ A I 1 , 3, 37, IV 
39, 45 

pl. N. DMAHME~-a~ 
v A I 36 

pl. D. DMA§ME~_a~ A I 4, II 4, 
IV 40 (erg. ) 

DNA cf. a. NA u. DU GI~NA 
D I 35 

DU D I 33, II 38, 41, 44, 47, 
III 27, 39, 54, 58, 62, 66, 
IV 10, 18, 22, 30; F III 13', 
22',23',28', 30'; KBo VIII 
88 Vs. 5, 11, 13; KUB XV 37 
II 15; KBo XV 43 Vs. 2', 3', 
7', Rs. 4'; KUB XLI 48 III 11', 
IV 9', 22' 

sg. D. DU-ni D I 34, II 13, 
24, 46, 65 

DU bamri (cf. a. oben 116-117) 
D I 29, 36, II 27, 42, 45, 48, 
65, III 34,' 46,55,58,62, 
67, IV 11, 30, 40; KUB XV 37 
II 13, 18 

M ~ls. 2 

D I 27, 35 

D III 34 

DUTU KBo XIV 143 I 3' 

sg. D. DUTU-i A I 16, 47 

takna~ DUTU 

sg. D. taknas DUTU-i KUB XLI 
48 IV 17' , 25' 

DUTUSI A IV 48 

nt-A KBo XVII 98 V 27' 

Dt-A-pi-ia M Vs. 5 

DVII . vnBI D I 36, II 41, 47, 
III 40, IV 6, 19 

DXXX KBo XIV 143 I 2' 

DXXx-ub KBo XVII 98 V 6' 
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7. Personennamen 

UlAnuwanza A IV 51 

mpiebunija A IV 50 

mpikku A IV 51 

A IV 50 

A IV 49 

8 • Geographische Namen 

a) Orts- und Ländernamen KUR URUIjalanti B I 61 

KUR URUIdarukatta B I 54 

KUR URUAlalba B I 54 
KTTR URUGalki~a B I 60 

[KUR URUAla~Jija B I 58 
KUR URUGa~ula B I 63 

KUR URUAlzija B I 58 
KUR URUGatanna B I 54 

KUR URUAmurru (MAR.TU) 
BISS [KUR URUKinJabbi B I 55 

KUR URUArapoa B I 56 KUR URU Kinza B I 52 

KUR URUArzawa B I 59 KUR URU Kuma [ni J B I 58 

KUR URUA~~ur B I 57 [KUR URUKuntJara B I 61 

[KUR URUHaja~Ja B I 59 KUR URULalha B I 63 
v v 

KUR URU [Ja tti B I 65, KUR URULuhma B I 62 
v 

II 4, 6, 31, 45, 48 

URUgatti/URUKU.BABBAR-ti 
KUR URULulluwa B I 59 

B I 67; D IV 4 
KUR URUMa~a B I 60 

KUR URU Hi [muwaJ B I 63 KUR URUMi tanni B I 52 v 
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KUR URU Mi zr i B I 57 

[KUR URUNuoassji B I 56 

KUR URUpababoi B I 58 

[KUR URUpartabuinja B I 63 

KUR URUsanbara B I 57 

KUR URUSappuwa B I 62 

KUR URUTalauwa B I 60 

URUTawinija A I 14; B I 18 

URUTawrisa B 111 23', 48' 

GI~TIR URUTawrisa A III 

KUR URUDunanapa B I 53 

[KUR URjUTunib B I 53 

KUR URUugarit B I 53 

KUR URUugulzit B I 56 

KUR URUWilusa B I 61 

KUR URUZinzira B I 53 

KUR URUZituna BISS 

KUR URUZunzura B I 55 

KUR URUZunzur[naj B I 56 

KUR URUKA.DINGIR.RA 
B I 57 

Glossar 

7 

b) Bergnamen 

gUR. SAGyazzi KBo II 18 Vs. 
20'; KBo VIII 88 Rs. 4'; 
KBo XVII 98 V 24'; cf. a. 
B IV 12' (?) 

gUR.SAGKalzata[piarij (?) KBo XV 
43 Vs. 6', 9' 

BUR.SAGNanni KBo 11 18 Vs. 
20'; KBo XVII 98 Rs. 23' 

KUB XXXII 52 111 9' 

c) Gewässernamen 

B III 10' 

I 

IDpuru-[ B 111 11' 

IDTerpi B 111 11' 

fDzulija B 111 10' 



I N D I Z E S 

1 • Stellen 

ABoT 17 II 13-15 77, 83, IBoT II 39 Rs. 13 92 
88, 117 

14-16 103 
21+KBo XVII 65 Rs. 32 64 

16 73, 87 
28+ I 17-25 10/11 

16-17 134 
29+IBoT 113 II 1-5 45 

17 106 n .1, 114 
9-10 76, 100 

40 12' 121 
9-12 85 

128 Vs. 1-9 12/13 n.1 
37 Rs. 12' 61 

5-9 186 
14' 63 

Rs. 1'-8' 12/13 n.1 
Al.T. 126:17-25 139 

III 148 I 24-25 Cli I 
34-37 87, 130 21-22 11 I 40-41 11 

AO 6451 Rs. 40-42 140 
III 38-39 11 IV 16-17 72 

Bo 1774 II 8 88 
34 64 

10 95 
40-41 118 

? 
2033a III· 3'-7' 70 

47-48 64 

? 
2987 Rs.· 3' 63 

II 16-18 66, 68 

4'-16' 70 
19 89 

3236 III 6'-12' 70 
22-25 81 

CT XVIII 20 K. 10452+:7 28 n.2 
23 119 

47 K. 4150: 14 28 n.2 
26-28 104 

HSS IX 8: 31 36 n.4 
28 116, 119 

IBoT II 27 I 5' 111 
38-39 72, 118 

6' sq. 59 
44 78 

39 Vs. 11 92 
57-58 64 

16-17 91 
62-67 104 

28 92 
64 116 

38 119 
64-65 119 

41-42 77, 119 
III 24-31 39 

Rs. 11-12 82 
47-53 39 
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IBoT III 148 IV 8-15 101 KBo VIII 86//88 Vs. 16 122 

9-10 81, 116, 17-18 59, 98 
119 

20 67 
21-22 105 

20-21 65 
K. 8380 Rs. 30-31 140 

22 67 
KAR 25 III 5-9 28 

89 Vs. 2'-4' 81 
KBo I 3 Rs. 31 28 

3'-4' 105 
II 9 I 19-35 57 

4'-6' 124 
20-21 93 

6' 77 
21 21 

7 ' 123 
25-27 67 

141 VS. IV 67 
31-32 90 

143 8' 95 
IV 24-25 82, 100, 

117 
157 5'-7' 124 

18 Vs. passim 133 
IX 115 Vs. 3-4 43 

III 60 II 4-5 177 
119 I 11'-12' 86, 102 

IV 2 cf. MS 
IV 6-12 44 

V 1 I 25-27 63/64 
X 1 Vs. 10-12 2/3 n.5 

II 1-3 37 
2 I 22-26 2/3 n.5 

2-3 131 
34 I 2-3 68 

III 5-7 86, 88 
6-7 106 n.l 

13-14 89 
45 I 36- II 9 52 

26-28 89 
XI 1 Vs. 14 53 

27-28 86, 131 
32 38 n.3 

IV 27-29 37, 101 
Rs. 17 53 

2 II 22-23 6 n.9 
5 I 26' 111 

III 28-29 92 
27' 59 

IV 18-19 80 
7 Vs. 4'-7' 98 

31-32 84 
6' 93, 98 

34-35 80 
7' 74, 89 

50-51 84 
8' 98 

50-52 80 
10' 82, 102 

60-62 39 
11' 83, 94 

VIII 73 II 1 '-4' 25 
12' 94, 99 

5'-10' 25 13 ' 83, 120 

86//88 Vs. 13 88 
19 Vs. 2-3 45/46 n.6 

15 95, 97 
9' 60 

15-16 84, 85 
XII 89 III 11 '-14' 29 
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KBo XII 89 III 15'-16' 30 KBo XX 119 I 23-24 59 

XIV 143 I 2'-14' 91 24 61 

7'-8' 82 II 17 81 

XV 37 Vs. III 30-38 86 KUB VI 45 I 62-65 38 n.2 

Rs. V 49 118 VII 1 I 19-24 45/46 n.6 

43 Vs. 1 98 41+ I 17-19 55 

1-2 78 28-34 74 

3 102 51 Rs. 13' 74, 77 

5-8 74 14' 121 

7-8 68 15' 107, 111 

72 I 5 81 18' 63 

10 116, 119 52 Vs. 7 65 

75 Vs. 7' 92 53+ II 4-5 24 

Rs. 11' 67 35-37 55 

XVI 97 Vs. 34-35 100 60 II 4-10 18 

XVII 22 III 14'-16' 179 14-17 173 

54 3'-4' 179 VIII 50 III 19-20 94 

65 Vs. 8 65 IX 4 II 38-42 48 n .1 

Rs. 19 37 III 35-44 56 

69 8-10 86 22 II 18-20 77, 88, 11" 

86 I 13 ' 62 III 21-22 38 n.1 

14' 61 31 VI 1-6 68 

15'-17' 85 34 I 27-30 56 

II 11'-12' 82 X 63 I 17-18 177 

94 III 36' 89 II 13' 95 

95 III 4' 61 XII 12 V 3-4 131 

96 I 12'-16' 13 n .1 26 II 1-10 26 

XIX 135 III 13'-14' 62 43 5'-6' 179 

136 I 4 92 58+ III 12-14 24 
? 

137 IV· 2'-5' 70 XV 31 I 16-18 73 

6'-8' 42 56 21 

140 2'-5' 70 II 1-4 70, 118 

6'-12' 42 21-22 76, 83 

145 Vs. l.Kol. 2-3 60 n.3 III 2-5 71 

r.Kol. 2-4 60 n.3 29-31 96 

XX 119 I 18 89 30 78 

22 112 30-32 98 



314 Indizes 

KUB xv 31 III 54-56 71 , 118 KUB XXVII 1 II 2-3 65 

IV 29' 80 6-8 67 

33'-35' 71 7 111 

34 I 18-25 175 10-11 113 

40-41 175 15 97 

II 10 21 30-31 104 

III 19'-20' 118 62 111 

46'-47' 118 70 108, 114 

IV 22'-25' 71 III 7 111 

36'-38' 118 7-8 104 

37'-40' 71 IV 43 118 

46'-48' 71 6 I 31-33 104 

50'-51' 54, 62 8 Rs. 7-8 105 

51' 61 16 I 40 76 

52'-53' 104 28 IV 7' 79 

54' 85 34 IV 20-21 73 

55' 122 36 3 ' 121 

XVII 8 III 1-2 42 42 Vs. 14' 92 

2-5 70 28' 97 

3 63 Rs. 4' 97 

9 sqq. 42 12 ' 78, 93 

10 I 19-20 29 XXVIII 4 1- Kol. 6'-7' 48/49 n.2 

21-25 30 XXIX 7 Rs. 52-57 41 

II 16-21 8 8 I 1-2 126 n.2 

28-30 9 44-47 126 n.4 

33- III 7 23 53-55 92 

III 24 30 II 24-38 127 

24-27 27 41 61, 63, 64 

20 II 1-13 57/58 43 63 

69 8-10 102 III 21 81 

XXI 27 I 3-6 180 c.n.3 30 78 

XXIV 11 II 14'-16' 60 30-31 93 
? 

XXV 44 II· 4-6 105 56-58 40 

V 12' 60 59 110 

45 7' 114 IV 8-10 79 

XXVII 1 I 75 131 13-14//20-21 61 

75- II1 59 13-14 64 



1. stellen 315 

KUB XXIX 8 IV 21 61 KUB XXXII 50 Vs. 16' 110, 112 

27-31 40 17' 106, 112, 

38 179 
124 

XXX 28 Rs. 1-4 37 
17'-19' 111 

38 + 2107/c I 36' 65 
18' 109, 113 , 

115 
XXXII 19 + KBo XV 73 

19 ' 112, 114, 
I 18 101 

115 
II 31 sq. 102 

20' 112, 116, 
34' 95 119, 125 

III 4 124 21' 106, 108 

9 114, 119 22' 105, 111 , 

10-16 115 
123 

15 124 
23' 111 , 112, 

115 
30 95 

24' 113 
IV 3 116, 119 

25' 121 , 124 
7 95 

26' 123 
XXXII 24 II 6 66 

27' 122 
25 + FHG 21 + 

52 
? 

3'-5' 74 
I 14-15 101 

Vs. 

III 23' 108 
7'-10' 74 

26' 81 
7' -11' 76, 83 

Rs. 
? 

4' 38 
26 !II 31 96 

33 96 
11'-12', 

15' 36 n.4 
40 10' 61 

74 9 92 
? 

III 
41 Rs. 6' 67 

84 Rs. 11 68 
49a II 31' 134 

XXXIV 84 II 26-34 48 n .1 
50 Vs. 3 ' 90, 99, 121 

90 1'-2' 187 
4' 92 

102 II 27 62 
5'-9' 123 

IV 5' 68 
6' 52, 120, 

11 Rs. 4'-11' 55 
122 

XLI 

9' 74, 90, 99 
48 III 4' -9' 11 21 '-

27' 71 
10' 73, 88, 93 

7'-8' 132 
12' 72, 78, 81 

21'-22' 132 
13 ' 88, 94, 96, 

Mari 3: 17 60, 62 
97, 124 

14' 120, 122, 
6: 12 102 

123, 125 Mit. I 78 78 

15' 106, 107, 103 129/130 n.2 
108, 109 



316 Indizes 

Mit. III 24 128 VBoT 24 IV 14-16 178 

28 128 19-21 17 

52-53 132 27-28 178 

IV 10 128 ZA 54 (1961 ) 130 sqq. 

31-32 133 
III 32-38 53 

116 129/130 n.2 
IV 30-32 52 

805/b Rs. 
? 

6' 111 MS Vs. 31-35 58 

32 61 
1218/c 4'-7' 65 

32-33 59 
1799/c Rs. 14' 75 

33-35 120 385/e 2'-5' 110 

34 124 
4' 115 

34-38 69 
5' 125 

PRU III 311:1,2,5,6 54 n.3 
5'-6' 113 

312:12,17 54 n.1 
7' 125 

RA 43 (1949) p. 160:226 108, 109 n.2 
9' 113 

170:351 109 n.2 
9'-10' 83, 111 

STT II 403 Vs. 5 28 
14' 122 

Ug. V p. 418 = RS. 20.149 291/f I 8' 95 

Rs. 16' 54 n.4 1273/v 2' 38 

RS. 20.426 1320/v 5' 115 
G+ 6' 129 n.2 

939/z 11' 85 
419 RS. 21.62 

Rs. 14' 79 

420 RS. 20.123+ 
II 18' 84 

421 RS. 20.123+ 
I 20" 129 n.2 

II 46' 54 n.4 

499 RS. 24.261: 
4 96 

4-5 72 

5 77, 78 

31 68 

487 RS. 15.30+ 
= Ugarit 
h. 6:2b 99 

VBoT 24 !II 9-13 174 

11-13 14 

21-24 174 

37-45 19 



2. Opfertermini 317 

2. Opfertermini 

a{jarsi{ji 105 ba1abilJi 106 

abri 90-91 lJalap~ilJi 120 

abrusbi 105 lJamri 116-117 

alJursibi 105 banuma~se 66 

aga- • .• 72 [}anumbaz{ji 66 

agnd 72 habi 77 .... 

alambazzi 72-73 babiri 106 

alla~se 66 bablamzibi 77 

allanuwas~e 125 baresbi 77 

alummazbi 72-73 barbar[ij 120 

alumbazbi 72-73 hari 11 7-118 .... 

ammibi 123-124 barni 77 

amumgibi 123-124 barubulzi 77 

anane~.oi 73-74 bazizi 77-78 

anani 113-114 be1ibi 78-79 

ari 60-61 he~sammi 79 
v 

armibi 123-124 bessammisi 79 

arni 61 lJes~amsi 79 

asapsi 74 bimilJi 79 

aSleslJi 105-106 hibiri 107 
v 

a~ri~ki 75 bisapmi 79 

a~tarangi 75 bisbi 107-108 

adani 106 huli 79 
oJ 

eamse[}i 75 !]ubri 121 

ekussumi 75 !]ubru~bi 105 

enhzz 78 huradi 121 
v .., 

enumasse 75-77 burnisse 80 

ereldebi 120 hudanni 80-81 
v 

e:.?H 76 huwalzi 81-82 
v 
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euzzi 82 

ilmi 61 

ini 62 

irbalzi 125 

iriri 62 

irgi 82-83 

idargi 

idi 83 

itkalzi 83-84 

ittu~bi 107 

izzur~e 84-85 

kal~i 121 

kamer!;i 85 

kabibi 123-124 

keldi 85-87 

ke~bi 107-108 

kilumbazbi 88 

kibi~~e 88 

kibu~~e 66-67 

ki~arinni 88 

kizzibi 108-109 

kulamur~i 88 

kulamu~i 

kulihi 123-124 .... 

kulumursi 88 

kunzagas~e 88-89 

kurzibi 109 

kut-. • • 121 

kutti-. • • 109 

kutmi (- .•• ) 109, 113 

kuwari 109-110 

kuzzibi 110 

kuzursi 122 

kuzzu~bi 110 

maharsi 122 ..., 

magalzi 89 

magandiei 89 

Indizes 

mali 67 

miki{bi] 123-124 

mu- ..• 110 

muje~ni 122 

mu~ungi 89-90 

mudri 62 

nabadibi 90 

nakka~bi 90-91 

nangi 67-68 

nabari 113 

naM 91 

ne~lJi 91-92 

ne~~i 92 

nibari 110-111 

nirammi 111 

nirambi 111 

niranibi 111 

nirare~ki 93 

nu (i) 93 

nur- .•• 93 

nur i 94 

nuwarsi 122 

palJm{i] 94 

pabrunzi 92 

par(i)li 62-63 

parmi 61 

parni 61 

pasi 122 

pattusbi 111-112 

pendibi 94 

pirmusbi 112 

puga- . .. 94 

punubunsi 95 

puri 101-102 

purni 119 

pur (ul) li 119 

purulli~se 122 



2. Opfertermini 319 

~a.ai 112 tuni 114 

~alanni 111 tub~a.ai 125 

salatbi 95 tuburburi 98, 99 

~apli 95 turus~e 97, 99 

~ap~i 95 tuwandi{ji 99-100 

~araldibi 96 tuwarni 98-99 

sarra~~e 68 ugri 114-115 

~ar~ari 122-123 ulabu1zi 124 

~adandi 96 (-)ulesbi 125 

~ela- • .• 123 unalzi 100 

selli- • .• 112 unilJi 73-74 

sep~i 96 urammalzi 100 

serabilJi 96-97 uri 115 

serdelJi 96-97 urgi 100-101 

sule~hi v 123 urnazbi 101 

summani 112 urummilJki 115 

~ummi 112-113 urumus{ji 115 

~uri 123 u~sibi 63 

~uda.g{ji 113 ustanzi 69 

taba~~e 97 u~ta~se 69 

talabu1zi 81-82 udab(b)ulzi 124 

tali 97 udesbi 124 

tanibi 113 udibi 125 

tabihi ..., 97 uwadari 63 

tabri 114 u (w)i 63 

tari 98 uzarigi 101 

ta~e 113 uz(z)i 63-64 

tasubbi 114 wattussi 111-112 

tadi 98-99 wuri 101-102 

tebi 123 wudibi 125 

.timmihi 99 v 
zazzi 102 

tisi 99 (-)zikkani 125 

tiSimzibi 99 zizzi 102 

tiwangi 124 (-) zubi 125 

tubalzi 125 zurgi 64-65 

tumabirni 124 zuzumagi 102 



320 Indizes 

Akkadisch 

aräru 54 n.4 

arnu 54 n.1, 61 

arratum 54, 54 n.4 

arnu-~u 54 n.1 

erenu 178 

hasisu 77 
v 

ilänu darsütu 51 

kab~u 108 

kubarinn/du 110 

kuss(j 107, 110 

läsimu 84 

mamItu 54, 54 n.3, 

namäru 79 

padän barräni 173 

~ukuttum 245 

ur~u 127 

zamalätu 178 

Hethitisch 

ai~ ~uppijabbuwa~ 

akugall(a)- 41 

alija- 15 n.3 

annijatar 90 

-ap(a) 143, 170 

arimpa- 178 sq. 

a~~ijatar 90 

n.2 

61 

40 

3. Wörter, Morpheme 

auli- 46 n.1 

enumai- 75 

galaktar 14, 17, 19, 22, 

lJane~~a- 27 

bapupi- 42, 44 

haratar 54, 62, 75 
v 

batagae~ MUSENtlI •A 

bejawalli- 28 n.2 

bilammar 36 

buittijanne~kiwani 

bui ttijawa~ 22 

lJultarama- 56 

buppuwai- 46 n.1 

burri (Brot) 15 n.3 

Burr i (Vogel) 45, 92 

bur~alami- 44 

15 n.3 

143 

174 

bu~ti 42, 44, 45, 46/47 n.1 

buttuli- 14 

idalu- 60 

ienzi 143 

i~tama~~uwar 21 

kallar uttar 15 n.3 

kaluti- 9, 103 

karimmi- 44 

karuile~ ~iune~ 50 

kankati- 45 

ki~ri- 13 

kupti- 126 

kure~~ar 12,14,16,17,18,20,22,146, 
172,174 

ku~i~i- 20, 175 

lengai- 61 



3. Wörter, Morpheme 321 

luwili 21 

makanti- 89 

malla 57, 67 

memal 173 

mili 56 

minummar 15 n.3 

mulati- 43 

parbuena- 14, 19, 22,173,174 

BA DINGIRLIM 

pintant- 94 

~abi- 22, 112 

~a11i aniur 19 n.l 

~ammama 46/47 n.l 

~arkiuwalie~ nakkiue~ 

!;arra- 24 

~arra!;!;ija~ SIR 260 

~atta- 177 

~ebellija~ watar 41 

!;uppi- 127 

~uppijablJuwar 

sura~ura- 44 

ta 11 eski uwani 

tassijauwar 56 

tezi 143 

tuni- 12, 106, 

tuni(n)k- 179 

ulibi 171 sq. 

warsi- 126 

wastul 54, 61, 

werusa 15 n.3 

witri!;~a- 56 

127 

143 

179 

75 

zamali- 177 sq. 

zippula!;ne- 179 

zurkitai- 64 

14 

56 

Luwisch 

abran 48 n.l 

a11a~~ijanza 125 

anni- 15 n.l 

annari- 57 

hamrawannis 116 
" 
helu 109 
v 

lJilu 109 

- bi (t) 5 n. 5, 2 1, 1 2 5, 1 37 

ilu 109 

manni tti-

nabbiti-

nu- 20, 

-nzi 92 

salbanti-

~albianti-

~albitti-

31, 57 

106 

21 n.l, 

31 

31 

31, 57 

!;arlatt(a)- 42, 

~arli- 16, 174 

31 , 

125 

125 

56, 100 

sarrassijanza 

tummantija- 20, 20 n.l, 31,56,93,100 

tup~a- 125 

tupsabi 125 

wabran 48 n.l 

Hurritisch 

-a 132 

-ah- 135, 136 
" 

abrusbi 138 

-am- 136 

ambassi 181, 247 

anane!;bi 12, 173 
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-ann- 128 

-anna/i 80 

ar- 60 

arni 54 n.1, 129 

arni=i 54 n.1 

azazbi 138, 139 

-ba~bi 

-bazbi 

edi 

edi=da 

e/iti 

136 

136 

132 

132 

83 

elami 54 

elami=ne 54 n.3 

elami=ne=da=ni=man 

-en 128 

en(i)=na 36 n.4 

eri(m)pi 178 

bamri 6 n.8, 9, 

ban- 66 

banibae 130 

bazzizzae 130 

108 

bejarunna 109 

-lJbe 114, 108 

54 n.3 

245 

-lJ(b)e 94,131,134,137,172 

bi / i - 109 

bijarunna 109 

bi~mummi 79 

bi~~umaki 109 

*biwaru 107 

biwiri 107 

*bizzibu 109 

bulamba~bi 136 

-lJ (u) li 84 

-buri 84 

but- 80 

-i 133, 134 

Indizes 

-ia (-i-a) 130,131,132,133,134 

-idann(i)- 128 

-iden 128 

-id(o)- 128 

igudutki 129 

ilmi 54 

i~umaki/a 109 

i ti 127 

itk- 127 

itkabbi 127 

-Ritual, Text 77,82,134,103 

itkalzae 130 

itkalzi 127 

-Ritual, Serie 40, 41, 43, 
64, 78, 93, 126, 129 n.2, 130, 
138 n.7, 173, 179 

itki 127 

ittu~~u 107 

izuri 84 

izzibu 109 

-je 134 

jejarunna 109 

kakkari 

keldi 

106 

45,81,100,134,138 

kib- 66 

ki/bi- 109 

kirae 130 

kulamudutki 

-kkunni 84 

kuzulJi 110 

-lzi 135 

-m 128 

-ma 128 

129 

marjanni 1 

manuzu=be 108 

-mma 128 

mu~- 90 

mu~(u)ni 57, 90 



-na 91 

nakku§§e 

-ni 134 

55 

ni~i 129/130 n.2 

niranitbu 111 

-nna 128 

-nni 

-nzi 

84, 128 

135 

parili 129 

*qinzabe 108 

~amuba=be 108 

l;arral;~e 45/46 

~ebur 129 n.2 

~eburae 129 

l;idarni 54, 54 

~inapl;- 36 n.4 

~inap~i 36, 37, 

n.6 

n.4, 

38 

129 

~inap~i=ne=we=na 36 n.4 

sinap~umma 36 n.4 

-~~e 111,131,134,135 

subur 129 n.2 

suburi 101 

suburni 129 n.2 

summi 113 

surambas{Ji 

l;ubarambasbi 

tad- 98 

tadugarae 

tabe 97 

tali 97 

-tann- 84 

tebambal;/3i 

-tenn- 84 

til;i 99 

tiwe zabri 

tur=u=bbe 

tur=u=~~e 

136 

136 

130 

136 

129 

97 

97 

3. Wörter, Morpheme 

tuwandibi 56 

-ub- 135, 136 

-um- 136 

-ummi 84 

umini=we=na OlNGlRMES=§(w)a 

-u~bi 137 

uzi 63 

wa/end-

wabri 92 

-we 134 

wuri 102 

94 

zurgi 42, 64, 129 

zurungi 129 

-zzi 108 

Urartäisch 

bari 117 

l;ebiri 129 n.2 

Ugaritisch 

beiama 129 n.2 

Sumerogramme 

o IllG lFLIM , parbuenas BA 

G6.GAL.GAL, parbuenal; 

G6.TUR, parbuenas BA 

~UR.SAGMES-na ioMES-na 

I.OUG.GA 12 

14 

14 n.2 

14 n.2 

211 

I 

lO, SlSKUR. SlSKUR 15 n.3 

GISKAK 48 n.2 

KASKAL 117 

KASKAL-az buittija- 145 

KU.BABBAR 173 

LUGAL URUKummanni 4 n.1 

323 

211 
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LUGAL URUKizzuwatna 

MA.NU 48 n.2 

NINDA.I.E.DE.A 12 

GISPISAN 28 n.2 

SISKUR.SISKUR 15 

SENNUR 48 n.2 

GIS~U.A 35, 108 

TIL.LA 129 n.2 

DUGUTUL 46/47 n.1 

NA4ZA.GIN 173 

ZAG 94 

4 n.1 

n.3, 64 

ZID.DA SE, parbuena~ 14 n.2 

Indizes 

Akkadogramme 

AWÄT :t 126, 173 

AWÄT KU .BABBAR 

AWÄT NA4ZA.GIN 

126, 173 

173 



Aa 

Aabi 

Aara 

Adad 

10, 58 

52, 177 

58 

116 

Alalu 51 

Amunki 51 

Anu 51, 140 

a-nun-na 

A-nu-na-ke4 

51 n.2 

51 n.1 

A-NUN-NA-KE4 51 

Anunnakkü 51, 51 n.2, 53 

Anzili 9, 31, 144 c.n.2 

Apinita 104 

Argapa 91 

Ari 60 

Arimpa- 179 

Adamma 87 

Aduntarri 52 

Belet ~eri 140 

Ea 70, 123 

Elluri \ 87 

Enlil 51 

EN.ZU (cf. auch 

Ereskigal 140 

Flußgott 211 

GASAN (=sauska) 

S1.n, XXX) 

97 

GA~AN EDIN cf. B~let !?eri 

Genien der Stirn 49 

Götter der Höhe 139 

80 

Götter der Höhe und der Unter-

welt 138 

4. Götter 325 

4. Gatter 

Götter der Unterwelt 139 

Götter des Eides, der Verfluchung 

und der Bluttat 139 

Göt~er des Feindeslandes 175 

Götter von Arinna 180 

Götter von tlatti 180 

Gottheit der Nacht (DINGIR GEe) 
10, 13, 22, 44, 64, 172 

Grubengottheit 53 

GULHI.A- uS (cf. auch guls-Gotthei-

ten) 57 

guls-Gottheiten 9, 18, 144, 145 

c;ünstiger Tag cf. UD 144 
v. 
g~nn 141 

lJamrisbara 116 

gantasepa 49 

Hantassa 49 
v 

{fanumanzi 65, 66 

gapantalli 23, 24, 25 

Hasammili 91 
v 

gazizi 78 

gebat 4, 6, 9, 10, 38, 64, 68, 74, 
87, 89, 101, 104, 105, 114, 118, 
127, 129, 138, 180 

URU Kummanni 

Musunni 90 

38 n.2 

Herdengott cf. Sumuqan 

lJilassi 86 

Himmelsgott 32 

{fingallu 58 

Hummuni 57 
v 

lJurni 58, 80 
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lJurni~~ija 80 

lJurri 19, 91, 234 

{jutena 80 

IB 70, 87 

Igigü 51 n.2 

Indizes 

ilänu darsütu cf. verdrängte Götter 

Ilmi 59 

innarawant-Dämonen 49 

innarawanza DINGIRLIM 57 

Irpitiga 52 

ISbara 6,6 n.8,37,51,66,116,138 

I~KUR (cf. auch Adad, Tes~ub, U, 

Wettergott) 86, 87, 88, 138 

I~TAR (cf. auch Sau~ka) 92, 92 n.2, 
104, 127, 129, 138 

87 

URUNenuwa (cf.auch I.von Ninive) 
82,100,117 

von Lawazzantija 4 

von Ninive (cf. auch 

I. URUNenuwa) 9, 11, 56, 67,90 

von ~amuoa 4, 40, 131 

I~u 9, 82, 91 

Juno Regina 235 

Kamru~epa 23, 24, 24 n.4, 25, 26 

Katabzipuri 24 n.4 

Keldi 58,131 

Kumarbi 51, 70 

Kurwa~u 57 

LAMA 91 

LAMA KUSkur~a~ (cf. auch Schutzgott 

des Schildes) 

MAij-Gottheiten 

9, 15 n.3 

9,18,27,31,57,144,145 

MAij-Gottheit der Königin 145 

MAij-Gottheit der Mutter der Majestät 
145 

Marduk 2 

Mati 78 

Minki 51 

Minki~uri 57 

Mu~unni cf. lJebat 

Nabarbi 127, 129 

Nam~ara 

Nangi 

Nanki 

52 

67 

111 

Nap~ara 51 

Nara 51 

Nekmi 57 

Ninatta 6 

Nin-EZENxGUD 140 

NIN.GAL 38 n.2 

Nubadig 6 

Pairranza 91 

Pirinkar 179 

Pirinkir 87, 179 

Schicksalsgötter 144 

Schicksalsgöttinnen 80 

Schutzgott 9 

Schutzgottheiten 145 

Schutzgottheit des Schildes 

(cf. auch LAMA KUSkursa~) 
9, 15 n.3, 17, 19, 173 

Siebengottheit (cf. auch VII. 

VII.BI) 9, 15 n.3, 144 

sin (cf. auch EN.ZU, XXX) 140 

Sonnengott (cf. auch Samas r 

Si mi ge , UTU) 23, 24, 25, 28, 
29, 47, 178 

, hurritischer (cf. 

auch Simige) 91 

Sonnengöttin der Erde 13, 52 

von Arinna 21 n.3, 
117, 177 , 180 

Stiere, Trabanten des Tes~ub cf. 

lJurri, Seri 234 

Sumuqan 140 



$arpanitum 2 

~AKAN cf. Sumuqan 

Sallu 57 

Samas (cf. auch Sonnengott, 

Simige, UTU) 140 

Sarruma (LUGAL-ma) 4, 9, 38, 
86, 88, 102 

Sauska (cf. auch I~TAR) 
129, 138, 177 

Seri 19, 91, 234 

6, 

Simige (cf. auch Sonnengott, 

Samas, UTU) 92 

123 

Dauia 57 

Telipinu 8, 9, 19, 21 n.3, 22 
23, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 
31,47,50,93 

Tenu 

Tesimi 

9, 87, 91 

7 

Tessub (cf. auch I~KUR, U, 

Wettergott) 4,10,11,19, 
38, 116, 234, 260 

Tijabendi 9, 87 

U 38 n.3, 68, 74, 78, 79, 81, 
84, 87, 88, 101, 102, 104, 
105, 118 

U-up (=Tessub) 59, 62, 64, 65, 
67, 89, 123, 124 

U bamri 101, 104, 116 

U URUKummanni 38 n.2 

U tlUR.SAGManuzzi 38 n.2 

U marapsi 

U sinapsi 

UD 144 

177 

38 n.2 

Ugur 56 

Ullikummi 145 

Unterirdische (Gottheiten) 
27, 53, 54, 55 

Unterweltsgötter 51, 52, 139 

4. Götter 327 

Unterweltsgottheiten 53, 140 

uralte Götter (karuile~ siunes) 
50, 51, 52 

UTU (cf. Samas, Simige, Sonnen-

gott) 80,91,92 n.l 

Vatergötter 10 

Vegetationsgott 22 

verdrängte Götter (ilänu darsütu) 
51 

~'/ettergott (cf. auch Adad, ISKUR, 

Tessub, U) 30, 38, 43, 44, 
47,52,53,87,97, 116,244 

verschwundener 25 

des bamri-Heiligtums 
9, 245 

n. 3, 22 

Zederngötter 
180 

des Himmels 70 

barsannas 144 

von Kuliwi~na 

von Kummanni 43, 

von Manuzzi 70 

von Nerik 7 

54, 87, 174, 

15 

44 

175, 

männliche 
20, 175, 180 

9, 10, 

Ziparwa 

Zukki 

Zulki 

Zunki 

weibliche 

173 

9,31, 144 

52 

179 

180 

VII.VII.BI (cf. auch Siebengott-

heit) 15 n.3, 144 

XXX (cf. auch EN.ZU,S1n 91 
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5. Länder, Städte, Berge, Flüsse 

Ägypten 2 

Ala~a-Hüyük 

Alalab 

Aleppo 

138 

1, 4 

Anatolien 2 

172 

nördliches 

Arinna 21 n.3 

Arzawa 2 

Babylonien 

Bogazköy 48 

32 

Euphrat 3, 11 7 , 195 c.n.l 

Hakmis 33 n.l 
v 

galab 4, 138, 172 

lJaitta 15/16 n.3 

Halys 7 

lJana 2 

fjani galba t 2/3 n.5 

fjassu(wa) 117 

Hatti 2/3 n.5, 20, 87, 90 
v 

180 

-land 57, 180, 211 

fjattusa 2, 2/3 n.5, 4, 143, 
172 , 178, 180 

fjawilum 1 n.2 

Hazzi 87, 261 
v 

gurri 2 

Indien 32 

Isharuwa 45/46 n.6 
v 

Isuwa 109 

Jambad 138 

Gallistapa 

Kappadokien 

Kilikien 3 

38 n.2 

2, 117 

Kinza (cf. auch Qinza) 20 

Kizzuwatna . 3, 3 n.4, 4 n.l, 4, 
5, 6, 9, 10, 21, 22, 24, 26, 
37, 40, 41, 43, 46, 126, 130, 
139 

Riten, Rituale aus 
40, 41, 45, 48 n.l, 50, 116, 
172 

Kleinasien 137 

Kuliwisna 15 n.3, 22 

Kummanni 4, 4 n.l, 10, 15 n.3, 
38, 38 n.2, 43, 44, 53, 87 

Lawazzantija 4, 43 

Manuzzi 38 n.2, 70, 108 

Mar~ssanta-Fluß 7 

mediterraner Raum 32 

Mesopotamien 26, 139, 140 

Mitanni 1 , 20, 41 

Nanni 87 

Na war 1 n.2 

Nerik 7, 33 n .1 

Ninive cf. ISTAR von Ninive 
4 

Nordmesopotamien 1, 3 

Nordsyrien 

Qade~ 108 

1, 5, 180 

Qinza (cf. auch Kinza) 108 

Rom 235 

Südanatolien 5, 15 

Index 



5. Länder, Städte, Berge, Flüsse 329 

Südostanatolien 2, 33, 46 urki~ 1 n.2 

Samuha 4, 16, 40, 44, 87, 108 Uruk 140 v 

Datassa 180 Veii 235 

Tawinija 143, 145, 172 , 175, 180 Vorderer Orient 32 

Tawri~a 143, 178, 180 Was~ukkanni 41 

Ugarit 66 Yaz~l~kaya 4 

Urattu 195 n.l Zedernland 180 
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6. 

Ammi/)atna 6,10, 36, 39, 
44, 55, 92 

fAmmiQatna 40 n.1 

Anitta 32 

Anniwijani 9,12,15,30,180 

Anuwanza 10, 143 

Ari-sen 1 n.1 

Armati 15 

Arta tama 13:' 

Ebli-i~hara 138 

Enkidu 139 

Ewri-~aburni 

Ewri-~uburni 

129 n.2 

129 n.2 

{jammurapi 1 n.1 

lJantili 3 n.3 

{jattusili I. 2, 117 

lJattu~ili III. 4, 10, 33, 

lJattusili (unbek. ) 143 

92 

flJebattarakki 45/46 n.66 

lJuwarlu 15 n.3 

fIbri-i~bara 138 n.1 

Irija 177 

Kurtiwaza 28 

Ma~tigga 48 n.1 

Mati 10, 44 

Mur~ili I. 2 

Mur~ili II. 21 n.3, 35, 

Muwatalli 15 n.3, 53 

Naräm-Sin 2 n.4 

36, 

143, 

58 

Indizes 

Personennamen 

180 

Nawarni~lJi 92 

NIG.BA-Du 10 

Pabri-~ebirni 129 n.2 

Pallija 3 n.4, 4 n.1, 43, 

Pendip~arri 4 

Papanikri 36, 37, 45, 131 

Pillia 3, 3 n.4 

Pudubeba 4, 180 

fsuQurnaja 129 n.2 

SelJurni 129 n.2 

(f) Silallubi 6, 6 n.9 

suburni 129 n.2 

Sunassura II. 3 

Suppiluliuma I. 3, 4 

fTagi-Hbara 138 n .1 

Dandanku 15 n.3 

Telipinu 4 

Ti~adal 1 n.2 

Tulpi 10, 44 

Tunnawi 24, 

Tupkia 6 n.9 

Tutbalija IV. 

Ulippi 10 

fummi-i~hara 

Ur~anabi 94 

Zarpija 49 

55 

10, 143 

138 n.1 

Zillia 36 

Zidanza/Zidanta I. 3 

Zidanta II. 3 n.3 

44 



6. Personennamen - 7. Priester 

Alte, Die (SALSU •G1 ) 15 n.3, 
18, 48 n.l, 144, 173 

" LU ( h" . t ) AZU Besc worungsprles er 
12, 39, 145, 180 

" 
Beschwörungspriester (LUAZU ) 

39, 73, 103, 1 29, 145, 180 

7. 

des Wetter-
gottes 

SAL
ENS1 

/ 

52 

15 n.3 

LUGUDU" 7 3 33 1 n., n. 

Hebamme (SAL§A.ZU) 31, 144 
I 

LUMUSEN.DU ("Vogelbeschwörer") 
15, 15 n.3 

Priester 

L6ME~ GI~PA ("Stableute") 

15 n.3 

patili- 37 

purapsi- 10, 44 

SALsA .ZU (Hebamme) 31, 144 

SALSU •G1 ("Die Alte") 6, 

/ 

15 n.3, 19, 19 n.l, 45/ 
46 n.6, 144, 173 

LUSU •G1 15 n.3 

"Vggelbeschwörer" cf. 
LOMUSEN.DU 

331 
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Abschneidung 27, 52, 55 

Abstrakta-Bildungen 21 

Ackerbauern 32 

Adler 29, 30, 42, 44, 45, 47 

Adlerfedern (cf. auch Feder) 
12, 17, 19, 23, 24, 173, 176 

Ahnen 32 

Ahnenkult 

Alpträume 

Altes Reich 

32 n.6 

56 

32, 117 

althethitisches Königsritual 
48 

Amarna-Zeit 2 

Analogiezauber 
40, 41 

8, 19, 39, 

Analogon 28, 39, 40, 52 

anatolisch-hattischer Bereich 
47 

Anlockungsriten 50 

Anstoß (heth. baratar, hurr. 

parili) 54, 62 

Ärger (heth. karpi-) 19, 30 

Ärgernis (heth. baratar, hurr. 

parili) 

Assyrer 2 

54, 62 

Augen 14 

Augenkrankheiten 29 

Becher 138 

Befleckung 25,27,55 

von Tempelgerät 126 

Indizes 

8. Sachen 

Berge 11, 20, 50, 146, 183 

Beschwörung 

139 

173 

24,27,73 

der Isgara 

der ginn 

66 

141 

der Unterirdischen 

des tuni-Brotes 

Beschwörungen, fremdsprachige 
19 n.1 

hethitische 
19 n.1, 126 

, hurritische 
19 n.1, 126, 173 

, luwische 19 n.1 

palaisehe 19 n.1 

Beschwörungsritual 45/46 n.6, 55 

luwisches 24 

für die 

"uralten Götter" 50 

Bespeien (cf. auch Speien) 48 

Bett, Tempel- 211 

Bier 60 

Bild des Toten 174 

blau (Tuch) 18 

(Wollfäden) 46 n.1 

Blitzstrahl 23 

Blut 64 

eines Vogels 141 

Blutopfer 64 

Blut (tat) 27, 52, 55, 139 



Bock (cf. auch Ziegenbock) 52 

Böse 60 

böser Mensch 20 

Böses 52 

Ort des Bösen 20 

böses Wort (idalu uttar) 
41, 49 

39, 

Bogen 

Bohnen 

57, 67 

46 n.l 

Brandopfer 35, 42, 
247, 255 

Brei 12, 20, 21 

Wege aus 16, 

Bronze, Kanne, Tür, 

137, 140, 

18 

arimpa-Gerät, 

Fenster aus - 178 

Brot ("Dickbrot ": NINDA KUR4. RA) 
39 

("Flachbrot" : NINDA SIG) 
60 

Brotopfer 177 

37 Dach des ~inapsi-Hauses 

Dativ, hurritischer 133 

Dativ-Lokativ, hethitischer 
130, 131 

Deifikation, postmortale - des 

Königs 32 n.6 

deifiziert 60, 67 

8. Sachen 

deifizierte Konkreta und Abstrakta 
32 

Derivationssuffix 134, 137 

Destination 132 

Destinativ 133 

Dislokation 44 

Dislokationsritual 36, 64 

Dolch 57, 67 

drei Vögel 53 

Eid (cf. auch (Mein) eid) 
61, 139 

Eidechse 46 n.1 

Entsühnung 50, 53, 61 

54, 

Entsühnungshaus 38 

Erde 41,51,52 

, dunkle 

Herr der 

23, 53 

52 

333 

Unreinheit in der - fixieren 
54 

Ersatzfigur 48 n.l 

Essiv 133 

Essiv-Destinativ 134, 135 

etruskische Stadt 235 

Evokation 7 n.1, 14, 16,21,22, 
50, 67, 72, 90, 103, 116, 146, 
174, 180, 211, 245 

siebenmalige 145, 180 

verbale 10, 145, 175 

der Gottheiten einer 

Feindesstadt 173 

Evokationselemente 23 

Evokationsformel 30, 245 

Evokationsgebet 19, 56 

Evokationsingredienzien 22 

Evokationsmaterie(n) 14, 17, 18, 
20, 146, 173, 176, 181 

Evokationspraktiken 234 

Evokationsriten 18, 22 

Evokationsritual(e) 9, 11, 18, 
21, 27, 35, 38, 50, 64, 104, 
116, 125, 130, 143, 172, 180, 
211,234 

der Götter 

einer eroberten Feindesstadt 
175, 234 

der schutz-

gottheit des Schildes 173 

Evokationsritus 21 

Evokationsterminus 145 

Evokationswege 18, 39, 117 

aus Gold und 

Silber 39 

evozierte Götter 103 
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Falke 42, 44, 45 

Feder (cf. auch Adlerfeder) 
12, 23, 24, 46 n.1 

Feige(n) 7, 8, 46/47 n.1 

Feind (e) 211 

Feindesland 235 

, Gottheiten des 

Feindesstadt 234 

18 

Fein6l (t.OÖG.GA) 9, 12, 21,73 

, Wege aus 16, 18 

Worte des -s 

Fein6lgefäß 

Feld 211 

Fenster 178 

172 

Ferkel 46 n.1 

Fest, AN.TAH.SUMSAR-

lfisuwa- 131 

des Sonnengottes 

Winter- 177 

Festbeschreibung 247 

173 

88 

28, 29 

Festrituale 36, 50, 254 

Fett 46 n.l 

Fettschaf 14, 17 

Feuer 46/47 n.1, 50, 180 

, sieben 45 

Feuerstelle 175 

Fisch 46 n.l 

Fluch 27, 52, 54, 55, 129 

Fluchformel 19, 28 

Flügel 46 n.l, 176 

Flurname 178 

Fluß, Flüsse 11, 20, 24, 39, 
50, 51, 144, 146, 180 

Flüsse, neun 87, 177 

Flußufer 52, 144 

Fruchtbarkeit 65, 130 

Früchte 174 

Fuß eines Stuhls 114 

Indizes 

Fußschemel 114 

Gans 43, 126 n.4 

Gebärstuhl 64 

Gebet 19 

Gebetsbeschw6rung, akkadische 
28 

Gebirge 11, 180 

Geburtsritual 36, 37, 45, 1 79 

Gedeihen 65 

Gefäße 46 n.l 

, Schwenken von -n 

Gefäßstänner. (lJubruslJi) 
n.6, 139 

46 

138 

Gegenstände, Schwenken von -n 
40 

Gegenzauber 49 

Genius des G6tterstuhls 211 

Genius des Pflockes 211 

Gerät, Tempel- 211, 245 

Geräte kultischer Verehrung 

Gerechtigkeit 94 

Geschick 

Gesundheit 

80. 129/130 n.2 

20, 57, 67 

Getreide 57 

, ger6stetes 46 n.l 

Gilgame~-Epos 

Gold 21, 39 

139 

G6tter 

der 

20, 29, 180, 181, 235 

Freundlichkeit, Freude 

20 

große 29 

kleine 29 

männliche 70 

unsterbliche 32 

der Stadt 36 n.4 

G6tterbild 

G6tterfigur 

G6ttergemach 

45, 172 

172 

77 

116 



Göttergeneration 51 

Götterkönige, verdrängte 51 

Götterstatuen 41, 44 

Gott 11, 50 

verschwundener 29 

Gottheit (en) 45,247,253 

mesopotamische 51 

des Feindeslandes 

Groll 23, 50, 116 

Großkönig von Jambad/lialab 138 

Großreichszeit 33 

Grube(n) 145, 177 

neun 87 

Grubenorakel 177 

Hahn, schwarzer 141 

Hände aus Teig 46/47 n.l 

Hammel, zwölf 23, 24, 25 

Handelskolonien, altassyrische 
2,5, 117 

Handwaschung 41 n.2 

Hattier 32 

Hattiland 57, 67 

hattisch 7 

hattisch-hethitisches Erbe 33 

hattische Magie 33 

Mythen 33 

Religion 33 

Sphäre 23 

Sprache 23 

hattischer Kult 33 

hattisches Erbe 33 

Milieu 8, 23 

Ritual 23 

Haus (cL auch sinapsi Index 3) 
52, 119 

Reinigung eines -es 55 

des Herrschers 139 

des Opferherrn 20 

8. Sachen 

18 

335 

Hefe 46 n.l 

Heil 20, 57, 64, 81, 85, 132, 
133, 247, 260 

Heilgöttin 138 

heiliger Bezirk 115, 116 

Heiligtum 

Heilkräuter 

116 

45 n.6 

Heilsbegriff(e) 54, 56, 57, 58, 
65, 69, 70, 75, 95, 102, 106, 
120, 130, 134, 135, 146, 173, 
247, 253, 255, 260 

hethitische 67, 
90 

vergöttlichte -

in figürlicher Darstellung 57 

Heilsbotschaft 47 

Heilsformel(n) 
179 

56, 78, 93, 130, 

Heilsterminus, -i 
117, 

Heilsterminologie 

Heldentum 69 

Herd 92 

Herr der Erde 52 

72, 101, 103, 

21, 56 

Herr des Rechts/Gerichts 52 

Herren der Erde 52 

Herrschaftsbegriffe 
135, 260 

Hethiter 2 

hethitisch 5 

58, 65, 85, 

hethitisch-hurritisches Milieu 
51 

hethitische Religion 

Hieroglyphe 

31, 32 

Himmel aus Eisen und 

aus Kupfer 48 n.2 

Himmel 11, 20, 48 n.2, 50, 51, 
52, 70, 146, 178, 180 

Holztafel 181 

Honig 12, 18, 21 

Wege aus 16, 18 



336 Indizes 

Hund 46 n.1 

aus Lehm 15 n.3 

Hunde, Schwenken von -n 40, 46 

Hurriter 1, 2, 5 

Hurritisch, älteres 133 

hurritisch, west - es Pantheon 138 

hurritisch-luwisches Milieu 87 

hurritische Götter 211 

Herkunft 211 

Mythologie 51 

Religion 19, 36, 
137 

Schicksalsgöttinnen 

Sprache 129, 179 

Wörter in luwischer 

Flexion 6 

hurritischer Einfluß 51 

Sonnengott 91 

Sprachbereich 

Spruch 103 

hurritisches Kultmilieu 22 

130, 

80 

Milieu 4, 6 n.8, 21, 
27, 38, 43, 139, 211, 261 

247, 255 

Mythologem 

Pantheon 

Hurro-Akkadisch von Nuzi 

Indoeuropäer 32 

Ingredienzien, magische 

Jäger 32 

Jenseits als Viehweide 

Kämme 24 

Käse 46 n.1 

Kamel 141 

Kanne 178 

Karmesinfarbe 141 

51 

5, 35, 138, 

132 

8 

32 n.6 

Kasussystem, hurritisches 133 

Ka~käer 8 

kathartisch 21 

kathartische Funktion 38 

Riten 41 n.2, 103 

Substanz 40 

kathartischer Ritus 45, 49, 116 

kathartisches Vogelopfer 137, 
141, 142 

König 20, 32 n.6, 38 n.1, 57, 
255 

von Alalab 138 

Könige, Götter- 51 

Königin 15/16 n.3, 20, 48 n.1, 
57, 144, 180, 255 

Königinwürde 66 

Königsinschriften, mittelassyri-

sche 51 

Königspaar 4.7 

Königsritual 57 

Königswürde 68 

Königtum 65, 260 

des Tessub 

im Himmel 

Körperteile 25, 145 

261 

51 

des Menschen, zwölf 
26 

Korb 46 n.1 

Kraft 57 

zwölf 50, 55 

Krankenbeschwörung 29 

Krankenritual(e) 26, 42, 45 n.6 

Krankheiten 56 

Krönung 260 

Krönungsritual, mittelassyrisches 
51 

Kümmel 46/47 n.1 

Kult der Hauptstadt 234 

Kulte und Riten, hethitische 32 

der Zeit des 

Alten Reichs 32 



8. Sachen 337 

Kultgerät(e) 41, 41 n.2, 45, 
58, 81, 106, 107, 115, 116 

kultische Lokalitäten 
115 

Kultort 75 

Kultplatz 116 

58, 77 

Kultstädte, nordanatolische 

Kurtiwaza-Vertrag 28 

Kurzchronologie 1 n.1 

Lämmer 42, 138 

als Opfertiere 36 

Brand- und Libations-

opfer von -n 42 

Opfer von -n 35 

Schwenken von -n 46 

47 

Verbrennen von -n 146 

Länderliste 20 

Lamm 37, 44, 46 n.1, 141, 142 

geschmückt 

Lammopfer 

Lapislazuli 

247 

173 

45 

Leben 57, 129, 129/130 n.2 

langes 20, 57 

Lebenskraft 20, 57 

Leiter 178 

Leviticus 141 

Libationsopfer 

Liebe 130 

Liebreiz 57, 90 

35, 42, 137 

Lied vom Königtum im Himmel 

Lokativ, hurritischer 132 

Luwier 5 

51, 260 

luwisch 5, 143 n.1 

luwisch-hethitische Heilsterminolo-

gie 56 

luwisch-hurritische Mischkultur 
7, 143 

luwische Beschwörungsrituale 24 

Dentalstämme 5 n.5, 176 

Elemente 33 

Pluralendung 92 

Ritualbezeichnungen 

Rituale 48 n.1 

Sprache 31 

Wendungen 31 

luwischer Bereich 22, 23 

Beschwörungsspruch 

Kizzuwatna-Bereich 

Kultbereich 19 

Reinigungsritus 50 

125 

48 n.1 

30 

luwisches Milieu 15, 18, 26, 28, 
31,48n.1 

Mädchen, reines 174 

Magie 12, 22, 176 

Bedeutung der Unterwelts-

götter für die - 52 

, schwarze 49 

des südostanatolischen Be-

reichs 47 

magisch reinigen 172 

magische Handlung 25 

Manipulation 126 

mit einem 

Adler 47 

Materie (n) 8, 18, 19, 
21 , 22 

Praktiken 47, 49 

Reinigung 101 

Substanzen 23, 24 

Verunreinigungen 39, 

magischer Zwang 41 

magisches Analogon 26, 40 

Motiv 26 

50 



338 

Majestät 20 

Malz 46 n.1 

Mannhaftigkeit 57, 67, 97 

Männlichkeit 97 

mantische Literatur 15 n.3 

Mythologem, Kamru~epa- 23, 25 

Meer(e) 11,50, 145, 180 

Mehl 43 

(Mein)eid (cf. auch Eid) 
52, 55, 61, 134 

Menschheit 57 

Metall 178 

Metathese 62 

mittelassyrisch 51 

Monatsfest 41 n.2 

Morphologie des Luwischen 

Mundwaschung 40 

Musikbegleitung 172, 181 

Mutterschaft 57, 90 

27, 

5 

Indizes 

Mythos, Telipinu- 8, 22, 23, 26, 
28, 29, 30, 31, 47, 50, 93 

Naturphänomene, deifizierte 51 

neun Flüsse 87, 177 

Gruben 87 

Quellen 87, 177 

Vögel 177 

Wege 18, 175, 177 

Nominalkomposition 78 

nordanatolisch-hattische Gottheit 
22 

nordanatolisch-hattischer Kult 
7 n.3 

Ofen, Brot-, Heiz-, Schmelz-?? 
180 und 201 

Öl 8, 18, 41 

- ,Sprüche des -s 41, 126, 173 

Ölbaum 8 

Oliven 46/47 n.1 

Olivenöl 18, 43 

Weg aus 16 

Omina cf. Vogelomina 

Opfer 12, 20, 44, 64, 70, 102, 
138, 140, 141, 181, 260 

Lamm und Vogel- 72 

Speise- 7, 12, 38 

Trank- 12 

wohlriechendes reines 

Opferart(en) 

Opfergaben 

125, 138, 247 

260 

Opf erhandl ung.en 254 

Opferherr 40, 42 

20 

Opferliste(n) 3 n.3, 36, 45/46 
n.6, 72, 104, 114, 131, 133, 
247 

Opfermandant 140 

Opfermaterie 8, 18, 21, 22, 140 

Opferriten 50 

Opferritual 9, 131, 140 

Opferspeise 50, 174, 177, 247 

Opferspende 53 

Opfersubstanzen 18 

Opferterminologie, hurritische 
139 

Opferterminus, -i 42, 45, 54, 
55, 56, 58, 59, 64, 72, 75, 
100, 103, 120, 125, 126, 130, 
132, 133, 134, 135, 211, 247, 
260 

Opfertermini, hethitische 55 

Opfertier(e) 

Opfertisch 

36, 141 

20, 179 

Opfervorschriften 

Orakel 177 

141 

Orakel an frage 

Orakelbescheid 

Orakelliteratur 

Orakelprotokoll 

177 

177 

143 

177 

Orakelterminus 100 



Orakeltext 38, 172, 178 

palaisch 179 

Pantheon, hurritisches 
138 

126, 

westhurritisches 
138 

Pfade, sieben (cf. auch Wege) 
11 

Pfeil (e) 57, 67 

Pflock, Pflöcke 48, 211 

des Gebärstuhls 64 

Plural, hurritischer 211 

Polytheismus 32 

Potenz 20 

Prinzen 57 

Pronominalsuffixe, hethitische 
133 

Quelle (n) 20, 144, 145, 180 

neun 

sieben 

87, 177 

43, 180 

Rabe 44 

Räuchergefäß 92, 103, 105 

Räuchergefäßständer 

Recht 94 

Rechtsbruch 235 

103, 105 

Regenrinne 26, 27, 28 

reiner Ort 38, 38 n.3 

Reinheit 42, 83, 130, 173 

der Wasser 129 

Reinigung 41, 45, 50, 53, 64, 
83, 103, 116, 126, 173 

magische 101, 144 

8. Sachen 

der Statue des Wetter-

gottes von Kummanni 43 

des Gottes 25 

des Tempels 42 

eines Aussätzigen 141 

eines Hauses 55 

mit Wasser 42, 43, 126 

nach Geburt 141 

339 

Reinigungsriten 21, 36, 37, 38, 
50, 103, 130, 141 

Reinigungsritual(e) 
130, 137, 139 

37, 57, 104, 

Reinigungsritus 40, 42, 64, 174 

luwischer 50 

Reinigungszeremonie 44 

Religion, hurritische 130, 137 

des südostanatolisch-

luwischen Bereichs 47 

Rind (cf. auch bur~alami Index 3.) 
48 n.1, 53, 57, 141 

Rindfleisch 

Rindopfer 

140 

255 

Riten, anatolisch-hattische 

kathartische 50 

47 

nord- und südanatolische 
49 

Ritual (e) 
140, 260 

44, 102, 125, 138, 

cf. auch: althethitisches Kö-

nigsritual 

Ammibatna-Ritual (Index 6) 

Anniwijani-Ritual(Index 6) 

Beschwörungsritual 

Dislokationsritual 

Evokationsritual 

Festritual 

Geburts:ritual 

itkaQbi-Ritual (Index 3) 

itkalzi-Ritual (Index 3) 

Kizzuwatna-Ritual (Index 5) 

Krankenritual 

luwili-Ritual (Index 3) 

luwische Rituale 

Opferrituale 

Pallija-Ritual (Index 6) 

Papanikri-Ritual (Index 6) 

Reinigungsritual 



340 Indizes 

~arra~~e-Ritual (Index 3) 

Totenritual 

Tunnawi-Ritual (Index 6) 

Zarpija-Ritual (Index 6) 

Zillia-Ritual (Index 6) 

hurritisches 41 

am Fluß 15 n.3 

der Mundwaschung 126 

des Emporziehens 125 

des Zurückschickens 125, 211 

für die Unterirdischen 55 

gegen Augenkrankheiten 28 

gegen Seuchen im Heer 15 n.3 

mit luwischen Sprüchen 6 

zur Heilung eines Kindes 45 

zur Reinigungs des hethitischen 

Königspaares 47 

Ritualbezeichnungen 211 

hurritische 

und hethitische 125 

Ritualhandlung, Fehlen der 8 

Ritualingredienzien 141 

Ritualliteratur 177 

Ritualmaterien 64 

Ritualzurüstung 141 

Ritus 18, 47, 126 

kathartischer 49 

des auf Wegen Herbeiziehens 
35, 69, 211 

des Schwenkens 24, 42, 43, 
44, 45, 49, 172, 176 

zur Reinigung 43 

rot (Tuch) 18 

(Wolle) 16, 181 

(Wollfäden) 46 n.1 

sagesse divine 78 

sakral 65 

sakraler Aspekt des Königstums 

Salz 46 n.1 

Samarra-Tafel 1 n.2 

Schaf(e) 17, 42, 46 n.1, 52, 53, 
57, 64, 87, 140, 141, 173, 181 

, Brand- und Libations-

opfer von -n 42 

Opfer von -n 35 

Schwenken von -n 46 

Wollbüschel eines -s 

cf. Wollbüschel 

als Opfertiere 36 

der Kamrusepa 23 

des Sonnengottes 23, 

des Telipinu 25 

Schaf fett 46 n.1 

Schaffleisch 140 

Schafherde 14, 174 

25 

des Sonnengottes 

247, 255 

24 

Schafopfer 

Schlachtopfer 141 

schwarze f1agie 49 

Schwein als Substitut 56 

Schwenken 40, 43, 44, 49 

von Gefäßen und Tieren 
46 

von Vögeln 43 

Schwurgötterlisten 

Schwurgöttin 138 

Seele 8 

Seher 52 

Seherin 15 n.3 

Seifenkraut 45 

seleukidische Zeit 

sieben 180 

Feuer 45 

Pfade 11 

51 

140 



8. Sachen 

sieben Quellen 43, 180 

reine Wasser 43 

Wege 9, 11 

Zungen 46/47 n.l 

siebenmal schwenken 45 

siebenmalige Evokation 180 c.n.4 

Silber 21,22,38, 39,40,41, 
41 n.2, 177, 178 

Silberspruch 

silberne Krüge 

40, 79 n.l 

41 n.2 

Sonne 14, 73, 174 

soziale Stellung 140 

Speien 48 n.l 

Speiseopfer cf. Opfer 

Spindel 107, 178 

Spruch, hurritischer 103 

, Silber- cf. Silberspruch 

Sprüche des Silbers 126 

des war~i der Becher 126 

Staatsvertrag 3, 51 

Stadt 211, 234 

Stammauslaut, vokalischer (im 

Hurritischen) 133 

Stativ (hurr.) 133 

Statue des Wettergottes von 

Kummanni 44 

Steine 20, 46/47 n.l, 179 

Steinriese 145 

Stiere (Trabanten des Te~~ub) 

Streit 

Steppe 

52 

52 

Stoffbahn (en) 175,176 

Stuhl 114, 178, 211 

, Genius des Götterstuhls 

Substitut 25, 40, 46, 66, 141 

Substitutionsmaterien 48 n.l 

19 

341 

südostanatolisch-luwischer Ein-

fluß 48 

-luwisches Milieu 
48 

südostanatolisches Milieu 49, 55 

Sünde 23, 27, 37, 52, 54, 55, 
61, 64 

Sündenbegriffe 55, 56 

Symbiose, luwisch-hurritische 

Symbol, Weisheits- 177 

Taube 141 

, Wild

tausend Augen 

tausend Götter 

Teig 46 n.l 

140 

23 

29 

Zungen aus 46/47 n.l 

Tempel 42, 44, 77, 103, 116, 
119, 174, 211 

, Anu- - in UrUK 140 

Reinigung des 42 

, Verunreinigung des 

der ISTAR 138 

44 

des Sama~, des Sin 140 

Tempelbett 211 

Tempelgerät(e) 

Tempelinventar 

Thron 20, 35, 

aus Eisen 

Tier, Schwenken 

Tieropfer 70 

Tiersubstitute 

Tisch 18 

Tod, früher 56 

Tor 126 

103, 106, 

101 

107 

26 

eines -es 

26, 44 

zwölf 50 

211 

42 

6 

, Tawinija- -
175, 180 

143, 145, 172, 
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Tor der Unterwelt 52 

von [jattusa 178 

Torbau 36, 42 

Totengeist 15 n.3, 37, 174 

Totenritual 32 n.6, 174 

Tränen 27, 52, 55 

Traumdeuterin 52 

Treppe 178 

Truppe aus Lehm 47, 48 n.1 

Tuch, blaues 18, 175 

rotes 18, 176 

weißes 18 

Tür 178 

Türpflock 

Ufer, Fluß-

211 

144 

Unreinheit 11, 24, 39, 40, 47, 
52, 54, 55, 56, 64, 141 

Unreinheitsbegriff(e) 54, 55 
56, 69, 98, 120, 129, 130, 
138 n.7, 260 

Unreinheits- oder Sündenbegriffe 

cf. auch Sündenbegriffe 
59, 64, 139 

58, 

Unterwelt 20, 40, 48 n.1, 50, 
52, 139, 145, 180 

Indizes 

Unterweltsaspekt der mittelassyri-

schen Anunnakkü 51 

Verbrennen von Vögeln 50, 146 

Vereidigung 138 

verfluchen 234 

Verfluchung 139 

Vergehen 37, 55 

vergöttlichte Abstrakta 35 

Verhexung 45/46 n.6, 55 

Verschwinden einer Gottheit 50 

Verstand 130 

Verunreinigung (en) 39, 50, 52 

des Tempels 44 

Verwünschung 134 

der Menge 

Viehzüchter 32 

vier Wege 176 

48 n.l 

Vogel, Vögel 37, 50, 54, 61, 
64, 87, 126, 137, 138, 139, 
140, 141, 142 n.1, 176, 179, 
247 

Brandopfer von -n 35 

Brand- und Libationsopfer 

von -n 42 

drei 53 

neun 177 

Schwenken von -n 40, 45, 
49 

Verbrennen von -n 

aus Lehm 15 n.3 

der Sünde 55 

des Vergehens 

des Zorns 55 

55 

146 

Vogelbrandopfer 36, 50, 177, 255 

Vogelfleisch 140 

Vogelomina 15 n.3 

Vogelopfer 42, 45, 50, 53, 54, 
55, 58, 103, 130, 131, 132, 
138, 139, 140, 141, 181, 247 

Vogelopfer, kathartisches 

Vogelopferliste 265 

aus Assur 

Wachs, Zunge aus 46/47 n.l 

Wachstum 57 

Waffen 57, 67 

des nangi 67 

Waschungshaus 41, 41 n.2 

Wasser 41, 45 

142 

142 

kathartische Funktion 

des -s 41 

n.l 

, reine(s) 40,42,43,141 



Wasser, Reinigung mit 

sieben reine 

42, 126 

43 

der ffebat, der Sau~ka, der 

Nabarbi 129 

der Reinheit 
129 

42, 43, 45, 

80 Sachen 

Wege (cf 0 auch Pfade) 9, 10, 11, 
16, 18, 20, 21, 22, 69, 116, 
117, 174, 175, 176, 177, 180 n 04 

Evokations- 12, 18 

neun 18, 176, 177 

sieben 9, 11 

vier 176 

aus Brei 16, 18, 175, 176 

aus Feinöl 

aus Honig 

16, 18, 175, 176 

16, 18, 175, 176 

aus Olivenöl 16 

aus Silber und Gold 

aus Wein 

aus Wein 

Wegabzweigung 

Weideplatz 

Weihgeschenk 

Wein 8, 12, 

Weg aus 

Weinstock 8 

16 

und Feinöl 

173 

234 

113 

27, 43, 57 

16 

22 

175 

Weintraube 7, 46 no1, 46/47 no1 

Weisheit 77 

weißes Tuch 18 

Weizen, gerösteter 46 no1 

Winde 51 

Wirtschaftsurkunden von Nuzi 132 

Wohlbefinden 93, 138 
I 

Wollbüschel (SIGhuttuli-) 
v 

12, 14, 
17, 146, 173, 174, 181 

eines Fettschafes 17 

Wolle, rote 12, 16, 146,_ 181 

343 

Woll fäden 46 no1, 46/47 n o1, 48 

rote und blaue 46 no1 

Wollkamm aus Blei 26 

Wolken 51 

Wort(e), böse(s) 41, 129 

Worte des anane~bi des Feinöls 
73 

Wut 19, 23, 30, 50 

Ysop 141 

Zauberspruch 40 

Zeder 178 

Zedernholz 141 

Zelt 211 

(Zeugungs) kraft 57, 67 

Zicklein 44, 45, 64, 142 

reines 26 

Ziegen 138, 139 

Ziegenbock 46 no1 

Ziegenböcke, Schwenken von -n 
40, 46 

Zorn 19, 23, 30, 50, 52, 53, 
116 

Zunge 

der Götter 48 no1, 56 

eines Gottes 55 

46/47 n o1 

eiserne Nachbildung einer 
48/49 

zwölf Hammel 23, 24, 25 

Körperteile 50, 55 

Tiersubstitute 50 





A B KUR Z U N G S VER Z E ICH N I S 

••• /a, ••. /b, etc. 

AAA 

ABoT 

AfO 

AGH 

AHw 

Al.T. 

Anadolu 

AO 

AO 

AOAT 

AOS 

ArOr 

Grabungsnummern der seit 1931 in Bogazköy gefundenen 

Tafeln. 

University of Liverpool, Annals of Archaeology and 

Anthropology. Liverpool. 

Ankara Arkeoloji Müzesinde bulunan Bogazköy Tabletleri 

(Bogazköy-Tafeln im Archäologischen Museum zu Ankara) • 

Istanbul 1948. 

Archiv für Orientforschung. Berlin, (15 sqq.) Graz. 

Erich Ebeling, Die akkadische Gebetsserie "Handerhe

bung". Berlin 1953. 

Wolfram von Soden, Akkadisches Handwörterbuch. Unter 

Benutzung des lexikalischen Nachlasses von Bruno 

Meissner. Wiesbaden 1959 sqq. 

Donald J. Wiseman, The Alalakh Tablets. London 1953. 

Anadolu. Revue des etudes d'archeologie et d'histoire 

en Turquie. Paris. 

Ancient Near Eastern Texts Relating to the Old 

Testament. Ed. by James B. Pritchard. Second edition, 

corrected and enlarged. Princeton 1955. 

Der Alte Orient. Leipzig. 

Museumssignatur des Louvre. 

Alter Orient und Altes Testament. 

Kevelaer/Neukirchen-Vluyn. 

American Oriental Series. New Haven, Conn. 

Archiv Orientalni. Prag. 
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AS 

Bagh.Mi~. 

BBR 

Bezold, Glossar 

Bo 

Borger, BAL 

Bossert, Asia 

BoSt 

BoTU 

Brandenstein

Gedenkschrift 

BSL 

CAD 

Cat. 

CRRA 

CT 

Abkürzungsverzeichnis 

Assyriological Studies, Chicago. 

Baghdader Mitteilungen (Deutsches Archäologisches 

Institut, Abteilung Baghdad). Berlin. 

Heinrich Zimmern, Beiträge zur Kenntnis der babylo

nischen Religion. Leipzig 1896 (Bd. I), 1901 (Bd. II). 

Assyriologische Bibliothek 12. 

Carl Bezold, Babylonisch-assyrisches Glossar, nach 

dem Tode des Verfassers unter Mitwirkung von Adele 

Bezold zum Druck gebracht von Albrecht Götze. Heidel

berg 1926. 

Signatur unveröffentlichter Texte aus Bo~azköy in 

Berlin und Istanbul. 

Riekele Borger, Babylonisch-assyrische Lesestücke. 

Rom 1963. 

Helmuth Th. Bossert, Asia. Istanbul 1946. 

Boghazköi-Studien. Leipzig. 

Emil Forrer, Die Boghazköi-Texte in Umschrift. 

Leipzig 1922. 

Studien zur Sprachwissenschaft und Kulturkunde. 

Gedenkschrift für Wilhelm Brandenstein. Innsbruck 1968. 

Innsbrucker Beiträge zur Kulturwissenschaft, Band 14. 

Bulletin de la Societe de Linguistique de Paris. 

Paris. 

The Assyrian Dictionary of the Oriental Institute 

of the University of Chicago. Chicago/GlÜckstadt. 

cf. Laroche, Cat. 

Cahiers d'histoire mondiale. Paris. 

Compte rendu de la ••• rencontre assyriologique in

ternationale. 

Cuneiform Texts from Babylonian Tablets in the 

British Museum. London. 



Die Sprache 

DLL 

FHG 

GAG 

GHL 

Goetze, Kizzuwatna 

Goetze, Klas2 

Goetze, Tunn. 

HAM 

Hatt. 

HdO 

Herdner, Corpus 

Abkürzungsverzeichnis 

Die Sprache. Zeitschrift für Sprachwissenschaft. 

Wien/Wiesbaden. 
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Emmanuel Laroche, Dictionnaire de la langue louvite. 

Paris 1959. Bibliotheque archeologique et historique 

de l'Institut Francais d'Archeologie d'Istanbul VI. 

Emmanuel Laroche, Fragments hittites de Geneve. 

Revue d'Assyriologie 45 (1951) 131 sqq., 184 sqq. 

Wolfram von Soden, Grundriß der akkadischen Grammatik. 

Rom 1952. Analecta Orientalia 33. 

Frederic W. Bush, A Grammar of the Hurrian Language. 

Ann Arbor, Mich. 1965. 

Albrecht Goetze, Kizzuwatna and the Problem of 

Hittite Geography. New Haven 1940. Yale Oriental 

Series, Researches XXII. 

Albrecht Goetze, Kleinasien. 2. neubearbeitete Auf

lage. München 1957. Handbuch der Altertumswissen

schaft, III Abt., 1. Teil, 3. Bd.: Kulturgeschichte 

des Alten Orients, 3. Abschnitt, 1. Lfg. 

Albrecht Goetze in cooperation with Edgar H.Sturtevant, 

The Hittite Ritual of Tunnawi. New Haven 1938. American 

Oriental Series 14. 

Armas Salonen, Die Hausgeräte der alten Mesopotamier 

I-lI. Helsinki 1965, 1966. Annales Academiae 

Scientiarum Fennicae Sero B, Tom. 139, 144. 

Albrecht Götze, Hattu~ili~. Der Bericht über seine 

Thronbesteigung nebst den Paralleltexten. Leipzig 

1925. Mitteilungen der Vorderasiatisch-Ägyptischen 

Gesellschaft 92,3. 

Handbuch der Orientalistik. Erste Abteilung: Der 

Nahe und der Mittlere Osten. Leiden. 

Andree Herdner, Corpus des tablettes en cuneiforme 

alphabetique decouvertes aRas Shamra - Ugarit de 

1929 a 1939. Paris 1963 (2 Bde.). Mission de Ras 

Shamra X. 



348 Abkürzungsverzeichnis 

HethWb Johannes Friedrich, Hethitisches Wörterbuch. 

Heidelberg 1952. 

HethWb 1.,2.,3. Ergh. Johannes Friedrich, Hethitisches Wörterbuch, 1.-3. 

HSS 

IBoT 

Iraq 

JAOS 

JCS 

JNES 

K. 

Kammenhuber, Arier 

Kammenhuber, Hipp. 

~R 

~V 

KBo 

KiF 

Ergänzungsheft. Heidelberg 1957, 1961, 1966. 

Harvard Semitic Series. Cambridge, Mass. 

Istanbul Arkeoloji Müzelerinde bulunan Bogazköy 

Tabletleri (Bogazköy-Tafeln im Archäologischen Museum 

zu Istanbul) 1-111. Istanbul 1944, 1947, 1954. 

Iraq. London. 

Journal of the American Oriental Society. New Haven. 

Journal of Cuneiform Studies. New Haven. 

Journal of Near Eastern Studies. Chicago. 

Tafelsignatur der Kouyunjik-Collection des British 

Museum. 

Annelies Kammenhuber, Die Arier im Vorderen Orient. 

Heidelberg 1968. 

Annelies Kammenhuber, Hippologia Hethitica. 

Wiesbaden 1961. 

Erich Ebeling, Keilschrifttexte aus Assur religiösen 

Inhalts 1-11. Leipzig 1915-1923. 28. und 34. Wissen

schaftliche Veröffentlichung der Deutschen Orient

Gesellschaft. 

Otto Schroeder, Keilschrifttexte aus Assur verschie

denen Inhalts. Leipzig 1920. 35. Wissenschaftliche 

Veröffentlichung der Deutschen Orient-Gesellschaft. 

Keilschrifttexte aus Boghazköi. Leipzig, (7 sqq.) 

Berlin. Wissenschaftliche Veröffentlichung der 

Deutschen Orient-Gesellschaft. 

cf. Goetze, Klas 2 

Kleinasiatische Forschungen I. Weimar 1930. 



Kronasser, Umsiede

lung 

KUB 

Laroche, Cat. 

Laroche, DLL 

Laroche, Noms 

Laroche, Rech. 

LTU 

Mari 1, 2, •.• 

MDOG 

Mit. 

MVAeG 

NPN 

OLZ 

OrNS 

Otten, Luv. 

Abkürzungsverzeichnis 349 

Heinz Kronasser, Die Umsiedelung der schwarzen Gott

heit. Das hethitische Ritual KUB XXIX 4. Wien 1963. 

Sitzungsberichte der österr. Akad. der Wiss., Phil.

hist. Kl. 241/3. 

Keilschrifturkunden aus Boghazköi. Berlin. 

Emmanuel Laroche, Catalogue des textes hittites. 

RHA 58 (1956) 33-38, 59 (1956) 69-116, 60 (1957) 

30-89, 62 (1958) 18-64. 

cf. DLL. 

Emmanuel Laroche, Les noms des Hittites. Paris 1966. 

Emmanuel Laroche, Recherches sur les noms des dieux 

hittites. RHA 46 (1946/47) 7-139. 

Heinrich Otten, Luvische Texte in Umschrift. Berlin 

1953. Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 

Institut für Orientforschung, Veröffentlichung Nr. 17. 

Hurritische Texte aus Mari; cf. F. Thureau-Dangin, 

RA 36 (1939) 1 sqq.; E. Laroche, RA 51 (1957) 104 sqq. 

Mitteilungen der Deutschen Orient-Gesellschaft. 

Berlin. 

Der Mitanni-Brief (zitiert nach der Transkription von 

J. Friedrich, Kleinasiatische Sprachdenkmäler, Berlin 

1932, 9-32). 

Mitteilungen der vorderasiatisch-Ägyptischen Gesell

schaft. Leipzig. 

I.J. Gelb, P.M. Purves, A.A. MacRae, Nuzi Personal 

Names. Chicago 1943. Oriental Institute Publications 

57. 

Orientalistische Literaturzeitung. Leipzig. 

Orientalia Nova Series. Rom. 

Heinrich Otten, Zur grammatikalischen und lexikalischen 

Bestimmung des Luvischen. Untersuchung der Luvili

Texte. Berlin 1953. Deutsche Akademie der Wissenschaf-



350 

Otten, TR 

PRU 

RA 

RBA 

RHA 

Abkürzungsverzeichnis 

ten zu Berlin, Institut für Orientforschung, Ver

öffentlichung Nr. 19. 

Heinrich Otten, Hethitische Totenrituale. Berlin 

1958. Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin, 

Institut für Orientforschung, Veröffentlichung Nr. 37. 

Le Palais Royal d'Ugarit. Paris. MIssion de Ras Shamra. 

Revue d'Assyriologie et d'Archeologie orientale. Paris. 

Morris Jastrow, Die Religion Babyloniens und Assy

riens. Giessen 1905-1912. 

Revue Hittite et Asianique. Paris. (zitiert nach fase.) 

RHR Revue de l'histoire des religions. Paris. 

RLA Reallexikon der Assyriologie. Berlin. 

Rosenkranz, Beiträge Bernhard Rosenkranz, Beiträge zur Erforschung des 

Luvischen. Wiesbaden 1952. 

R~. Signatur der Tafeln aus Ras Shamra/Ugarit. 

SL Anton Deimel, Sumerisches Lexikon. Rom. 

Speiser, IH Ephraim A. Speiser, Introduction to Hurrian. 

StBoT 

STT 

Stud.Pohl 

~S 

Tunn. 

Ugarit h. 1, 2, ••• 

Ug. V 

New Haven 1941. The Annual of the American Schools 

of Oriental Research 20. 

Studien zu den Bogazköy-Texten. Wiesbaden. 

Oliver Gurney - Jacob J. Finkelstein, The Sultantepe 

Tablets I. London 1957. O. Gurney - Peter Hulin, 

The Sultantepe Tablets 11. London 1964. 

Studia Pohl. Rom. 

Texts from Cuneiform Sourees. Locust Valley/New York. 

cf. Goetze, Tunn. 

Hurritische Texte aus ugarit in syllabischer Keil

schrift; cf. E. Laroche, PRU 111 327 sqq.; Ugaritica 

V 462 sqq. 

ugaritica V. Paris 1968. 



Umsiedelung 

VAB 

VBoT 

von Schuler, 

Dienstanw. 

Abkürzungsverzeichnis 

cf. Kronasser, Umsiedelung. 

Vorderasiatische Bibliothek. Leipzig. 

Verstreute Boghazköi-Texte. Marburg 1930. 
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Einar von Schuler, Hethitische Dienstanweisungen für 

höhere Hof- und Staatsbeamte. Graz 1957. Archiv für 

Orientforschung, Beiheft 10. 

von Schuler, Ka~käer Einar von Schuler, Die Ka~käer. Berlin 1965. Unter-

von SOden/Röllig, 

Syllabar 

WbMyth 

YOR 

ZA 

ZDMG 

Zuntz, Ortsadv. 

suchungen zur Assyriologie und Vorderasiatischen 

Archäologie 3. 

Wolfram von Soden - Wolfgang Röllig, Das akkadische 

Syllabar, 2., völlig neu bearbeitete Auflage. Rom 

1967. Analecta orientalia 42. 

Wörterbuch der Mythologie. I. Abteilung: Die alten 

Kulturvölker, Bd. I: Götter und Mythen im Vorderen 

Orient. Stuttgart 1965. 

Yale Oriental Series, Researches. New Haven. 

Zeitschrift für Assyriologie und verwandte Gebiete/ 

Vorderasiatische Archäologie. Leipzig, Berlin. 

Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesell

schaft. Leipzig, Wiesbaden. 

Leonie Zuntz, Die hethitischen Ortadverbien 

arba, para, piran als selbständige Adverbien und in 

ihrer Verbindung mit Nomina und Verba. Diss. München. 

1936. 
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Zu p. 11 

Zu p. 41 

Zu p. 81 

Nachträge 

N ach t r ä g e 

Ein kleines Fragment eines Evokationsrituals mit einigen sonst 

nicht belegten Opfertermini ist 37/w: 

x + 1 jx[ 

2' jx ke-el-di-ia [ 

3' jx e-ku-us-su-mi-ia [ 

4' j-bi - ia e-am-se-bi - ia x[ 

5' j u-ra-am-ma-al-zi-ia [ 

6' j gu-it-ti-[ia-

In Texten der späten Großreichszeit, in der die verschiedenen 

Kulte und Riten eine gewisse gegenseitige Durchdringung erfahren 

haben, begegnen ebenfalls silberne Geräte in kathartischen Riten; 

cf. etwa die Beschreibung eines Monatsfestes KUB 11 13, wo im 

Zusammenhang mit der rituellen Handwaschung des Königs ein 

akugall(a)-Gefäßaus Silber genannt wird (I 8). Zu dem ZA.§UM

Gefäß aus Silber in den papili-Ritualen cf. A. KamI"lenhuber, 

SMEA 14 (1 97 1) 1 59 n. 48. 

71/v, ein kleines Fragment (Tafelmitte) , nennt in der linken 

Kolumne DAn-zi-li, in der rechten Kolumne die beiden Opferter

mini da-a-pl-b[i-ia (2') und a-sa-ap-s[i-ia (3'). Eine Zuge

hörigkeit zu KUB xv 31 (mit Duplikaten) ist zu vermuten. 

Zu p. 176 Zu kure~sar in Verbindung mit ouittija- als Bezeichnung eines 

Kleidungsstückes(?) cf. H.M. Kümmel StBoT 3 (1967) 75. 

Zu p. 182 Wahrscheinlich bietet I lk. Kol. l' - 7' das Ende von Kol. I 

x + 1 j an-da ta-l[i-

2' ljCR. S jAGNa-an-ni 

3' gu-ijt-ti-ia-an-ni-es-ki-i[tj 

4' pa-rja-a ba-an-da-an-ni SA-PAL DIN[GIRLIMj 



Zu p. 58 

5' 

6' 

7' 

? 

Nachträge 

tal]-li-is-ki-ia-u-e-ni o-i~-ki-u-ni 

] KUR LUKUR i-da-a-la-wa-as-sa 
L y LU / a]r-ba u-wa-at-ten na-as-ta A-NA KUR KUR 

cf. 763/c Vs.· (nach alter Umschrift) 

3 ' ] . D~ y. D. y ~ . D . D [ 1 -n~ be-ep-s~ y~-es-sa-am-m~ ya-ar-n~ x 

14 ' ] 1 D. Yh' D d . D [' NINDA.SIG A-NA G~-es-v~ A- a-a-n~ Tu-u- n~ 

15 ' 1 '] . D y. D y / k ? . D /[ e- ~ pu -ur-n~ ya-a-s~ ya-su-u- ar -n~ yu-uP-p~ 

Ferner cf. auch Ba 2592 Vs. I 

51 1 NINDA.SIG [ ] 
Dx v. D . . y y [ . 
be-ep-s~ 5~-~s-sa- am-m~ 
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